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Vorbemerkung

Das beiliegende Arbeitsmaterial würde als Dokumentation zu den Bevölke-
rungsbefragungen der amtlichen Statistik der eiiemaligen DDR für das ZUMA
Projekt (Mannheim)
"Mikrodaten der amtlichen Statistik der DDR bis 1990 - Bestandsaufnahme und
Nutzungsmöglichkeiten für S ekun däranalyse über s oziale, Ungleichheiten"
ausgearbeitet.

Die Dokumentation stellt eine Beschreibung der Methodik der repräsentativen
Bevölkeningsbefragungen und zwar der

- Einkommensstichprobe
- Statistik des Haushaltsbudgets
- Zeitbudgeterhebungen
- Erhebungen über Lebensmittelverbrauch und'-veiluste
- Erhebung über kulturelle und'soziale Lebensbedingungen

Zunächst werden in vier Kapiteln

Kapitel I
Erhebungsziele, -merkmale und Beobachtungseinheiten

Kapitel II
Stichprobendesi gn und Erhebun gstechnik

- Kapitel III
Aufbereitung der Daten

Kapit'el IV
, Validität de.r Daten

die'Einkommensstichprobe 1988, die Statistik des Haushaltsbudgets 1982 bis
1990 uird die Zeitbudgeterhebungen 1985 und 1990 abgehandelt.

\
Das Material wurde von Dr. Erhard König ausgearbeitet.

dar

Berlin, Nov.ember 1992

{
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Kaoitel I+

0 Einleitung

Repräsentative B evölkerungsbefragungen hatten die Aufgabe, konkrete Le-
bensumstände der Bevölkerung in den privaten Haushalten und Familien zu er-
fassen, sie in zusammengefaßten Angaben darzustellen, auszuwerten und zu

veröffentlichen. Sie waren die efurzige Quelle, die zahlenmäßige Informationen
über wichtige Seiten des Lebensniveaus für die verschiedenen sozialen Gruppen
zur Verftigung stellte. Aus den Bevölkerungsbefragungen konnten wesentliche

ökon omi sche Zu samm enhlinge zwis chen Geldau s gaben und -einnahmen und

seinen Haupteinflußfaktoren sichtb ar gemacht werden. Andererseits er-

möglichten sie auch die Darstellung der Zusammenhänge zwischen der Tnit-
verwendung der Haushalte und den Geldeinnahmen bzw. -ausgaben.

Die Bevölkerungsbefragungen waren damit eine Grundlage ftir die Analyse so-

zialer Prozesse.

Die repräsentativen Bevölkerungsbefragungen wurden über zwei verschiedene

Stichproben realisiert, zum einen über die Stichprob e a)r Erhebung über das

Einkommen der Arbei ter- un d An ge stel ltenhau sh alte (Einkommenssti chprobe)

und zum anderen über die Stichprobe der Statistik des Haushaltsbudgets. Im
Ratrmen des Haushaltsbudgets wurden weitere Erhebungen durchgefiihrt. Dazu
gehörten die Erhebung über den mengenmäßigen Lebensmittelverbrauch bzw.
die mengenmäßigen Lebensmittelverluste, die Zeitbudgeterhebung sowie die

Erhebung über die kulturellen und sozialen l,ebensbedingungen.

1. Einkommensstichprobe von Arbeiter- und Angestelltenhaushalten 1988

In der ehemaligen DDR wurden seit 1959 Stichprobenerhebungen zu den

Einkommensverhältnissen der Arbeiter- und Angestelltenhaushalte durchgeführt.
ImZnitraum 1959 bis 1988 gab es fol-eenden Rhythmus in der Durchftihrung der

re gelmäßi gen Einkommenserhebun gen :

- tg5g - lglsjzihriich,
- 1965 - 1g7O 2 - 3-tahresabstand und zwar 1967 und 1970,

- 1970 - {980 2-Jahresrhythmus,

- tggO- 1988 }-3jähngerAbstandund zwar 1983, 1985, 1988.
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1.1 Erhebungsziele

Di e Einkommens erhebun gen h atten das Ziel, au s s agefähi ge zahlenmäßige

lnformationen über das erreichte Einkommensniveau und die Dynamik der Ein-

kommen in Arbeiter- und Angestelltenhaushalten.sowie über weitere Aspekte

des Lebensniveaus zu gewinnen. Mit den regelmäßig durchgeftihrten

Einkommensuntersuchun gen war dabei gleichzeiti g auch nächzuweis en, wie

sich sozialpolitische Entschbidungen der Regierung auf das Einkommensniveau

der Arbeiter- und Angestelltenhau shalte au swirkten.

Einkomniensstichprobe I 98 8

- Ziel der Erhebung war es, repräsentative Daten zu den Verteilungsprozessen

der Einkomrnen aus Berufstätigkeit sowie aus gesellschaftlichen Fonds zu

gewinnen und nachzuweisen, wie sich diese im individu'ellen Einkommen und

Haushaltseinkommen wi derspiegelten. Im Mittelpunkt dieser Erhebung stand

dabei, Aussagen über die Verwirklichun-e der Lohnpolitik und die erreichten

Verbesserungen im Einkornmen der Familien mit Kindem auf der Grundlage

der Regierungsbeschlüsse 198611987 z;ur Förderung der Familien mit Kindern.

und junger Ehen zu ermitteln.

- Gleichzeiti-e dienten die Angaben aus der Einkommenserhebung dazu, die

sozialpolitischen Entscheidun-qen, die im. Zusammenhang mit der Geburt

sowie der Erkrankung von Kindern getroffen wurden, auf die Berufstätigkeit

der Frauen einzuschätzen.

- -Durch 
die Erfaisung von Daten zur Ausstattung der Haushalte mit

technischen Konsumgütern sorvie der Nutzung von Gärten bzw.

Wochenend,erundstticken wurden Daten zur Einschätzung des Vermögens der

Haushalte gewonnen

Gleichzeitig dienten diese Angaben als Orientierungsgrößen für die Marktför-

schung und unterstützen die Qualifizierung von Planungsprozessen in Mini=

sterien uild Kombinaten.
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- Mit der erstmaligen Erfassung von Angaben zur Aus- und Weiterbildung in
der Einkommensstichprobe wurden Daten über die Beziehungen zwischen

Einkommen und der Weiterbildung der Berufstätigen gewonnen. Diese Daten

standen in engem Zusammenhang mit der im Rahmen der Statistik des Haus-

haltsbudgets durchgeführten Erhebung über kulturelle und soziale I-ebens-

bedingungen 1988

Die Rechts grundl agen der Einkommens sti chprobe waren :

- der Beschluß des Präsidium des Ministerrates vom 21.03.1988.

Danach war der Leiter der damaligen Staatlichen Zentralvenvaltung ftir
Statistik der DDR velpflichtet, aussageftihige lnformationen über die weitere

. Verbesserung der Lebensbedingungen der Familien, insbesondere zu den

Einkommensverhältnissen, zu gewinnen.

- die Verordnung über Rechnungsführung und Statistik vom 11..07.1985.

Danach waren Bevölkerungsbefragungen Bestandteil des Einheitlichen

Systems von Rechnungsführung und Statistik.

1.2 Erhebungsmerkmale

Auf der Grundlage des Formblattes 021-71) wurden folgend.e Kompiexe erfaßt:

- Allgemeine Angaben: wie Bezirk, Betrieb, Soziale Zuördnung dqs Haushalts,

Anzahl der Personen im Haushalt, Gemeindegrößengruppe des Haushalts,

- Demografische und andere Angaben zur Charakterisierung allef Haushalts-

mitglieder mit und ohne eigene Geldeinkommen (Abschnitt A des Fbl. 021-7)

- Geldeinnahmen der Haushaltsmitglieder im Monat August (Abschnitt B des

Fbl,02t-7).

Siehe Anlage l, Formblatt02l':7 zur Einkommensstichprobe 1988
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Hier wurden sämtliche Geldeinkommen der Haushaltsmitglieder aus Berufstä-
tigkeit (Lqhn, Prlimie und weitere Arbeitseinkommen) sowie sus lvlitteln des

Staatshaushaltes. der Betriebe und gesellschaftlicher Organisatiohen (Rgnte,

S tipen dium, Krankengeld, S chwangerschafts - und Wochengeld,
Mütterunterstützung) entsprechend den gesetzlichen Regelungen der

i

ehemaligen DDR erfaßt.

Es handelte sich hierbei um Individualeinkorrmen, die regelmlißig im Monat
anfielen.

- Einmalige Geldeinkommen der Haushaltsmitglieder 1988 bzw. 1987

(Abschnitt C des Fbl. 021-7).
Diese waren einmalige nicht im August anfallende Geldeinkommen der

Haushaltsmitglieder. Auch diese Einkommen sind als individuelle Einkom-
men und 4yar aus Berufstätigkeit zu betrachten. Die Erfassung der Jahresend-

prämie bzw. der zusätzlichen Belohnung erfolgte auf der Grundlage der fest-
gelegten gesetzlichen Bestimrnungen.

- Geldeinnahmen des Haushalts im Monat August
(Abschnitt D des Fbl. 021-7).

Das betraf Geldeinkomrnen bzw. -einnahmen aus Mitteln des Staatshaushal-

tes, der Betriebe und gesellschaftlicher Organisationen (Staatliches.Kinder-

geld, Geburtenbeihilfen u. a.) auf der Gruridlage gesetzlicher und anderer

,Bestimmungen, soweit sie für bestimmte Einkommensarten zutrafen, und

weitere Geldeinnahmen. wie z. B. aus Unterhaltszahlungen für Kinder u. a..

Diese Geldeinnahmen waren hauptsächlich regelmäßige Einnahmen des

Haushalts

- Einmalige Geldeinnahmen des Haushalt 1988 bzw.1987.
(Abschnitt E des Fbl. 021-7).

Diese Geldeinnahmen fielen nicht im August an.
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- Bestand an Konsumgütem, Gartenbesitz bzw. Nutzung eines Gartens bzw.

Wochengrundsttickes
(Abschnitt F des Fbl. 021-7). ; -

Detailliertere Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen sintl der Anlage 2

. zu entnehmen. (

Die Angaben zum Haushalt, die demografischer*rrn.O*gsmerkmale sowie

die Geldeinkommen der Haushaltsmitglieder, die Geldeinnatrmen des Haus-

halts, die Ausstattung mit technischen Konsumgütem und die Nutzung eines

Gartens bzw. Wochengrundsti.ickes bezogen sich jeweils auf den lVionat

August. Einmalige anfallende Geldeinkorrmen bzw. -einnahmen wurden

gesondert erhoben und anteilig bei der Ermittlung des Haushaltseinkomm'ehs
'berücksichtigt.'Die zluletzt genarmten Geldeinnahmen betrafen die Abschnitte

C und E des Fbl. 021-7 .

Generell wurden mit der Einkommensstichprobe Daten zur Nutzung kostenlo-

ser b2w. ermlißigter Leistungen (Kultur, Gesundheitswesen, Sport, Erholung,

Wohnungswirtschaft, gesellschaftliche Speisung in Betrieben und

Kindereinrichtun gen, Volksbildun g, B erufsausbildung, Hoch- und Fachschul-

wesen, Sozialwesen) durch die Bevölkerung nicht ermittelt. Eine Ausnahme

bildete die Inanspruchnahme von Leistungen der beruflichen'Aus- und

Weiterbildung.
Weiteihin wurden mit der Einkommensstichprobe keine Angaben über die

Geldverwendung bzw. den bezahlten Verbrauch gewonnen (siehe dazu

Statidtik des Haushaltsbudgets). :

Die monatlichen Haushaltsntettoeinkommen ergaben sich aus folgenden

Hauptbestandteilen: ,

Nettoeinkommen aller Hausiraltsmitglieder aus Berufstätigkeit einsihl. 1/12

der einmali gen Geldeinkorrmen, wi e J ahreSendprämie rind zusätzli che

Belohnung,

+ Geldeinkortmen aller Haushaltsmitglieder (2. B. Rente, Stipendium,
Krankengeld) bzw. Geldeirurahmen des Haushalts (2. B. Kindergeld,
Geburtenbeihilfen, Ausbildungsbeihilfen, sonstige staatliche Zuwendungen

u..a.) aus Mitteln des Staatshaushaltes, der Betriebe und gesellschaftlicher

Organisationen,
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+ Geldeinnahmen des Haushalts, wie z. B. aus Unterhaltszatrlungen für
Kinder, aus Gartenbau und Kleintierhaltung, Mieten, Pachten,

Versicherungen und Lotterien u. a. einschließlich Ul2 der einmaligen
Geldeinnahmen des Haushalts aus Banken, Lebensversicherungen und
Konsumrückvergütung.

= Haushaltsnettoeinkommen
+ Lohnsteuem

+ Sv-Pflichtbeiträge

= Haushaltsbruttoeinkommen

I .3 Beobachtungseinheiten

Beobachtungseinheiten waren die privaten Haushalte von Arbeitern und Ange-
stellten einschließlich der berufstätigen Rentner.

iU. Ai. Definition des privaten Haustralts galten die Grundsätze der Volks- und
Berufszählung 1981.

Der Haushaltsbegriff, der in der Einhommensstichprobe Verwendung fand, ist
. ddr Anlage 2 zu entnelhmen. :

Die Befragulg der Arbeiter und Angestellten über ihie Haushaltseinkorrmen
erfolgte nicht an ihrem Wohnort bzw. in ihrer Wohnung, sondem durch Inter-
views im Betrieb'(siehe Abschnitt Erhebungstechnik).
In die Befragung wurden Arbeiter und Angestellte aus allen Bpreichen der
'volkseigenen Wirtschaft einschließlich der volkseigenen Land- und.Forstwirt-
schaft einbezogen. Neben den volks'eigenen Betrieben.waren nur im Bereich des

Handels die Einrichrungen der Konsumgenossenschaften berücksichtigt worden, :

da dieser Bereich einen bedeutenden Strukturanteil ausmachte.

Nicht in die unmittelbare Befragung einbezogen waren:

- Arbeiter und Angestellte in den übrigen sozialistischen Gönossenschaften,:wie
z. B. in'Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften,

Produktionsgenossenschaften des Handwerks,

- Arbeiter und Angestellte in Betrieben mit staatlieher Beteiligung bzw.
Kommissionsvertrag und in privaten Betrieben,

- Beschäftigte in ausgewäihlten staatlichen Institutionen, wie Polizei,Zollver=
waltung,' Armee und Grenztruppen, S taats sicherheit'und B eschäfti gte s owie



- 14

hauptamtlich Tätige in Parteien und gesellschaftlichen Organisationen einschl
Verlage und Druckereien dieser Einrichtungen.
Diese Beschäftigten waren generell nicht in die'Erhebung einbezogen.

Wurden bei der Zufallsausw ahl Angehöri ge dieser B eschäfti gungsgruppen

ausgewählt, erfolgte ein Austausch der Haushalte. Für die o. g. Gruppen der,
Arbeiter und Angestellten (übrige sozialistische Genossenschaften usw.) traf
dies so absolut nicht zu. (siehe dazuAbichnitt Auswahl)

- Arbeiter und Angestellte der Wismut-AG.

2. Statistik des Haushaltsbudgets I982 bis 19901)

Die Statistik des Haushaltsbudgets hatte in def ehemaligen DDR eine lange

Tradition. Sie wurde erstmalig im Jahre'1947 in der damaligen Sowjetischen
-Besatzungszone durchgeführt. Ende der ftnfziger Jahre (1958/1959) begann der
'eigehtliche Aufbau dieser Statistik, der in wesentlichen Grundzügen bis in die

;::äl,il,i,*ul.Jl§:.bi',1il. äXä; shartsbudgets, das ab teszrearisierr wurde,

wal in den Jahrer1l973ll974 ausgearbeitet worden und ab 197511976 in die

praktische Arbeit der damaligen Staatiichen Zentralverwaltung ftir Statistik 
'

'eingeflossen. , ',
Grundlage der Veränderungen dieser Statistik ab 197511976 waren

- Ministerratsbeschlüsse, die die Forderungen nach ständiger Erhöhung des

Aussagegehaltes und der Akrualitat der Statistik des Haushaltsbudgets zum

Ausdruck brachten,

- Anforderungen der Ständigen Kommission des RGW für Statistik aus dem
"system von Hauptkennziffern der Statistik des Haushaltsbudgets und der
Methodik ihrer Berechnung",

l) Diese Statistik wurde bis 1973 als "Statistik der Wirtschaftsrechnungen"
bezeichnet. lm Zusammenhang mit der verstärkten Zusammenarbeit der
Länder des Rates für gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) wurde lg73/L974
durch die Ständige Kommission des RGW ftr Statistik ein "System von
Hauptkennziffem der Statistik des Haushaltsbudgets und die Methodik ihrer
Berechnung" ausgearbeitet. Ab 1974 wurde diese Statistik als "Statistik des
Haushaltsbudgets " bezeichnet.
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- die Nutzung von Erfatrrungen aus der Praxis der ehemaligen UdSSR und der

anderen ehemaligen RGW-Staaten.

2.1 Erhebunssziele

Die Statistik des Haushaltsbudgets war ein Instrumentz:ur Ermittlung zählenmä-

ßiger Informationen über die Verwendung der Geldeinnahmen der.privaten

Haushalte und Familien ausgewählter Bevölkerungsgruppen. Gteichzeitig
ermöglichte diese Statistik die Darstellung der Beziehungen zwischen den

Geldeinnahmen und -ausgaben der Haushalte.

Sie war die einzige Quelle der amtlichen Statistik, die zahlenmäßige Informatio-

nen über das Niveau, die Struktur und die Dynamik der Geldausgaben bzw. des

mengenmäßigen Verbrauchs der privaten Haushalte und Familien verschiedener

Bev ölkerungs gruppen edaßtä

Die Statistik des Haushaltsbudgets ermöglichte eine umfassendel) repräsenta-

tive Erfassung der Prozesse des bezahlten Verbrauchs wichtiger Bevölkerungs-

gruppen, aller Einkommensbereiche und Haushaltstypen bei gleichzeitiger Ein-

beziehung der maßgeblichen Einflußgrößen.

Die Daten der Statistik des Haushaltsbudgets mit ihren vielfältigen Gruppie-

rungsmerkmalen boten für die Analyse sozialer Prozesse vielfältige Auswer-

tungsmöglichkeiten, wobei die hauptsächlichsten Erhebungsziele in folgendem

bestanden:

l) Im Vergleich zum System der Wiederholungsbefragungen des ehemaligen
lnstituts ftir Marktforschung l-eipzig, das einmalige, aperiodische oder peri-
odisch wiederholte Befragungen der Haushalte bzw. Einzelpersonen über
Verbrauchsgewohnheiten zum Inhalt hatte, war in der Statistik des Haushalts-
budgets der Beiragungsgegenstand komplexer angelegt.
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- Durch die Befragung sämtlicher Geldeinnahmen und -ausgaben in ausge-

wählten privaten Haushalten lieferte diese Statistik wichtige statistiiche
Informationen zur Beurteilung der Verbrauchsverhältnisse in typischen Haus-
halten und zur sozialen Differenzierung unter Berücksichtigung der Einkom-
menssituation. Sie war damit eine wichtige Grundlag. fti. die Sozial- und
Familienpolitik. Mit dieser Statistik konnten Daten zur Einschätzung der
Wirksamkeit der getroffenen sozialpolitischen Entscheidungen der Regierung
zu Löhnen, Renten, der Einkommen in Familien mit Kindern bzw. jungen '

Ehen auf das Konsumtionsverhalten der ausgewählten Bevölkerungsgruppen
gewonnen werden.

-' Die gewonnenen statistischen Daten des Haushaltsbudgets stellten Angaben

über den realisierten Bedarf der einzelnen Bevölkerungsgruppen in ihrer
Differenzierung nach d'er Haushaltsgröße, den Haushaltseinkommen -

eipgeschränkt nach unterschiedlichen sozialen Gruppen - dar;

Die daraus möglichen Rückschlüs'se für die Nachfrageentwicklung waren eine

wichtige Grundlage ftir eine sachgerechte staatliche Struktuqpolitik und für die
' Produktions- und Absatzplanung in den Kombinaten der Industrie sowie den

Binnenhandel. Von besonderer Bedeutung war dabei dierBereitstellung von
'statistischen Daten nach Bedü rfniskomplexen.

- Die Statis_tik des Haushaltsbudgets vermittelte einen komplexen Einblick in
die Verwendung der Geldeinrtahmen, d. h. inwieweit diese als Käufe von
Waren und zur Bezahlung von Leistungen auf dem Markt realisiert wurden,

oder ob sie zur Erhöhung der Geldvermögen, insbesondere der Sqareinlagen,

ftihrten. \ '

- Darüber hinaus dienten diese Daten der Vervollkommnung der Instrumenta-
rien der staatlichen Planung, Bilanzierung und Statistik, insbesondere der
volkswirtschaftlichen Bilanz der Geldeinnahmen und -ausgaben der Bevölke-
rung (Ge ldbi I anz) im Rahmen der v olks wirts chaftli chen Ges amtrechnung.

Durch Berechnungen über die Entwicklung der Familien- bzw. Haushaltsein-
kommen und deren Verwendung nach Bevölkerungsgruppen wurde die
v olks wirtschaftli che B i I anzi erung der Ge I deiruratrmpn und -aus gaben der

'Bevölkerung 
weiterqualifiziert. Die Statistik des Haushaltsbudgets schaffte

die zahlenmäßige G.rundlage für die differenzierte Bilanzierung nach Bevöl-
kerungsgruppen.
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Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß die Statistik des Haushaltsbud-
gets ein wichtiges Instrument

- zur differenzierten Analyse wichtiger Bestandteile des Lebensniveaus und der

Wirksamkeit sozialpolitischer Entscheidungen s owie

- z:ur Bedarfs- und Marktforschung und der Modellierung des Verbrauchs der

Bevölkerung in der ehemaligen DDR

darstellte.

Sie bot dem Analytiker die Möglichkeit zur Anwendung der Regressions- Korre-

Iations- und Elastizitätsrechnung für die Quantifizierung der Zusammenhänge

zwischen den Geldeinnahmen der Haushalte und den versihiedenen Einfluß-
größen, insbesondere zur Beantwortung der Frage, wie Einkommenserhöhungen

die Nachfrage und ihre Struktur veränderten. Umfangreiche wissenschaftliche

Untersuchungen dazu wurden durch das ehemalige Institut für l\,iarktforschun!

l-eipzigunter ständiger Nutzung der Daten der Statistik des Haushaltsbudgets

seit Beginn der 60er Jahre durchgefrihrt.

Rechtsgrundlagen für die Statistik des Haushaltsbudgets für den untersuchten

Tnitraum 1982 bis 1990 waren:

Ministerratsbeschlüsse

- Beschluß des Ministerrates vom 04.07.1973 über "Festlegungen zur Qualifi-
zierung der Planun! und Bilanzierung der Geldeinnahmen und -ausgaben

Dieser verpflichtete-die ehemalige Staatliche Zentralvenvaltung ftir Statistik
(SZS) durch repräsentative Bevölkerungsbefragungen gesicherte statistische

Grundlagen über die demografische Strukrur der Haushalte sowie der Haus-

haltseinkommen und ihrer Verwendung zur Verrügung zu st'ellen.

- Beschluß des Ministerrates vom 25.07.1973 über die "Analyse der I

Spareinlagen in der DDR". Daraus ergab sich, die Statistik des Haushalt'sbud-

gets so zu entwickeln, daß, in Abh2ingigkeit von den Familiengrößen und der

Entwicklung der Familieneinkommen, soziale Aussagen fiir den jäihrlichen

Sparzuwachs und die Umsätze der Guthaben gemacht werden konnten.
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Beschluß des Ministerrates vom27.09.1973 über "Schlußfolgemngen zur '

Erhöhung der Qualität der Markt- und Bedarfsforschung auf dem Gebiet der

Versorgung der Bevölkerung mit,Konsumgütern". Daraus erg,ab sich, daß die '

Statistik des Haushaltsbudgets Daten für die langfristige Bedarfsforschung'rur
Verftigung zu stellen hatte.

Diese genannten rechtlichen Grundlagen galten für die Statistik des Haushalts-

budgets bereits ab 1975.

- Beschluß des Ministerrates vom 26.05.1983.
Er entsprach inhaltlich dem Ministerratsbeschluß vom O4.O7.lg73,modifizi.ert
fi,ir den Tnitraum der 80er Jahre.

- Verordnung über Rechnungsführung und Statistik vom 11.07.1985

und ab 1990 galt als Rechtsgrundlage für die Statistik des Haushaltsbudgets

- der Ministerratsbeschluß vom 08.03.1990 "Uber die Veiantwortung,
Aufgaben und Rechte des Statistischen Amtes der DDR (StAt) im
Erneuerungsprozeß".

Im Abschnitt fV, 2 hieß es dazu:

"... Repräsentative Bevölkerungsbefragüngen, die auf dem Prinzip der Freiwil-
ligkeit beruhen, können durch'das Statistische Amt eigenverantWortlich durchge-

flihrt werden. Dazu sind den BefragtenZiel, Anliegen und rechtliche

Grundlagen vor der Befragung zu erläutern und es ist darauf hirzuweisen, daß

die Teilnähme an der Befragung freiwillig ist. Die Anonymität ist zu sichern".

2.2 Erhebungsmerkmal'e

Erhebungsmerkmale waren sämtliche monatliche Geldeinnahmen und -aus gäben

der priväten Haushalte sowie der mengenmäßige Kauf von Waren (ausgewählte

Genußmittel, Schuhe, Textilien und Bekleidung). Nicht in die laufende
statistische Erfassung wurde der mengenmäßige Kauf von Natrungsmitteln
einbezogen. Dazu gab es gesonderte Erhebungen 1984 und 1989.

Die Kaufmengen ausgewählter technischer Konsumgüter sind im Aufbereitungs-
prozeß gewonnen worderi.



19

Weiterhin war Bestandteil des Erhebungsprograrnms die Erfassung des men-
genm2ißigen Verbrauchs an Produkten aus eigener Emte und Tierhaltung, die

besonders wichtig für die Haushalte von Genossenschaftsbauern mit einer per-

sönlichen Wirtschaft war. Diese Erfassung betraf aber auch Haushalte mii
Kleingarten bzw. Kleintierhaltung.

Weiterhin erfolgte die Erfassung von demografischen Merkmalen und anderen

Merkmalen zur Charakterisierung des'Haushalts. Dazu gehörten im einzelnen:

- Anzahl der Personen im Haushalt,
- Arzahl der Personen nach der Art des Einkommens,
- Ausstattung mit langlebigen technischen Konsumgütem,
- Anzahl der Tiere in der persönlichen Wirtschaft,
- Allgemeine Angaben des Haushalts.

Die detaillierten Erhebungsmerkmale zur Demografie und zur allgemeinen

Charakterisierung des Haushalts sind der Anlage3 - 6 zu entnehmen.

Veränderungen in den Erhebungsmerkmal en l982bis 1990 waren geringfügig.

Neu aufgqnommen wurden

- 1984 die Gruppierung: Junge Ehen,

- 1988 der Besitz eines Gartens bzw. eines'Wochenendgrundsttickes.

Nicht in der Erfassung im Vergleich zu 1982 bis 1987 waren:

. die Ausstattung mit Elektrischen Wäscheschleudem,

. die Ausstattung mit Motonädem.

lm .Zeitraum 1982 bis 1990 zeichnete sich die Statistik des Haushaltsbudgets

durch ein annlihernd konstantes Progiamm aus (Vergleiche Fbl. 021-5/AB,
Ablochbeleg ftir Haushaltsmerkmale - Anlage 3 - 6).

Die Aufzeichnung der Angaben der Haushalte erfollte in einem Haushaltsbuch
(Formblatt OZI-S/HB Ve.rgleiche Anlage 7: Haüshaltsbuch ftir die Jahre 1982 -

1984 und Anlage.8: Haüshaltsbuch für die Jahre 1985 - 1990).

Der formale Aufbau des Haushaltsbuches ftr den Z.eitratm 1982 bis 1990 war

im Prinzip annähemd gleich. Die Unterschiede zwischen 198211984 und ab

1985 ergaben sich daraus, daß für beide Zeiträ:ume eine unterschiedliche.

Nomenklatur der Geldeirurahmen, -ausgaben und des Verbrauchs angewandt

wurde.



-20?

Die Zuordnung der Eintragungen der Geldeinnatrmen und -ausgaben in das

der Gliederung der Einnatrmen, Ausgabep uqd des Verbrauöhs 1976 -

1980/1984 (gültig ftir T;'itraumbis 1984) Anlage 9

. der Gliederung der Geldeirurahmen, Geldäusgaben und des Verbrauchs 1986

(gültig für den Zeitraum ab 1985 bis 1990/1992) Anlage 10

Diesen "Gliederunger'''ist der exakte Inhalt aller Geldeinnahmen- und -

ausgabenpositiOnen zu entnehmen. (Siehe Anlage 9, Anlage 10).

ZudenUnterschieden der beiden Nomenklaturen 1976 - 1980/1984 und ab

1985/1986 siehe Abschnitt 2.4.

Die Erfassung der Geldeinnahmen erfolgte auf der Grundlage der gültigen

gesetzlichen Regelungen in der ehemaligen DDR. (Siehe Anlage 9 Seite'2 - 5

bzut. Anlage 10 Seite 4 - 6).

Die Aufzeichnung der Geldeinnahmen im HauShaltsbuch wurde im

Fbl. 021-5/HB auf den Seiten 4 - 5 vorgenommen.

Das monatliche Haushaltsnettoeinkolnmen ergab sich aus folgenden
' 

Hauptbestandtei,len :

Nettogeldeinnahmen aller Haushaltsmitglieder aus Berufstätigkeit @ei LPG-

Haushalten einschließlich Geldeinnahmen äus der per§önlichen Wirtschaft unter

Abzug der Betriebsausgaben),

* Geldeinnahmen des Haushalts aus Mitteln des Staatshaushaltes, der Betriebe

und gesellschaftli cher Organisationen
, (Rente, Stipendium, soziale Zuwendungen),

+ Geldeinnahmen aus Banken, Versicherungen, Lotterien,

+ Sonstige Geldeinnahmen,

= Haushaltsnettoeinliommen

+ Steuem aus Berufstätigkeit,

+ SV-Pflichtbeiträge,

= Hau shaltsbruttoeinkommen.

Die Geldausgaben der Haushalte wurden so genau und detailliert wie möglich in

das Haushaltsbuch (Fbl. 021-5MB Seite 6 biS 22) öntsprechend den

vorgegebenen Komplgxen eingetragen.



- zt

2.3 Beobachtungseinheiten

B eobachtungseinheiten waren priv ate Haushalte (Ein- und Mehrpersonenhaus-

halte (2-,3-,4-Personenhaushalte bzw. Haushalte mit 5 und"mehr Personen)

der Bevölkerungsgruppen

Mitglieder Landwirtschaftlicher Produktionsgenossenschaften (LPG-Mitglie-

der),

berufstätige und

nicht berufstätige Rentner.

Bei den Rentnerhaushalten wurden nur die I - und 2-Personenhaushalte einbezo-

gen. Haushalte mit 3 und mehr Personen waren nicht typisch. Nicht in der Befra-

gung der Statistik enthalten waren:

Anstaltshaushalte

- Ebenso wie bei der Einkommensstichprobe waren Haushalte von Beschäftig-

ten in ausgewählten staatlichen lnstitutionen, wie Polizei, Zollverwaltung,

Armeö, Staatssicherheit und yon Beschäftigten sowib hauptamtlich Tätigen in

Parteien und gedellschaftlichen Organisationen ausgeschlossen.

Private Haushalte v on Mi t gliedem der Produktionsgenossenschaften des

Handwerks u. a. Genossenschaften außer von LPG-Mitgliedern,

- Private Haushalte von Selbständigen (Privathandwerker, Einzelhändler,

Kommissionshändler, Betriebsinhaber halbstaatlicher Betriebe, freiberuflich

Tätige).

Die für die Bestimmung und Abgrenzung der tseobachtungseinheiten zugrund-

gelegten Definitionen sind in der Anlage 11 dargelegt. i

Der Begriff des Privathaushaltes stimmte mit dem aus der Volks- und

Berufszählung 1 98 I inhaltlich überein.
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2.4 Nomenklatur der Geldeinnahmen und -ausgaben

Die Praxis in der 1. Hälfte der 70er Jahre zeigte, daß die bisherigen statistischen

Unterlagen des Haushaltsbudgets iti. die Sicherung vielftiltiger Informationsbe-

dürfnisse zentraler staatlicher Organe unzureichend waren . lg73 gab es eine

Reihe von Ministerratsbeschlüssen, die bine Qualifizierung der Statistik des

Haushaltsbudgets notwendig machten. In dieiem Zusammenhang wurde 1974

ein neues Projekt geschaffen. Das hatte zur Folge, daß entsprechend den neuen

Anforderungen auch die Nomenklatur völlig überarbeitet werden mußte. Die.

neue Nomenklatur der Geideinnahmen und -ausgaben galt ab 197 511976. 
i

2.4.1Nomenklatur der Geldeinnahmen und -ausgaben für den Zeitraum

197511976 bis 1984 1) 
r

ln Zusammenarbeit mit staatlichen Organen und wissenschaftlichen Einrichtun-

gen entstand eine detailliert'e Nomenklatur. Dabei sind auch die Empfehlungen

der Ständigen Kommission des RGW fürStatistik und die Praxis der ehemaligen

RGW-Länder bdrücksichtigt worden. Grundrichrung der neu angewandten 
.

Nomenklatur war die Beseitigung der sehr starken Aggregation,'die zu Informa-

tionsverlusten bei den Nutzörn der Ergebnisse dieser Statistik geführt hatten.

Inhaltlich entsprach die Klassifikation

der Geldeinnahmen einschl. aus Guthaben und Krediten,

der Geldausgaben für Steuern', Versicherungen und sonstige Ausgaben,

der Geldausgaben für Guthaben und Kredite, d. h.'die mit dem Sparen und der

Bildung von Geldvermögen im Zusammenhang standen,

der.volkswirtschaftlichen Bilanz der Geldeinnahmen und -ausgaben der Bevöl-

kerung (Geldbilanz). .

Die inhaltliche Anpassung des bezahlten Verbrauchs, d, h. der Geldausgaben flir
Warenkäufe und zurB€zahlung von Dienstleistungen, erfolgte auf der Grund-

lage:

1) Siehe'Anlage 9
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. der Erzeugnis- und Leistungsnomenklatur (ELN).

Diese war die verbindliche Systematik für die Planung, Bilanzierung und

Abrechnung der Produktion, des Exports und lmports sowie derMaterialwirt-
s ch aft. S i e beinhaltete Eirzelerzeu gni s s e und materielle I-ei stungen.

der Schlüsselliste zum Warenumsatz und Warenfonds (HSL).

Diese galt als die Grundsystematik des Binnenhandels mit Konsumgütem zur

Planung, Bilanzierung und Abrechnung. Im Gegensatz züt ELN ging diese

vom Verwendungszweck der zur Versorgung notwendigen Konsumgüter aus.

der v olkswirtschaftlichen Geldbil anz,

zum Beispiel für die Warenkäufe außerhalb des Einzelhandels sowie ftir die

bezatrlten Dienstleistungen.

Die neue Nomenklatur ftir die Statistik des Haushaltsbudgets gliederte sich in

folgende Abschnitte:

0 Geldeinnahmen

I Geldausgaben ftr Nahrungsmittel

2 Geldausgaben ftir Genußmittel

3 Geldausgaben für Schuhe, Täschner- und Feinsattlerwaren

4 Geldausgaben für Textilien und Bekleidung

5 Geldausgaben ftir sonstige lndustriewaren

6 Geldausgaben für Bezahlte Leistungen

7 Geldausgaben für Steuem, Versicherungen und Beiträge

8 Bewerteter Eigenveibrauch, Geldausgaben für die persönliche Wirtsc.haft

(Letztere betrafen vor allem die LPG:Haushalte.)

Die Geldein:rahmen aus Guthaben und Krediten waren dem Komplex 0
(Geldeinnahmen), die Geldausgaben für Guthaben und Kredite dem Komplex 7

zugeordnet.

Entsprechend der Praxis in der ehemaligen DDR wurden die Geldausgaben in
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- den Bezahlten Verbrauch (Komplexe I bis 6),

davon nach Warenkäufe (Komplexe I bis 5) und

Bezahlte Leistungen (Komplex 6) sowie

- die nicht verbrauchswirksamen Geldausgaben (Komplex 7)

gegliedert.

2.4.2 Nomenklatur der Geldeinnahmen und -ausgaben ftir den T.ruitra:onr

1985/1986 bis 1990/tgg2 ' '

Die praktische Anwendung 1975 bis 1984 zeigte, daß dieses methodische

Instrument ni cht mehr v oll ständi g den w achsenden lnformati onsbedürfrti ssen

entsprach. Das betraf vor allem die innere Strukturierung des bezahlten Ver-

biauchs, wobei der inhaltliche Schwerpunkt die Differenzierung der Industrie-

waren- und l-eistungspositibnen war. Einerseits waren die, Nahrungsmittel sehr

stark untergliedert, andererseits gab es.bei den technischen Konsumgütern

Zusammenfassungen zu größeien Warengruppen.

Verbrauchspositionen, die zunehmende Bedeutung für das Verbrauchsverhalten

der Haushalte erlangten, wie Ausgaben für langlebige Konsumgüter, Ersatzteile

und Zubehör, u. a., aber auch solche Warengruppen, wie Bücher, Schallplatten,

gebrauchte Konsumgüter usw. konnten nicht gesondert dargestellt werden.

Bei der Auswertun-q der Angaben durch die Nutzer dieser Statistik spielte immer

mehr der Gesichtspunkt der Bedürfniskomplexe eine Rolle und dabei die wech-

selseitige Beziehung zwischen den Warenkäufen und der Bezahlung von I-ei-

stungen. . t

Aufgrund dieser Tatsachen wurde 1984 in Zusammenarbeit mit den entspre-

chenden staatlichen Organen und wissenschaftlichen Einrichtungen die gegen-

wärtige gültige Nomenklatur der Geldeinnahmen und -ausgaben entwickelt und

ab 1985/1986 in die praktische Arbeit der Statislik des HaushaJtsbudgets einge-

ftihrt.
Der Neugestaltung der Nomenklatur lagen folgende Gesichtspunkte zugrunde:

- Reduzierung des gegenwärtigen Umfangs durch Zusammenfassung von

Ausgabenpositionen, besonders für solche Positiqnen, bei denen sehr kleine

Kaufbeträ_ee je Haushalt entstanden und die damit eine geringere inhaltliche



- Erweiterung eines bestimmten Teils von Ausgabenpositionen, die zu einer

größeren Inhalts au ss age führten,

- Sicherung der Vergleichbarkeit fär die Mehrzahl der Einnahmen- und

Ausgabenpositionen auf der Grundlage der volkswirtschaftlichen

Nomenklaturen, Systematiken sowie B ilanzen @rzeugnis- und

Leistungsnomenklatur, Handelsschlüsselliste und Geldbilanz),

- Gtiederung der Geldausgaben nach Bedürfniskomplexen und innerhalb dieser

nach Waren und Leistungen.

Bedürfniskomplexe für die Geldausgaben waren folgende:

. Ern2ihrung und Verbrauch von Genußmitteln,

. Bekleidung und Schuhe,

. Wohnen und Hauswirtschaft,

. Bildung, Erziehung, Kultur, Erholung und Sport, 
,

. Gesunderhalrung und Körpeqpflege,

. Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie individuelle Motorisierung.

Auch die Geldausgaben ftir Steuern, Versicherungen und Beiträge wurden so

verändert, daß ein großer Teil dieser Ausgaben zugeordnet werden konnte. ' 
'

- Weitgehende Anpassung an das System der Hauptkennziffern der Statistik dÖs

Haushaltsbud,eets des RGW von 1974.
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2.4.3 Vergleichende Betrachtung beider Nomenklaturen 1 )

1. Vergleich der Nomenklatur 1985 gegenüber 197 5 - Gesamttiberblick

- Anzahl der Positionen -

1) Eine äusführlich'e Darstellung de's Vergleichs der Nomenklatur erfolgt im

Kapitel "validität der Datenrr

insgesamt

davon:

inhaltlich identisch

mit der Nomenklatur 1975

ffialtlich vergleichbar
(durch Zusammenfassung,

bzw. Trennung und
teilweise Aus gliederung)

mit der Nomenklafii 1975

314 I 9 I 89

inhaltlich'nicht
vergleichar mit der

Nomenklatur 1975

34
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2. Übersicht der Komplexe der Nomenklatur 1985 und Vergleich zur

Nomenklatur 1975 - Anzahl der Positionen -

inhaltlich
nicht

vergleichbar

inhaltlich
vergleichbar

inhaltlich
identisch

Anzahl der

Gesamtposi-.

tionen

Bezeichnung des

Komplexes

292940Geldeinnahmen

4133249Nahrungsmittel

I78

549Schuhe, Täschner- und
Feinsattlerwaien

10t4275lTextilien und
Bekleidung

6383074Sonstige lndustrie-
waren

94r225Bezahlte Leistungen

J54t2Steuern, Versicherun-
gen und Beiträge

t313Eigenverbrauch

3333Betriebsausgaben ftir
die persönliche Wift-
schaft

I

I

Genußmittel
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3. Übersicht der Nomenklaturkomplexe 1985 gegenüber 1975 - Anzahl der
Positionen

Textilien
und

Bekleidung

51

60

Betriebs-
ausgaben

33

3. Zeitbudgeterhebungen 1985 und 1990

Zeitbudgeterhebungen gab es in derehemaligen DDR durch die amtliche

Statistik seit 1974. Diese wurden etwa in einem fünfjährigem Abstand

wiederholt, d. h. 1980, 1985 und 1990.

Den durchgeführten Untersuchungen zumZeitbudget Iag das Konzepj einer

allgemeinen Zeitbudgeterhebung zugrunde, daß erstmalig 1974 realisiert wurde.

Das Ziel bestand darin, in regelmäßigen Abständen vergleichbare zahlenmäßige

Informatibnen zir Tniwerwendung für den größten Teil der envachsenen

Bevölkerung bereitzustellen. .' 1

In das vorliegende Konzept der durchgeftihrten Zeitbudgeterhebungen sind

sowohl Erfahrungen aus dem multinationalen Zeitbudgetprojekt 196511966 der

UNESCO als auch aus der UdSSR eingegangen. Weiterhin sind auöh die

F.mpfehlungen der Ständigen Kommission für Statistik des Rates ftir
Gegenseitige Wirtschaftshilfe, Untergruppe Sozialstatistik, berücksichtigt
worden.

Die Zeitbudgeterhebungen ergänzten die aus den laufenden Befragungen zum

Einkommen und Verbrauch der Haushalte (Einkommensstichproben und

Statistik des Haushaltsbudgets) gewonnenen zahlenmäßigen Angaben und

bildeten somit eihe wichtige Grundlage für die statistische Analyse sozialer

Prozässe.

Genuß-
mittel

Schuhe,
Täschner-,
Feinsattler-

waren

Jahr Insgesamt Geldein-
nahmen

Nahrungs-
mittel

1985 314 40 49 8 9
t41975 '339 45 6r 9

.Eigen-
verbrauch

Sonstige
Industrie-

waren

Bezahlte
I-eistungen

Steuem,
Versiche-
rungen,
Beiträge

l2 131985 74 25

6l 32 9 t41975
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3.1 Zeitbudgeterhebung 1985

3.1.1 Erhebuns.sziel

DieZeitbudgeterhebungen 1985 und der vorangegangenen Jatre (1980 und

1974) wurden mit dem Ziel durchgeführt, die Struktur der Zeitvertrendung der

Personen bzw. der privaten Haushalte in Abhängigkeit von den sozialen

Bedingungen darzustellen. Im Mittelpunkt der Untersuchung stand die

Venvendung des verftigbaren Zeitfonds in der arbeitsfreien Zeit,insbesondere

die hauswirtschaftliche Tätigkeit (Hausarbeit) und die Freizeit.

Aus der Zusammenfassung von Einzeldaten zu den könkreten Tätigkeiten und

dgren zeitlicher Dauer ergab sich das Abbild des Alltagsverhaltens der Men- .

schen ftir den untersuchtenZeitraum. Durch Verknüpfung von Angaben des

Z,eitverhaltens mit demografischen Angaben, wie z. B. Geschlecht, Alter, Bil-
dung, Anzahl der in der Familie lebenden Kinder und deren Alter u. a. Merkma-,
len, entstanden zahlenmäßige Informationen über das Alltagsverhalten bestimm-

te.r Personen- und Familiengruppen.

Ein weiteres Anliegen bestand darin, statistische Aussagen über die Belastung

der Familien durch die zeitaufwendige hauswirtschaftliche Tätigkeit zu gewin-

nen. Mit Hilfe der Zeitbudgetdaten sollte der Nachweis erbracht werden,

inwieweit die verschiedenen staatlichen Maßnatrmen, wie z.B. ein verbessertes

Angebot bestimmter Konsum güter (Was ch automaten, Gefriers chränli e), der

Ausbau der Dienstleistungen, wie z. B. Wäschereien, des Werkküchenessens,

der Schul- und Kinderspeisung, der Ausbau der Einrichtungen der

Kinderbetreuung in Kinderkrippen und -gärten u. a., den Zeitaufwand fiir
Hausarbeit, insbesondere flir werktätige Frauen und Mütter, zugunsten der

eigenen Freizeit und derBesöhaftigung mit Kindem beeinflußten.

Die Daten der Zeitbudgeterhebung nutzten die wissenschaftliche Einrichtungen

zur Erforschung der Freizeit, zu Forschungen auf dem Gebiet des,Konsumgü-

termarktes, der Dienstleistungen, der Emätrung, der sozialen Bedingungen im
Arbeitsbereich, zu Forschungsaufgaben auf dem Gebief der Stadt- und Verkehrs-
planung, des Gesundheits- und Sozialwesens, der Kultur u. a..

Rechtsgrundla-ee der Zeitbudgeterhebung war die "Ordnung der Planung der l

Volkswirtschaft 1981 - 1985",.die Studien zur sozialökonomischen Entwicklung
der Bevölkerung vorsah.
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3. I .2 Erhebungsmerkmale.

Die befragten Personen zeichneten alle ausgeübten Tätigkeiten in-lückenloser .

Reihenfolge für einen festgelegten Tag von 0 bis 24 Uhr'auf 5'Minuten genau

Es wurde also Zeitpunkt, Däuer, Reihenfolge und Art der ausgeübten Tätigkeit

in einem Aufzeichnun gsb o gen (Formbla tt 021 -Zl el1 erfaßt.

Im Mittelpunkt standen dabei solche Haupttätigkeiten, wie die hauptberufliche

Tätigkeit,Wegezeiten, hauswirtschaftliche Tätigkeiten, Pflege und Betreuung

der Kinder; Einnahme von MatrlTeiten, Körper-.und Gesundheitspflege, Schlafen

sowie Freizeittäti gkeiten. 2)

Es galt bei der Aufzeichnung darauf zu achten, daß die Tätigkeiten nictrt zu stark

zusarnmengefaßt wurden, damit alle Einzelheiten im Tagesablauf noch deutlich

sichtbar blieben. Ebenso von Bedeufung war die genaue Bezeichnung der

Aktivitateh, urn sie bei der Aufbereitung einer festgelegten Tätigkeitsgruppe

zuordnen zu können

Neben der lückenlosen Aufzeichnung der Haupttätigkeiten erfolgte auch die

Erfas sun g de s Zeitaufwan de s v on gl ei chzeiti g au s geübten Täti gkeiten

§ebentätigkeiten). Dabei handelte es sich um solche Tätigkeiten, wie der

Empfang von Rundfunk- und Femsehsendungen, das Anhören von Schallplatten

und Tonbändem, die Pflege, Betreuung und Beschäftigung mit Kindem und die

Einnahme von Mahl zeiten.

Um die Zeiverwendung weften zu können, enthielt die Zeitbudgeterhebung

auch zusätzliche demografische und andere mit der Zeiwerwendung im
Zusammenhang stehende wichtige Haushaltsmerkmale:

- Allgemeine Angaben und andere Merkmale zum Haushalt3)
(Formblatt 021-2, Abschnitt A, D)
Bezirk, Soziale Zuordnung des Haushalts, Gemeindegrößengruppe,

Wochentag (Tag der Erfassung),.

Zahl der zum Haushalt gehörenden Personen,.

l) Siehe Anlage 13, Formblatt 021 -ZlA
2)Zur detaillierten Erläuterung der Tätigkeiten, siehe Anlage 14
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Zahl der im Haushalt lebenden Kinder unter 17 Jahren insgesamt,

darunter Kinder unter 6 Jahren und Kinder von 6 bis unter l0 Jahren,

Aus stattun g mit Tiefkühl s chrank (Gefriers chrank), Pers onenkraft wagen

(Pkw), Waschautomat,

Inanspru chn ahme v on Werkkü chene s sen (Zahl der tei lnehmenden Pers onen),

Zahl der teilnehmenden Kinder an der Schul- und Kinderspeisung,

Zahl der Kinder, did findereinrichtungen (Kinderkrippe und -garten) besu-

chen,

Inanspruchnahme v on Wäschereien,

Zahl der Wohnräume des Haushalts, .

- Angaben zu den befragten Personenl) (FormblattO2l-2, Abschnitt B)

Geschlecht, Alter, soziale Stellung, Familienstand,

Stellung zum Haupteinkommensbezieher,

B ildungs abschluß (Kombinati on von B ildungsabs chluß und abgeschlossener

B erufs ausbildung), Berufstäti gkei t, S chichtsystem.

Dem Formblatt 021-2 (Aufbereitungsbogen) kann die Gruppierung der Tätig-

keitsarten entnommen werden (Abschnitt C). Diese war an das internationalä

Zeitbudgetprojekt der UNESCO angelehnt und berücksichtigte die Praxis der

ehemaligen RGW-Länder, insbesondere der ehemaligen UdSSR. Die Ncimen-

klatur stimmte im wesentlichen mit der aus dem'Untersystem Zeitbudget der

Sozialstatistik überein, das die Ständige Kommission des RGW ftir Statistik,

Untergruppe Sozialstatistik l9l 8, ausarbeitete.

Die Hauptgruppen sind (Definition siehe Anlage 14):

- Arbeitszeit,
- Besuch von Schulen, Studium,

- Arbeitsgebundene Zeit(u. a. Wegezeit),

- Hauswirtschaftliche Täti-ekeiten,

- Pflege und Betreuung zum Haushalt gehörender Personen,

- Befriedigung vorwiegend physiologischer Bedürfnisse (Essen, Körper- und

Gesundheitspfl ege, Schlafen),

- Freizeit.

1) Siehe Anlage 15, Formblatt02l-2
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3. 1 .3 Beobachtungseinheiten

DieZeitbudgeterhebung erfolgte in Verbindung mit der Statistik des Haushalts-

budgets. 1985 waren in die Zeitbudgeterhebung nur private Arbeiter- und Ange-

stelltenhaushalte einbeizogen. In diesen Haushalten nahmen dabei alle Personen

im Alter von 16 bis unter 60 Jahre (Frauen) bzw.16 bis unter 65 Jahre (MZinner)

an der Erfassung teil, sofern sie bereit waren, unter Beachtung der Freiwi'lligkeit
und der Anonymität ein eigenes Zeitprotokoll zu führen.
Darüber hinaus wurde von allen Haushaitsmitgliedem (unter 16 Jahre, über 60

Jahre für Frauen bzw. 65 Jahre ftir Männer), die Tnifverwendung flir hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten in einer Summe erfragt. Diese erfolgte mit einem Zusatz-

bogen (Formbla tt OZI -21üD .
Die Einschränkungen in bezug auf die Nichteinbeziehung bestimmter Haus-

haltsgruppen der Arbeiter und Angestellten, die ftir das Haushaltsbudget bereits

beschrieben wurden (siehe Punkt 2.3),waren auch ftir die Zeitbudgeterhebung

zutreffend

3.2 Zeitbudgeterhebung I 990

DieZeitbudgeterhebung 1990 entsprach dem methodischen Konzept der Erhe-

bungen ab 1974. Unter Berücksichtigung der internationalen Empfehlungen

entstand ein neugestaltetes Projekt einer umfassenden Zeitbudgeterhebung, das

durch wi chti 
-ee 

G esi chtspunkte charakteri siert war:

- Erstmalige Erfassung aller Zeitbudgettypen (Haupttätigkeiten. Nebentätig-

keiten bzw. Paralleltätigkeiten, Aufenthaltsorte und S ozi alkontakte).

- Verbindung der Zeitbudgetefassung mit der Ermittlung soziologischer Fra-
gestellungen.

l) Siehe Anlage 16 Formblatt02l-2lH
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3.2.1 Erhebungsziele

Die Erhebung 1990 hatte die Aufgabe, Daten über das Alltagsverhalten der
Menschen, das sich in Tätigkeiten und dere.n Zeitda:uer widerspiegelt'e, zur Ver-
ftigung zu stellen

Die Angaben der Zeitbudgäterhebung bildeten in Verbind*g mit zahlenmäßi-
gen Informationen zu den Geldeinnatrmen und -ausgaben, zui Aussta'ttung mit
technischen Konsumgütem, zur Inan'spruchnahme..von Dienstleistungen sowie
zu soziologischen Daten eine wichtige Grundlage ftir die statistische Analyse
über den Zustand der Gesellschaft in der ehemaligen'DDR unter den

Bedingungen der Umbruchsituation auf dem Wege zur sozialen Marktwirtschaft.

Rechtliche Grundlage für die Zeitbudgeterhebung war der Ministerratsbeschluß
vom 08.03.1990 "Über die Verantwortung, Aufgaben und Rechte des Statisti-
schen Amtes der DDR (StAt) im Emeuerungsprozeß" (siehe Abschnitt 2.1).

3.2.2 Erhebun gsmerkmale

Zur Erfassung der Erhebungsmerkmale dienten die Erhebungsunterlagen:

Zeitprotokoll kombiniert mit Angaben zur Person (Formblatt02l-2), siehe

Anlage.17

Es handelte sich um einen Fragebogen ftir jede Per§on, die freiwillig die 
.

Zeiterfassung für einen Tag vornahm. Die Altersbegrenzung der Personen war
vorgegeben (16 bis unter 60 Jahre bei Frauen und l6 bis unter 65 Jahre bei
Männern)

. Zusatzbogen für jede Person, die ein Zeitprotokoll führte. Dieser beinhaltete
soziologische Fragestellungen (Formblatt 021-2lZ), siehe Anlage 18. .

Haushaltsbogen für jeden befrägten Haushalt, der neben bestimmten Angaben
zur Charakterisierung des Haushalts und der mit der Zeitverwendung im
Zusammenhang stehenden Merkmalen die Zeitveruendung ftir hauswirt-
schaftliche Tätigkeiteh und Gartenarbeit der Haushaltsmitglieder, die kein
eigenes Tnitprotokoll anfertigten, zum Inhalt hatte (Formblatt02l-Z[H), siehe

Anlage 19.
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Zu den Erhebungsmerkmalen. die mit dem Zeitprotokoll erfaßt wurden:

(Fbr. o2l-z1D:

Angaben zur Person

. Bezirk, Bevölkerungsgruppe, Wochentag,

. Geburtsjahr,
'. Geschlecht,

. Stellung dei Person zum Haupteinkommensbezieher,

. Bildungsabschluß, I

. Abgeschlossene Berufsausbildung,

. Soziale Stellung,

. Art der Berufstäiigkeit,

. Gegenwärtig ausgeübte Tätigkeit,

. Zu gehörigkeit der Arbeitsstätte zu Wirtschaftsbereichen,

. Eigentumsform der Arbeitsstätte. i

- Das eigentliche Zeitprotokoll, das etwa 40 Tniteintragungeir vorsah, enthielt

viei Zeitbudgettypen:

. Haupttätigkeiten ("Was haben sie getan?")

Nebentäti gkeiten ("Was haben Sie gleichzeitiggetan?")

. Aufenthaltsort ("Wo haben Sie sich während dieser Tätigkeiten

aufgehalten?")

. Sozialkontakte ("Waren außer Ihnen noch anwesend?"). :'

Für jede Haupttätigkeit wurde Beginn und Ende der Tätigkeit sowie die Dauei

in Minuten aufgezeichnet. Diese erfolgte in lückenloser Reihenfolge (wie

1985) für einen Wochentag vgn 0 bis 24Uhr auf 5 Minuten genau.

Die hier angewandte.Methode wird in der Literatur als offenes Zeitprotokoll

bezeichnet. Sie war gegenüber Zeitprotokollen mit vorgegebenen Tätig-

keitsgruppen und vorgegebenen Zeittakten von Vorteil, weil sie die tatsächli-

chen Täti gkeiten der 7*itv erw endung be s ser wi deispie gelte.

Die Personen, die diese Zeitprotokolle anfertigten, wurden angehalten, die

Einzeltätigkeiten so genau wie möglich aufzuschreiben und eine präzise

Bezeichnung zu verwenden, damit eine eindeutige Zuordnung zu den Tätig-

ke its gruppen vorgenomrnen werden konnte. Die T;oitbu dgeterhePung I 990

1) Siehe Anlage 17
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erfaßte die Nebentätigkeiten ohne Einschränkung (Vergleiche dazu die Erhe-
bung 1985 Abschnitt3.l.z).Dabei wurde nur die Bezeichnung der Nebentä-
ti gkeit fe s tgehalten, ab er keine 7*itauf zei chnun g v o rgenommen.
Der Aufenthaltsort der ausgeübten Tätigkeit war erstmalig Bestandteil'der
Erhebung. Die Anschreibung erfolgte in offener Form. Gmndlage für die
Gruppierun g der Aufenthalts orte w ar da s Internatio nale Tnitbu dgetproj ekt
196511966. Die Orte der Tätigkeiten sind nach 14 Untergnippen verschlüsselt
worden (siehe Anlage 20). Ebenfalls wurden die Sozialkontakte erstrnalig
ermittelt. Dabei handelte es sich um folgende Gruppen:

- Kinder im Haushalt,

- andere Haushaltsmitglieder,
- Verwandte, Freunde, Nachbam,
- Kollegen, Mitschüler, Kommilitonen,
-' Andere Personen,

- ich war allein.

Kriterien fiir die Zuordnung zu diesen Gruppen war die Anwesenheit bei der

Ausübung der entsprechenden Tätigkeiten und nicht die Mitwirkung. Im
Gegensatz nt den Haupttätigkeiten und dem Aufenthaltsort konnte bei den

Sozialkontakten kein aufrechenbares, d. h. vollständiges Zeitbudget fnr 24

Stunden ermittelt werden, da hier die lntimsphäre ausgegliedert war. Es

komten auch Mehrfacherfassungen auftreten.

Zur Ergänzung des Zeitprotokolls wurde weiterhin eine Charakteristik des

atfgezeichneten Wochentages von der befragten Person vorgenommen (siehe

. Formblatt 021-2 "Wie beurteilen Sie den Tag, über den Sie einTnitprotokoll
angelegt haben?" Anlage 17). Die hier angewandte Gruppierung mit 12

Antw ortmö gl i chkeiten war dem lnternati on al en Zeitbud getproj ekt I 9 65 I L9 66

entnommen worden.
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Zu den Erhebungsmerkmalen. die mit dem Zusatzbogen gewonnen wurden

(Fbr. ozt-ztz)D:
Dieser Fragebogen enthielt zwei Fragekomplexe, Oi'e Oie Analyse derTnit-
verwendung aus d'er Sicht der Soziologie ergänzen sollten.

. Es handelte sich um die Häufigkeit von ausgeübten Tätigkeiten im letzten

Jahr als Ergänzun E nrmZeitprotokoll.

. Der zureite Komplex beinhaltete die Zufriedenheit mit ausgewählten

Lebensbeieichen, die mit riner 5stufigen Skala bewertet wurden.

Mit dem Haushaltsbogen wurden foigende Erheburigsmerkmale efaßt
(Fbl.021 -2lID2):

a)' Angaben zum Haushalt (Abschnitt A)
Bezirk, Revölkerungsgruppe, Wochentag,

- Personen im Haushalt insgesamt, Kinder untei. l7 Jahren insges., davon

nach Altersgruppen (unter 6 Jahren, 6 bis unter 10 Jahren, l0 bis unter

[H'JJ;rößengruppe,
- Dauer des Bestehen§ des Haushaltes, 

i- Ausstattung mit'technischen Konsum-eüteri'l (Waschautomat,
: Femsehempf?inger, Gefrierschrank, Pkw),

- BesitzÄrlutzung von GartenAVochengrundstück,
- Teilnahme an der Gemeinsch3ftsverpflegung,
- Betreuung der Kinder,

. - 
'lnansprrrfrnufrme 

einer Wäscherei und einer Haushaltshilfe,

Zahl der Wohnräume.

l) Siehe Anla-ee l8
2) Siehe Anlage l9
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b) Zeitaufwand ftir hauswirtschaftliche Täti gkeiten. Gartenarbeit von

Personen. die kein eigenes Zeitprotokoll angefertigt haben :

(Kinder unter 16 Jahre, Envachsene: weibliche Personen ab 60 Jahre und
männliche Personen ab 65 Jahre),

siehe Fbl. 021-2lFI Abschnitt B.
Diese Erfassung war für die Ermittlung des Gesamtaufwandes dei
hauswirts chaftli chen Täti gkeiten des Hau shaltes erforderlich.

Die bisher angewandte Klassifikation der Tätigkeiten für die Erhebung

1990 wurde in Zusammenarbeit mit Zeitbudgetforschem der Hochschule

ftir Ökonomie Berlin und der Akademie der Wissenschaften modifiziert.
Dabei wurden berücksichtigt:

intemationale Erfahrungen aus dem Zeitbudgetprojekt der UNESCO,

Erfahrungen dör ehemaligen UdSSR sowie

wesentliche Zusammenhänge zwischen ZeitbudgeJ und

gesellschaftlichen Bedingungen.

Es entstand eine Klassifikation der Tätigkeitsgruppen (69 Tätigkeiten),

zusammengefaßt in 7 Hauptgruppen, die dem Projekt der Jahre l974bis
1985 entsprachen (siehe dazu Anla ge 2l: Gruppierung der Tätigkeiten,

Signiernurrrmem, Erläuterungen, Beispiele).

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß sich bei den

Erhebun-esmerkmalen der Zeitbudgeterhebung 1 990 gegenüber I 985

folgende hauptsächlichsten Veränderungen ergaben:

1. Bei den Haupttäti,qkeiten wurden zusätzlich für jede Tätigkeit die

Wegezeit efaßt und zwar als Darunterposition.

2. Die Nebentätigkeiten bezogen sich auf alle Tätigkeitsarten ohne
' Einschränkung.

3 . Erstm ali g einbezo gen w aren im Zeitprotokoll :

Aufenthaltsorte, S ozialkontakte,

. Charakteristik des erfaßten Tages.

4. Soziologische Fragestellungen

. Häufigkeit der ausgeübten Tätigkeit im letzten Jahr,

. Zufiedenheit mit Bedingungen ausgewählter Lebensbereiche.
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5. Zlsätzliche Merkmale für die Person

a) Ausgeübte Tätigkeit der Person als-drundlage für eine genaue

Ermittlung der sozialen Stellung.

b) Arbeitsstätte und Eigehtumsform.

Die Erfassung der Arbeitsstätte und ihre Zuordnung zum
produzierenden Bereich und zu den übrigen Bereichen war zusarnmen

mit der ausgeübten Tätigkeit und der Eigentumsform der Arbeitsstätte

wesentlich von Bedeutung für die Berechnung des

gesamtgesell schaftlichen 7nitaff w andes, der mit der

volkswirtschaftlichen Verflechtungsbilanz und den Daten der '

Zeitbudgeterhebung ermittelt wurde.

6. Zusätzliche Merkmale ftir den Haushalt

Erweiterung der Ausstattungs güter,

Neuaufnahme des Besitzes bzw. der Nutzung eir{es Gartens bzw.

eines Wochenendgrundstli ckes,

vollständige Aufgliederung der Kinder nach Altersgruppen.

3.2.3 Beobachtun-qseinhei ten

Wie in den Jahren 1974,1980 und 19,85 wurden auch 1990 in Verbindung mit
der Statistik des Haushaltsbudgets die privaten Arbeiter- und

Ange§telltenhaushalte untersucht. Einbezogen waren in allen Erhebungen seit

1974 sämtliche Personen im Alter von l6 Jahren bis unter 60 Jahren (Frauen)

bzw: 16 bis unter 65 Jahren (Männer), sofern sie bereit waren, unter Beachnrng

der Freiwilligkeit und der Anonymität ein Tnitprotokoll anzufertigen.
Die Einbeziehung von Personen, die keip eigenes Zeitprotokoll anf. ertigten, '

entsprach der des Jahres 1985. Weiterhin wurden die privaien Rennrerhaushalte

in die Zeitbudgeterhebung 1990 einbezogen (zuletzt 1974).Zur
Nichteinbeziehung bestimmter Haushaltsgruppen der Arbeiter und Angestellten
(siehe Pkt. 2.3). :
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4. Vergleighende Betrachtung zwischen den Bevölkerungsbefragungen und der

Volks- und Berufszählung 1981

4.1 Vergleich der.Erhebungsmerkmale und der Beobachtungseinheiten der Ein-

kommensstichprobe 1988 mit der Volks- und Berufszählung 1981

Für die Mehrzahl der erhobenen Merkmale zvr Pbrson und zum Haushalt gab es

zur Volks- und Berufszählung 198 I inhaltliche Übereinstimmungen. Der Ein-

kommensstichprobe lagen die Haushalts- und Familienbegriffe, wie. sie bei der

Zählung an gew4ndt wurtl en, zu grunde

- Übereinstimmungen zwischen beiden Erhebungeri gab e§ bei den erhobenen

Merkmalen:

. Geschlecht,

. Familienstand,

. Eheschließungsjahr, ' 
'

. abgeschlossene Berufsausbil dung,

. Arbeitsstätte,

. ausgeübte Tätigkeit,

. soziale Stellung (Lehrling, Direktstudent),

. Arten des Einkommens (Lehrlingsentgelt, Stipendium).

- Ztr Klassifikation der sozialen Stellüng der Person:

Bei der Bestimmung der sozialen Zugehörigkeit der Haushaltsmitglieder gab

es zwischen beiden Erhebungen Unterschiede..Generell wurden'bei der

Volkszzihlung 1981 alle nicht mehr im Arbeitsprozeß stehende Personen

(Rentner) nach ihrer zuletztausgeübten'Tätigkeit zugeordnet, d. 'ir. ruArüei-
ter/Angestellten, Genossehschaftsmitgliedern, Selbständi gen. Die

Spezifikati on der Einkommens sti chprobe erforderte eine ges onderte

Darstellung der nicht berufstätigen Rentner. Sie wurde aus der Sicht der

Einkommensbildung als eigenständige soziale Gruppe betrachtet. Auch die

Mütter, die die bezahlte Freistellung nach der Geburt eines Kindes (Babyjahr)

in Anspruch nahmen, wurden auch als gesonderte Personengruppe betrachtet.

Die Berufstätigen sintt wie in der Volks.zlihlung gegliedert wordeni Arbeiter,

Angestellte, LPG-Mitglieder, übrige Genossenschaftsmitglieder, Selbständige.
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Grundlage flir die Abgrenzung der "Arbeiter" und "Angestellten" irir Ratrmen

der Einkommensstichprobe waren die von der Volks- und Berufszählung 1981

au s gearbeiteten Zu ordnun g sprinzipien. Aus gehend v on deh

Erhebungsmerkma len " Zur Zeit au sgeübte Täti gkeit' und " ab ges chlossene

Berufsausbildung" erfolgte,unter Nutzung der "Systematik der Berufe und

Tätigkeiten der VBWGZ 1981" die Bestimmung der sozialen Stellung
"Arbeiter" bzw. "Angestellter". Auf der Grundlage der "Systematik der Berufe
und Tätigkeiten der VBWGZ 1981" gab es speziell für die Belange der

B ev ö lkerun gsbefragungen (Einkommens sti chprobe, Stati stik des

Haush altsbu dgets und der Zeitbu d geterhebung) ein S chlüs selverzeichnis zur
Signierung der ausgeübten Tätigkeiten (siehe Anlage 12).

Zur Bestimmung der sozialen Stellung der Genossenschaftsmitglieder und Selb-

ständigen wurde außer dem Erhebungsmerkm al "Zrr Tnit awgeübte Tätigkeit"
und "abgeschlossene Berufsausbildung" noch das Merkmal "Art des Einkom-
mens" berücksichtigt. Für die Festlegung der sozialen Stellung "Lehrling",
"Direktstudent", "nichtberufstätiger Rentner",."Mütter mit bezahlter Freistel-

lung" galt nur das Merkmal "Art des Einkommens".

Berufstätige Rentner (Personen, die sowohl Einkommen aus Berufstätigkeit als

auch aus Rente bezogen), wurden den jeweiligen Gruppen, wie Arbeiter, Ange-
stellte usw. zugeordnet. Dieses Zuordnungspriazip entsprach der Volkszählung
1981 , wurde aber auch in der Arbeitskräftestatistik und Berufstätigeherhebung

angewandt.

Wesentliche Unterschiede im Inhalt deS Begriffes "Arbeiter- und A4gestellten-

haushalte" zwischen Einkommensstichprobe und Zählung 1981 beslanden in
folgendem:
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1. Volkszlihlung 1981

Zu den Arbeiter- und d,ngestelltenhaushalten zlihlten folgende Hauptgrup-
pen:

a) Haushalte, deren Bezugsperson sich im arbeitsftihigen-Alter bzw. Rentenal-

ter befand und entsprechend seiner ausgeübten Tätigkeit in einem Arbeiter-

bzw. Angestelltenberuf eine Berufstätigkeit ausübte. Aufgrund der ausgeüb-

ten Tätigkeit wurde die Bezugsperson als Arbeiterbzvt. Angestellter
zugeordnet. Als Einkommensarten kamen Einkommen aus Berufstätigkeit
sowie Rente in Frage.

b) Haushalte, deren Bezugsperson sich im Rentenalter bzw. arbeitsftitiigen

Alter befand, nicht berufstätig war und Renteneinkommen als Volirente

bezog. Es handelte sich um Haushalte, deren Bezugsperson vor dem Aus-

scheiden aus dem Arbeitsprozeß und dem Übergang ins Rentenalter entspre-

chend seiner z:uletzt ausgeübten Tätigkeit in einem Arbeiter- bzw. Angestell-

tenberuf beschäftigt war und dementsprechend als Arbeiter bzw. Angestell-

ter zugeordnet wurde. Das waren vor allem Haushalte nicht berufstätiger

Altersrentner.Zu dieser Gruppe gehörten aber auch Haushalte von

tnvalidenrentnern. Gleichzeitig war es möglich, diese Haushaltsgruppe aus

der Volksztihlung gesondert zu ermitteln.

2. Einkommensstichprobe 1988

Hier wurden nur die Haushalte einbezogen, die inhaltlich denen dei Volks-
z?ihlung entsprachen (vergl. Punkt I a). Ausgegliedert waren die Haushalte

nicht berufstätiger Rentner.
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4.2 Vergleich der Erhebungsmerkmale und der Beobachtungseinheiten der Sta-

tistik des Haushaltsbudgets 1982 bis 1990 mit der Vqlks- und Berufszählung
\'l1981

Übereinstimmung zur Volkszählung gdb es bei. der Anwendung des Haushalts-

begriffes. Die Yerwendurig des Familienbegriffes beim Haushaltsbudgets ent-

sprach nicht der Zählung. In der Statistik des Haushaltsbudgets wurden Ehe-

paare und Lebensgemeinschaften gleichges etzt. "

Die Zuordnungsprinzipien zur Bbstimmung der sozialen Gruppe der Haushalte

(Arbeiter, Angestellte, LPG) stimmten mit denen der Volkszählung überein. Die

soziale Zuoränung der Haushalte wurde nach der sozialen Stellung des

Haupteinkommensbeziehers festgelegt. Dabei entsprach die Vorgehensweise der'

angewandten Praxis bei dei Einkommensstichprobe.

Die inhaltliche Abgrenzung der Arbeiter- und Angestelltenhaushalte des Haus-

haltsbudgets im Vergleich zur Volksz2ihlung wurde nach dem gleichen Grund-

satz vorgeno.mmen wie bei der Einkommehsstichprobe (siehe dazu Punkt 4.1).

Die Abgrenzung der Haushalte von Genossenschaftsbauern im Vergleich zu der,

Votkszählung erfolgte in analoger Weise.

Im Haushaltsbudget waren die Rentnerhaushalte im Vergleich zurZä};htng eine

gesonderte soziale Gruppe.

- Haushalte nicht berufstätiger Rentner, deren Haupteinkommensbezieher

(HEB) ausschließlich Renteneinkommen bezog und sich im Rentenalter be-

fand, bildeten eine BevölkerungsgPppe, unabhängig davon, ob der HEB vqr 
,

Eintritt ins Rentenalter als Arbeiter/Angestellter bzw. Genossenschaftsbauer

tätig war. i

\- Eine weitere Gruppe bildeten Haushalte berufstätiger Rentner, deren HEB

Renteneinkommen .und gl e i c}zeitig Einkommen au s B erufstäti gkeit bezo g

und sich im Rentenalter befand.

Weitere Unterschiede des Haushaltsbudgets im Vergleich zur Zählung gab es

bei den demografischen Merkmalen. l

Im Unterschied zur Zählung ermittelte das Haushaltsbudget'die demografischen

Angaben nicht für jedes Haushaltsmitglied einzeln, sondem in Aggregaten, wie

z. B. die Anzahl der Kinder nach 4 Altersgruppen. Die Altersbegrenzung ftir
Kinder war bis unter 17 Jahre festgelegt. Hi.t gab es bei allen erwZihnten

Beväkerungsbefrägungeh mit der Volkszählung 1 98 I Übereinstimmung.
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Sowohl das Haushaltsbudget als auch die Einkommensstichprobe verwendete im
Unterschied zur Zählung den Begriff "Anzahl der Envachsenen im Haushalt".

Darunter waren alle Haushaltsmitglieder im Alter von 17 Jahren und darüber zu .

verstehen. Dieser Begriff fand bei der Zählung keine Anwendung.

4.3 Vergleich der Erhebungsmerkmale der Zeitbudgeterhebungen 1985 und

1990 mit der Volks- und BerufszZihlung 1981

Zur Zeitbudgeterhebung 1 985:

Übereinstimmung zur Zählung gab es bei der Anwendung des Haushaltsbegrif-

fes. Im Gegensatz zvmHaushaltsbudget wurde der.Familienbegriff vollinhaltlich
aus der Zählwgübemommen. Ebbnso traf dies für einzelne Gruppen der sozia.

len Stellung der Person zu, wie Arbeiter, Angestellter; Lehrling, Direktstudent,

Schüler. Die Zuordnung nach Arbeiter bzw. Angestellter entsprach im
wesentlichen der der Einko'mmensstichprobe und des Haushaltsbudgets.

Für die Mehrzahl der Erhebungsmerkmale gab es keine Übereinstimmung äur

Zählung. Sie waren auf die Spezifik der Zeitbudgeterhebung ausgerichtet.

Zur Zeitbu d geterhebun_e 1 990

lm Unterschied zur Znitbudgeterhebung 1985 wurde der Familienbegriff einer-

seits in Übereinstimmung mit der Zählung angewandt, andererseits erfolgte die

Gleichsetzung von Ehepaaren mit Lebensgemeinschaften. Das ergab sich aus

der Veränderung der Skala des Familienstandes (siehe Fbl. 021-2 Anlage 17).

Beim Haushaltsbegriff gab es jedoch volle Übereinstimmung zur Zähhng.
Dai betraf auch weitere Erhebungsmerkmale wie:

Geschlecht,

Familienstand (verheiratet),

Höchster Bildungsabschluß,

Abgeschlossene Berufsausbil dung,

S oziale S tellung (Angestellter, Direktstudent, Lehrlin g, S chü ler),

Tätigkeit.
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5. Vergleichende Darstellung der Erhebungsmerkmale von Einkommensstich-
, probe. Statistik des Haushaltsbudgets und Zeitbudgeterhebungen

. Vergleich zwischen der Einkommensstichprobe und dem Haushaltsbudgetftir
däs Jahr 1988

Einkommensbestan dtei I e zur Ermittlun g des Hau shaltseinkommen
Zwischen beiden Erhebungen gab es unterschiedtiche Erfa§sungqprin i-
pien. Bei der Einkommensstichprobe erfolgte ftir alle Einkommen aus

gesellschaftlichen Fonds (Mittel des Staatshaushaltes und der Betriebe)
eine pers onenbezogene Erfassung.

Die Mehrzatrl der Einkommensarten aus den Mitteln des Staatshaushaltes, der
Betriebe sowie der übrigen Geldeinnahmen sind jedoch haushaltsbezogen

ermittelt worden. Das betraf auch alle Ausstattungsgüter,sowie den Besitz
bzw. die Nutzung von Gärten bzw. Wochgnendgrundstticken-
dazu'sin d beim Hau sh altsbu d get all e Einkommen sbestandteile und natürlich
auch die Ausstattungsgüter als Gesamtgröße für jeden befragten Haushalt .

gewonnen worden.

Übereinstimmung in der Erfassung der Einkommensbestandteile gab es

zwischen bbiden Befragungen bei folgenden Arten:

- Nettolohn, einschließlich Zuschläg e, zusätzliche Belöhnung,
Lohnsteuer, SV-Pflichtbeitrag, Bruttolohn,

. Präinien aus Arbeit§verhältnis, Jahresendprämie, übriges

Arbeitseinkommen,
- Lehrlingsentgelt,
: Krankengeld, Stipendium, Kindergeld, Geburtenbeihilfe,

Schwangerschafts- und Wochengeld, Rente,
- Geldeinnahmen aus betrieblichen Fonds, 

.

-. Zinsen aus Sparkonten, 
r

- Geldeinnahmen aus Gartenbau und Tierhaltung.

Dabei traten in beiden Erhebungen identische'Einzelpositionen, wie
Lehrlingsentgelt, Kranken gel d, S tipendium, Zinsen au s Sparkonten,
Geldeinnahmen aus Gartenbau und Tierhaltung auf. In der Regel waren
die Positionen beim Haushaltsbudget stärker aggregiert, aber mit der Ein-
kommens stichprobe vergleichpar.
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Unterschiede traten besonders bei einem Teil der Positionen der sonsti§en
staatlichen Zuwendungen und der Geldeinnahmen aus der Sozialver-
sicherung und von gesellschaftlichen Organisationen auf. Ahnlich betraf
das bestimmte Positionen der übrigen Geldeinnahmen, die in beiden Erhe-
bungen unterschiedlich erhoben wurden. Die Vergleichbarkeit ist dann nur
durch die Bildung eines größeren Aggregats möglich.

Au sstattun gskennziffern

ln beiden Befragungen sind die wichtigsten technischen Konsumgüter
sowie der Besitz eines GartenÄVochengrundstiick erfaßt worden.

Dem o grafi sche Erhebun gsmerkmale

Hier gab es bei der Efassung in beiden.Erhebungen ein grundsätzlich
anderes Herangehen. Bei der Einkommensstichprobe erfolgte die Ermitt-
lung aller notwendigen Merkmale personenbezo.gen.

Beim Haushaltsbudget gab es zwar für einige Merkmale, wie Stellung..\
zum HEB, Geschlecht, Alter, ausgeübte Tätigkeit, Arbeitsstätte und ,

soziale Stellun-e eine personenbezogene Erfassung, wie z. B. im Haus- -

haltsbuch und auf einer Haushaltskarteikarte, aber diese Datbn wurden
jedoch nicht in dieser Fonn weiterverarbeitet. Nur als Aggregate für den
gesamten Haushalt gingen dies.e Daten in die Aufbereitung ein.
Vergleiche zwischen beiden Erhebungen sind nur über Zusammenfassun-
gen möglich. Die begrifflichen lnhalte der demogräfischen Kennziffern
waren im wesentlichen deckungsgleich.

Da die Zeitbud-eeterhebung in Verbindung mit dem Haushaltsbudgät durch-
geflihrt wurde. waren die haushaltsbezo genen demografischen Kennziffern
zwischen beiden Erhebun-een identisch. Das betraf auch die wichtigsten ,

Ausstattungsgüter
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Beim Vergleich der Erhebungsmerkmale der Zeitbudgeterhebung 1990 mit
denen der Einkommensstichprobe 1988 ist folgendes zu beachten:

- In beiden Erhebüngen sind zwar die Merkmale personenbezogen erfaßt ,

, worden, aber nur ftir einen bestiminten Teil vergleichbar.

Identi s che Erfa s sun gs merkm al e in beiden Befra gungen waren :

. Alter,

. Geschlecht,

. Stöllung zum HEB (HEB, Ehepartner),

. Familienstand (nur värheiratetl

. abgeschlossöne Berufsausbildung,

. bestimmte Merkmale der soziaien Stellung und der Berufstätigkeit.

- Außerdem unterschied sich der befragte Personenkreis. WZihrend bdi der

Einkommensstichprobe alle zum Haushalt getrörenden Personen befragt

wurden, gab es bei der Zeitbudgeterhebung eine Altersbegrenzung

frauen von 16 bis unter 60 Jahre, Männer von 16 bis unter 65 Jatre).
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LK-Nr. 11-12 'll 21 31 11 51

1
Stellung zum HEB
HEB = 1, Eheparlner des HEB = 2, Kind des HEB = 3, übrige = O

13-16

2 Geschlecht männlich = 1, weiblich = 2 17-20

3 Geburtsdatum (Monat Jahr) z. B. O43? 21-24

4 Familienstand

-]g!!g 1, verheiralet = 2, verwitwet = 3, geschieden = 4 25-28

5 EheschlieBungsjahr 29-32

6 Soziale Stellungl) 33-36

7 Abgeschtossene Berulsausbildung2) 37.40

I Art der gegenwärtigen Aus- und Weiterbildungg) 4144

o
=1 = 2, nicht =3 45-48

10 Name der Arbehsstätte

11 Wirtschaftsbereich/-sektor 49-52

12 Tätigkeil

53-56

1
D Schichtarbeil . ja = 1, nein = 0 57€0

A. Haushaltsmitglieder mit und ohne eigenes Geldeinkommen

B. Geldeinkommen der Haushaltsmitglieder im Monat August 1988 in Mark

LK-Nr, 11-12 13 23 33 43 53

29 Jahresendprämie für 1 987 13-1 6

30 ZusäEliche Belohnung aufgrund langjähriger Betriebszugeh6rigkeit, zusätzl. Vergütung in der
Volksbildung, im Gesundheih- u. Sozialwesen u. a. Bereichen 1988 bzw. 1987

17-20

3 1 Summe der Zeilen 29 und 30 21-24

LK-Nr 11-12 12 22 32 42 52

1 4 Bruttolohn/gehalt (einschl. Lohn- u. Sbnderzuschläge) 13-1 6

15 SV-Pf lichtbeikag 1?-20

1 t) Lohnsteuer 21-24

1 7
Nettolohn/gehalt
(Zeile 14 .l.Zeile

(einschl. Lohn- u. Sonderzuschläge)
15 ./. Zeile 16) 25-24

1 I Prämie aus Arbeitsverhältnis 29-32

19 Neuerervergütung 33-36

20 Übriges Arbeitseinkommen (Netto) 37-40

21 Krankengeld 4144

22 Lehrlingsentgelt (Netto) 45-48

23 Stipendium 49-52

24 Rente (ohne Waisenrente u. Sozialfürsorgeunterstützun-o) 53-56

25 Schwangerschafts- u. Wochen geld 57€0

26
Mütterunter-
stützung

für bezahlle Freislellung (Babyjahr)
u. bei fehlendem Krippenplatz 6164

27 bei Erkrankung der Kinder 65€8

28 Summe der Zeilen 17 bis 27 69-72

C. Einmalige Geldeinkommen der Haushaltsmitglieder 19BB bzw. 1987 in Mark



61 71 81 91

ohne Dezimale

62 72 82 92

63 73 83 93

D. Geldeinnahmen des Haushalts im Monat August 1 988 in Mark ohne Dezimale

E. Einmalige Geldeinnahmen des Haushalts 1 988 bzw. 1987 in Mark ohne Dezimale

F. Bestand an Konsumgütern, Gartenbesity'-nutzung

1)Soziale Stellung

Arbeiter = 1

Angestellter = 2
LPG{vlrtglied = 3
ibflges Gen.{ltitglied = +
Selbständiger = 5
Lehrling ' = 6
Direktstudent = 7
Nichtberufstätiger
Rentner = I
Mütler mit Frei-
stellung (Babyjahr) = 9
übrige Personen
ohne Einkommen = 0

2) Abgeschlossene Berufsausbildung

ohne (un./angelernt) = 1

Facharbeiter = 2
Meister = 3
FachschulabschluB = 4
HochschulabschluB' = 5

3) Aus- und Weiteöildung

ohne
Fernstudium u. a. Aus- u.
Weiterbildung'an Hoch-
u. Fachschulen
Erwachsenenqualifizierung
in betriebl. Einrichluögeir
Lehrgänge an
Volkshochschulen

=o

=1

=3

LK-Nr. 11-li 94

32 Staatliches Kindergeld 13-16

33 Geburlenbeihilfen 17-20

34 Ausbildungsbeihitfen frlr Schüler der EOS 21-24

35 L u.
Hal MietzuschuB u. a 25-28

oo Gcldcinnahmcn ars bcücblichen Fonds rie z 8.Audösung,hge- u.Wrglgcldrr,Icnnilr{s- u.

Aufwandsrnbchädigung, lJmargslostrnverFtung u, r.
2S-32

37 sonst wre B. a.L YOn U.
33-36

38 Geldeinnahmen aus Unterhattszahlungen für Kinder 3?{0

39 Geldeinnahmen aus Gartenbau und Kleintierhaltung 4144

40 Ubrige Geldeinnahmen wie z. B. aus Mielen u. Pachten, aus Verkau,
von Sekundärrohstoffen, Versicherungen u. Lotterien, Trinkgelder u. a 45{8

41 Summe derZeilen 32 bis 40 49-s2

42 Zinsen aus Sparkonten und anderen Konten für 1 987 s3-56

43 Auszahlung von Lebensversicherungen 1988 57€0

44 Konsumrückvergütung 1 987 61€4

45 Summe derZeilen 42 bis 44 65€8

1 1-12

neuesles I älteres
Gerät

95 96

46 schwarz/vreiB 13-16
Fernsehempfänger

Farbe 17-20

Elektrischer Kühlschrank 21-24

Gef rierschranlc/Gef riertruhe 25-28

einfach 29-32
Eleklrische Waschmaschine

halbaulomatisch
-36

Personenkraftwagen
0)
! 37-40

Stereoheimrundfunkgerät einschl. Kombination
E,(!

4144

Plattenspieler einschl. Kombination 45"48

(Spule u. 49-52einschl. bination ohne Radiorecorder

Radiorecorder 53-56

47

48

49

50

5 1

=^

53

54

55

56

57 B'esitz bzw Nutzung von Garten
bzw. Wochenendgrundstück
ja = 1, nein = leer

ohne Gartenlaube,
Bunoalow u. ä.

57€0

58
mil Garlenlaube,
Bunqalow u. ä.

61 €4

ohne Dezimale
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. Definition wichtiger Begritfe

Haushalt
ZueinemHaushaltzählenallePersonen.diezüsammenwohnenund
;;;;i;;;," wirtschaften' Einzelpeisonein mit eigener Wohnung

iläiffiä;ä;ü;;ö"lt"n dämz''r{olse ebentalls als HaushalL

Folgende Beispiele dienen in Zweifelslällen als Richtlinio:

gin-gfrepaar wohnt mit einem Elternpaar zusamme.n' es bosteht

ä;il"ffi;;i;' ü;üiiijh"ps' in diesem Fall'liesen zwei

verschiedene Haushalte vor'

Eine Person wohnt längere Zeil auBerhalb de-s Haushaltes'trägtaber

;ä;ll; ;; Üni.t"r,aiuei' ln di"t"rn Fall ist die betreffende

ä;;;"1; zum Haushalt gehörig zu betrachten'

Eine Personriohnt längere Zeit auBerhalb des Haushgltes und trägl'

ä"t i.r,, Ünr"rhalt de-s Haushaltes bci'

ln cliesem Fall ist die betreiiende Fer'son nicht als Haushaltsmitglied

;ö;i;;;Ä*:-Haushartsmltsiieder' cJie zum Zeitpunkt der Bef ra'

;"rö;ä;i.iir"n-w"tttoi""it leisten' werden nicht zum Haushalt

gezählL

iin Nebenmietor (Untermieter) zahlt nur Miete und beköstigt sich-im

ä;;,tbü;"lu.r. tn oi""ä* Falt tiegt gerrennte wirtschafts'

{ühruno vor. Der f'r"u"ntiiut"t führt einä Ein-Personen-Haushalt

irläääiott 
"i"ht 

zum Haushall des l{auptmieters'

W"in Personeq iJie entsprechend der Definition des Haushalts

;thiztrri il;tärt senoääuer Kostgeld u'ä' abseben' ist dieser

Belrag zu den Obrigen Geldeinnahmen zuzurocnnon'

Eine llausangestellte wohnt im Haushalt und.wird im Haushalt voll

oder zu einem bedeurenaln Teii verpf legt. lndiesem Fall ist gemein'

I^r"" Wirt."h"ftsf ührunö'eegeueh' u'ie Hausangestellte isl als

Haushaltsmitglied anzuseheo

Der Lohn von Hausangestellten, wenn sie.zurp Haushalt zählon' ist

il;iiJi;i;r"l "n,'Ii:r'i"n' 
a" er bereits im Einkommen des l{aus'

äti; ;;t-h.id isL Demzufolge ist nur d-ana etwas einzutragen, wenn

"i. 
no"tt über andere Einkommen verfügt'

Auszttg äus. :'-

ARBETTSRICHILINIE

Betri ebsverantwortllche/Beauftragte der SZS

z,l r voöereitu ng u nd Durchftihru ng der Einkomtnersstlchprobe
' 1988

lnArbeiter'undAngestetltenhaushatten :

An1e.,re 2. 'Blt.n{:t ,r

:

- . Hinweise zur Ausfüllungdes Formblattes durch den
-' 

Aätti"Utr"rsntwortlichen der SZS

Lsp.5-7 lfd. Nr. des Fbl' '
üä lortlaulende Numerierung ist vozunehmoq wenn alle ausge-

r-äät".' i"i. ut atte r ei n es B et ri e bes vorl ie ge n'

ä;'bl#än-Äiu.it"tn und Angestellteq die.die Befogung

äil":ää;;ää'ät-i"t'ti'äLlf d'-Nu'e'ierunseinbezosenHier

ist die,Lsp.5-7 mlt elnem Strich zu zeichnen' Die Numerierung

ärtotgi g.i"rlig in aufsteigender Reihe'

2.8.001,O02,003 usw'

Lsb.g Soziale Zuordnung des Haushalts wird vom Bezirkszähl'

büro signierL

Lsp. 9 Aruahl der'Personen im'Haushalt

Es sind alle Personen zu erfassen' die am 31'August 1988 zum

EitTml$i::ti]","n die zum -Haushatt' iir Pkt I di eser Richr'

linie gegebene Definition' '

bp. 1 b GemeindegröBengruPPe

Als Gemeindegrößengruppän des Wohnortes des Haushalles ist

einzutragen:

Berlin

Bezirksstadt

Kreisstadt

K'reisangehörige Stadt

Landgemeinde .

='l
=n
=$
={
=§

Hauplelnkommensbezleher
Der Haupteinkommensbezieher des Haushaltes ist dasienige Haus'

haltsmitglied, das fiberwiegenJ zum Lelensunteihall Ces Haushalts

beiträqt.
iä'il'tiä.ru* gibt der Befragte an, welches Haushalts.mitgliod übor'

*i"ääii .r*"r"u"närnt"'iaitäes Haushalts beiträgt und damit als

Hauilei nkom mensbezieher gilL

.\

.t



Abschniti e
Angaben ar den Haushaitsmitgliedem mit und ohne eigenes
Geldeinkommen
ln diesem Abschn;tt sind alle Haushaltsmitglieder mit den für sie
:utreffenden Angaben aufzuführen, r:ündestens mit Angaben in den
Zeiicn 1-4, 6 und 9.

ln LK-Nr. 11, 12 und 13 aind stels äie Angaben für den Befragten
des ausgewähilen Betriebes einzulragen.

Zelle r Haupteink, nnmensbezieher und verwandtschaltliche
Steliung zu ihm
Deivom Eef ragien bestimrnre HEB (siehe Defi;rition Pkt. 8) ist mit,1 "
zu signieren, der Ehepartner des HEB mit ,2" und alle Kinder unter
17 Jahre des HEB mit 

"3".
Alla übrigen Personen des Haushalts (Kincier ilber 'l ? Jahre des
FiEts. auch ein weiteres Elrepaar im Hauslrali soryie dessea Kinder)
sirrd mi.'.0n zu signieren

Ieilc 3 Gebur'.sdatum

Als Geb;dsdatum sind der Mona{ und das Jahr jer,veiis aweisteilig
eirriuiragen.

Z eäen 4 / 5 FamilienstanC, EheschlieBungsiahr
De; Stichrag für die Eestimmung des Farnilienstandes ist cjer
31 . 8. 1 988. Wird als Familiensland .verheiratet' angogeben, ist in
?.€ile 5 das Ehesctrließungsjahr anzugei:en. Das gilt auch für ein
:.;enluell vorltandenes zvleiies Ehepa r im Haushilt.

Zeile 6 Soriatc Stellung
Etie Signierung erfolgt entspreclrenci den Hinrveisen irn F;agebogen.

äei tier Abg:enzung zwisclier', Arbeile rn, A.ngesleiirea, LPG-tv'litgiie-
Cern usw. gehen Sie bitte von der z.Z. ausgeüh:en Tätig!:.cit urrci der
Oualifikation aus.

Zu,n Beispiel zät{en zu Arbeitern:
FrcCirktionsarbeiter, Heizer, Krafifahrei, VerLäuler, Tier:üchter,

ru Angestelllen:
$ekr etärinnen, Techniker, lngerrieure, Agrcnomen, Lehrer.

in Zv),eifelslälien lassen Sie Cerr Befragten selbst entsc!reiden.

Zeile 7 Abgeschlossene Berufsausbildung
Es ist der höchste Abschluß änrspr'echenci den Hiniveisen irn Frage-
bogen zu signieren. Für L.ehrlinge unci Sir.rdenten ist d;t Sig:'rierung
ni " vorzunehmen, wenn Sign.-Nr.2-5 nichi zutr--trcn.

Aucir f ü; nichiberufstätige erwachsene liaustra!lsn:ilglieier ist eine
rJr:r' Beruf sa usbilciungsabschluB entspl,:cl',en,Je S i g rrieiung vorzu-
nehrnen.

Für Kinder bteibt die Zeile leer.

?eilc I Art der gegenwärtigen Aus- und tVeiterbildung
D,eseZeile ist füralle Personerrauszufüllen, Cie Lerufslärig öinC. Fiir
Perrionen, die slo*r in cier Ausbi!dung belinierl (Schü!er, [ .:hrlinge,

Oirektstudenterr) bleibt diese Zcile in der Flegei leer. Nehmen
Schüler in Ausnahr,eiiillen an Lehrgär,gen dur Voiishochschule
l.ril, so isi enlsprechend mit ,.3' zu s-ignierc;r.

Zur Aus- und Weilcrbildung an Hoch- und Fe,:ltsclruicn zählen u.a.

- Vo:'berei!ungsstudrum zuni En vdib cler Hochschulreife

- Fern- unri Abendstudium zum Enryerb einc-s l-lochschul-

- Stut]rur:r zum Erwerb höherei akadenrischer Grade (Promotion)

-\'y'eiterbildur,gsmaßnahmen vrie Teilstudium, poslararJüaies
Studiunr, Weiterbildung an lnstitr.rlen für sc,:ial;stische Wri-t-
schailslirhrung.

ilrlaee ä-ll.t.o'b'L c
Als nicht berufstätig ählen Lehrlinge. Direktstudenten und Mütter,
.die das Babyiahr in Anspruch nehmen. Während des Schwanger-
cchafts- und Wochonurlaubs zählen die betreflenden Müüerals Be-
rufsilitige (Sign. 1 bzw. 2).Mit.3' (nicht berufstätig) sindauch alleüb-
rigen Personen zu signieren.

Zelle 10 Name der Arbeitsstätte
Für ieden Borufstätigen (d..h. Zeile g mit 1 oder 2 signiert) ist der
Name der Arbeitsstätte einzutrageru Er dient der Zuordnung züm
Wiaschaltsbereich bzw. -sektor. Der Name des ausgewähltcn
Betriebos wird nicht eingetragen (l-K-Nr.1 1).

Zeile 1 1 Wirtschaftsbereich/-sektor
Die Zuordnung der in Zeile 10 eingetragenen Arbeitsstiltte wird
anhand der Anlage.: cjieserArbei,.srichtlinie vorgenommen.

. Bei Unklarheiten übcr Cie richtige Zuordnung zu einem Wirtschafts-
bereichAly'irtschaltszweig ist ein Mitarbeitei' der Kreis- bzw. Bezirks-
siello zu Rate zu ziÖhen

Zellel2 Tätlgkeit
Bitte lragen Sie die genaue Bezeichnung derzZ. ausgeübtenTätig-
keit ein, damil vom BZB eine eir,war,df r:ie Sign;erung durchgeführt
werden kann. Es istdie anderArbeitsslälte gegerwärtiE ausgeübte
Tätigkeit gemein[ nicht ein Iiüher erlernicr und jei:t niclrtmehr aus-
geübter Beruf.'

. Allgenreine bzw. Sammelbezeichnungen t1u'nügen oicht.

Beispiele:
nicht
Ari:eiter

Meister

Brigadier

Arrgestellter

Angestellter

Für Personen, deren Tätigi:eit der Befragte nicht angeben karrn,
lassen Sie sich diese bescl.reiben, z.E. ll:isch;nerrarbeilen an der
Holzbearbeitungsmaschine, Arireiten an dcr Packmascfrine us'.v.
und tragen sie ein.
Falls der Platz nichl ausreich!,.rerwr:nde n Sie liir cie Einiragung Cer
Tätigkeit die Rückseile des Fragebcgcr): ,3enrcr kungen des lnter-
viewers'.

Hier vermerken Sie bitte
, 1. Spalren.Nr. des Abschnitt.rs ;. 1t-K-t'{r.i

2. Beschreibung der Tätigkeir

Zeile 13 §chichtarbeit
Diese Zeile ist füralle F r s:.ne:: ein:.:iri..r. :i, ri;i: Lc:t,f:,rätig sinJ.
also in Zeile 9 mit 1 c.der 2 sigrlir'rt sii'J. P,;i illeir a;tier 4,1 Personü:l
lrieibt diese Zeile lc;:r.

Abschnitt B
Einkommen der Haushalrs;rrirg
Bitte dit Bleistift eintrager'I

tiecie. ir.r l.lcr,ai Ar.r11usi 1968

sorrdern z. E. i

tagerarbeiter, Transpcrtar be!t:r
Schlossermeister,
Meister der volkseigenen !rrd..rslrie

Brigadier einer Schicsserbrigade

Fel(bauhrigadier 
r

Wissenscha.f tiicher l-4,ta:btitcr, Buchhslter

Die Angabcn ütrer das' .{rbeitseinirr'rr.ü..,,n Cij,-r ausoeyräirlicrr E.;-
lriet'sangehörigen r;erder: 

"u,1 
cr.:r Lcirr 1..::cir!,.riirr,,f, uo,;r.,t,"g.,.r.

Die Eintragung crfolgi in voiierr f.igill ,.!:ne l-re:irnale, r.E.

(610,00)
610 nicht (610,-)

Slir,rr,r.:n Sie diese AngaLen !:iri., ,:rir rjl::-i1 zri üei.agcr.rjra:i[-; ui.i
ergünzt''n Sie sie.nach seilrcr, il'r',r'gisen 1rr{h rnt Pos|Iiorter:, drc 

,

noch ni;ht eria8t vrurden. Anschlir'ßcncj edrageri Src lür ieC,,n'
Einkomrner,sl:ezieher das E inkommer;.
I

Zeiie 9 Eerufstätigr(eit
D.e Berufs!ätigkeit wird ontsp:'e:hend cien Hirrweis.rn im Fcrrmblait
sign:ert. I,teitcr,,Ä.ngestelie !-PG- r,lrrd i!br,ge Gencisssnschafls.
n:itgliecler sowie Selbstäl:dige :,inrJ mit nt ^ ocier,2" zir signiererr.
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Ze.ile.l 7 Nettolohn/-gehalt (einschl. Lohq- und Sonderzuschläge)

Als Lehrlinge gelten schulentlassene Jugendlichg mit denen Lehr-
verträge über
. Borufsau'sbildung
. Teilausbildung in einem Beruf

,. Berufsausbildung mitAbitur.
abgeschlossenwurden 

.

Zeile ZS Stipendium
Stipendium fär Direktstudenten an Universitäteq Hoch- und Fach-
schulen.

Zelte 24 Rente (ohne Waiienrente tind Sozialfürsorgeuirierstitt-
zung, s.AbschnittD, Zeile 35)
Als Renldn gelten alle Voll- und Teilrenten (einschl. Pllegegetdei), die
von der Sozialversicherung unci der Staatlichen Versicherung
gezahlt werden:

- Altersrenlen
- lnvalidenrenlen und I nvalidenaltersrenlen'- 

Witwenrenten
- Unfallrenlen
- Eisenbahn- und Pbslrenten, Bergbaurenten
- Renle aus freiwilliger, Zusaürenienversicherung

.. - betriebliche Zusatzronten
- sonslige Renten
- Pflegegelder

Bitte beachten:
Bei'Vollrentnern muß wenigstens Mindestrente ausgewiesen sein
(300Mark).

Zelle 25.Schwangerschafts- und Wpchengeld
Bcrufslälige M[itter erhalten Schwangerschafts- und Wochengeld
in Höhe des Nello-Durchschniilsverdiensles für die Dauer von 26
Wochen vor bzw. nach dgr Geburt ihrer Kinder.

llettolohn/gehalt für den Monat Augu.st (einschl. Endabrechnung Zeile 26 Mütterunterstützung für bezahlfe Freistellung und bet
August, ohne Endabrechnung Juli) ergibt sich aus fehlendem Krlppenplatz

Zeile 14 Bruttolohn bzw. aehalt (einsctrl. [ohn'und Sondezu'
schläge)

Einzutragen ist der Bruttolohn ba,,r. das aehalt des Monats August
(einsctrl. Endabrechnung Augusl. ohne Endabrechnung Juli) fürVoll'
oder Teilzeitbescträttigung. Zum Bruttolohn bar. aohall g€hören

alle i.m Lohnfonds enthaltenen B€slandteile, wie:

Jiariflohn/gehal! Lohnprämien und Mehrlohn (einschl. leistungs'
ebhängige L,öhne und Getrlllter)

-Zuschläge (zB. für Überstundqnsonn- und Feiertags-, Nacht.
oder Schichtaöeig erschwerte Arbeitsbedingungen sowie

, Schichtprämien Prämien Iür Lehrausbildqr, leistungsabhängige
. Prämien lilr Meister u.a.)

- Zuschläge für langiährige Belriebszugehörigkeil und züsätzliche
Belohnung im Bergbau, Verkehr und anderen Zweigen.

Hlcht dazu gehören:
kirJureäJ ünJ etregatt"nzuschläge, Erslattung von Koste[ zd.
Artslösung, . Tage- und .Wegegelder, unversleuerte Prämien,
Aulriandsentschädigung, Lehrlingsentgelt Entgelt lür frei' und ne'
benberufl iche Tätigkeit (Honorar usw.).

-t

Zeile 1 5 SV-Pfl lchtbeitn g

Hier werden nur die SV-Pllichtbeiträge (Höchstbetrag 80lvlark)
eingelragen Belträge für zusätzliche Versicherungen (Kranken'
egägeld-oder freiwillige Zusatzrentenversicherung) gehören nicht
dazu und mOss€n im Nettolohn/gehalt enlhalten sein.

Z§,lle 15 Lohnsteuer
Es werden die gezahtten Lohnsteuem eingetragen.
Als Hillsmittellürdie Berechnung steht lhnen eine Groblohnsleuer'
labelle zur Verfügung (Anlage3).

Zeiie 14: Bruttolohn/gehalt (einsphl. der genannten Zuschläge)

. t. Zeile 1 5: SV-Pf lichtbeitrag

.l.Zeile 1 6: Löhnsteuer

= Zeile 17: Nettolohn/gehalt (einschl. Lohn- u. Sbnderzuschläge)

'Beiträge zurFZR müssen auch enthalten sein.

Zeile 18 Prämle aus Arbeitsverhältnls

Einzutragen sind unversleuerte Prämien, die im Monat Augusl
gezahlt wurden, Hierzu zählen:

- Prämien äus deni betrieblichen Prämienfonds

- Prämien für lr'taterialeinsparung

- Prämien f0r Lehrlinge

- sonsti§e Prämien (auBer inr Bruttolohn enihaltene)

Zeile 1 9 Neuerervergütung

Hier sind alle nach den Bestimmungen der Neuererverordnung
ge;.ahlten.Beträgeeinzulragen. .

Zeile 20 Übriges Arbeitselnlommen (Nettg)

Darunler sind Einkommen aus Berulstätigkeit zu verslehen, die im
l.Jer'iolohn/gehalt, in Prä;nien oder im Lehrlingsentgelt nicht
enthalten sind, zB. Honorare, Entgelt für Arbeitseinheiler\
Einnahmen aus nebenberuflicher Tätigkeiu Nicht einzubeziehen ist
die Entlohnung fürAöeiten von Schülärn während der Ferien (siehä

Al'schnitt D, Zeiie 40).

Zeäe 21 Krankengeld
{ür den Monat August 1 988, das von der Sozialversicherung und der
Siaatlichen Versicherung gezahlt wird,

Zelle 22 Lehrllngsentg elt

Es ist das gezahlte Lehrlingsentgelt (Netto) zu erfassen. Prämieh
werden in Zeile 18 eingetragen.

- Mülterunlgrstützung für bezahlte Freistellung im Anschluß an den
Schwangerschafts- und Wochenurlaub bis zum 1 2. bzw. 18. Le-- bensmonat des Kindes in Höhe des Krankengeldes (70 bis 90 %
des Netlolohnes) für berufstätige Mütter;

- Mütterunlerstützung in Höhe des Krankengeldes für,alleinste-
hende berufstätige Mütter, denen kein Krippenpla'lz zurVerfügung
gestelll werdon kann und die deshalb die Berufstäligkeit vorüber-
gehend unlerbreche_n müssen. c

Zeile 27 Mütterunterstützuni'bei Erkrankuhg der Kinder
,Mütterunterstützung in Höhe des KrankengeldLs zur Pfleg'e
erkrankler Kinder erhalten alleinstehende werktätige Müiler und
Mütter mit zwei und mehr Kindern.

.Abschnitt C
' 
Elnmalige Geldeinkommeä der Haushaltgmitglieder 1 988 brrv.
1 

187
Zeile2.9 Jahresendprämie für 1987
Hier isl die Iür däs Jahr 1987 erhaltene Jahresendpramie in voller
Höhe einzulragen.

Zeile 30 Zusätzliche Belohnung . . .
. Zusätzliche Belohnung aufgrund langjähriger Betriebszugehörig-
,. keit wird in der lndustrie, im Bar.lweseh, im Verkehrswesen, beider
! Post und im Fernineldewesen gezahlt, z.Ej.: Bergmannslreue-I prämie, GieBereiprämien und anäerä kollektiwerträglich verein-

barte Treueprärhien, induslriezweiggebundene Treueprämien für
ingenieur-lechnische Kader, Halbjahresprämien für Lehrkräfte in
der Berulsbildung. Einzutragen ist der Gesamtbetrag.

. Die jährliche zusätzliche Vergütung im Gesundheits- und.§ozial-
wesen, in der Volksbildung und im.Staatsapparat isl als .lahres-
belrag einzulragen.

lst die Zahlung dieser zusätzlichen äelohnung bzw. Vergütung bis
August 1088 noch nicht erfolgl, ist der Betrag aus dem Vorjahr
einzulrageru



Abschnitt D,
Elnnahmen des Haushalts lm August 1988
ln diesemALschnin kdnnen bereits Einlragungen von der Lohnbuch-
haltung vorgenommenworden sein, lassen Sie sich dieseAng-aben
vom Befra§ten bitte besuitigen und ergänzen.

Zeile32Stastliches liiirdergelo :
Es wird d1s dem Haushalt gezahlte Kindergeld 

"r"g"ni"r"n.Die Gewährung des slaatlichen Kindergeldes er{olgt lis zum
AbschluB der zehnklassigen allgemeinbildenden polylechnischen
Oberschule, Spezialschule oder -klasse, Sonderschule f ür physisch
oder psychisch gescftädigle Kinder.

(Schüler der EOS erhalten Ausbildungsbeihilfen, siehe Zeile Sq.)

Das staatliche Kindergeld beträgt für das

1. Kind 50,-M
2. Kind 1-00,-M
e. und jedes weitere Kind le f 5p,- M.

entsprechend der dem Haushatt angehörenden wirtschaftlich noch
nipht selbständigen Kinder.

Bitte beachten: .

Sind Kinder im Haushalt vorhanden, muß auch staatliches Kinder-
geld eingetragen sein.

Zeile 33 Geburtenbeihilfen
Die Geburtenbeihilfe betragt 1 000,- M ie Kind.

Zeile 34 Ausbildungsbeihilfen für Schüler der EOS

Schüler der enreiterten all gemeinbildenden pblytechnischen Ober'
schule erhalten monatlich 110,- M (tl.Klasse) b:w. 150,- M
(1 2.Klasse).

Zeile 35 Sonstige staatliche Zuwendungen
Hierunler sind zu verstehen:

- Ehegattenzuschla§

- Waisen- und Halbwaisenrente

- Sozialf ürsorgeunterstützung

- Krankengeldzuschlag (für Diabetiker u.ä.)

- Studienb€ihilfe ' '.

- Unterhaltsbeihilfe für Schüler bis zur l0.iklasse (50,- bis 60,- M)

- Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Wehrpllichtigen

- MietzuschuB

- Entschädigung für älutspender u.ä.

Zeile 36 Geldeinnahmen aus betrieblicheh Fonds

Hierzu gehören Auslösungen, Tagc- und Wegegeldcr, Trcnnungs'
und Aufwandsentschädigung, lVer|zeuggeld, Zuschüsse für
Ferienreisen, Umzugskostenvergütung und weitere Ernnahmen aus
dem Kultur- und Soziallonds.

Zeile 37 Zuwendungen des FDGB und sonstige gesellschafl'
liche Zuwendungen

- Zuwendungen des FDGB bei längerer Krankheit

- Unierstützung von Veteranen

' Zuwendungen der Volkssolidaritäl u. ä.

Zeile 40 Übrige Geldeinnahmen (Netlo)

Alle Geldeinnahmen, die noch nicht aufgefütirt wurden, z.B.
Einnahmen aus

- Mieten und Pachlen

- Verkauf von Gebrauchtwaren, Sekundärrohslof fen u. ä. 
.

- Enllohnung von Schülern für Arbeiten während der Ferien .

- Ve6icherungen und Lotterie

- Trrnkgelder

- Geldgeschenke, Erbschaft

- Sammeln pflanzlicher Ezeugnisse (Pilze, Brieren, Heilkräuter)
l\

Die Aufnahme von Krediten aller Art ist nicht zu berücksichtjgcn.

.t\n.la sa 2- ll'l o tt, A.

Abschnitt E '

Einmalige Geldelnnahme.n des Haushalls 1gd8 bzv. f SgZ. .
ln diesem Abschnitt sind Geldeinnahmen einzdägeq die füiden
Haushalt nicht im Monat August anfallen, aber iäkeise in die
Berechnung der monatlichen Geldeinnahmen des Haushatts beider
rnaschinellen Ergebnisgewinnung einbezosen werden
lm Formblatt isl ierieils der Gesamtbelrag einzutragen

Sind Geräte miteinander kombiniert (zB. Kühlschrank mit
echrank) ist in beiden Zeilen das Anschatfungsjahr zu notieren
Stereoheimrundf unkgeräto, Plattenspieler
miteinander kombiniert sind, sind auch in

und Tonbandgerätq

Zeile einzeln aufzuführen.
der ieweils

Abschnitt F
Bestand an Konsumgütern, Gartenbeslly'-nutzung
Für die angegeberen Konstjmgüter ist das Anschaffungsjahreiruu-
tragen Sind die Geräte rl's zweiter.Hand gekauft und dÄ Herstel-
lungsiahr nicht bekannt, ist das Jahr des Erhalts der Konsumgiiter
einzutragen.

Das zu'lelzt envorbene Konsumgut ist in lX 95 und das ältere in
LK 96 einzulragen

?

!

Nicht zu den Stereoheimrundfunkgerätän zählen:.
Taschen- und. Kof{erradios, Radiorecorder und Autoiuper,

Bei den Tonbandgeräten handelt es sich um Aufnahme. unä Wieirer-
gabegeräle, die mit Kasseile bzw. üit Spule betrieben werderl
Bei Vorhandensein von Garten.wird jeweils mit,1' signiert
Als Garleri bzw. Wochenendgrundstück zählen alle Kl6in-
Schrebergärten, Hausgärten an Ein- oder M,
WochenendgrundstückL aller A4 Siredlungsland und andere
llächen. Es ist gleichgültig, ob das L-and Eigentum ist
gepachtet isL

Beim Eintrageh ist zu unterscheiden, ob das Grunäslück bebaut
oder nichL

Als Garten bzw. Wochenendgrundstück mit Gartenlaube, Bungalow
u.äzählen solche, auf deinen Bauwerkeab 10 m2 Grundflache-(ohnei
Terrasse) vorhanden sind, die keine Hauptwohnung sind.
Hausgärlen an Ein- oder Mehrfamilienhäusern sind in ZeileS?
einzutragen.

/
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Die Sigriierung der Wirtschaftsbereiche bzw. -sektoren eitotgt als Zwei-
stelter nach fo§endem Schlüsse!:

Wi rtsch aftsbere ich/-se ktor Signier-Nr.
Energie- und Brennstoffindustrie
Chemische lndustrie
Metallurgie (einschl. Erzbergbau)
Bau mate rial ien industrie
Wasserwirtschaft ' \

Maschinen- und Fahrzeugbau
Elektrotechn ik/E lektron ik/Geräte bau
Leichtindustrie (ohne Textilindustrie)
Textilindustrie
Lebensmitte I i ndu strie

.Bauwirtschaft
Land- und Forstwirtschaft
Verkehr, Post- und Fernmeldewesen
Handel
Sonstige Zweige des produzierenden.Bereichs 1)

Dienstleistende Wi rtschaft 2)

Einrichtungen der Wissenschaft, Bildung, Kultur und
des Gesundheits- und Sozialwesens 3)

Staatliche Verwaltung, gese llschaftliche Organisationen
Unbekannt

1)l Hieizu gBhören: Wirtschaftsteitende organe sowie ihre Forschungs- und Entwicklungszentren;
Proiektierungs- und Anlagenbaubetiiebe; Geologische Untersuchungen; Verlage; Rejaratur-
kombinate; Textiles Reinigungsu,esen; Rechenbetriebe; Sonstige Gruppen deJproduzierenden
Bereichs.

2l Hierzu gehören: Beratungen, NachrichtenJ, Schreib und übersbtzungsbüros; Vermietungen,
Ausleihungen; Beherbergungsstätten; Wohnungswirtschaft; Stadt: und GemeindewirtschäfU
Geld- und Kreditwesen, Lotterien, Wettbüros; Sonstige Dienstleisiungen

3) Hierzu gehören: Wissenschaft und Forschung; Bildungsrruesen; Kuttur und Kunst; Gesund-
heitsrarcsen; Sozialwesen; Körperkultur und Sport; Erholungsuesen und Touristik; Sozial-r,ersicherung. - t

(entsprechend BetriebssysteÄatik Ausgabe 1966, überarb. Auflage 1g73, Ergänzung lgBO) '

10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
30
40
50
60
70

80
90
99

(571 ) Ag 1 081621 518?6.212,0





Minirtcrral dcr
Deulachcn Demokraliachcn Republlk

Stralllcha ZGnl?.lYGtt.llung
lllr Stetlrtlk

statistlk des Haushaltsbudgets |UZ llqS3
Ablochbeleg für Haushaltsmerkmale

Anzahl der Person'en lm Haushalt

Formblatt 021-5/AB

Ordnungsbdgrlffe

Anzahl der Personen nach der Art des Einkommens

Bezirk Haushalts-
nummer

Bevöl-
kerungs-
gruppe

Monat LK-Nr, Haushalte
mit/ohne
Mengen-
anschr,

Lsp. 1-2 g-5 I 7-A 9-1 1 't2

901 0

Personen
im
Haushalt
insgesamt

Er-
wachsene

darunter von Soalte 15 sind
Kinder

davon

weiblich iin
arbeits-
lähigen
Alter

darunler tm
Renlenaller

unt€r
3 Jahre

3
bis unter
I Jahre

0
bia unler
't 0 Jahre

10
bia unter
17 Jahreweiblich

13-14 't5 't6 17 18 19 20 21 22 23 24

Arbeileein-
kommens-
bezieher
(o. Rentn,)

davon
Renlen.
bezieher
insgesaml

davon
übrige
Personen
im
Hauahalt

davon

Arbeiler
und
Angestellle

darunter mit-
arbeitende
LPG.
Mitglieder

von Spalte 28 Lehrlinge übrige
Arbeilsein-
kommens-
bezieher

mit
Arbeitsein-
kommen

darunter ohne
Arbeitsein-
kommen

darunler Er-
wachsene

darunler Kindcr

weiblich in der pers.
Hauswirt.
rärid

weiblich weiblich weiblich Studenten

Lsp. 25 2A 27 2A 29 30 31 32 33 34 35 30 37 38 39 40 41

darunlerdarunler

Legehennen
Ziegen §eflügelSchweine SchafeRinder

Kühe

'so-sl47 48-4944-45 46Lao. 42 43

Anzahl der Tiere ln der Wirtschaft (Bestände im Nov

'Anzahl der im Haushalt Yorhandenen Konsu (Bestand per 31. 10.)

Febi., Mal, .) ne Angaben

KKZ Jahr KA

70 77 78-80

,LIE 461

BildunqsabschluB

Berulatäligkeit
dei Ehefrau

Eheparlner

Tätigkeit dea
HEB in LPG-
Haushalten HEB

Haushalt
besteht'seit

Gemeinde.
gröBengruppe

0058-67 68-695552 53-54

Küchen'
maschine

Slaub-
saug€r

Moped/
Mofa

FahnadPKW MotorradFernseh-
apparat
Farbe

Rundlunk,
gerät

KühI.
schrank

Gefrier.
schrank/
Kühltruhe'

Fernseh-
apparal
schwarz/
weiß

Elektrische
Wasch-
maschine

Wasch-
voll- und
-halb-
automal

Elektrische
Wäsche-
schleuder

?3 ?47'l 7269 706? 6884 65 0881 62 83

Slgnlcrhlnwclsc slchc RUciseltc
(671 ) Ag 108/283 /80t2ga9-C.2n2,4

I so-



Signierhinweise

tsp..l - 2 Bezirk

Ol bis 15

[sp. 6 Bevölkerungsgruppe

Arbeiter - 1 .

Angestellte - 2
Mitglieder LPG - 3
Rentner '-?

Lsp.7-8 Monat

01-12
l,lorember-. Oktober

lsp. 52 CremeindegöBen gruppe

unter 20OO Einwohner E 1
2OO0 bis unter TOOOO Einwohner - 2
10 O0O bis unter 5O 0O0 Enwohäer - 3
5000O bis unter 10000O Einwohner - 4
10OOqp Enwohnerund darüber - 5

Lsp.53 - 5,{ }laushatt beiteht seit

z B seit 1964 -64

[sp.55 Tätigkeit des HEB in LPG-]hushalten

Vorsitzendq Brigadiere, übrige Leitungsniitglieder = i
Traktorislen, Gro8maschinen- und LKW-Fahrer = 2
Melker - 3
übrige Mitglieder in der tierischen Produktion . - 4
Mitglieder in der pflanzlichen Produktion
und sonstige Mitglieder - = 5

lsp. 56 - 57, 58 - 59 BlldungsabsdrluB

tsp56/Lsp58
otrneAbschlu8 - 1

-' l0.Klasse . -2
Abitur ' .;3
frdsrbeiter tQ,
trleister - 5

Hochscfrule -?

. Lsp.57lLsp.59

männlicfr - 1

ns'blicfr - 2

ln tsp 56-57 (HEB) werden auch alleiristehende
Fersonen eingetragen

[sp. 60 Benrfistätigkeit der Ehefrau

vollbescträftigt - 1'
teilzeitbescfiäftigt über 30 Stdwö?:trentlictr - 2
teilzeitbescfräftigt bis 30 Std. wibheritlich - g
nicfrt berufstätig - 4

t'

I



ü-r

Statistikdes Haushaltsbudgets'4q8\

Ablochbeleg für Haushaltsmerkmale

Anzahlder Personen im Haushalt

Formblatt O21-5/AB

Ordnungsbegriffe

Anzahl der Personen nach der Art des Einkommens

Ministerral der
Deulschen Demokralischen Republik

StaEtllchc Zanlralverwallung
lür Statl3tik

Bezirk Haushalts-
nummer

Bevöl-
kerungs-
gr uppe

Monat LK-Nr, Haushalte
mit/ohne
Mengen-
anschr.

Lso. 1-2 3-5 6 ?-a 9-1 1 12

901

Personen
tm
Haushalt
insgcsamt

Er-
wachsene

- darrunlr.)r von Spalte 15 sind
Kinder

davon

weiblich im
arbeits-
lähigen
'Alter

darunler tm
Rentenaller

unter
3 Jahre

3
bis unter
6 Jahre

6
bis unter
1 O Jahre

10
bis unler
17 Jahreweiblich

13-14 15 16 't7 18 19 20 21 22 23 24

Arbeilsein-
kommens-
bezieher
(o. Rentn.)

davon
Rcnlen-
bezieher
insgesamt

davon
übrige
Personen
inr
Haushalt

davon

Arbeiter
und
Angestellle

darunter mit-
arbeilende
LPG.
Mrtglieder

von Soalle 28 Lehrlinge übrige
Arbeitsein-
kommens-
bezieher

mit
Arbeilsein-
komnren

darunter ohne
Arbeitsein-
kommen

daruntcr Er-
wachsene

darunler Kinder
weiblich in der pers.

Hauswirt.
tätis

weiblich weiblich weiblich Sludenten

Lsp. 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41.

darunter darunler

Rinder
Kühe

Schweine Schafe Ziegen Gellügel
Legehennen

48-49 50-51Lsp. 42 43 44-45 46 47

Anzahlder Tiere in der lichen Wirtschaft

Anzahl der im Haushalt vorhandenen Konsumgüter

Signierhlnweise siehe Rückseite

-^* - 
trlrr

Allgemeine Angaben

KKZ Jahr KA

7B 77 78-80
'4 451

Gemeinde-
§rößengruppe

Haushalt
besteht seit

Täligkeit des
HEB in LPG-
Haushahen

Bildunosabschluß

Berufstätigkeit
der Ehefrau

HEB Ehepartner

52 53-54 55 56-57 58-5e- 60

Eleklrische
Wasch-
maschine

Wasch-
voll- und
-halb-
aulomal

Elektrische
Wäsche-
schleuder

KühI.
schrank

Gefrier-
sclrrank/
Kühltruhe

Fernseh-
apparat
schwaz/
weiß

Fernseh-
apparat
Farbe

Rurrdfunk-
gerät

PKW Motorrad Moped/
Mola

Fahrrad Küchen-
maschine

Staub-
sauger

{unge
Eheh

Lsp. 61 62 63 54 65 66 67 68 69 70 ?1 72 73 74 75

(6?1 ) Ag 1 o8/85s2/83-e»/s.2



Signierhinweise

Lsp. 1 - 2.Bezirk

01 bis15.

Lsp. 5 Bevölkerungsgruppe

Arbeiter
.Angestellte
LPG-Mitglieder
Produktronsarbeiter
Rentner ohne Arbeitseinkommen =

Rentner mit Arbeitseinkommen

tsp.7-SMonat

01 ....12
l.lovomber .... Oktober

Lsp. 52 Gemeindegtdß"ngtrppu

unter 2000 Einwohner . = 1

2 000 bis unter 5 000 Einwohner = 2
5 000 bis unter 20 000 finwohner = 3
20 000 bis unter 100 000 Einwohner' = 4' lOOOOOEinwohnerunddarüber =5

Lsp. 53 - 54 Haushalt besteht seit

z B. seit 1964 =64

Lsp. 55 Tätigkeit des HEB in LPG-Haushalten

Leitung und Verwaltung = 1

Maschinen' und Werkstattpersonal =. 2
.Mitglieder in derTierproduktion = 3
Mitglieder iÄ der pflanzlichen
Produktion und sonstige Mitglieder = 4

Lsp. 56 - 57,.58 - 59 Bildungsabschluß

Lsp.56 / Lsp.58
ohne Abschluß = 1

10. Klasse - 2
Abitur '' ='3
Facharbeiter. = 4
Meister 5
Fachschule - 6
Hochschule - 7

Lsp. 57 / Lsp. 59

männlich = 1
weiblich = 2

ln Lsp.56 - 57 (HEB) werden auch alleinst'ehendä
Personen eingetragen.

Lsp. 60 Berufstätigkeit der Ehefrau

vollbeschäftigt = 1

teilzeitbeschäftigt über 30 Std. wirchentlich = 2
teilzeitbeschäftigt bis 30 St4 wirchentlich = 3
nicht berufstätig = 4

Lsp.75 Junge Ehen

keine junge Ehe = 0
HH zählt als junge Ehe = 1

1

2
3
4
7__

I



Ministerrat der
Deulschen Demokratischen Republik

Staatllche 2entralverwaltung
tür Sirtistik

Statistik des Haushaltsbudgets /^ ? ; - )o8V

Abtochbeleg für Haushaltsmerkmale

Fl^ltr3CD

Formblatt 021-5/AB

Ordnuägsbegriffe

Anzahl dei Personen nach der Art des Einkommens

Anzahl der Personen im Haushalt

Bezirk Haushalts-
nummer

Bevöl-
kerungs-
grupps

Monat LK-Nr. Haushalte
miUohne
Mengen-
anschr.

Lsp. 1-2 3-5 6 7-A 9-1 1 12

901

Personen
im
Haushalt
insgesamt

Er-
wachsene

darunter von Spalle 15 sind

Kinder

davon

weiblich im
arbeils-
fähigen
Alter

darunler im
Renlen-
aller

untor
3 Jahre

3'
bis unter
6 Jahre

6
bie unter
1 0 Jahre

10
bis unler
1 7 Jahreweiblich

13-14 15 16 1? 18 19 20 21 22 23 24

Arbeilsein-
kommens-
beziehei
(o. Rentn.)

davon

Lehrlinge
Renten-
bezieher
insgesamt

davon
übrige
Personen
im
Haushalt

davon

Arbeiler
und
Angestellte

darunter mit-
arbeitende
LPG.
Mitglieder

von Spalte 28 übrige
Arbeitsein-
kommens-
bezieher

mit
Arbeitsein-
kommen

darunler ohne
Arbeitsein-
kommen

darunter Er-
wachsene

darunler
Kinder

weiblich
in der pers.
Hauswirt
tätig

weiblich weiblich weiblich Sludenten

Lsp. 25 26 27 2A 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 s9 40 41

Rinder

darunler

Schweine Schafe Ziegen Geflilgel

darunter

Kühe Legehennen

Lsp. 42 43 44-45 4A-47 48 49-51 52-54

Anzahl der Tiere in der persönlichen Wirtschaft

Anzahl der lm Haushalt vorhandenen Konsumgüter

slehe Rückseite

Allgemeine Angaben

Gemeinde-
größen-
gruppe

Haushalt
besteht
seit

Junge
Ehen

Tätigkoit
des HEB
in LPG- /
Haushallen

Berulstätigkeil
dor Ehefrau/
Lebens-
gefährlin

HEB Eheparlner

55 56-57 58 59 00-61 82-8S 64

Elektrische
Wasch-
maschine

Wasch-
voll- und
-halb-
automat

Elektrische
Wäsche-
schleuder

K0hl-
schrank

Gefrier-
schranU
Kühltruhe

Fernseh-
apparat
schwarz/
weiB

Fernseh-
apparat
Farbe

Rundfunk-
gerät

PKW Motorrad Staub-
Saug€r

Lsp. 65 68 87 68 69 70 7'l 72 73 74 76'l

Kt<z Jahr KA

7A 77 78-80

s lbB t51

-irt r It,l*-ystaLtct
(671 ) Ag 1 08/8668/84-0.2lO7Sl8,O



Signierhinweise

Lsp.1-2 Bezirk

O1 bis 15

Lsp. 6 B9völkerungsgruppe

Arbeiter
Angestellte
LPG-Mitglieder
Produktionsarbeiter
Beruf stäti ge Rentner/Arbeiter
Berufstäti ge ft entner/Angestel lte'
Berufstätige Rentner/LPG-M itgl ied
Rentner ohne Arbeitsei nkonimen

Lsp.7-8 Monat

01 .:..12'
November....Oktober

Lsp. 55 GeimeindegröBengruppe

unter 2000 Einwohner = 'l

2000 bis unter 5000 Einwohner = 2
5000 bis'unter 20OOO Einwohner'= 3

20 000 bis unter 100 000 Einrvohner = 4
100000 Einwohner und darüber = §

Lsp.56-§7 Haushalt besteht seit

z. B. seit 1964 = 64 .

Lsp.58 Junge Ehen

keine junge Ehe = Q

HH zählt dls junge Ehe = 1

Lsp.59 Tätigkeit des HEB in LPG-Haushalten

Leitung und Verualtung =,'l
Mitglieder in der Tierproduktion = )
Mitglieder in der Pflanzenproduktion = 3
SonstigeMitglieder " =!,

Lsp. 60-61, 62-63 BildungsabschluB

Lsp.60/Lsp.62
ohneAbschluß'=1
10. Klasse
Abitur
Facharbeiter
Meister
Fachschule
Hochschule

Lsp.61 /Lsp.63

männlich = 1

weiblich - !
'ln 

Lsp.60-61 (HEB) werden auch alleinstehenie
Personen eingetragen

Lsp. 64 Berufstätigkeit del Ehefrau/Lebensgefäh rtin

vollbeschäftigt ' :1
teilzeitbeschäftigt über 30 Std. wöchentlich. = 2
teilzeitbeschäfti§t bis 30 Std. wöchentlich = g
nichtberufstätig' ={

='l
-z
-o-u
-{
-5
=§
=l
=fl

-t
-o
-{:§
=§
l-o
-t

t.



- -'- J-

Miiristerrat der
Deutschen Demokralischen Republik

Staatliche Zentralverwallung
füi Statistik

StatistikdesHaushaltsbudiets 4o'l-* - lqtO

Ablochbeleg für Haushaltsmerkmale
Formblatt O21-5/AB

Ordnungsbegriffe

Anzahl der Personen nach der Art des Einkommens

Anzahl der Personen im Haushalt

Bezirk Haushalls-
nummer

Bevöl-
kerungs-
gruppe

Monat LK-Nr Haushalte
miUohne
Mengen-
anschr.

Lsp. 1-2 3-5 6 7-B 9-1 1 12

901

Personen
im
Haushalt
insgesamt

Er-
wac-hsene

darunter von Spalte 15 sind

Kinder

davon

weiblich im
arbeits-
fähigen
Aller

darunter im
Renten-
aller

unter
3 Jahre

3
bis unter
6 Jahre

6
bis unter
1 0 Jahre

10
bis unter
1 7 Jahreweiblich

13-14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Arbeitsein-
kommens-
bezieher
(o.Rentn.)

davon

Lehrlinge
Renlen-
bezieher
insgesamt

davon
üb1ige
Personen
im
Haushalt

davon

Arbeiler
und
Angestellte

darunler mit-
arbeilende
LPG.
Mitglieder

von Spalle 28 übrige
Arbeitsein-
kommens-
bqzieher

mit
Arbeitsein-
kommen

darunler ohne
Arbeitsein-
kommen

darunter Er-
wachsene

darunter
Kinder

weiblich
in der pers.
Hauswirt.
tälig

weiblich weiblich weiblich Studenten

Lsp. 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41

lgt I tottut

Rinder

darunler

Schweine Schafe Ziegen Gellügel

darunler

Ktlhe Legehgnnen

Lsp. 42 43 44-45 46-4? 48 49-51 52-54

Anzahl derTlere ln der persönlichen

Anzahl der lni Haushalt vorhandenen Konsumg

Slgnlerhlmvelse siehe Rückseite

fot - n rt^,

Allgemeine Angaben

KKZ Jahr KA

76 ,7? 78-80

813to 451

Gemeinde-' größen-
gruPpe

Haushalt
besteht
seit

Junge
Ehen

Tätigkeit
des HEB
in LPG-
Haushalten

Altersgruppe
PUr UrUrdug^Er

Per Ehefrau/
Lebens-
gefährtin

HEB Eheparlner

55 56-57 58 59 60-61 62-63 64

Wochen-
end-
grund-
stück

Slaub-
sauger

Fernseh-
apparat
Farbe

Rundfunk-
gerät

PKWKrihl-
schrank

Gefrier-
schrank/
Kühltruhe

Fernseh
apparat
schwarz/
weiß

Elektrische
Wasch-
maschine

Wasch-
voll- und
-halb-
automat

Garten

74 7570 71 72 7366 67 68 69Lsp. 85

(571) Ag 1o8t 40il a? -8.210? 3t?,2



,

Signierhinweise

Lsp.1-2 Bezirk

01-bis 15

Lsp.6Bevölkerunrrnrrrr"'
Arbeiter
Angestellte
LPG-Mitglieder
Produktionsarbeiter
Berufstätige Rentner/Arbeiter
Berufstätige Rentner/Angestellte,
Berufstätige Rentner/LPG-M itglied
Rentner ohne Arbeitseinkommen

Lsp.7-8 Monat

01 ....12
November.... Oktober

Lsp.56-57 Haushalt besteht seit

z. B. seit 1964 = 64

Lsp.58.Junge Ehen

(beide Ehepartner ünter 30,Jahre)

keine junge Ehe = Q

HH zählt als junge Ehe = 1

Lsp.59 Tätigkeit des HEB in LPG-Haushalten

Leitung und Venrualtung =. I 
\

Mitglieder in derTierproduktion - 2
Mitgliedei in der Pflanzeriproduktion = 3
Sonstige Mitglieder = {

.t
Lsp. 60-6 1, 62-63 Altersgrupp.e'

Lsp.60/Lsp.62
18 Jahre bis unter 30 Jahre = 'l

30 Jahre bis unter 45 Jahre - 2
45 Jahre bis unter SSIOO Jahre = g
55/60 Jahre bis unter Rentenalter = 4
Rentenalter = §

Lsp.61 /Lsp.63

männlich = 1 '

weiblich = 2

ln Lsp.6O-61 (HEB)werden auch alleinstehende
Personen eingetragen.

Lsp. 64 Berufstätigkeit der Ehefrau/Lebensgefährtin

vollbeschäftigt = |
teilzeitbeschäftigt über 30 Std. wöchentlich = 2
teilzeitbeschäftigt bis 30 Std. wöchentlich = g
nichtberufstätig _ -Q,

=l

=3=Q,
=§
=§
-7
=8

,'
Lsp. 55 Gemeindegrößengruppe

ünter 2 000 Einwohner = |
2000 bis unter 0000 Einwohner = 2 .

5000 bis unter 20000 Einwohnei = 3
20OOO bis unter IOObOO Einwohner = 4

100000 Einwohner und darüber = §
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Statistik iles Haushaltsbudgets tq9 2- )qgLl

Haushaltsbuch

für den llonat .. 19.

Ie.
Bezlrk 1.-2

Banchal s{ü 3-5

Belö]J(€rtEgsgnfe 6

l,lmat 7 -A

Eatr*EItsgröße

Perdinlid: HausirtsctEf t

Bitte halten Sie Ihr aEsgefüI1tes tlaushaltsh)ch bis zun
zur ebtplung bereit!



t{erte Btlrg€rln, rErter Hhger!

Sle hakl Bldr berelt ertlärt, eln tsEltll.dres trärclqrrehErh al fühi.€n.

htt tElJql sle Elt bl dbr Ge.drrurE der rntradfgen statlstl-dgr lrf@EurEn lbr ccldelrnalasr rhä -a:qF:
ben *r1e d€tl t,ErbüiaDdl der lleo:shalte. Dle zahl€rn$ßig€n ÄnEpbl nüEs Err<hart-s fll,esen.ln zentraLe
zt'lsilEsteulrEen e!n. sle sind elne ulchtlge Grundlage, um ernzuschätien, w1e slch 1n üerulrh-
lichung der vom x' Parteitag der sED beschlossenen wirtsctafts- und sozialpotitik dic nateriellen r.rrd
kurturellen Lebensverhältnlsse zum ttohle der Henschen ändern.

Die Elnzerarpben rtrres llaushaltshrctEs ,.erder, st-; vert-aurrch *.,"r*ra.
Wlr dicht€n l},nen, .frrfg" gi"*ir" aJr Arsfilll,oE a* n r"f,.ft=UrA=. g"t-r.
Sie erfelctrtsn die Arhett ftres setre,Ers trd der stattstlsch€n GgarE, eEnn Sre .'r'la IIEe Xäufe. ä{a EezahlEg
uql Dienstleisbrtgen der d1e sonstlgen celäälrca,hsr Itrres Barshalts s lr€rEu ,I.d detalUl€rt rrle rUgudt ellF
trag€n.

AlIe lGufe dec lillrats an l'IalmirBs- urd cern:enltteln slrd Eatö&glg vsn Verbrauctr-gurat anzr:sctrreiben. sg1plt fui
Ittrsn llaushali prcdukte verkarcht qLroen, die aus &r elgeran rnte d€r vfuhlEltr.EB strtrrgr bzrr. rltn der LgG
der vE dme BezirhlurE enpfargä r,uden, so slrd alac€ an Tage des verzetrs (al-so nl.cfit an rbge aes scUfaarterrs
usa'-) art- lrd nErtgermlislg eüiartragen. Daa: z:ihLsr, auctr d.iei ölrlctr lta.*lbehardkE wie sälrctrern, rsrpti<elI, efF ,

salzen, Elnleherr, Etnlegen r:.*r. traltlar gsrecüt€n NäUrrafferr.'

Bitte beäcttteit sle, a-n birn Besrctr 'ucn Ga.ststlitten gersar lId- Getränke getreüt.nadger{iesen nerden (selte 1i
bzs. Sleltc 15). Die Getr:inke jrn Einzelhardel wie r,tlIc*r, Bier ud alldolfrele Getränke sfuti ohrE rlasctrerpfard
lm'betrefferden Abschnltt aufzuzelchren. rEs Flasdrerpfatd trag€n sle tftt .,rt Sette 20 eJ.n tsrstfge celdarrs-
baben).

Beim Kauf vcn Genr:&rritteh rlrl Intustris€rer (S{tu$e; lo,tiUerr rrd Aekfefaurg} ist neben dsn lGufbetrag d.ie ge
kaufte leinge ana€eben.

Beispier,: N1drt Fleisdr

Nidrt lbll€relplodukte

Nicht üchsarer

. Genienittel wie Bler, Heijl

..Sctruhe aller Art, Strij(pfe,

. Stoffe, Gardiren, ltsFpicte

. Obertekfeiaurg vie t{linteI, anzqe,
Klelder, Ecke, Hossl, Oberhsrden usr.r.

sordern Scfrdlreffefsch, Rlrdflelsch, ceflilge1

sdern Vollndldl, Hag€Ei1dl, Ertter, gratk,
Fettklise, t'laqerldise us&r.

südern Roggrentrot, ter:uot, rutä, xdu,

in LlteJm (1) nit'2 Dezirnalen

iJl Paar

jr qradraürEtern (m2) mit 2 Dezjmalen

1n Sttck

Tragen sie bitte aych aIle Einnahrnen bzw. Ausgaben ein, die bargeldlos verrechnet werden,
wie Zinsen ausSparguthaben, Ausgaben für Miete, Strom und öas, Zeitung, Telefon usvr.

sorlten'zt€ifersf:irre bei dgt Ehtra$!'g in rhrsr HauslErtstrch auftretan, so eErderi sie sich bltte vertrar:ers- '
vol1 an Drren aet:er:er. Er rf,j-rd rhnen grern jede tlnterstützung bei aer nrrnrq dres llarrshaltstructres ggä,ren.
Wj.r dariken Ihner uDal lhren FadlieqarEelxtrigen für l}ire ltitarbeit an der S!.tistj} des Haushaftsbdgets.

StaatLictE Z€ntra lverEltlrrE
für Statl-stlk
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Angaben über die Haushaltsmitglieder

Nur für' Haushalte von LP6-Hitgliedern,

Angaben über die persönliche Wirtschaft

Der Haushalt surde besudlt

am (tlntersctrrijt)

Oü1.:
llr.

Stellwg tn llars-
tElt buw. axr
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Zutref:ferdes bltte anloanzen

1 ITB

2

3

4

5

6

7

8

9

10

fn persönlicher lfutzung sird ',orharden

Rirder

darunter

Sctr"EiJte Schafe Ztqur @flügel

danmter

Xühe I€gejrenrEn

AnzafLI in Stück

Kontrollvermerk

r3-



Geldeinnahmen des Haushalts

Art der EhnatrlErt

Bausttalt
lrsgesart

ordnrrrrgs+1r.1)

Bet :ag

l,lark Pf Mark Pf It{ark Pf !.tark Pf

an ltnatsanfang

Arbeits-
rechts'vertäilt
nls al. Arb.
ud Argest.

Nettolotur,/gehalt 2)
- elnsdrl.Iohna:schJ,§e

känien eirschl.
Jatreserdprämie

I,PCT
l,litglied-
sclnft

Vorschilsse fik AE

Jahreserdauszah}-mgerr

Prärden

ardere Be
rufstätigkeit

NeCt-arbeltseirk. ,
kämien

Horprare u.ä.

Benten

Altersrente

Witr€Jl-, Inva1.- urd
Unfallrente u.a.

Ausbildungs-
verhältnisse

Ielrlirgsentgelt (netto)

Stiperdiurn

soziale
Zw,erdungen

IGarikengeld

Staatl. Kirdergeld

Erziehungsb. f. Schü1er

@ldeilurairrr:n
aus Eankea
u.Versiche-

nngen,
Iotterier

AHr. v. Sparkonten

Zirsen

AufnafrTe v.IGediten

Ardere ZtJ-
werdungerr
u.Einnalrren

Verkauf v. Altstoffen

Unterrniete, AUrrerrte u.a.

Ausf üllerentschädigung

SLErIne

(Nlcht vrro BEtrr§:alt a'e-
afitllen)

l)oi"=. Spalten köilä gerutzt rerden, un die Geldeinrnlrren für einzelre Haushattsrdtgtieder einzr:tragen
2) einschl.. Freiwitlige Zusatzrentenversicherung ;

BetEg

l{r l.lark Pf

@1

@2

@3

@5

@7

@6

@9

010

011

012

@4

017

013

015

o16

025

018

028

o24

025

o22

903

-t
0,

k
r+{

c
o
+J

F1

(,
o.
o
E
o
o
§

rl

I



Gesetzlldre Abzi§e

Haushalt
insf-samr-

Hnr:ngs+[r. 1)

Betrag

Park Pf I.lark PT- l4ark Pf !{ark Pf

sts.Frn filr
tseruEstlitig-
kelt

Iohns'ieus Ce:
Arbelterfigestellten

I

tibrlge Berufsr-ätige
bzw. filr ilbriges
ArbeitsteinLcnnen

SIr-Pflicht-
beitrüge
(ohne

LelEUn-oe)

der Arbelt€r urd
engesteUt€n

Cer LPc+litglleder

der ilbnlgen
Bsr:fs$'jcal

Str<rre
I

I
I

I
I

I

Gesetzliche Abiüge

hliri fü: LPO-Haushalie mii Der.sönl icher V/irtschaft und Haushatte mit Klein5tarlen bzirr.

(N1Crt tu Eaushalt
ausafüIlen)

Kleintierhaltunq

Sign.-
tll.

Petüg

ttark Pf

o29

,t
o,)
}{tL

0,
+Jd
8.
UI

§
u1

o30

031

o32

c33

901

Einkünfte aus Verkäufen von Produkten aus der eigenen Ernte bzw.Tierhalfung
cderaus Verkäufen von den aüs der LPG bzw. VEG erhallenen Produkten

ctrot"dk;tr:.o!-fe]Jt, Frlsch.:<nüse, fHsch$st, 1'e!:arbelt€tes ftst urd Garüae,
Rird- urd §dneJrreflelsch, cefltigel, ilbrtges Frischfieisctt, Flelsctr- urd
!ftrrstrErsl, Eier, Zucht- und Nutztrleh

Art de: verkauftsr Proöikte Slgn.-
tü.

Betrag

llark Pf

Eler d2

SrlaartgefUff 039

Stlu',e

(Sigr-Nr. 03lr bis 045)
ifnU"rrt rrcnr llar:shalt
auszufilJ.len)

Stgn.-
tlr

Wq

l.tark Pf

§

§

ß
§

905

-'5 -



Obst und 6emüsg Sldfrächtg, Speis ekarioffetn

E:rs*+, et-rechI. Iiehtr:arbsr, frisctle Sillfrüctte' obst tn Bti*tsgt lEd GUis€Ert,
FebfEo6t0st. -

PrLsdtg€dlse elrrsdrl. $el5q>llze, Gaüse in BiEsel u. Gläsen, PeJ.ofretgiaüse'
SFtse&artoffeb, Cäise-r- OÄt- rrrf Pfbnzeosäfte, S$df,rtEtttsä.fte,
tUrd€rnahns€ auf GElt- u. c€dts€baslsr getrod(r*e §l.lfr{i<*rte (8osira, §rltanlrsr u-*r.),
!fitsse rgrt ]radefD

t{aE Ert Slgn.-
ltr tEEe

Betrag
I{arerErt

lra* Pf

Slgn.,
t{r I'lenge

Beil-ag

l,tark Pf

II tlbertrag

ll
lt
1I
ll
ll
I

t{

ll
ll I

I
I
I

ll I

!

lt I

I
I

ll I
I

lt
IIll
lt

StrIIIE SLIIIIE

-6-

n_l

ll

-l
-l

-



I{areDart S19n. -
Nr

Betraq

ttlark Pf

ttlertrag

Strmg

(Nldrt \rcn Baushalt auszufüLlst)

Positlon §rgr.-
l{r

Betrag

l,rark Pf

Spelsekartoffeln 101

,{
o
h
l+t \

E

0,

+,

Ft

d
.9.
o
t
o
o

rrt

Erisögsnüse
ejrsctr.I. Speise-
pl1ze

1o.2

IEiscffist
elnschl. t{elr
trauhejl

103

Silifritdrte
irlsch 104

Sl§fr.rdrtsäfte 105

lfilise, ltardeJn,
Sildfrildtte ge
tJeloet

106

Obststerlfjorr.
serrren 107

Felnfrostdst 108

sonstiges verar- '

beltetes obst, 109

Cgdlsesterll.lccn-
sen en'

110

fehfrostgsdfse 111

srrstlges rErar-
belt€tes Gsilse 112

@!iIsF, Cbst- trd
'Pf-lanzärsäfte 113

Xlrdernalurrg T'r
Obst- trd Gedlse
basts

114

§llrltg b7
I



Backwaren, Zuckererzeu gnisse
6etreide-, Stärke und lhrtoffelerzeugnisse.

.;
Vollkornbrot und tttls.chbrot, Brötchen, wel'8brot,
Torte, Kuchen, Gebäck,
Welzenmehl unä sonstlges llehl, Re1s, Haferflocken, Grl.eB, GraqPen, Ielg'waren,
lucker, Zuckerwaren, Kakaopulver, Schotcolade, Pralinen, Nougat, Speiseels
Honlg, Konflttlre, llarmeladei, SlruP, Gelee,
ip.iiätUf"enfrtichte, Erzeugnlsse äus Kartoffel- und Maisstärke, T:aubenzir-ker, PrfrJng urd
kochfertlge SuPpen

l{aretrart
Sigrr.-
tü. l,tenge

Betrag

tilarenart
l,lark Pf

Slgn..
ltr Msrye

Betr.ag

l{a!k Pf

tb€rtrag

II
lt

il

Itllllll

I

llll
IIll
llll

SLIIIIE StrrIE

-8-

II

-lr-lI
ll



a

$ar€nart
Sign
Nr.

Betmg

lrark Pf

tltertrag

§.@

(Ntcht vcsr Eaushalt arrszufilllen)

Positlql Slgn..
}E

B€'lraE

lrark PI

!.Ieizerrehl ud
sonst. lEhl 115

+l

0)

h
l+{

c
o
.tJ

A

d
A
o

t.,

o
Fl

lrl

@treicleerzeugrrisse
Reis, Iiaferflockert,
Grle3

116

Telgwaren 117

Spelsahiilser
frildrte 118

Stärke urd
SUirkeerzeugnisse

119

t{elßbrot r.Ird
Eirtchen

1b

voUlornbrot
l^Ird Mischbrot

121

I(orditcel-, Feljl-
urit Euerbadcqaren

122

Zucker 123

Zuckermrert
(elrcchl.Speiseels)

124

ßal€oplver 125

f€kreJ:zsrgrd§se 126

Blssttpnlgr ßtnst-
turJg, Xcnflltilre,
@reer t{algeL*

127

§re $9
I

-,9-



Fleisch. Fleisch- und Wurstwaren
Fisch tind Fischwaren

Scirelreflelsdt (frlsdr rrd geffiet), Flirdfleisct (frLsch ud gefrostet) , übriges
ftßdrfleJ.sdt (Gt'lacctr) etnsctrlleßIi.dr WiId, Gefliigel, !€br, Nleren, Ilerz usi'.
Fletsd!€retr ud -krnsenten, Ifursbmrerr rsd -ksrssrrcrr, Knodler, Flelsctl}r.todE t
Flsdt (fr1sdt, gefrctet urd fileLtert), SaIz- urrt F.liudrerflschr. Flsdrkcrserrren,
Erinler@ Ilerlrge, Fischsalate

I{arstart Sign.-
Nr t{erge

Betrag
I{arsErt

ttark Pf
Stgn..
t{r

tterge
Betrag

tlark Pf

ll tlberl-ag

Ill
l
IIllilllll
llll

llllll
lt

lllll
t_l

SLuIIe SI,IITIE

- 10-

ll

il



'r

EEEt Slgn.'
Nr.

8ef8ag

Irtark Pf

Ubertrag

§@

(Nlcht \ruli llarrshaJ''t a:szufilllen)

PcsiLicrt
Slgr.'
tE.

Hag

!la* P,

SctleJrefleJsdt,
frLsrtr u.geäcost. 128

+t

o
t{
T{

tr
o
+,

-{
al

g
o

(,

o
;t

üt

Rirdflelsctt,
frlsdr u.gefrost. 129

Gefl69e1 Itr

tiElges lHsctr
fJ-eJsctt, l{iJd 131

Flelsc*r td
ldrr6üEEt 132

flelsd>.urd
I*.rrstlE rgEren

I

133

xrDih€n, efnsdlf.
F1eisälspctgt 13t

Eldrfi-sch trd
ELsdrfil.€t 135

SaJz- t.rrrt
näucüerflsdt 136

Plsclil(qls€fir€i,
taarbdst 137

§@ 911

- 11



Molkereierzeugreisse, Eier, Fefte

Vollrni-ldr, IGkaotJurik, ffichtmllch, Joghur-., l{ige!:B!idr, Ss}r.-^e. I{bndanoildr,
I(affe=alire, SärglJrys- und Xl.dernahrrg auf ltlldriraslsi 5<hu1ml.1cü, Brtts,
lialcrlena:ge &.rttc, Ualgarire, kalcrlenar,e l'argariJE, Eter qd Elerza.gnisse
Fett*äse {ltarts-, Schnitt-, t{eldF, Sclcel.zkl5se), t4ager}<}ise (Saueroilc}rkäse,
Errzs, Stargenkäse, Ibchklise, lcäuterktise), Quark, Sctrna.l:, SctreJ:ilelsdr,
ltalg, fetter SFd( tld ardere tletjsdle Fette, pfllrrzudpÖle lrd Febte,
ltay<nnafse

Wa;ergrt Sign.-
t{I !.lefige

Betrag
I{arenart

llark Pf
S19n.-
IE lEE'e

Betrag

uark Pf

II Lberl-ag E

il
ilil
lt'il

lt
1t

llll

lt
ll'

§rrre Srßtre



WalsErt S ign. -
Nr

ts€rli:ag

i'ark Pf

tbertreg .

§.EIe

0üdrt var EaushaLt a'ezrifilll€n)

gosltldl Slgn
Nr

Bet-ag

!lad< D

tridsro]-lrrile}.,
!1r1lniIderzeug-
ni...se

134

tJv

140

141

112

143
o
t{
l+{

c
0,

.p

A
c,

A
o
.4

o
o
§
rrl

144

145

146

147

148

119

150

151

152

153

913

i ?rilirmagerntlch,
' uagesnifderzeu;-
I nisse, Brttsnlictr

Saiup

.FeJ,=unile-\,
sterillslert€
xalfeesahna

I fÄJ.dpuive:r, sä'€- I

i }i:rgsfelifgnaitr. I
i aui Tn-.ckernrik:h- I

: basj.s, Xinaernatrr' I

rtr erlr

rgctklsse

Itgeriäse

E1,llrereier

I sonst1ge Eier,
i Eierzaoqr.isse

ka-lcrieruse
Eri*er

sor:st. Brtter

kalorisnrrle
Harg.arljrb

sorstfge
l4aryarirE

Tierl-sdre ltstte

PELanz]lctle öle
LErd Fette

StrIrE

-13-

t-



ffiirc und Hifßsffi an Nahrungsrnillelzubereifurq . ..

Betriebsessen Speb€tt und Cetränki in Gaststätten
t--t

Salz, PEeffer, Patrrllia, IqBI, Z!.urt, Senfkütze rsd rrdere @dirze1-Esslg-, Senf,
Erinpaste, Sogerr üra Salattrr!<gr, tlblzkaf:fee, Badqrrltre, Befe, Vanl[JearJcer,
f*r, far:seufvse lbloLlIer PeJcEinr ltdd(itdterEss€n, SdnrlqcLsrg, ltlrrlerlcip-
Fi- trld xLrgergartsgsen, Pausefi\rersc0E:,.E8, alJ<ctolf:ele tgrt allcotplhaltlge *--- 

_

frlschEgsgeträ1ke, eastst:ittsEssgl ternsarrreerrdl Els |!'d sdllägsahIE ,n'Gaststlittst)

Bar€nart Sigr.-
}E llerye

Betrq
t{arenart

l{a* fi
S19n.-
!ü t{enge

Befr4

l,tad( Pf

UEitrag

Itll
IIll :
II
II-lI
ll

IIll
lt

il
lt
l.t

I
IIil

§rrE Sr.une

-1+-

-l

rl t_l

-l-l
Ill



Genußmittet 5ffnffiilf"**Ho,.u,,riil' -''' r':
>: ': a

i,

cetr&ke ln Gaststättsr, Bclr:enkaf:Eee,
edrter 1!ee, EIer, I{eJa, SpLrlü.rcer,
Ztgarzerr, Zlgarllle, Zlgaretten, llbbak

Wärenatt slg
tü. Uerge

Eet-ag

Itark Pf

§rme

(Nldrt vur Eaustralt anszuftl]-len)

EltLan nEi Slgrr..
Nr. lretEe

Eetrag

Uad( Pf

@wthze, s{rfsstoff(
z.!gahn:n9sltte1-
arhemlhnr

154

o
l{
tt{

c
o
.rJ
Fl(,
O.
o
E
tJ
o
H
tl

NldplfreLe ffil-
edrrgsgetlänkb 155

AlJ<o[olhalttge Er-
frlsAnrrysgetdnke 156

IGrkküdsessen
-

157

Pauserrrcrscaug 158

Sctn'l.lspej.st.rtg 159

Klrderlrlgan- ud
frirdelgarteressen 1@

Gaetst:itterEs€n 151

Bier I b1

l,IelJr, SctErmdeir
eircchl.l{e}rfruöt-
r"eiJt

.1 b2

Spiriursan I b3

bhrerikaffee lq M

Tee hg bs

Geträdke lrt
Gä.ststlittst u
Z1ganzen,
zigariUos st b7 00

Zigaretten 1@
st. 208

RaLEtl-, IGu- ud
Schn-tpftabak b9

I

StrrEr3 915

-'15 -

,..,.. .-1...:,,]'l 11.ry,.-.j,.rr.

r-



Schuhe, Lederwaren, Textilieq Bekleidung "

Bei Kä.rfcn von Sclghen urd Bekleituirg bitte die ffir&gs-!tr.. des bctreffcoden lhshaltsitgliedcs ugebea.

Schthc Fi-t ltateiri_afangabe f,tr lbrrea, Ilaocn, Rindcr, Str0npfe, Sockor, tlatdsch*E - in Paar
Schrluubel$r, Xbffer, Täsclmcrvaren, Untcnrikotagcn, hrzü;n
brtrekticsrierte Oberüekleiöilg für ilerrea, Ilrren,-lträbea, trfldclcn - in St&k

Be,lEag

!E9e
Pf

Har€Dart

!
7
c
E'ot

Sigrr.-
ltr I,EEe HarerErt

Pf

BeCaag

th*

4.
E

E

sr.gt.'
tlr Lark

ll Obertrag -

H
|l
l]
ll
lll

§lrEE,§rrlll3

Möbel, Kulturwaren, Sportartiket, Papier- und Bürobedarf '

ffils! el'lstr'Art, ltEilinstrurEnte, Spieluaren, nEn-, StDrt-,'CrE)lJ€- ud ItelzeJ.tgeEtite, ry)letr- url EHbcbedarf,
frekoraticEs-, Fest- r:rd Sdrerzartllel, I{el}machtsbarmsct[Dck, SdEUplattert, besPlelt€ l\Itbffier, Bl,lder,
]<rsrsthardrrerldiihe rrd lsrstgs€rblidre Artikel

W4
Slgn.-
llr. I-lerge

laark Pf.
Warenart sig

tE. !,lerEe t{arenart
Pf

Betrag

Iilark

516 IIZelt., Zel'tsctrrlften

516 llE[,ic]er

lt
515 ltPapler- urd E§ffiedarf

Iblletterp4ter 515 il
lllllllil

S.rE §.EE

.*i::"r
-15-
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Bet-ag

l{arenart

l{
7.
c
'd
H

Slgr.-
Itr l.lerEe

l,rad( Pf

ÜberEag

Sum€

'Sign.-llr.3Ol bis 518

Ntdrt lm Eaushalt

ffl[:'u:;,,:r] ffi;:l';fu"J'",2 "i. 2 
",z. .

Decken, Fußbo<Icn-,, Tisch- rmd h'srdhelag, Plastfolie

Zeitrmgsl urd Zeitschriften, Bücher, Broschtiren
SennefoUiette (Eriefrnarkm, Hi.inzen, Etj.kettej:)

Eetrag

tlr lhge' lllEtFosltlcn

917§rrTIE

i

I

i
I

Eetrag

l4ark Pf

Sign.-
Nr !'lerget{arerErt

Sr-ume

-li_

Pf

-



Haushalts- und Wirtschaflswaren, Eleklroartikel, Fahrzeugq Haushaltschemie

Haushalts- rrrlwlrtsclraftsrmren.us Glee, kellän, HoIz, Glini, IErkza.ger.'.a{rr.pitteriedr'f,l'llto, Küo,^Qt]*, Iltrer, Sctmrck, Itlu:zeuge aller Artr fosatztelle,
neJntgurgsnittel, ÄrzrElrtlttel,'feste rlt ifüssfce kertrrstoffe, Bar:stoffe, I.a<*e 151t Ebrben,Kustgegerstärde, CpLrarrhtsprsq, Antigulüit€n, ßräutcrtee, fXtgen

lleuanfertigung, Unärbeibrg u. Reparaturen vcn-Schulen, Bekleidrrrg ra,rd ganshaltsgeganstärden,
Post- rrd_Telefqr9ebi,ihren, Fahrgelder, strErn, c;ac, t€sser, t*is*dJ, l4lete, p""f,ti
Ferien tld Hnlug

Diensfleistungen

Betr€
Harertart Slgn

lt fEreria*
Pf

Betrag

l.tark

Sigr.-
tü

l.rark PE

Xohlan, ß*s, Eenritolz 555 lJb€rtrag

l,fctcenbazin 557 _l | *rto,, Parfitrerian, xosrettk 545

E)ar€as 558

I{asdrntttel 546 _lll
Rehigurgsrittel f .d.Haushalt 547 _t

_ll_lL
_tt

I

__t L

SrrIrrE SIIIITE

Betrag
Art dbr
DlenstleJ.ste[lg

Sign.-
IE

Art der
DlensLIeßfrrg

Betrdg

Ii{ark Pf ff
Sign.-
tlr l,lark

!,1ete 621 Ubertnag

Pactrt 622 fYßeur._l 624

Beiarg 6i6 _l
lErnmsser 616 Iiauslnltf erLigtische_l 617

Stiren r:rd Gae
(ohre fcparryas) 611 __l f".-t'gn'g= 618

Rrdfink- tlrd fernsehgeb. 631 Chatisde Relnlgung_l 519

Verkehrslelstr:ngen 612 fernspredgeführsr_l 613

Post- u.Telegranngetührerr__l t 613

_Jl
_J
_Jt

§rIIIlg $rIIIle

-18-



Sign--Nr. 5t9 bis &12
(Ntdrt rlua Eaushalt a:sarfilllecl)

Eetrag

I.lark Pf
t{a!€nart Slgn.-:

tE,

-
uffiag

Slrlrre

Betsagslgt.-
tlr

I'tark
Fsltl,ctl

I
t

919

0,
t{
T{

r(l

SlrIIE

IIII

TI

l,iohnun_osbau urd -i$tardiElü:ng,
Fliseur, Leilgebtihren, Bil<irng, ünterhafhmg

Ee+Jag
Sign.-
Nr Iu3rk Pf

Art der
Dienstfeistung

Ube.-trag

627Eirtrit'.sgeLCer

Surrllg

-19-



Steuerq Versicherungen, Beiträge, Ausgaben für Guthaben undKredite, Bar:geldbestan6
am Monatsende

Gelda':sgaben Sign.-
t{r

Betrag

l.{ark Pf

Personerr.rersich.sung 702
I

I

Iderrwersicll--rgtg 76

fYeiw. Zusat?.rentenversi chpjung 705

llausEabrersich€rljn?

Kfz-versicttr§lg

Kfz-Steuer

Belt:Eige

7o.3

703

?oi

704

Sperda:r 70.1

1.ag1pfi5$fiüetlen 70t

zirrs€:n fi:: «r,3rite

Einz. auf Spa-rionten

Einz. auf sonst. äontPi

1c4

,'':o6

?o?

Srxme

Celdausgaben
Slgn.-
l{r.

Bctrq

t:arL 'Pf

iJbertrdg

Rtickzahlurg'rcn Derlehen 708

Abzalr}:ngs:'ate fi:.r iGeti j.'.:käufe 708

FJ.asche;pfard 704

G:nrrdsteua-' 701

SurlrE

Eigenverbrauch der Heushalte rnit persönlicher Wirlschaft bzw. Kleingarten und Kleintier-
haltung

Ä:t des Verbrauchs IUE
Sign.-
D:r

['e].lge Art des verbEuchs ME
Slgn.-
tü lrerEe

a

- 20-



@ldausgaben Sign.-
Nr

Betrag

l,tark Pf

tlbertrag

I

!

I

Bargelclbestard an lbnatserde 709

SunrE

(Nicht r.rcrn Eaushalt auszufüllen)

(liicht vqn Häushalt auszufüIlen)
Art des Verbrauchs ME

Sign.-
Nr t'lerge

Geldausgaben
Sign.-
Nr

Betrag

l.lark Pf

sonstlge Steuerrt 701 +{

a,

,{
l+t

c
o
]J
A
.d

0.
o
E
(,
o
!l

ür

Personenvers iÖen:ngen 7o.2

Sachvers iclren:rgtert 703

Beiträge und GelüIrrell,
Sperden trrd Zinsen 7U
Fre iwi llige zusatzrerter-
versichenrrgen

705

Einzahlungen auf Spar-
kontert

70'6

E5nzahlungen auf sorstige
Konten

707

Tilgung von irrlividuellen
Kreditert 708

Bargelobestard an !&natserde 709

Sl.trme
,9b

Art des verbrauchs ME
Sign.-
Nr l4er9e

Spei-sekartoffdln k9 801

d

0,

lr
IH

tr
OI

u
Fl

(o

0.
o
E
(,
o
Fl

lrt

I

Ftisctrgsnijse kg &2

rtischobst eirrschl.
Wehtrauben k9 803

Verarb. Gsüse, S,lifte kg ,8oll

Verarb. Obst, Slifte kg 805

Cet:eide- urd Stärkeerz.
Brot- urd Bacl<urdren kg 806

Sch*einefleisch k9 807

Rirdfleisch k9 808

cefliigel ks 809

i.ibriges ttlsctrfleisch,
wild

kg 810

Pleisch- ürd }lurstrnren,
Xonsewen kg 811

Eier st 812 00

1lirJ§rolLrLildr I 813

Sctralz k9 814

21-

-



Art &r Atisgaber Slgr..
tIr

Betrag

lttark Pf

I

I
I

SLITIIE

Geldausgaben für die persönliche Wirtschaft
( betriffl nür LPG - Haushatte )

Banerkumgen des Haushalts :

(Sign.-ttr. EIS bis g3rt)
Nldrt vqn t{ausbalt aus-
zufilllen)

Betrag

tü l,lark

922

d
ol{rH

e
-g
F{I
u)E

§
rl

-22_



Rechnerische Abstim mung' der Einnahmen und der Äusgaben
für den Monat 19......

Art der Geldeinnatnsr Selte Slgn.-
llr

Betrag

l{ark Pf

@ldeirrnlren des Haustralts (einschließIich Bargel&estard
an ibnatsanfang)

4 903

Gesetzliöe äbzi,ige

Ejrkijnfte aus Verkliufen von Etödukten aus eigeDer knte
bzw. Tierhalümg

5 904

5 905

Elnnalnen insgesat 930

Art der C€ldau-ilaben iL.ite Sign.-
Nr

Bet:ag

Ilark Pf

Obst urd Gsnüse 7 %7

BacJ<r,raren, zucker, Zud<ererzeugnisse,
Cetreide, süirke- wd Kartoffelerzeugnisse

9 909

Fleisch- urd lü:rstteren, Fisch ll 911

ltcllereierzer:gnisse, Eier, Fette 13 9t3

cewi,lrze, C€nu&r,ittel, Gesellschaf tlicte Speisung 15 915

Schuhe, Irdennren, Sextilien, Bekleidurg,
lbbel, Kultunaren 17 917

Haustalts-' urd WirEschaf ts,raren
Dienstleisturgen

19 919

Steuern, Versichenmgen, Beiträge,
Ausgaben für G:thaben urd Kredite (einschl.BargelCbest.ern l\tcnatserde)

21 9b

@ldausgaben für die persönliche Wircschaft
(nur fijr LPc-Hausttalte)

22 922

C€setzliche Abziige 904

ADsgab$ insgesaltt 9n

Bilanzdifferenz

-23=
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Statistik des Haushattsbudsets 4 q8 S -/ Q Q O

Haushaltsbuch

Kontrollvermerk

Der Haushalt wurde besucht am

für den Monat- 1 9-

Unlers'chrif t

Lsp. Sign. Nr

Bezirk 1-2

Haushalts-Nr. 3-5

Bevölkerungsgruppe 6

Monat 7-8

HaushaltsgröBe

Persönliche Hauswirlschaft

Bitte halten Sie lhr ausgefülltes Haushaltsbuch bis zum zur Abholung bereit!



Werte Bürgerin, wefter Bürger! 
,

Sie haben sich bereit erklär! ein monatliches Haushaltsbuch zu
führen. Damit helfen Sie bei der Gewinnung der nofwendigen stati-
stischen Informationen über Geldeinnahmen und -ausgaben scirüie
den Verbrauch der Haushalte. '

Die zahlenmäßigen Angaben lhres Haushaltes flieBen in zentrale
statistlsche Zusammenstellungen ein Sie sind eine wichtige
Grundlage, um einzu'schätzen, wie sich in Verwirklichung der vom
X. Parteitag.der SED beschlossenen Wirtschafts- und Sozialpolitik
die materiellen und kulturellen Lebensverhällnisse zum Wohle der
Menschen ändern.

Die Einzelangaben lhres Haushaltsbuches werden streng vertrau-
lich behandelL

Wir mirchten lhnen einige Hinweise zur Ausfüllung des Haushalts-
buches geben. ' '

Sie erleichtern die Arbeit'lhres Betreuers und der stallslrscäen
Organe, wenn Sie alle lhre WarenkÄufö, die Bezahlung von Dienst-
leistungen oder die sonslrgren Geldausgaben lhres Haushaltes sö
genau und detailliert wie möglich eintragen.

, Beispiel

Nicht Fleisch sondern Schweinefleisch, Rindfleisch,
' Geflügel

Nicht Molkerei-
produkte. sondern

Bittä b€achten Sie, da8 beim Besuöh yon Gaststätten und lmbiB-
ständen Speisen und Getränke getrennt nachgewiesen werden
(Seite 14 bzw. Seite 15). Die'Getränke im Einzelhandel wie Milch,
Bier, Erfrischungsgetränke sowie Obst-, Gemüse- und Südfrucht-'
säfte sind ohne Flaschenpfand im bxjtreffenden Abschnitt aufzu-
zeichnen.

Beim Kauf von GenuBmitteln und tndustriewaren (Schuhe
Täschner- und Feintäschnenraren, Texlilieh und Bekleidung sowie
Waren für die Wohnung und den Haushal$ ist neben dem Kauf-.
betrag die gel<auftö Menge anzugeben.

GenuBmittel r{rie Bohnenkaffee,echter Tee in Gramm

Bier,Wein,Sek[Spirituosen in Litern mit
2 Dezimalen

Zigarettbn ,in Stück
' Schuhe aller ArlHandschuhe in Paar

Stoffe,Gardinen in Ouadral-, f i's1,,r""
Oberbekleidu ng, wie Mäntel,
Anzüge, Kleidär, Rcicke, Hosen,' Pullover,Pullis,Oberhemden in Stück

Beachten Sie bitte, daB'die Geldeinnahmen und -ausgaben, dre Sre
über Konten abwickeln, wie Bargeld zu behandeln sind. Alle lhre
Kontenbewegungen (Lohn-, Gehalts- oder Rentenüben,reisungeq
Daueraufträge, Käufe niit Schech Zinsen aus Sparguthaben usw.)
sind als Bargeldeinnahmen oder -ausgabgn einzulragen.

Sollten Zweifelsfälle bei der Eintragung in lhrem Haushaltsbuch
auftreten, so wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an lhr-en Betreuer.
Er wird lhnen gern jede Unteistützung bei der Führung des Haus-
haltsbuches gewähren. .

Nicht Backwaren sondern

Vollmilch, Kondensmilch, Ouarh .

Camenbe4 Schmelzkäse, Kocf -

käse, Rahmbutter, Tafelbutter usw.

Weißbrot Rgggenbrot, Mischbrot, -

Torte, Kuchen, Gebäck

hlte xarfe des Monats an Nahrungs- und GenußmittelÄ sind unab-

hängig vom Verbrauchsmonat anzuschieiben. Soweit in lhrem
Haushalt Produkte verbraucht werden, die aus der eigenen Ernte

oderTierhaltung stammen bzw. von der LPG oderVEG ohne Bezah-

lgng empfangen wurden, io sind diese am Tage des Verzehrs (also

nicht am Tage des Schlachtens usw.) arl'und mengenmäßig einzu'
tragen.

Dazu zählen auöh die durch Nachbehandlung wie Räuchern, Einpö-

keln, Einkochen, Einlegen usw. haltbar gemachten Naturalieä.

Wir danken lhnen und lhren Fa'milienanäehörioen für lhre Mitarbeit
ander.statistikdesHaushattsbujlets.- :

Staatliche Zentralverwaltu ng lür Statistik



Angaben über die Haushaltsmitglieder

Für Haushalte mit persönlicher Wirtschaft und Haushalte mit Kleingarten bzw. Kteintierhattung

Angaben über die persönliche Wirtschaft ;

3

Ordn.-
Nr.

Stellung im Haus-
halt bzw. zum
Haupteinkommens-
bezieher

Aher Ge-
schlecht

zur Zeit ausgeübte Tätigkeit

Aöeiter/
Angest

LPG.
Mhglied

übriges
Genoss.-
Milglied

sonstiger
Berufs-
tätiger

Lehrling Student Renten-
bezieher

nicht
berufstät
Hausfrau

Schüler/
Kind

Zutreffendes bitte ankreuzen

1 HEB

2

3

4

5

6

?

8

I

10

ln persönlicher Nutzung sind vorhanden

Rinder

darunler

Schweine Schafe Ziegen Geflügel

darunler

Kühe Legehennen

Anzahl in Stück

ln persönlicher Nutzung sind vorhanden

Kaninchen Hunde Katzen Garten
Wochenend-
grundstück

Anzahl in Stück vorhanden')

') Zutretlendes bitle ankreuzen



Art der Einnahmen

Haushah
insgesamt

Ordnungs{,1r.1)

Betrag

Mark P' Mark P' Mark Pf Mark Pf

Bargcldbestand am Monatsanfang

Arbeits-
rechtsver-
hältnis d.
Aö. u.
Angest

Nettolohn/rehalt einschl.
Lohn- u. Soäderzuschläqe2)

Prämien einschl.
Jahresendpämien

LPö.
Mitglied-
schaft

Vorschüsse fürAE
und Prämien

Jahresendauszahlungen

andere
Berufs-
lätigkeit

Nettoarbeitseink, Prämien,
Honorare u. a.

Renten

Altersrente

Witwen-,lnval.- u Unfallrente u. Rentrn

au lniwilliger ZusaEnmenyersorgung

Ausbildungs-
verhältnisse

Lehrlingsentgelt (netlo)

Stipendium

soziale
Zu-
wendungen

Krankengeld

Staatl. Kindergeld

Erzieh u ngs beih ilf e n
lür Schüler

Ausfüllerentschädigung

Geld-
einnahmen
aus Banken
u. Ver-
sicherungen,
Lotterien

Abhebung von Spar- und
sonsl Konlen aller Arl

Zinsen aller Art

Aufnahme von Krediten

AndereZu-
wendungen
und
Einnahmen

Verkauf von Sekundär-
rohstoffen

Untermiete, Alimente u. a.

Verkauf von Gebraucht-
waren

Summe

Geläeinnahmen des Haushalts

't)Diese Spalten können genulzt werden,um die Geldeinnahmen für einzelne Haushaltsmitgliederernzutragen.
2) einschl. Freiwilliger ZusatzrenlenversicherUng

(Nicht vom Haushalt
auszufüllen)

4

Sign.-
Nr,

Betrag

Mark Pf

001 t"t I

o02

'6

co
=.!
o-oEoöJ

ro

ttt
003 ttt

I I I

005 ltt
006 ltt

007

008

009 ttr

I I I

004
I I I

01 1
I

010

012

014
lt'l

014
I I I

o21
I I I

o17
I I I

o22
I I I

I I I

019 ltt
020

019

lt{

ltl

903

I I I

I I I

ltt



Gesetzliche Abzüge

Gesetzliche Abzüge

Haushalt
insgesamt

Ordnungs{,1r.1)

Behag

Mark Pf Mark Pf Mark Pf Mark Pf

Steuern für
Berufs-
Etigkeit 

,

Lohnstcuer der
Arbeiter/Angestelhen

übriger Bcrufstätiger
bav. für übrigcs
Arbeitseinkommen

SV-Pllicht-
beiträge
(ohne
Lehrlinge)

der Arbeiter und
Angestelllen

der LPG{litglicder

der übrigen Berufstätigen

Summe

(Nicht vom Haushalt
susarfüllen)

(Sign.-Nr. 028 bis 040)
(Nicht riom Haushalt
auszufüllen)

Für Hausltalte mit persönlicherWiftschaft und Haushalte mit Kleingarten bzw. Kleintierhaltung

Geldeinnahmen aus Verkäufen von Produkten aus der eigenen Ernte bzw. Tierhaltung
oder aus Verkäufen von den aus der LPG bzw. VEG erhaltenen Produkten

Speisekarto{feln, Frischgemüse, Frischobst, verarbeitätes Obs!verarbeitetes
Gemüsc, Schrveinefleisch, Rindllcisch, Geflügel,übrigcs Frischlleisch, Fleisch- und
Wurstware:r, Eicr,Zuclrt- und Nutzvieh, u. a.

Art der verkauftcn Produkle Sign.
Nr.

Betrag

Mark Pf

Eicr 038

Schlachtge{lügel 035

Summe

5

Sign.-
Nr.

'Betrag

Mark PI

023

'6

co
=6
ö_o
oöJ

rJ)

o24
ltl

o25
ltt

026

o27

904

Sign.-
Nr.

Betrag

Mark PI

038

'6

c
o)

=(!
o-
@

ooJ
lo

I

I I I

I I I

035
ltt

I

ttl

905

ltt

lrl

ltt

ttr

trt



Speisekartoffel n, Obst u nd G em üse, Sü df rüchte, Säfte

Sp€isokartoffelqfriscfrgrernüse einschl Speisepilze,Friscfiobst einschl. Weintrauben und Wildfrächtestidfralchte frisch,
Nüsse und MandelqGemtisekonserrren,FeinfrostgemüsqObstkonserveqFeinfrostobstSüdfruchtkorserven, Fer-rfrostsüdfrüchtg
Gem0e,Obot-,Strfn chtsäfte,Trockerqern'üse,TrockerrcbstSüdfrä,chte getsockn€t (Rosineqsultaninen u. a).

Warenart
Sign.-
Nr.

Bebag
Warenart

Mark Pf

SiTn-
Nr.

Botrag

Mark Pf

0ocruag

I
IIl
I
II
ll
ll

, I

ll

lll
ll
ll
l

Summe Summe

6

tI

l
ll
l

ll
il



Warenarl Sign.-
Nr.

Betrag

Mark Pf

Üue'rtras

Summe

(Nicht vom Haushalt auszufüllen)

Position
Sign.-
Nr.

Betrag

Mark PI

Speisekartoffeln 101

5 Loctr-.
spalten
frei

Frischgemüse
einschl. Speisepilze

102
r'lt

Frischobst
einschl. Wildfrüchle 103

Südfrüchte, frisch 104

Nüsse 105

Gem üsekonserven,
Steril-, tischfertige- und
Rohkonserven

106

Obstkonserven (ohne
Südfruchtkonserven) 107

Südfruöhtkonserven 108
ttl

Gemüse-,Obst- und
Südfruchtsäfte

109

Trockengemüse, obsl,
Südfrüchte gekockhet 110

rll

Summe 907

7

:-..



Getreideezeugnisse,Stärke- und Kartoffelerzeugnisse, Kinder- und Säuglingsnahrung, Back--
waren, Zucker, Zuckerwaien, Kakao- und Schokoladenezeugnisse, Bienenhonig, Marmelade

Weizenmehl und sonstiges Mehl;Nährmittel,wie Reis, Haferflocken,Grie8, Graupen;Teigwaren,wie Makkaroni,Nudetn; Speisihülsen-
früchte,wie Bohnen, Erbsen, Linsen; Stärke,Stärkeezeugnisse, kochfertige Suppen,Pudding- und SoBenpulver, kochferti§e. Gerichte,
Kinder'{d.Sayg_LinSgna!ru1g (Gemüse.,Obst-,Milchbasis,ohne Milchpulver),Wei8bro[Brötchen,Roggenbro!MischbröqTorte,.
KucherlGeblic(Zucker,Zuckerwaren (ohne Speiseeis), Kakaopulver,schokolade,Pralinen, Honig, Konfitüre,MarmeladqSirup,Gälee

Warenart Sign.-
Nr.

Bebag
Warenarl

Mark Pf
Sign.-
Nr.

Betrag

Mark Pf

l Üoertrag

I
I
il
ll
l

ll
I
lt

ilI
l
ll

_lt
_tt
_tt

II
Summe Summe

I

ll

ll

ll



Warenarl Sign.-
Nr.

Betrag

Mark Pf

ÜUertrag

Summe

(Nicht vom Haushalt auszufüllen)

Position Sign.-
Nr.

Betrag

Mark PI

Weizenmehl und
sonst Mehl 111

5 Loch-
spalten
frei

Getreideezeügnisse,
Speisehülsenfrüchte,
Teigwaren

112
I

SErke, SErteezeugnise,
Katuff elezeugnise, koctr
lertige Suppen und 6erichte

113

Kinder- und
Säuglingsnah ru ng 114

WeiBbrot und
Brötchen 115

Roggen- und
Mischbrot 116

Feinback- und
Konditoreiwaren 117

lrl
Zucker und Zucker-
waren (ohne Speiseeis) 118

Kakao- und Schoko-
ladenerzeugnisse,
Kakaopulver

119
trt

Bienenhonig, Konf itüre,
Marmelade, Mus 120

Summe 909

I



Fleisch, Fleisch- und Würstwaren,
Fisch und Fischwaren

a

Schweinefleisch (frisch und gefrostet),Rindfleisch (frisch und gefrostet),Geflügel (frisch und gefrostet),übrigei Frischfieisch,wie.' .

Gulasch,Hammel,einschl. Wild, Leber,Niereq Herz usw; Fteischwaren und -koiserven,Wu.stüaren und -koiserven,Fleischläocheq
FreibanHleisch,
Fisch (frisctr"geirostet und filetiert),Salz- und Räucherfisch,Fischkonserven,marinierte Heringe,Fischsalate

Warenart Sign.-
Nr.

Belrag
Warenart

Mark Pf
Sign.-
'Nr.

Betrag

Mark Pf

I I - übertrag

illI
ll

l
ll
lt

l,|I

Ill

Ill

Summe Summe

10

l

ll

lt



Warenart Sign.-
Nr.

Betng

Mart P'

0ocrtng

Summe

(Nicht vom Haushalt auszufüllen)

Position
Sign.-
Nr.

Betrag

Mark PI

Schweinefleisch,
frisch und gefrostet 121

5 Loch-
spalten
{rei

Rindfleisch,
frisch und gefroslet 122 trt
Geflügel,
lrisch und gefrostet 123

trt
übriges Frisdileisstl
hisch und getmtd
einschl. Wldfleisch

124
,ttt

Fleisch- und
Wurstwaren 125

Fleisch- und
Wurslkonserven 126

Fleischknochen,
Freibankfleisch 127

Frischfisch,
gefrostet filetieG
Salz- u. Räucherfisch

128

Fischkonserven,
Präserven,
Marinaden

129
rrl

Summe 911

11

rtt



Moikereierzeu g nisse, Eier, Fefte

Vollmilch,Schulmilch,Kakaotrun(Fruchtmilch, Kondensmilch,sahne,Katfeesahne,Joghur[Quar(Fettkäse (Hart-,Schnitt-,Weich-,.
Schmelzkäse),Magerkäse (SauermilchkäsqHazer,stangenkäse,Kochkäse,Kräuterkäse),Magermilctr"Buttermilch,Milchpulver,EiLr,
Eieze_ugnissq-kalqn'enarme Buttei Butter,wie Marken- und Tafelbtrtter,Kräuterbutter;Margarine,tierisChe Felte,
fetter Spec( pflanzliche Öle und.Fette,Mayonnaise

Warenart sis
Nr.

n.- Betsag
Warenarl

Mark PI

Sign.-
Nr.

Betrag

Mark Pf

ll ÜUcrtrag

l
ll
llI

II
illl

ll

_ll
=il

lt
Summe Summe

12

lt

I
ll
I

I
ll



Warenart Sign.-
Nr,

Bebag

'Mark Pf

Üoertrag

Summe

(Nicht vom Haushalt auszufüllen)

Position Sign.-
Nr.

Betrag

Mark PI

Vollmilch und
Vollm ilc h erzeug n isse 130

5 Loch-
spalten
frei

llt

Kondensmilch,
Sahne 131

Quark 132

Fettkäse 133

Magerkäse 134
tlt

Sonstige Milch-
erzeugnrsse 135

Eier 136

Kalolienarme Butter

Sonstige Butter

Margarine

137

138

ttr
139

Ticrische Fette 140

Pflanzenöle
und -fette 141

Summe 913

13



Gewürze, gaci- und Kochzutaten, SoBen, SüBipeisen, Speiseeis, Erfrischungsgetränke,
Werkküchenessen,.Speisen und Getränke.in Gaststätten und an lmbiBständen,Präsentkörbe

I

Backzutateqwie Aroman Backpulver,Natron; Genürze und Kons'ervierungsmittel,wie Nelken5ZimtSalaPfeffer,Senf,KaperqEssig,
Brühpasieq SoBeqwie Curyso8qkochfertige SoBeqSalattunkeq SüBspeiseqwie Brausepulver,Gelatine,PektiqKalt- urd Frucht-
schalen; SäBstoff,Es,SofteiqMalzkaffeealkoholfreie und alkoholhaltige Erfrischungsgetränke,Werkkichenesspn,Schulspeisung
(ohne Schulmilch),Kinderkippen- und Kindergartenesser\Pausenversorgung,GaststättenesseqEssen an lmbiEständen,
Prtisentkööe lGlte Platten

Warenart Sign.-
Nr.

Bebag
Warenart

Mark Pf

sis
Nr.

n.- Betrag

Mark Pf

il 0ucrtrag

I
ll
ll

llll
ltI
ltl
ll
lt
ll
H
ll
ll

ll
II

Summe Summe

14

II
ll



Bier,Wein,seklspirituoseh, äohnenkatfee, Echter Tee,
,Getränke in Gaststätten einschl. an lmbiBständen,
: Zigar rönnZigarillos, Raubhtaba( Zigaretten

Warenart Sign.-
Nr. Menge

Betrag

Marl Pf

Summe

GenuBmittel .. . .
MengenarBaben bei allen Haushatten erfordertich

(Nicht vom Haushalt auszufüllen)

Position ME Sign.-
Nr.

Menge
Betrag

Mark P{

Back- und (ochalbteq

Gewüne,SoEeqSü0speisen,'

Kaffeemittel, Speiseeis

142

5 Loch-
spalten
frei

Erfrischu ngsgetränke 143

Werkküchenessen 144
ltt

Pausenversorg ung' 145
ttr

Schulspeisung
(ohne Schulmilch) 146

ltt
Kinderkrippen- und
Kindergartenessen 147

ttl
Gaststätlenessen
einschl. an lmbiB-
ständen

148

Präsentkörbe 149

Bier I 201

Wein und Sekt I 202

Spirituosen I 203
I

Bohnenkaffee kg 204
I

EchterTee kg 205
tt I

Getränke in Gaststätten
einschl. an
lmbiBständen

206
trt

Zigarren,
Zigarillos,
Rauchlabak

207

Zigaretten 100
St 208

tt ltl

Summe 915
I

15

tt trt

tl trt

ttl

ttl



-Schuhe, Lederwaren, Textilien, Bekleidung, Gebrauchtwaren
Bei Käufen von Schuhen und Bekleidung bitte die Ordnungs{.Ir. des betreffenden Haushattsmitgliedes angeben.

StraBenschuhe aller Art lür Herreq Damen,(inder
Sportschuhe, Hausschuhe, Handschuhe

Konfehionierte Oberbekleidung für Henen, Damen
Obertrikotagen f ür Herren, Damen, Herrenoberhemden

Bekleidungs-, Wäsche., Deko-, Vorhangstotfe,Tülle, Gardinen

in Paar

in Stück
in Ouadratmeter (m2) mit 2 Dezimalen

0rd- 0rd.- Betrag

Mark P'
Warenart

lr.

Sign.-
Nr.

Menge Warenart
Pf

Betrag

Mark llr.

SQn'
Nr.

Menge

I I üue*ras

llI
lt
llI

II
Summe Summri

Möbel, Kultunrraren, Sportartikel, Papier- und Bürobedarf, Gebrauchhinaren

Möbel allei Art, Kunslgewerbliche und kunsthandwerkliche Artikel für den persönl. Bedad und die Wohnung,Musikinstrumente,
Turn- und Sportgeräte,Wassersport- und Campingartikel,Spielwaren,Tapeten,Hygienische PapierwarerlSchul- und Bürobedarf,
Papierbedarf für den Haushallschallplatten, Magpetbänder, Kassetten, Gebrauchtwaren

Betrag
Warenarl Sign.-

Nr.
Menge Warenarl

P'

Betrag

Mark

Sign.-
Nr.

Menge
Mark Pf

Zeitungen, Zeitschriften 513 I I üuertrag

Bücher und Broschüren 514

Tapeten 509 I
II

Hygienische Papienaaren 510 I

ll
Summe Summe

16

II

lt
ll
ll

ll



Sign.-Nr. 301 bis 51 6,einschl. Sign.-Nr.559,570

(Nicht vom Haushalt auszufüllen)
Schuhzubehör, Koder, Täschner- und Feinsattlerwaren,Teppiche,
Läufer, Tisch-,Wand-, FuBbodenbelag; Sportoberbekleidung f ür
Damen und Heneq Kinderober'bekleidung,Arbeits. und Berufs-
bekleidung, Leder-.und Pelzbekleidung, Strumpfwaren, Unter-
trikotagen, Miedenvaren, Nachtwäsche, Bett- und Tischwäsöhe,
Kumvaren, G ebrauchtwaren

Posilion Sign.-
Nr.

Menge
Betrag

Mart PI

tl I llt

lr I ltt

I I I trt

I I I ttt

I I I

I I I

I I

tt ttt

lt

tl

tt

I ttt

I

tt I ttl

lr I I I I

tt I I I I

lt I I I I

tt I I I I

tt I ttt

tl I tlt

I I I tlt

rlt

ttt

tlt

rtt

tl tlt

tl I

rl I

tl I rtt

tl I tll

tl I

I I I

Summe 917

Betrag
Warenart

Ord-
ngs.'
Nr.

Sign.-
Nr.

Menge
Mark PT

Üocrtrag

Summe

Zeitungen, Zeitschrifl en, Bücher und Broschüren, einschl.
antiquarische Literatur, Sammelobjekte, Dekorationsartikel,
Pyrotechn. Erzeugnisse, Andenken, Spielkarten, Fahnqn,
Weihnachtsbaumschmuck

Betrag
Warenart Sign.-

Nr.
Menge

Mark Pf

Übertrag

Summe

1?

tlt

I trt

I

I I I I

I ltl

I ttl

I ttl

tl I

tl I

I

ltt

rtt



Haushalts- und Wirtschaftswaren, eteHrotechn. Erzeugnisse; Foto'.Kino€ptik, Uhren, bchmüäf; :
feste und fl üssige Brennstoffe, Gebrauchtwaren

Haushalts'und Zieriozellan,Haushalts'und Wirtschaftswareh aus Glas'und Kdiami(Fhushaits- dnd küchengerätenäustraits- uril
Heimwerkerbedarf,Waschmaschinen,Wäscheschleuder, Kühlschränke,Gefrierschränke,elehrische Haushaitsgeäte,Wirtichafts-

_Femsehgeräte (lchwarz/weiB,color),Rundfunkgeräte, Elekromaterial, Beleuchtungskörper,Foto-Kiroopti(Uhier\schriluc(Fahr-
Erzeugnisse und Fahrzeuge, Artikel für Körperpflege (seifeq Parfümerien, Kosmeti-ka), Waschmittel, Reiäilungsmiitel,Arzneimittil,
gegenständgAntiquitäten,Gebrauchtwaren .

Dienstleistungen

Neuanfertigung,Umarbeitung und Reparaturen an Schuhen,Täschner- und Feinsaülenararen,Textilien und BekJeidung,Vy'ascir-
schränkerl elektrischen Haushaltsgeräten, Möbeln und Polstermöbeln, Elektroakusti( Fahrzeugen und sqnstigen ErzeugnijierqAus-

öffentlichen Personenverkehr, sonstige Verkehrsleistungen wie Fahrschule, Parkgebühren§ütertaxi, Möülumzug u]a, post-.und
Reinigulig, MieteqStrom, Gas,Wasser,Warmwasser und Häizung,Pachten, kommuräle Di"nstteistungen, Friseur,Ko-smetihAusleih-
veranstaltungen,Ferienreisen (ln- und Ausland)

EetagWarenart Sign.-
Nr. Warenarl

Pf

Betrag

Mark
Sign.-
Nr. Mark Pf

Feste Brennstoffe für Haushaltszwecke,
Propangas 565 Üuertragl]
Motorenbenzine 565 | | S.tt"r,t"rfümerien,Kosmetika 554

l
Ezeu gnisse zur Wäschepfl ege 555

Reinigungs- und Pllegemittel
für den Haushah 555 552

II
I

I

'll
I

Summe Summe

BetragArt der Dienslleistung sig
Nr.

n.-
Art der D.ienstleislung

Mark Pf
Sign.-
Nr. Mark Pf

Mieten 616 _l L Übertrag

Pachlen (Haus, Garten, Boote) 617 | | r,i"",, 619

Garqgenmiele ..61 1

| . I xo"."tir. und FuBpflese 61 I
Warmwasser, Heizung aller Art 613 NaB-, Feucht- und FeHigwäsche 514

Strom und Gas (ohne Propangas) 61 3 | | "n"r,."n" 
n"inis-s 515

Rundfunk- und Fernsehgebühren 525 | | t"rn.o,""hs"bijh,* 612

Verkehrsleistungen für den
öffentlichen,P.ersonenverkehr 610 l Post- und Telegrammgebühren 612

I
II
It

Summe Summe

18

I



Betag
Warenarl S'rgnt

Nr, Mark Pf

Üucrtng

Summe

Fahrzeuge, Haushaltschemie, Baustoffe,
Sign.-Nr. 517 bis 625 ohna Sign-t{r. 569,570

(Nictrt voin tlaustralt ausärfütlen)
Wirtschaft§raren für Wäsche und Bekleidung, Wer{<zeuge,
und HaushaltsgroBgerätq wie Ofeq Boiler usw; Kinderwägen,
zeuge aller A4 Ersatzteile und Zubehör für elektrotechn. 

-

lacke und Farbeq Blumeq Sämereieq lebende Tierq Kunst-

maschiner\ Wäscheschleudern, Kühlschränken, Gef rier-
gaben für Wohnungsinstandhaltung, Verkehrsleistungen für den
TelefongebührerlAusgaben für Wäscherei und chemische
gebähreqFotoarbeiten,Ausgaben für Bildung, Kultur- und Sport-

Betrag
Art der Diensdr:istung Sign.-

Nr. Mark Pf

Üuertrag

Eintrittsgelder 622

Summe

Position SiSn-
Nr.

Ee.trag

Mark PI

'6

co
6
o-osIJ
lo

ttr

lr{

ltt

trt

lrt

Itt

ltt

ttt

ttt

ttt

I I I

I I I

ttr

ttt

tlr

I I I

I I I

I I I

II I

Summe 919

19
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Steuern,Versicherungen, Beiträge, Gebühren,Ausgaben für Guthaben und Kredite,
Bargeldbestand am Monatsende

Geldausgaben Sign.-
Nr.

Betag

Mark P'
.l(fz-steuer

701

Klz-Versicherung 705

Personenversichenrng 703

Lebensversicherung 710

Frgiwillige Zusatzreirtenversicherung .. 704

Hausratsversicherung 706

Beiträge 707

Spenden 707

Verwallungsgebühren 708

Lotto/ToloAly'etten 708

Enzahlur
sonslige

ng auf Sparkonten und
Konteh 710

Geldausgaben sbn.'
Nr.

-t B"tr"g

Mark PI

Üuertrag

Rückzahlung von Darlehen 711

Abzahlu
einschl.

rngsrate Iür Kredilkäufe
Zinsen 711

Geldgeschenke 709

Unterhahszahlung 709

Taschengcld 709

Grundsteuer 702

I

Eigenverbrauch der Haushatte mit perbönlicher Wirtschaft bzw. Kleingarten und Kteintierhattung

Art des Vcrbrauchs ME
, Sign.-
o Nr. MengeArt des Verbrauchs ME Sign.-

Nr.
Me.nge

20



Geldausgaben Sign.
Nr.

Betrag

Mark Pf

Übertrag

Bargeldbestand am Monatsenöe 712

Summe

(Nicht vom Haushalt auszufüllen)

(Nicht vom Haushalt auszufüllen)

Art des Verbrauchs ME
Sign.-
Nr.

Menge

Geldausgaben Sign.-
Nr.

Betrag

Mark PI

Kfz-Steuer 701

'6

c
0,

6
CLo3tJ
ro

Steuern für Wohnung und Haushalt 702

Personenversicherungen aller Art 703

Freiwillige Zusatzrentenversicheru4g. 704

Kfztlaftpflicht- und
Kaskoversicheru ng 705

Sachversicheru ngen des Haushalts 706

Beiträge und Spenden 707

Venraltungsgebühren,
Ausgaben für Lotterien 708

Gelda-rsgaben aus der Umverteilung
zwischen der Bevölkerung 709 trt
Einzahlung auf Sparkonten
und sonsl Konten 710 ttt
Tilgung von individuellen Krediten 711 lrt
Tatsächlicher Bargeldbestand
am Monatsende 712

I

Summe 920

Art des Verbrauchs ME Sign.-
Nr.

Menge

Speisekartoffeln kg 801 tt I

'6

E
0,

E
o.
@
-c,

8J
ro

Frischgemüse kg 802
I

Frischobst einschl.
Weintrauben kg 803

Verarb. Gemüse, Säfte kg 804

Verarb. Obst, Sä{te kg 805
I

Schweinefleisch kg 806 lt I

Rindfleisch kg 807 lr I

Geflügel kg 808 lt I

übrioes Erischfleisch einschl.witi l. kg 809 lt I

Fleisch- und Wurstwaren einschl.
Konserven kg 810

tl I

Eier St 811
lt 0 0

I

Trinkvollmilch I 812 tt I

Schmalz, Butter kg 813

21

I n I

trt

I I I

ttl

I I I

I I



Art derAusgaben Sign.-
Nr.

Betrag

Mark Pf

Summe

Geldausgaben der Haushalte
für die persönliche Wirtschaft

Bemerkungen des Haushalts:

(Sign.-Nr.814 bis 833)
(Nicht vom Haushalt
auszufüllen)

Sign.-
Nr..

.E

co
6
o_
@E
8J
ll

Betrag

Mark P'

I I I

I I I

llt

trt

trt

I I I

trt

ttt

I I I

922

22



Ad der Geldeinnahmen Sehe
Sign..
Nr.

Belrag

Mark PI

Geldeinnahmen des Haushalts (einschlieBlich Bargeldbestand am Monatsanfang) 4 903

Gesetzliche Abzüge 5 904
I -l I

Geldeinnahmen aus Verkäufen von Produhen aus eigener Ernte bzw. Tierhahung 5 905

Geldelnnahmen insgesamt 930

Rechnerische Abstimmung der Geldeinnahmen und -ausgaben

für den Monat- 19 (Nicht voin Haushalt auszufüllen)

Bilanzdifferenz
I

Art der Geldausgaben Seite
Sign.-
Nr.

Betrag

Mark Pf

Speisekartofl eln, Obst u nd GemÜse, Südf rÜchte, Säft e 7 907

Getreide-, Stärke- und Kartoffelezeugnisse, Kinder- und Säuglingsnahrung, Backwaren' Zucker,
Zucken,raren, Kakao' und Schokoladenezeugnisse

909

Fleisch, Fleisch' uäd Wurstwaren, Fisch und Fischwaren 11 91 1

Molkereierzeugnisse, Eier, Fette 13 913

Gewüze, Back- und Kochzutaten, Speiseeis, Erfrischu-ngsgetränke, Gesellschattliche SPieisung'

Speisen und Getänke in Gaststätteh einschl. an lmbiBständen,GenuBmittel
15 915

Schuhe, Ledenrraren,Textilien, Bekleidung, Gebrauchtwaren, Möbei, Kulturuvaren, Sportartikel,

Papier- und Bürobedarf
17 917

rll

Haushalts- und Wirtschaflswaren, elehrotechn. Erzeugnisse, Folo'KinoOptik, Uhren' Schmuck
Fahrzeu ge, Baustoffe, Dienstleistu ngen

19 919

Sleuern,Versicherungen,Beilräge,GebÜhren,Ausgaben lÜr Guthaben und Kredite
(einschlieBlich Bargeldbestand am Monatsende)

21 920

Geldausgaben der Haushalte für die persönliche Wirtschaft 22 922

Gesetzliche Abzüge 5 904

Geldausgaben insgesamt 940

(571 ) AS 1 o8/8502/84-5.2107 4 l50'5

23
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rtt

rll
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Werte Bilrgerin, werter Bürgert

D16 vorLlsger'le Gllederung at6r Eirrrahlea, Ausgabo! und d6s verbra[cha iat 6in xlchtLges arbcits-[l.tte]. für Ihre kb6it ale Beauf,tragter de.r stätigtlk deE llaushaltsbudgotE.

;l| :iffi:jh:;::ut'"" rür 
'rr'e 

zoo'a'oos' u""l'"""'', 
"," u., *""o"ii"i,r"r.," iu den entsprecher-

:*":i}Tä:"ist 
auf .ror crurdlase volksirirtschaftrichetr ror6;&ktu;n un.t syatenatlks! crL

Irlr vortan'lsr hlerbel bine drälatelLige signleruunoöri aloren öretä ziffor dls csldalruah,en bzr.gauptgruppo der Geldausgaben üezel,chret.
O=
1=
,
3=4=
q

6=
D

8=

Gef,deinnahmen
Geldaurjgaben filr Nahrungstri ttel
,, lr Genußmlttel

:: : !:I?iir"fl5iäTäi.äi3"X;'"""tt1envaren

Dewerteter nij""r:I3}3[äi. verslctä'uog"o und Belträse
Geldausgaben ftir ate-p;;;ü"Iiche Wirtechaft

'ra der §lLaderung sind nur'dle Elnzelpo'ltionon nit 61n6r slgnlernun,er zu v.raoher. DLe sunne.(obe:?obitlonon) werrren bet der ,rror,io"irro ootil""r*o*. u"ror,oen uad il€sbarb Dlcht srgriort.Die zü den ölnzehen slsirlerEuüEern 
""u.;;;;;;;;lrurr*"o orhoben keinea Anapruah :auf vorlrstätrdlgkelt, da s1e nur aie rtöhilgete, c"fa":.oo"lr"a bzrr. _ausgabea srthalt'n.treoo bei rhrer Arbeit nit da,, ,"""i"r.i"or.o""l'äätrr*" Arten der Ger6er'naahnen bztr. -ausgabo!auftieterr die rtcht in vorl.iegerde! vorzeichniB enthaltar .t"u, 

-i"iilr-r*'ir""" 
bltte den v€r_antwortrichen li[ltarbeiter des Rsrera ts. B.-oro"""*"o"r"ruJ"]T;";;'"'äJ;jrr" *, statistrk Dlt.

T

Berl1n, Juli 19?5
Staa tltche Zerlralrvelrya ltungfi.Ir Statlstlk
Zentrales Zählbüro



GEI,DEINNNIMEN

Erläuterungen
8lgD.-Ir. Art dor Gcldclnnahucn

ool BARGEI,DBESßAIID AI
MO:.IA'}SANIA'l;G

I.l-.i:tr()ii; :.i(.;:'. Jt: .-us REnUFSTÄII0-
iir;Tlt

IJA.I'IIOEIiIKO}iIIEN DEß AS3EITER'
UND ANGESTEI'LIEN

Nol,tolohn bzw. Gobalt elnaohl'
Lohnzuach'Iä8o

r:-lisiien oiuscbl . Jahreeend-
p:'ämlen

I.gh.r'1J ngeeatgelt

Vorscbüsse filr AI

Prämlen

Jahre eendauazablungen

Nettoolrrkotrtr€n übr'1ger Beruf s-
täti Ber'

L' - -.g,ru ..'.rboiteelnkorntren

H:rlä:"fi :li:}fl:tffitoil",3?L.,-
vJrt;ol .r-ung lu Ooldform

o0e

oo{

oo5

oo6

oo?

008

oo9

010

Uert rier $ign.-Nrn. 002 ble 010

Wert der Slgn.-Nrn' 002 und 003

)i::;lBH,'äI;"il3llif::i::,ilä:i'i;.lllt3Hüäl't; äti.[3i[i'älliä;l"iinn- 
und selertase-

$ätHffifl"J;m:rn::iä"i:i,nfi:r,}ägf,tä:",:ttiifätts"oi,"$il:'3lH::ii:-äää',
siäätrr"n"p klndergold

#;hrilill::":i':nt"ä:,,i:itäi.[i.B;,1.i:ItiläHil";i}i::ili:ä;I"."'f,asgefllr
prtimlen wle Jahreecndprtioien, andere präulen aus dep Betrl'ebepräotonfonde, uooa-tzprBorrn

oo3

Nettobetrag

NEIIOEINKOMIIDN DER LPG-III8GIIEDER
liüS unn GEltossEltscnArt

Wert der Slgn.-Nrn. 005 bls- oOB

tete Arbelteelnhelten, Nettorohn bzw. -gebaltl f,onn kclnc uorochnung ln AE

trljr.
erfo

gelelo
,1gte

Jabreeendabrechnungen filr Arbelteelnbelten ( nur auazablungen 1n Gcldforo )

Jahreeendabrechnungen.f,r.Bodcnaatelre 1n Gerd, BarauagleLcn iur nlchterbattene Naturallen

eowle arre weltereä Elnna,oen ,oo o"i-r,iör-Äoiäro es eiäÄ-nrcbt um eozlalc zurendungen'

i"ä-n"uäitselnkotrEon handelt
;;;.;;;;, Rsckzabruns f1r zuvler etngebraohto rnventarbelträge ln Slsn'-Nr' 023

NettoarbctteelnkooEea.von Hauahaltenltgrletlern, dercn Dllnkomoea nrcht den 818'-trra'

ööä-ür;-öoe zuseordnet werden kana'

,lra{ t r HonoIAfO
ßlnnahrnea aug nsbenborufllcber TEtlgkelt I Eonoraro

2



GELOEINNAHI,EN

019n1-t17. Art dcr Gcldrlnnrhlon

o1t

012

ol3
ol.4

ols

016

01?

ol8

ot9

o&'t)
o2.1

022

GE-I-D]IIIYtrAIII{EIT AUS CESEIJLS CEATT-
llggErr zuttlrDuccrn rnro-§öu'sriän
cut optmreHrml[

NE}IIEIT

Altclercntc

Ubrlgo Rcntcn

Krankcngcld

Woohcn- und OcburtcnbcläLlfon

Staatllchce Klndergeld

Erlautarungan

Wort der slgn.-Ilrn. Ol 1 bis O25

tVert der Slgn.-N:rn. 011 und 012

ä]iHiIT:;ä";"' rnvaildeu-/tltcrarcntcnl dlc von dcn sy und dcr staatrlchen vcreiohcrung
rnvarldenrcnten' ,*-'twcnrcntcn' 

- .unfalrrcntcnr. tyaleenrcnten, Art,rsvcrso,,gun*g:;"iläiilt:ff:;;"I:"$il"E:ä"iäclvl111scn zusetiilin'iääic*rön"*,ei-BäiäannEnontcne 
r(nrcse_

Krankengcld dcr SV, ciuechl. Haue_ unrl lagcgeld

:i*'äffi:;*f,jilr$: I;"ffilg"11,"iä38:l.orl:älf;ild. Ab L.T.Lsrzwlrtt cluhc{ffich ab l,Klnd
Staatlicher Klnderzuechlag filr: 1. und Z.Klnd

J.Klnd
tl.Klnd

ab 5rKtnd
Ehcgattcnzuechläse - Knrtanolo -t -{ ^L-piii;;;iä;;;"ffiffi;;üäiä:iä:!üs';t;*iljä:fi:,i3t;I}:iüiifl'üöäiä"flä"*ii:läüffi";:t y:l*Bstri€b oder der nrenstsiSriäl äüäJf,u"r" iürTä;i;;ää"r,.rcref,ung"n aär sv / FD,B fürält3i:;#L:lä"r3;=ä:ff*fi;i:i;lilitxüli.ää ffiä:ll"ii,tättü"ääüäi'irääi, .og"r,äßrgc

20.
50.
60.'lo.

u
ll
u
MSonetlgc eozlalc Zurcndungcn

Stlpend.len

CEIJ.DEINNÄIII@IT AUS IÄNKEN, ]rER.srclruRrrtrGEu u'll» roiiriäitlü'""-
Zlnacn für Sparkontcn aLler Art

Ocldc_Lnnahnen aua Vcralchcrungcn
und Iottorlcu

fffl§ffiffi,riä,#f 
,sfrätrr_

Krankcngeldzuachüeac dcr Bctrlcbc
Rcntcn dcr gct:ricbc 

.

üiä:ff "1111fl;Tä""ri"ff iris*,

Wcrt der slgn.-§rn" O20 ble 023

f,ohnsueglelch 1m Krankhciüefall
Rcntcn frlr tangJährigc netrlebezügchörl6kclt

f i#H-#lffu iiä"§{-"l,g;fl*ä.:i""tri*;iii*:T*'räfl rr.

Wert der Slgr.-Nrtr. O1g und O1!

3ixffär:'il"i3iäI3;ffä;ntn"o*tto- urq ochaltskonicnr llvpothckcn und pfandbrlcfe und Epar-

al ,>L tq)q ^.-L.-L-

Lg|hIagI!g grattflkat t oncn rduTg_h- FDOB b61 tängclcrarltätr Entechädlgung fllr Aue-
s

_*__ :..--



GELOEINNAHI{EN

Erlluttrungon
Slgno-Nrr Art d'r Gcl.dolnnrhrcn

o2)

o25

o24

Rtlokzalrlung zuedtzllcher Inven-
ü;ü;Gräs; «lcr LP0-l{ltgllciler

SOUSI IOE GEI,DEIIINAITUEN

Gcldclnnahnca aus tlcn Vorkauf

"öo-fft"tof'fca. 
0cbraucltwarcn'

iG ä;;r;n-i rrlze eaoueln u.ä.

0eltletanahocE aug tler Unvertcl-
lung znlacbou dcr Ecvölkoruug

Wcrt der Slgn.-Nrn. O24 uad O25

äillilä*:i;:nliü#Biiilä:riäl:lltrntFäi,fr ir:ili;l:lliä;ii#täli1,ffi 
*H:rr*H'"i'"

wcrt tlct Slgn'-Nrn' 026 bte 028

o?6

oz7

.o28

o29

oro

031

032

o))

EINNAHIIDN AUS GUTI1ASEN IIIID

IASDITDN

AbhcbunSon von SParkonten allor
Art

.Abbebrurgcn vou eoaetlgen tsonteu

Aufnabrnc von Lndlvlduollen
Krcdltsu

TBmOGELDEIXTAIIIEf, DEs EAUSEILIS

OESETZLICHE ABZUOE

STEI'ENN AU§ BERUF§tÄNTdTCITt

Iohnetcucrn iler Arbcitor'. und
ingcetclltcn t,^-^_, s

stcuorn dcr ubtlgcn Bcrufetiltlgon - stoucrn von .r,l(Ftll.tglledorn; PGH-l{ltgrloclern uew.rBonorareteuorn

b;; itt" tlbTlgc ilrbclteclnkorunon

sozIltLvERsIoHERt trosS$I'IRä'oD Wcrt dcr Slg'-trrn' 031 ble 033

üsäÄtilrto"
§V-Bc1tr6go der LPG-I[1tg11ctl.er

SV-BcltrtiSo dor ilbrlgen Borufs- P0H-l{ttgltedor'
tdtlgon
DItU'r'roGErJDtlrM[AIIütEN D]rs IIAU$II^LTS Wort ilcr slgn.-Nrn. : oo2 biq o25 uud 029 bla o33

' hroheparenr. Sparglr.o- und Ochaltekonton''Vorelohcnrngeeparcu

. fi8ffii,ää3ä,1"ä,1f,ä;:i"ffii}"[:i:iä:"fr"::l ä:I Hä3*äliiääl'fili?:' 
scnossensobaftllober

I(redltefttrElgenb"rru"urTellzahlungekredttelErcdltefllrJu'seEbenrDarlehr4voaPrlvat-

, Wert.iter Slgn.-l{rn. O02 ble 025 
.,

Wcrt iler Slgn.-Nre. 029 bls 033

. Wcrt der S1gn.-§1'a. 029. und O3O

t:



OEIJDEIIUIAITIIEII

S1gn.-lVr. Art der GeldeLnnahmen

EITE_TIIrIE AUS VENXTUFßII VOII PRO-
!!E$ry_4!ls DER EroErcEr- nnrcis-äzw.
IIERHÄITUtrO ODER AUS IrENXÄürgr-'' 

-

-v_gI_pEN AU§ DER r,PC BZW. VEc Eh_
EAIJTEITEtr IRODI'ßT8II

Spol.eckartoffe)-n

Priechgedlee

Prleohobet

Verarbeltetcs Obst untl Gendlee

Rlnd- und SchtelaefLelach

GefltlgeI

tlbrlgee Frlechf 1e1ech

Flelech- rrnd Wursttaren einschL.ßongervea

Eler
Zucht- und Nutzvleh

Sonetlge produkte

Sonatlge Elnnahoen aue derpereönllchon lllrtechaf t

elehe Poaltlon 1J Elnnahrnen aus dem Vorkauf von llatrsgohlachtungon,Verkauf von Lebendvleh Än d;; §;üi;;hthof

Erläuterungen

Yert der slgu.-I\Irn. O34 ble O45
Auch Ge ldelrnahmen- aus dem verkauf rron rrodrrkton clor olßenon ,Drnto (I11oln-gartea) und rlerhariuns-vän'uäüäüäri"" irer Arboito.r, /rngoot.rrton uid Rontner

9J4

o35

035

o3?

o38

o39

o40

o41

o42

o43

o44

045

Elnnahmsn aus dem vcrkauf von rebendem vleh zur Aufzucht und l,Iutzung v6.nanderen Betrleben (nlcht an A""-s.üiachthof)
Honlg, WoLle, Futterulttel

Fuhrleletungen und..alIe e-onetlgen r,eletun8en für frende Auftragge
Iiä.I: "t "" haf t ese rrit en, ve rka uf n"a-v;;p" B;;r;;' 

"ä;'ia*ndwlrt e c Eäf
bcr, Verkeuf
tllcher Nutz-

5



GEI.oAIJSGAEEN

Erllutrrungont{ang.nalnh.r' tQt9n.-17. Art drr Grldaurgebrn

UAHNUNGSIIITTEI,

s PETsEKARTOFFET,I{.I FRIS OEOEU,SE I
rniscuonsr,suDFnuCHTE

101 Spclaokartoffcln

10e Prlachgcoilee elnechl. Spelaopllzo kg

103 Frlechobst. olnechl. Wolntraubon

§lldfrllcbtc, friech

gildfruohtstif tc

Schalcnobet und Stldfrtlohto gc-
trookrct

Wort {er §lgn.-Nrn. 1O1 ble 161

lYcrt alor Slgn.-Nrn. 1O1 ble 1O5

kg Beachtcn:+
zUZUOfdnen

Der Kauf vou Futtcrkartoffcln iet der Slgn.-Nr.81? blr. 818

Bearcnobet rwlo;;iläilü;ä"p", B"auoercn' Hlmbeorcn' Brombceron
Stolnobet,wiciliffi;;;'üirechen, APrlkoeon, Pflrelcbe
Kcrmobetrwle Wll6frtichtc (ohnc.pllze )füi;i;-Bit"on' Qu1tten,. '.{chtraubcn'

lo"o.", Bananon, epfclatnen, ![aatlarlucn' Zltronon' PampolTuagn

lre Wa]'nileec,Haeclntleec,Erdntleec,.Kokoentleee,Paranileee,Mandeln,Sultaalnon.
. Roelncn, Dattoln, iIie"-.1"ftörritrrcnl-Eänstieo getrocknoto stlilfrtlcbtr

Wort der Slgn.-Nrn. 10/ bl.e 114

Wcrt der'S1gn.-Nrn. 1O7 ble 109

Becronobat,Kernobet,,Stoinobat,Wl}.dfrllchtcwleBrombocrcn,Haidelb..rGll
Himbccron, prereorüä:r;;;-';;;;isi-wiror"uchto, stldfrtlchtc , gcnlecbtc

frUätrt", äonetlgo Obetetorilkonecrvcn

wlo Gurken, llomatcn, Möhron, Gemtleeorbeen, Gemilecbohncn. Ktlrbie, Paprlka, .

Meronen, naareechlil: ähä;;ü"",-nätii&äl'roto Ri.lbcn,-xönrruucn, Ioärrctttcb'
scbwarzrirurr"rr,, däiät;'ffii;;i; il,ii;;-i;l zwruuctn nit und ohnc roucb' 

$:lnetr
r(nobLauch, ror"""l-§"ür,r[trä""ü, w;iÄ[;hi,-ääiioüi, crtlnkoh]' Bluncrkoh

- wlrelnskour, noeiik;;i;-ilhrrÄui,'spcreopilzc

kg

l€

l

104

101

106

VER^RBEITETES OBSIT I'IID OEITIISE

ti-libCttLrsssLrcH voRBERxTtETER
5iüi§6u-rur-onst- ulID oEursu-
EASIS

VENINBEITEIES OBST

r07

6

Obatetcrllkonacrvon KE



GELDA,SGASEN

919n.-Nr. Art dcr Grldeucgabcn Irlrngo nrlnhr t t Erläutcrungrn

108 FeLnfroetobst

109 Sonetlgee vorarbcitotcg Obst

VER.A,RBEITETES OEMÜSE

110 Gcmi.lsce torilkone crvon

111 IeJ.nfroatgoEüae

112 Sonetigce vcrarbcltctoe GcEUeö

112 Gcm{lec-, Obet- unil pflanzcnstiftc

Beercnobet, Kernobet, stci.nobet, ,nllatfri.Ichte, sudfrttcrrtc
llfllääl[;"il: ""3;3iffiH"äf 

Ä ;iilnÄräiiu"r, suo;.ki;;;iärr,
uo8tml.schungen, aonatlgee Gefri6robet

kg

kg

kg

1

obetpulvcr, gotrocknctc..Äpfcl, Blrnonr,Aprlkoeen, pfireich"r rrrourao.
#iil:il;ä' ( ";t?t:f:*i'flfiI;ilH,s"in::*il;piiriS;:iff*i"rr,roiäiiä"o'

lYcrt dcr Slgn.-I[rn. 110 b1e 112

rii*33li.t}3liiH:'.'ohnci (srun und g"I!), Gcnileoorbe6{,., Ilpri.ka. ronrtcr'Ä.äri'riäür,'äiüii.r,Il'9ffn:l;:f,ll'i;; 5.8:si:p§';j:,rl*r:li : rtg:i:r.eonet' wunzclramrreo, silberr*iäü"ri, rul"iriÄärüiä,"iäil.l.,'ouauoarit.spcieepilzo. äonet..'oonurämräärr,iiää;, sauei--ünä'nääiäsomuee, wiq sauär-kraut, Gurkän ln schclbc;; -a;;ü;;äiÄt, -§i"tg;;";;'öf 
maten r Kirrrria,zwie boIn, sone t . Eeer ggcmiiäcs Iiiii[än"on*,"r,,

iiä:il"Xtl*|"fläfff SU"mitlm;;;;;, iur--öI.bct*or,

llp!l- und StletgGtrüsc, Kohlgcmileo, ,

;ili ;*, rää#$il:inT;:*j, yiä:äii:lx§;,,1ffi *i:iä"f,trH. äx*_ff i ",1 i,,fl3ä1""_

Rohkonecrveni. wie

ü!i:i!'![ü}:_!äffi11fiäiifi*srkcn, 
sarzsurkon,, Genrisor:a'rnro (tiachfutrg),

s:*ü::H::;"Iä]fi:'"ällsf iä["äI::i;,ä:I*s:milge ' wurzoil;em'üoo, z'i 'a bcrgcndrr. 
'

Gcnllaceäftc, w:tc splTatqart, Rhabarbcragftr_ropatcnaaft, trdöhrcneaft. ulrd-
fiilff iäf, i!l*§|'*iilf ;-ff H ;: jf ;;; 

-';il; ;' cääffi JrüZ'il r*.n, ä;; äi;; " -'
Apfcleaf t, treüucnJaii;-il#;:iliikrcrtf se. obeteäfte r tfinkfc:rtJ_gcr f,cktrrp
§üö*iä!:'if,::ilfl 

n;,ä"gigHh"H;e ä;ü;bää r J l" 
uö er u ts'

Gotränke aue rttckveraUnniän-iäiääi[""t.n- -i. anrrlar+.
s5lffi rlliilsg: ;äffi 

:io":ffi 
:t:ä3*il0ä'3,3niilfüiläüIir"X"iäitllilt,*,

Dlabe ti.kereäfte

7



GELOAIJSGABEH

H.ngana lnh.r' t Erllutrrungon
Slgno-Nro Art drr Grldeurgrbrn

114

115

115

11?

118

119

1n

121

122

oETREIDE-, sr.änKE- lrND K.IRToFPEL-

-- enä-nuouis§E, ERol tnID BAcKw REN

KLnilcrnahnrng auf Obgt- rutil
Gcdlccbaels

WclzcnnehJ. un«l 'eoasttgca !{chl

Gotroldoorzcugnloac

lrlgwricn

§pc lachttle c nfrtf obt c

Stiüko unil StBrkccrzcugnlaec
olnsohl. koobfcrtlg. SuPPon

lfclßbrot uld Brötobon

Vollkornbrot ur«l !f,lsohbrot

Kondltorcl-, Fcln- uatl Daurr-
backwarch. "

k8

kS

SäuSlingzueatznahrung trlnkfcrtig' . .

§ilElr;äilahrun g .G"ci'u" 
" 

bae ie -m1t Tc 1 gurarcnzue at z'
' rr aüi oU"tutsle mit Kartoffclzueatz
n . rnlt zueatz von octrä-1d;;;;;üg.iseon, nlt untl ohno Flolech'

eonet. Säuglingefortlgrrahruag la- Brciformt
iääI"iui]xi;1;8ilä;i-üom a. u:'s r5' lsbenenonat '

.':
Wert cler Slgn.-Nru, 115 bLs i22

kS

kg

kS

Wc.tzcnmchl, Roggcnmohl, backfartigo l[chlc

Wclzcngraupcrl, Gcretcngraupon, Hefcrflockcn' Rolecrloqglle^g9' hrffrclat
Gricß, eonst. octrliäääro"ügnieec, wie Kornflekce' Drdnußfllpe

Makkaroni, Spaghe.tti, Ntidoln, Spätzlo (roit unil ohno -ElaatoJ.t), oräupcbon

und aonet. SüPPcnclnlagon

Erbecn uagoechäIt, Bohnonl Llneon'

Kartoffoletärko, !tralaetttrkc, Stärkcsirup, Dcxtrlnc., Sago,

Prrddlng und soßcnfri;;i;;ü"i' r"'ougniÄao iler stärkclnduetrlo'
kochfcrtigo Suppcn, wfc'gobulttcnc Supi-ot und Cromoauppon' Suppon nlt Ocfltlgcl-
ftolech, Suppcn ,ii iii:.ä"htlUgcUoo,'6itU"ä""ppcn roti-fräleoh' Näbrnlttol-
-"iiil"-äii-foiolech, suppcu auf Frclechbaela' -
;üää'ä"il;"]-üiäiäüppiii 

- 
eonet '- -kochrcrtlcc Gcrlchtc '

rrockcnepci"orartiäIäil: d;iä!räitiäÄ-,'J[i; Kart-;ifcipuffcrrochl ' Kartoffcl- '

prlrcc, Kartofferci,i;ä" (.ii;ii;is"tis, soiet. Kartoffclcrzcugnlaac

Wolßbrot,Brötchcn,.Kuchcn.,Butt6l-rRoelucnbrötchcn,.l[ohnbrötohon'
gcrlcbcnc ScnmeL

lollkornbrot' Roggcnklclagcbäoklr[lcchbrotr Roggcnb.rot, Knäckobrott I

,EefetelggebäckrB1üttortcrggcbäckr!ülrbctoiggcbäok'Tortcn'-'Eolat'-Peln-
,i'ii lr"-"-a ü" r "1ü.;ü;;; 

; ; 
- F;inü; k: rua Kon d f f, orc lwarcn f tlr DLeb o t lkc r

Kckec, zwlobaclc, Rueelecbbrot, Serz- unrl Käocgobäck, weffcrn, r'cbkuchon,

Dlät- und Deuorbacktraron

E

kg

kg

I



819n.-P7. Art d.r Grldruegrbrn

GELOAI'9GAAEN

Hengcnrlnhrl t Erllutrrungrn

123

124

125

't26

12?

128

129

13o

't)1

132

133

-qlrlt(ER UnD zucr(ERlfÄnxN, KAI(AOu-uD_KÄKAoEnzEUaNrssE, ärEdä:EOIrrc, Klrr{srHoNro, MiXlE],Atä

Zrrckcr

Zuckcnrarcn

Kokaopulvcr

Kakaocrzcugnleec

8lcncnhorlg, Kunetbonig, Koufl-til,rc, Slngp, Marmclaaol'Cäiäl-

IlrqgmrcrssH, Fr,lslscH_ rrND
WITRTSTWARSN

isH:*t:l'Ltsch' rrlech und

RJ.ndfLclech, frlaoh untt gcfroetct

Gofltigol

flIiä*"" Frisohftclaeh otnschl.

Fl,clsch- und Wuretwarcn

k6

k8

ks

kg

kg

Wcrü dcr slgn.-ltrn. 123 bl;a 1?Z

,'clßzuokcr, Raffr-naitcr hrdcrzuckcr, ,,nrfcl,uokcr, Eutguokcr

ff xlixi;, uiä3st:r:"iglffffi*ffi 
il,llsg*l;:ruu" :län$:"ilfxl jg:crzcugnleeo, eonet. Zr"ü;;;;rr--'o'

Kakaopulvcr echwach cnüöIt, atark cntUlt, Irunkpulvcr ( Oonbo )
§chokolado ( blttc
*li:fi;r I I täiiil*'$iltr :*:. ä r3]]tls}:3:.[:*::i" *Hf 3",:: " "-
SLcnanhonlg' Kuuathonlg unir s1rup, xerzclartc, Konfltttrc, ocrro, P?rauuca-

lYcrt dcr Stgn.-tlnr. lag Ufs f :a

Flcideh-_ untl WuretkonEorvcn 
.

I(noohcn clnsohl.Flclechknochen

ks 
Bi!oiiX""*'"*tT'. sohwolncbauoh' Kculcnflclaoh, I(otcrctt,'sohnltzor,

fS wls Rtndorbrust, Schnorflolech, Rouladcn, Roaatbccf, Fllct
ke Entca' Gänec, hrtcn, Hr,rb.ncr, Hähnchca (ctngohr. Brollcr), Trubrnks 

Hä $iili"Iitrf,];,'üifi;"ilI3ff: iläil1'itiil.$r*ä:ls!3i rutrra, f,aacn

kS Flcleoh B??ykcflr gcrEuchcrtr. gckocit,sulzcn und Aepllriarcn.
:l:ffiä:iläa 

; ; 
-iä";;iä,'§il;u;;i;ä;ü 

;-ilä"pctcr, Flc le ohf aet*cn undKochwureti B:r'ühturat, Robwurgt, Daucrrruet, DlHtntrst ugr.
kg ltÄIrstkoueervcn, Fl.clsohkonecrvcn, tlechfcrrtlsc Flclach-soßcgcrlchtc

ke §uppcnhochcn, dtlanc Rlppchcn, spltzbclnc, rreruantfielech .9

13q



GELOAUSGAEEN

llongrn0lnhalt Erllußrrungrn
Slgn.-Nr. Art d'r Goldrurglbon,

1l',t

135

13?

1fr

-139

r40

1,+1

142

143

144

FISCH TIIID FISCHWANDN

Itlechflech und Fleohfllct

Sal.s- und Rilucherflecb

Elochkonuorvcn, üarlaoden

MOTJCEREIERZEUGI{.ISSE, !:IF:R, irEl'tE

üOI,I(ERNIERZEUONISSE

TrlnkvolLmllch ü!d Vo !'1m11ch-
orzeugnieoc

Tri.nkmagcrnllch r XogSorrul J'ch-
.rri"B:rl"eo,' hrtt crallch

kg

kg

kg

tYort clor Sign.-trra. 135 bLa 1)7

Seofieche' Sillwaesorfleoho, Fleohftlet, §ohalcn- uld lGuatoatLoror Ertlnc
llortngc, Fiochetäbohou

§alzher1ngo, Bilckllngc, eouot' Räuohcrftech

piuclrtouservcn in 0], ia Tunkcn, in Aufgtloecn, ln clgcncE saft' ult obet-
u,d/oitor Genileebellää;1"äää;;ä; ffi;;;;;-ä;n Flesht-nduetrlc, Fleohealatc'
l,irrrinaaoa

118 ble 153iVer:t dar: SLgn.-trrn.

!trlIchpu1vcr, Süugl.lngt,f-e!:tlß-

""t ruil: auf 
- 
trocu.ouarlJ'clrbarla t

üJnäiriienruns auf }*llchbaols

Sahrro

ttontle.nemi]-ch, a tor1118I61'1;Ü
Kaffceeshao

Quark

llattkäso

I

L

1

k8]

kg

kg

kg

kg

'rflort der Slgn.-Nra. 138 ble 145

-Tnl.nlrvo.L1nllch in Ttlten trnil ln--Flaechon (olac F16s'cFcnpfantl)' ilogburt'
Mi.iä;ä[säi=d"i",-iiir, ä"u-volrnircn t'''"' "

trlnkmaÄcrurl1.ch, Jcr8hurt auo-Megcrn11ob, Buttcrnllch, Kcflr aue ua8crBllaht
(lIllcir lrle unter 1% I'ettgchsrt)

frLnoho Sa,hno, geuro Satrnc, Schla.goahnc

KondenohlLqh, etorllleicrtc Kaff cceahirc' gczuckcrtc Kaffecaahirc

I

Magorll-tlchpulvcrrvollrnllghpul'vcdr_Buttcrnl-l-ohpul'vcrr'Babyaantzttroaan'
![r.lnrrän, KINE, uo""il-ff"äiiuattruag ruf ltllohbaele

Sptlaoquerkuegorr,Fott-undSe}rnoqusrk'h.rttorutlcbqucrk,Doppc.lrahnfilacb-
kü.;;, 

-§;ilonttrl'c- :

Ii[e:,t-, §cbnltt- untl Wclohkäoc, Scbmelzküeo

Saucrnllclitüsc, il;; Earzcr, Stangonkäse' Koohkäco' I(räutcrktlea

TO

1+5 ü{ogcrkilec



GELOAT'SGAAEN

Slgn.-P;. Art dor Goldaucaebrn Fl.ng.n.1nh.l t Erllutrrungon

146

EIER

Htthncrclcr

Sonetlgc Elcr, El-E:rzcugnlaec

FETTE

Kalorlenarmc Buttor

Sonst. Buttcl

Kalorlcnarnc Margarlnc

SonetLge l[argarine

lLcrlechc Fettc

PflanzUchc öIe uutt Fotto

Wcrt -dcr Stgn.-I[rn. 146 und 142

nur llilhnorcler

Wachtcleicr, eonet. Elc::, Elpulvcr, Elcräalat

Wcrt tlcr Slgn.-llrt'. 148 bte 153

fr1ächl Rahmbuttcr

3äf:i:rffir"Bceatzon, ungcaalzen, frlechc [andbutten, Buttcrachmatz,

Cama

Go1'dina, Vtta, Satrnar Marlna, SonJa, Ztoh- und Schnelzmargarlnö

s:lffii;ir3i}§t t"t!"r §pcck scealzcn und scräuohert, E{tckcnfctt, r,regon,

speiaeöIc allor ,rr,.t-, wlc.rclnö1, sonnonblumcnöl, Rapeör uew.rKokoefctt,eonst.. Hartfott, Itrayonnalec

We:rt tler Slgn.-I[rn. 154 bie 156

st.

147

148

't49

150

151

't52

15)

154

kg

kg

kg

kg

kg

kg

Gertlrze, 
, Hilfeetoffo zur trah_

nrngsml.t tolzubcrcltungr Süß_epeleen, Speleecle
Paprlka, K,nrne,. Senfkörncrr.-Anie, T"Il-:* Eapcrrr, Safran, Zlnt, In.ror,r,orb e erlaub, Träo kclecrttrz iigüTc-i, u I a. ccwrl:lz o,

ilift ,fi :'ff.,"iff f;"illi:"Hi:i;itilil:r_:lkr"x:.#1.3:Hl3äü" 
o. ".Bii53äiliil.f !f i;, 9:: "r,"ä"ü"-i 

äii8 tülrir;ä;ffi ;' äiää.o, Eea cn z )

tr:dH$ää"rnäqitäi.;r;XE: iä ii*r iltä:ihl:i:i: i::*#ääfu ;;;;,,",
11

gPlguB-z!, HrrFssroFFE zUn rsm_
IUIcsqrrEr,zuBER.E ruruc, sUs b:sPErsEN, SPETSEEIS, nrxouor,_
IIEIE _r!!p 

^tKoHorrrArrrcE- 
E[-

FRTSCHI'NGSGETR;IICKE



GELOAJSGAAEN

Erllutrrungrn
8lgn.-tlr. Art dor Goldrurgrbrn

155 Alkoholfrclc Erfrlechungegotrilnkc

N56 Alkoholhaltlgc ErfrlaohurSogc-
tränkc

OESEI,LSoII.IITLICHE SPEISUUG

157 WorkkltchcncaEcl'

Pruchteeftgctränkc nit untl ohnc.Koblensäurcr Fruohteaftlinonaden''Koffcln-
i:ili ä; 

-6iF, iä "riü"däif#m *Eillän.üAfl"H:U:"*H:,'ril"Xl; 3:i; ",s'r' 
6 cr

Kräutcrgcechmack n1t und ollno zuorsr uus ewEUvÄ^

Alkoholhaltlgc Erfriachungegctränkc n1t Isln (z'B' Vtpa)'
i;;ä-nni;[" ( ,.8. cole E1t Run )

lVcrt dcr'Slgn.-Nrn. 15? ble 161

workceecn erlu stufon.'vou Rcntnc'1.i1i"31fläti:i"uiillo:1.:li"chtunscn
ä;;-ä;;;-i"ää["it"*'crprio gsns ( verbil

.Speleen und Getränke aue der lGntlne

olaechl. WoJhcnklndorbolmc

dazuzählonaucht.Flclechbrtlhcnmltund.ohncElrlagc,Fri.lhgtilckabcutcl'
Eia ntt Frtlchtcn untl Sahnc'
iläirää"äi;üi. Kr;[;o-üoa Karrcc )

Wcrt dor Slgn.-Nrn. 201 bls 209

..
Elnfach-, Vo11-, Stark-, Importbicrc ( auch Malzbicr )

a!

Wolß-,Rot-,DceeortwolncrlYcrrottwcin'sokt.undschaurnvoinc'Obstwoin'
ääiui"äi,i,'.tporriiil-iä"Ätiä;-uiclncünttwcinähnrichcGotrdnke

Elnfachc Trinkbrsnntwoiro, Edolbriirttc, Verachnitto aue Edelbränden, Frucht-

seftllköro, rrucniärär"ritunl, sitt;;:, rrär.t""- und ocwilrzliköro, Kaffcc-'
[ätÄä:-ü"a aonetlgc Lj.körc' Prlnaeprit

Rögtkaffcculechungcnr -Kaffco-Extrakt ( ln Gaetetättcn gctrunkenor Kaffcc
;i;ü;--siäInrllöo 'I ,

Itco grih und echwarz, Tce-Extrakt '

158

159
1@

151

201

n3

Pauaonvaraorgung

SohulePelet''g
Klnilcrkrlppon uad Klnilcrgartcn-
caeon

OastgtättctloEacn

GEUUSSTIfTEL

OEIRJiNKE VOII E INZEIJU$DEIJ

Blcr

l,l.ng.ntlnhal t

Anzahl

AnzahI
Aazahl

Aazahl

kg

kg

1

1

I

n2 Yrlr und Schruuwcin (clngchl.
üobrfruobtwcln )

n4

Splrltuoecu

Bohncnkaffco

t2
n5 !co



GELDAt,TiGASEN

819n.-P7. Art dar Grldrurgrbon

n6 OBTR.TtrI(B Itr GAST'§I'ÄTTEN

TABAI(WAREII

Zigarrcn, Zlgar1lloa

?igarcttcn

Rauch-, Kau- und Schnupftabak

Bior, Weln, spirltugac! und _eonet. a.-lkohollsche. Gctnäakc,#li}:"ltä3älui,i,.H'iläiililfl;5;'iffil:-.""c", üurräi -iitouörrrerr 
octränkc,

Wort der Sigr.-Nrn. ZO? bLa &9

E rläutürung.n

auch Stunpcn

Flltcrzlgarcttcn, eonetlgc Zigarcttcn

Siltff:Xä:t' Fcinechnltt, scmlecr,icr Tabak, r(aurabak r

,'t.ngcnrtnhcl t

St,

st,

207

208

?o9
Rlppcntabak.
in Doscn unä
Schnupftabak

13



GEI-OAI,SGAEE}{

!Lng.n.1nh.1 t Erllu tlrungrn
8lgor-Nr. Art dor,Goldrurgrbrn

scuuEE, lrÄscEuDR- UUD FErN-
SATT],DRYAREN

ST8AS§ENSCHUM{EBK IIII OBERTEIL
AUS I,EDE& IIND §IIL

Straßenscbuhserk n1t Obertell
äüä-r,eaer-und, sEL fur Ery

Straßeaecbu-hwerk mlt Obert'e11
Äüä-f,eaer und StrL ftlr @,
Straßenschuhwerk mit ObertelI
äüä-r,äa"" und SIL f{ir MSleI.

STRASSEN§CHUTIWEITK UIT OBERTEII'
l,us soust. IIATERLAT,

StraBenecbuhwerk mlt Obertell

"üe-Bönet. 
Eatorlal ftir Herr,en

Stxeßenschuhwerk nit Oberteil'
äuä-äÄust. l[aterlal ftir Dapen

Straßengcbubwerk mit Ober-teiI
äüä-äönät. Iaterlel ftir f,inder '

SFoRTSCHUHE AUS LEDER qNP §UL
üuo SoustrcnN lßtERrAr,rEN

§porteüube aub Leder und §l&

§portecbuhe auo aonotlgen l[a-
terialieu

lYext de:r S5.gn;-Nrn. 301 b18 314

wert der sign.-Nrn- 301 ble 303

)o1

302

301

Paar

Pear

Paer

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

Scbuhe aue Leder und SML aller- Art' wie i '

Scbef tetietel, Stiää"i;H"I[;;f-rfr" i §iinper.,' Sanda1en, §andaletton r-Pantoffeln
und Pantoletten, ""-Sär'Spo'I-'o'l 

Ärbeiteschubierk

wle §ip;n.-Nr. Jo1 - zueätzlicb Punpe

schaftetlefer,'stiefer, Halbachuhe, sripper, sandaren, sandaletten, Pantoffern

und Pantoletten
(Größen bie 2? cm ftir t[ädchen
'ä;üä;; ;r; zö crn rür Knaben)

Wert der Signr-Nrn. 304 bl; 306'

schäft8tiefer,, stlefer, Earbechu.be, sripper, sendareur'sandarettent Pantoffern

uncl Pantoletten aua
Kunetloder, textllän Flächengebl'ldsn und eonetlgen Iaterlalien (o,ne Haueqcb,h-

;;;ki--- -

wie Slgn.-Nr. 3O+ - zue6tzlicb Punpri

schsftetlefel, stlefe-}, Halbecogg'":l:?l"il.3illit:ä' 't*u"Iettou' Pantoffoln

"oä-FÄ"tofettän 
aue Kunetlodor und t

fGrößen bLa 27 cm ftlr Utidchen
'ä;ää;; ;1; ää ". ru' Ihabeu)

Wert d,er §lgn.-Nrn' ,O? unil J08

3n"i,"l?:t1f;?"il l]i?"tt"r"r,. skletierer, Elehockevatlerel. Elekuletlauretlerer'
Fußbalrscbuae, uonäü;ii;;;''6; nolepäit;;i;i;1;"Ioor: uad' Elnr"ufecbuhe' splkos'

Berre tie f e r, rennräääü;-"G', rcaor,'äää;;;;i; ;ürh" l- Bororet lef o L' rurnecbube aus

ileB;;-;;;"irää sPortecbuho aue loder -

turngcüuhe und Sportecbu.be mlt-aavulkanleierter odoT rn-gcsPrltrtor Soblo' :

rennlsecbub" , nootäääü-Jiä, [äÄrärr"uüiäl-ü;il;t- ""a- 
naäteiualreshube , eouetigea

sportecbuhwert rnit-öüäiläir Äüe tertilä i'reäuänsobllile ab Größo 15'5 ctr

30{

305.

306

307

308

t4



8lgn.-11. Art dor Grldruagrbrn

efl.oflra lst

X.n3ail.lnhfl t

309

üfiB*§äfi§8ffi ixi*Hfl urD §u,

Arbeiteechuhb aue lJeder und SIL

Ärbeitsschu.Le aug aoDgt. l4aterlel

IIAUSSCHUUE

SCHTIITZUBEEöN

EOtaEn

TJiscEcER- I,ND trEIlsseluJEBEAEEr

Erlluttrungro

Uort drr slga.-!In. 309 uait 31o

310

311

)12

313

314

hsr

Paar

Paar

:Hf :T}ili};-'Ii!'il'r"älm1$*i xl+,8;:ifjii,:f:,i"äälT*äi,Bii,
§ä"1#;*yfi.1;ffii;:hrrärerk mlt obertell aue textlren Ftächengebilden
Sauesohuhe uuC.pareo,gt. lgerkatoftortoffeln aug ledor, toxtll. llächengeblld.e und
Eerrea, Daneu, Elndcr und Babye

ffiiälfläitrqfo :ffiffi ir," i'äriärrrff " i'iiii; :§rffiJür, i : 
l#*iää:[ä*r

ffi iiT Tträfi:.ääi: I'#:lülä 
i' iff iii*§h:,Iiffi :, irfiffi *i;ilFt;,..

ffiffruäffiffiffiffg,sp#*ffi"

15



OELOATJSGAEN

t{ongrnrtnhrl t Erllutrrungrn
Ölgn.-tlr. Art d.r Glldrurgrbrn

TEf,TII,IEN UND BEII,EIDIING

BEISAIDI'NGS- UND TiT§CE9TO'Iß

WOHNRAT,ITSTTILIEN IIXD VER-
UAXyIE STOFIE

Dsko- und Vorbargetoffe

§yntbotlÖcbe'Itllle' und Gardinen

§onatlge ttlllo und Gardluou

Tepplcher' Läufel, Ertl0ken

§chlaf- trnd BebYdocken

Iöbeletoffo, Dlwandeckeu

Eußbodenbelag

Iiech- und lendbtrlag, Plaot-
folio
f,OUBEI('IIONIEIT.IE OIERBEIS;EIDUNG

EENNEUOEERBBKI,EIDUU G

YIerb der §ign.-!'r'u.

flert der Si5n.-Nrn.

^2

l{ert tler Sign.-Nru. 4O1 ble 460

AIle stoffe für den folgenden voruepdungszweck, unabbtinglg vom ein-
geaetzten l[ateTial: ] ---L-c

Ii:*:';:'ffi3ä;"ä1,::"ääiägiffi::'i::tüi: *ä'iä313fäial"3::"':::: :
Kreidor- und Brusänetoffer.f,leidertritr, scuttrzedetoff, oinfarbig und bo-

druckt, §amt, Prtie;[;-i;üi'1i"i1ou' rörgeurooketoffo'

f ,'ä:i?i;, Hi [:: :iH]3f ti "l'il, zrut t e r { mi t at ion,

tsettwäecbe'torfe, 
';;;;il;;"to.tfe, rarett-reterware, Eonat ' Harrehaltwäe1he-

Ober-uudsportbenÖenetoffotUacbtuäocbegtoffe'ltledorätoffe'aonot'Lelb-
wÄÄäueetottä' :

Arbelte- un$' Berpfebekleldungeetoffo t '

scbirroeäideui segoltucbstoffe, Fatraenetoffe, Ilanderbettegewebe' Seneterfrles

Wert aler SlP.-Nrn. 4O2 bla 4O9

Arre stoffe f'r den forgeu«lon värwondungezweck, unabbäagig vo[l eingeaetzten

iläiärrar:
Dekoratiouegewebo und, Dekoratlonegowirke eowie gäwebte und gewirkto Dskoratlone-

decken, -kleseu ;f':"ääüä[tuää' (oue bendsowebte)

Gittortülre, rr"q§li3l13 ?lii3"näiä:g?üii"::r.täl}-ftll*Xä111u"' 
spaunetorre

aue oYnthotiucber

Glttorttillo,Jacqar.üt[I}o,-§toree,Baffgardlneu,l,andheuegatdinen,spanaetoffo
;;;"ä;"r";iie ootir eonat' raterlal

aue Boucle, I(oEoe, Grobgaru, Y1ITy?'"-(Renowa/Ranowa 
Lurus)' (aüpfYare' Voloure'

fi;ä"iiiü:Äuäi.os*Ä"e, aöuat' Auarosraro 
x

schlafdeckeD, 
--ßeieed eckon, f,lndordocken r' Eabydecken, tebrzweckdeckea, üatretzen-

-":"t:: unri gowtitte Dlwande.?I::-[:!'" band6owebte)' uöberbezusetoffe'arror Art'
unnbhtiugig vou, eingeeotgton ltaterlal

Ilu0bodonbelaS, beocbichtet'uad unbe.echicbtet

Ylachstucb, tiechbeleg, Uandbelbg' Plaetfollo bPdruckt uad unbedruckt

401

{o2

'1r,

40+

405

406

4U?

to8

409

2
m

'2
m

2
I0

2
m

,

410. ble 428

41o brs 415
16



GELDAT.|9GAAEN

8Lgn.-N7. Art dor Grldrurgrbon Hrngonolnhrt t

410

411

412

413

qi+

l[itntel uril Kuüten

Änzilge

Hoeon, lang
iakkoe

Änoraks und yllndjac.kln

§onet. Herrenoberbekleldung

DA.UEI{OBERBEKIEIDT'N G

lfltintel.uud Kutten

Koettlme lnd f,oeennnzltge

Anorake, Wlndjacken

Röcke

Iloeen, lang
Klelder

Blueen, Weeten

aonet. Dimenoberbekleldung

OBERBEEiEIDUCG Ft'N .8trABEr

§t.

st.

st.
st.
st.

Erllutorungrn

Wlnter-, Ubergange-; 5o69r- , Loclenmäntel, f,urznäntel,
I*1:" lgminiert, geeteppt,aonet. Mäntel rui rierreä'uia Junioren (auc

Strickotoffen,
h aus pelzeynthotlk)

aug Wirk- und

, auo eonet
Anzügg r. Sportanzilge, eonet.eug tyLrk- und StricketoffenAuzllge aue Bau.urolle,

. ![aterlal
trammgArn §trelchgarn

415

416

41?

418

419

4n
421

422

423

st

Reithoeen, Breechee, Sklhoeen, eonet. Sporthoeeu, aon't. Hooen, lang
Sakkoe ftir Eerren und Junloren, äuch aue Großrundgeetricken

:j;äf"i;3f:ü"*"nu"*orake, eiarache Anorake, lvlndjacken, Broueone,

5ffi*sl : "":3x"f:"ö'ü"If, :iiliä*är;H"lgi"*rx;ä j,.3,:*äj,"r, .rackeu und

Wert der Slgn,-Nrn. 416 bl:a 423
WInter-, tibergangs-, Sonrmer_ r Lodenmlintel, ponchoe,
I(utteu [enrinigrf,, geeteppt, aue Wlrk_ ugd strtcketoffen,
eonst. Mtintel ftir Damen und jugendrlche Danen (auch aue pelzeynthetlk)
Koettlne uad l(omprete, Hooenanztige f,r Damen und 5ügendriche Damen
steppanorake, wendeanorake, einfache Änorake, .g{lnd,jack.o, Bro,,ror"
Röcke, Klelderröcke, Unetanderöcke, Wlckelröcke
Hosen, Iang, skihoeen, Ilelthosea

33$ff: ffiSrI3i*rttaseklelder, cocktall- und Festkrelder, umetandekrelder,

Blueerr, auch umeta,deblueen, Traüerblueen, FD.I-Blueen, weater

äffiBty,"S;.:ffX:üE:l'3;"Hä:"ffi33ii'i,Ilue-, r.urt- uad stiaudbekreldung

s#rl*:fiiff uliiäLg*ii"]*;gäilrärä#i:§;:Hl'üäEiä!:ili.ffi$äil n*iä:"xie
l[änteI,'I(osttine- Anorakgr Röcke, Krelderröcke, Blouaone, HoeeE kurz und .g3;5;:'of:;iffi;r3ili;;Iü"',fiälif,i,,iiit:,.§i;;ä-;ä"§pr..*"*elaunä G;,]itf '

st.
§t.
st.
st.
§t.

st.

424

425 OBERBEEIßIDIMG rtIR UJiOCTN

17

t



0lLaÄlorlrl(

tr!lu.ttrungrnttrng.n.tnh.lt8tgn.-tl?. Art drr Grldrurgrbrn

426 AnEEIIS- lrND BEnUFgBEf,LEIDt'ltO
Arbeltaangtlse.mttlqltglegnrattlort,ArbeitejacFen,Arbeltehoeen,Arboits-
Häriürtilff!#ii3irr#tiiffit"Iplp *i;iili:itrua*, Eiäillr,,tilllfi:*;,
;ü;;;;' üä r' ; ;i*otlpii?;:ffi ilhflrinf tr;Ho; 

Arbe lt ehaild e ch,be' rraur

hr0lrppcnr lontt' Arbctta- um ucEux

RcBonbckloldunsruagunlcrtenrrndkaachlcrtcnoevrebenundaugPo}ie,

d?:t,;ü$räää[:ilki*:tltlgfiit3,"n., .raokcn, ryeeten, ,o,",,, Koprbeklel.ung,

Iraohtonlroacn

PclzkoettlDclPclrnüntclund-pllctotl,PclzJaoken,Pelzweeten,Pelzkregen,.coII{Fr€
und -etolcn, rctsiüliii, -jüutä"unc -tippcn' 

-

I"nct.:iitrfcontcktlontaltcn 11't,--^ n-r-Lan?arr*
Autodeokcnr llrßclotto, Pellvorl'gctt Eonet' Pelzkonfektion

icrt dcr Slg6a,-Irn. lt29 blr 440

42? nEoEN-r raDER-t f,D XIIXS!-
IADBNEEEI;EIDUXO

PELZEEEIEIDUNO U]sD SONST'
IELZWTnBI

424

+29

430

431

132

1))

STRLn1PFHOSEI. HAIIDSCEUHE T,lfiirouceu. i,Ernwiiscm' -!4qs--
H;iirr.sfiÄScgs. soNstror: KoIIPEK-
rr<.rus- uu» fiitumzEucNrssn'
KURZ. UND UODEWAREN

STRT'UPFIflAREN 
.

StrurnPfureren fllr Herren

DanenetrurnP(hoeen

eoEst. StrunPfwar"r, iu" Danon

' Klnderetrurqpfhoeen

sonst. Strunpft eren ftir Klnilcr

EANDSCEIJEE

Eanclecbuhe, gerlrkt untl
geetrlckt
Lederhandacbuhe

UNTERTRIKOTAGEÜ

Untertrlkotagen ftlr E€rren

Paor

Paar

Paar

Paar

Paar

tloxt lor Stgn.-f:n. 429 blr tt33

§ookon, gportctrtlnpfo, StrLoLaookon' SporteöokÖben

Dancnatnrrpfborcnrull}cdoron(tlollo,tlollulechgernoderRrrndetrlck)
Dc J.nctrtlnpfc r. Sportctrlhpfo I Untlrzlobrtrünplc' Somereöckohen

Xindoratr,raptloaon ruc tlollls Dagrollo, llollntachgrrn uud Runilgeatrlck

I$ndorrtrthpfo lrng, Sportctr(hpfo lug uad blctrei' Soroereöckcben' Baby-

ctr(bpfo
Hort dor Slgn.-Xrn. tr4 und tr5

+3+

1)5

13$

1)?

f,rndrobubo fllr.Ecrrcnl llapn ud f,rndor aur govlrktern und geetrioktem xaterler

tcalerhrndcohuho gpfuttcrt und ungrfttttort, für Ecrrent D6DoD'unit Elnder

iort dor Slgn.-f,rn. 436 bla 139

untcrhoacn kI;, q$")i?lr.3tliäll*la,h:iüt;:::'r:'rßl{3e.il'Hiälä}i,ll'§3lii-
ffii:'tH*'i$f,lr'
sIIDsundSohltlpfor,HcndcnugqSpcnzcr,Untcrklelder,.Garmiturea2und3telllg'
Ectl.lrckcn una untält:üi;,:il"ifi'-illt"t!t -orytetikenztlge' 

Sporttrikotageu'
ffiffi;;;ütäli , 

- r,iiiüi;e;;; ' &rär,[r'i oi , iachiwgäcue ( serrrkt )

18

Untertrikotag€n ftlr lgglg



8tgn.-117.. Art dor Grldrurgrbcn

GELOATBGAAEN

Hang.n.lnhal t

438

43e _

Untertrikotagen fi.jr Kinder

Untertrikotagen für Xleinkind.er

OBERTRIKOTAGEN

Obertrikotagen für Herren
Obertrikotagen fi.ir Dnmen

Obertrikotagen f,ür Kinder

Obertrikotagen für I(Ieinkinder

:{u.{I$q$EKtETDUNc FüR ER-y+g!§ENE UND KTNDER, BADETiE_
KI,EIDUNG

Träiningsbekleidung fiü.urwachsene

'Iraininglbekleidung ftir Klnder

3iä"::§*idung' sestrickt

rErBtyiiscHE

Miederwaren

Nachträbche

iüi"fi;;"!Xer- und campinghemoen

iülr*;;o3ler- und canprnghenden

aonat. lelbräeche

Erltutrrungrn

Unterhoeen und-.-kurz, Uuterhemden , Garnlturenen und Nickye, sI undSpenzer Unterkleider, Unte rtaiIlön-und bcheu,Gtrmna etikanzüge, trikotagen, Nachtwäeche (gewirkt)Sport

kinder O - unter
JtiFchen und Hencl

"?"5h:"nrilpfer, Nlckye, Nachtwäeche (gewirkt), für l(leln_
Wert der Sign.-Nrn. 440 ble 443
gewirkte und geetrlckte Jacken, pur,lover, we6ten, eonet. obertrlkotagen
fr:xtäil"d::":"f#t;kte racken, Pullover, pull1s, Röcke, Kreider und r(oeurue,

fliäiä5l: 531"f:"3iläifli-j?:ä:l'rilriilär, Anzuge, Hosen, weeten, hr1l1e, Rucke,

Jacken, Pu110ver- llälJel.und capee, Garnituren, §trempethogen, Klelder, §pler_toi;il:i, rrägerhöech.;; A;;üsä1"ää,1";;-öü;;ii";Jäää"i* Kreinkinder (o _ r,nrer
Wert- der Sign.-Nrn. 444 bls 446

Traj-ningeanzilge, -jacken, -hoeen, ftir Herren. und Dnme1

Badehoeen, Badeanztige

l'/ert der Sign.-Ivrn. 44? bl,e 451

i8:Hsinrttergtirter, Koreagen, Bttetenhalter, E,ftharter, Koraerette, ilreder-
Nachthemden, Sctrtafa 11dllee- Cqmninoo^l^1 äo^--r,-
"ue 

cä,"üö;' r;mff,?3uffftn3$ä3äigTlt3i"§iff:_f$: x"rtr"ru r;3i"i und Klnder
Sporthenden, Oberhenden, Oampinghenden, FDJ-Eenden

auch Plonlerhenden

Schlüpfer,
TurnheDden,

lang
Hend ipe

Lej.

440

441

443

442

444

145

446

44?

449

4'18

150

st.

451

st.

§?3If,f,i533;,%',;5:+i**:'"xi,.331il; Iüj"il*i5i1.'ä',üa3uen, schraforickchen,

19



GELOAIAIGAEEil

Erltutrlungrn
3lgno-ilro Art dar Glldrurgrbon I'Lng.n.1nh.t t

452

HAIJ§HALTSWJiSCTTU

Bettwäesbe

Bettauegtattungen

Steppdeckea

Iiechräeche

Frottierttlcber
UBDd- und Gescblrrttlcber

Bealentintel und -Jacken

eonst. llauebaltewäacbe

soNgt. EONEEKIION' NR?:-----.-
üä:iöoE*nnsg, tsoDTBEEIETDUNG'
trTBEBZEUOf,I§SE

iYert der Srgn.-Iirn. 452 bla 459

Bettwdsc,,e für Erwachsene und Kindelr.tiberechlaglaken, couverte, tsett-

i;i;;;-;i;rärne-riieen und Bezüse, rnrett

Daunendecken, Iulette nit Ftil.t.ung, Scblafeäckc, Einzichdecken, Icgeedeckcn

Steppdecren für Erwacheene und Kinder

Iafeltücher, servietten (obne Peplereprv')t fiachdcglcou (Druck)

Frottierhandtircber, tsadehandtücher ftir Erwacheeue und Klnder

Handtücher, Geechirrtticher

Badenäatel und -jackeu'für Hetren' Danen und Kluder

Rolltücher, Bonat. nichtgenannte Hauebaltswäache

schtirzeu aller Art fijr Erwacbeene-und Kluder,-Tggcbeuttlcber' scbltme' f,rewatten'

modiecbe schleifen, Fa.bnen, Ii.p.I, 
'irüüil,'scüurzen ;;ä-ii";üaäälgp aue Folle'

zu*iertrge Bettreäe;il'9e;,,"1*ä"rö,-§iiätääctäl-ne*rii*äglää:'"Iä:til3iä'rä*il
Heft- und Lelnenr;i;;;: Stäpreern-e- üna $rlste' Han'larb

und r,itzeu .," . c,,.ii"i,ia-äiääiä" M.fJiiäii;'il'ngi:;IiEf;"ill]i::f:il;*ääill,*..-
strumpfbarter, onäi"Iüüt'ä' r-xeißverechltieee' )lHh- un

kremmän, Haar-, z;;i:"üä-ioör."t"äa"il;-S;b,,;idärnaßs und -'krel6er W6ecbeplattea'
porgter- un. taferwatte, wir,rderuoeen^'gi'-iä;;;-il1;iä'"nlu"äe und -bauben' Porücken'

topiiäpP"", IePPichlrobeband'

fr:ll:3:"-::i3fi'3:rlii;r"o, Hüacben unrr.Brenden, scbera uud §toren, ttlcher,-
pioürertücher , Kindoruiasendeck"u. "od*üiuä"i"ääEisfi"iiü'än ' üöbeleöbnuren ' BotteD '
3eeätze, eonet. p;;;;;E;;,. ziertaeäh;fiü;[ä;;-säit,"ril-scüterer' Brautecbnuck'

Henclarbeiteetoffe-i;e--Ärtir"r, ^-""iiiiäiü;;ii"-ki "u"i j"""5.r""'o";"",*rirt;"fiHJr"ä i*
' Erastcn uad sonet'*i*"'t-"tä?iä"' r"up{: ;'s9hb:}1::' Pj
Ifllte, ldltzen ural'fLpp"o auo 81121 CäffäoUt und aaderon ärfetofien' gcetrlcktc

KoPfbokleldung

453

454

455

156

457
'45E

459

4@

st

20



GELOAT§GIBEN

Hongrnrlnhol t
3tgn.-1r17. Art dor GrldrucAabon

SONSTIGE INDUSTRTEWAREN

{glIlr NUL.T,URTIJAREN, SpoR,l,ARrrKEL,
PAPTER- UND BUTToBEDARF

MÖ8EL INüD PO],S,IER!,IöBEL

Wohnra»rnnöbel ( obne poleternöbel)
Wert der Sign.-Nrn. 5Ol bls 506

l8iäirffier-Garnituren, Arbelt"rrrr"=-carnituren, An- und Äufbaunöber, Elnzer-
Tischer stilhle' Hocker, liänke, schreibtische, lregale, Anrlchtenr- schränkc,sonet. Einzelmöbel für'den WoünUärär.h

Schlafzrrnmer-Garnltu="3r.Tlnpgtt-Ggrniturep, Schlafzinmer_Typeneätze, Elnzel_betten, Etagenbetten, n6rluätiä",-xr.ppräiiönl--ri;iä;r";hrüi;;-H;;;änionoaen,rvachtechränke, Frieiärkomoden,-"önät.'hinreroolür-iü; den schrafbereich

§ffi:u3a;iä:li;i'.Anbaunöbel wle unterechränke, oberechrÄnke, Abwacch- und

fil:näiT:;ä*;:;i*lllä"ri"r;:rf;tffilät.i3*iiix;#ii:;;;käi;i"äflfi;xä;lirjrtl;,
Kinderzimmer, Krnderbettgeeterre, Kindertieche, Kinderetühre, KlnderkrappettihlcEl t Tolre t tenelnrlchtuug, §pier zeu[ecrrränt J, -ääiÄ tl-üiiaernouel

BSiiSli'3ä:1,'l;fft.'i3.:täl*Bi;ii'aL'äfEli'iie iiii:ät"'"'eeoree, Eckeorae, r,lescn,

Dlerengarnituren'..schrankgarderoben, §chirmetäuder, schu-bechränke, Brumeuetäuderund -hocker. schiänkcuen,"näeäi;;-ää";;ä;iä;"*ilä'dir", Nähwageü und -etrinder,Zeltungeetänder. Korbnöbär, iiäää"iünre, cÄriänii;";;' uDd cartenee'eel,Itlatratzenböden, eonet. KfeinntiUäi t sqr usuulEvtrs uuq uartrenEe8aer,

Kunsthandwerkliche und kunetgewerbliche Rauntextirien
*i:*li:iill:ii::rä;ä":Ti;ä;äiüii;,, reppicrrä-ü;a-ilnü13"?"5i;äSä3äf,:i:"",

9P::*Ilg-1dung, handgeetrlckt und handgewebt
ilx#ll3ä:I"IIä':3;"f:u*liäitgiwerbrichä iaechner_ und Feiueaftlernaren aue r,eders
]ia"m- und fafel'schouck aue Horz, Graa, Nj-chtedelmetarlen oder gotrst. lyerkatoffen,
§::!: und FlechtwgTgq (ohne Korbnöbet) ,
:l::l-,,,Bget-, Schitf_ und Blneenwaren,aonat. Korb- und Flechtraren
Pianoe und Früge1, Äkkordcoaa, Eandharrrronikae, Muud.harmonlkaa,

3l;3i:tft:älflflät;X*:rit}fr'ui'"lnetrunenie, zuprluetrumente,ls.lr"srr"tr,EcDte,
elektroniache und elektronechenieche Mueiklnbtrumente, rleretärker.- und Laut-eprecheranlagen,
Ersatztelle und Zubehör wle §alten, 8ogen, schutzhtfllen, Taechen, Bongt. zubchürffir [IuerkinetruDente , yvr5su, pvrrs uzuull€E, .lagcÄeE I 8ot18t o

,.1

lVert der Sign.-Nrn.
Wert'der Sign.-Nrn.

Erllutrrungon

501 ble 551

5Ol bla 518

501

502

503

504

505

506

507

SchlafrarthmöbeI

KilchenmöbeI

ts

I(indermöbe1

PolatermöbeI

KleinnöbeI.
f,orb- rind Öartennöbel

f,UIISTHATDWERrIICHB UICD
XI'NSTCEWERSLIC}IE ARNTreT

508 UUSIrINSTRT'UEtrTE



!lgn.-Nr. Art drr Goldeurgrbro

GELOIIIIGABEN

il.ng.n.tnh.t t Erlautrrungtn

509

510

511

512

513

514

515

SPIEIJflÄREX

lunf,- utrD SPOESOnnÄnS

CAIPIf,CBEDAAF

ZeLle

Iruf tmstratzen

Camplngnöbe1

sonst. CanPlngartikel ;

PAPIEB- UlsD BI}BOBEDANF

§t.
st.

Klnderfalrzeuge wie RoIIer, Dreiräderr__Tretalto6-r. Holländerr PupPenwagen,

ffi;;;iär;är-ü"a"prplä"Äiüüen, Rppeniouel, Baukäoten, Pltiech-, Stoff-; FeII-
unä' Ledereplelwaren r- Puppen .und Puppeqbekleidungr '

mechanigche, eJ-ektromechanieche und elektrieche Splelraren, Metallepielwaren'
Flaet- und ÖurnniePielwaren,
Unterhaltunge- und Ueecbäftlgungeepiele, Mueikeplelwaren, Stickkäeteut f,1r-
peri.nentrerkäeten r

§pielzeugzubehÜr und Ereatzteller'gonst. Splelwarerr

Turngeräte, GJrDnastik- und Tanzgeräte; -sportgeräte, tsäIIe und Ballhtillen'
öäräE; unä'eriiXel iUr den Schwlnn- urra Äirgelsport, Wlntereport, Schießeport,'
Pferdeeport' 

T.rrr{:oowahra^ aönr rbebör und EreatzteileSchacheportartlkel,. Luftgewehre, eonÄt. Sportleräte, Zt

lrert der Sign.-Nrn. 511 bls 514

§port- und Ylanderzelle, Mannechaftezelte, Unterkunftezelte, j

Luftnatratzen Z-.und 3-teilig für Drwacheene und Kinder, Schwi-mluftmatratzen

Camprngtreche, -eeeeel, . -.etiihle r -hocker, ..
öar;ilä;;"iiü"e"r-C"rpin'e-Xüchänbox, Campingliegen, eonet. Camprngnöbe.L aue

MetaII

BadetaechenrThrr:uotaecben rBadohaubqa, Luftkleacn, TrlaklaoecrbehältcrrGUtoolclocrr
;;;;iäil"ffip[;üii;;;§F;i-,rao-wänaorruckeuöke,camplnsbe utel und -taecbca

Segelboote.r.Motorboote, Ruderbooter'Paddeiboote, tr'altboote, Schlaucbboote,

Ereatzteile und Zubehör,
Seitenbordmotoren, 'Heclootoren, Einbaumotolen r Ereatzteile und -Zubehör r'
Zettzubehör

.Briefpapier, Brj.efumechläge, Verpackungsnittel aue Papier, Karton, Pappe untl"'

il;Li:il§H"ui}n{!§X?äl'r,r" papiertaechentticher, roiiettenpapier, Filterpapier,
Winileln' aue Zellwatte,
Scbrankpapier, tapä[äqr'Se-r-vi-etten, Iropfdeckchen, Foto-, PoEtkarten-.und Brlef-
narlcäneitätec[albön, Scba]lplattcnalben
Bildpoet-, Aneichte-, Glückwunech- und Trauerkarten,
Etikätten und Klebeetreifent
Bi,.iro- untl Schulbedarf wie Schulhefte., Schreib- und Zeichenblocke, Schreib-
untärrÄsän,-sabneilher!är, aitendeckäl, schulbuch- und ScEulhg{tfUrr91r. Schreib-

. und zeicheDgerätc aua Plaeto und Elchtcleen-üetallOn und Tellent-ParbkBatcnt
. Scbrelbmaachlnen, [ääUä"Ä"nfeUer, Betßzcugc, {r}c!}g9Ucr, Blelatlftepltzoaaoblne'
'. uäiiz"ns", Brtefiaagen, Farbbäader, Tlnten und ruecbcnr

sternpcl und stetrpelklaeene -Paplcrkörbe, Eartelkueten, Btlrolclo, Plngel und -"

sü"ä'tä""a"en fur'ä""-iäi-üäaä"?, spr"fkÄrton, Xalcndcr a1lcr lrt' eonotlger
;ü;:-üe- säureruu"aarr

22



OELT'AIJ8GÄgEiI

8lgn.-Nrr . Art drr Grldturgrbrn

I9II_G34IUr sclm }:RzElrcNrs sE,
GERAHUTE BII,DER, BESPIETTE'
ffacNETTotrB.älroun i soHArLptATTElr

poly.grgphleche Erzeuguiooe,
.geralTte Bilder, besöieii;'
üepplettonbsnder

Schal-Ip.Iatton

SOIgSTIOER ßULTI'NBEDAXI

BAUSHAI,T. UrD rIRTSCBAFIISSAXBII

Y4qsq4L!,- ulu, rrlnrscEAPrsrAxDtr
lg_q_qB§ ulrD KEn^EE Glnrt'---EAUSH LTPORZELI^AX)

IIAUSEAT PONZEI,I/U

g gq4Art- rntD irBrscrraErs_
xrnBr_Aug f,olz, PLJtstr, -crrur
UilD UETAIIIEIC

Erläutrrungen

Viert tler §ign.-Ilru. 51e; uo6 ,r,

516

517

518

519

5N

Zeitungen trnd zeitschi'if ücn, }tüt:her unrl riroechtiren, Kunstdrucke, r,andkarterrdr,cke,Iduoikarierdrucke uno Noicr,,ii,,"[äi"i"Ä;;i"r;;*tfäää.iioriüuna"r, gerarrmt€.Birder,Globorr, Bon6i. Er::eugtrreee der poly6raphi.scheu f,dtrst*e

Kunetblumen lr::« or.tve].wandie Artikcr wie J,aub, zweirqe, I,rrlchte, -echmuckfod.ornaue fextr.L.ie.rr, I'a;::.er c,1,..,ri if", t.ll'
Dekorations-' Feet- uiid-.ssl:.gvsartj-her wie Glrranden" LRternenr- .Schultuten, Kopt-bedeckur.l;1'n.'I'äh,crro;;_i;ä;:-ilä-ilr;id;"rri."i?iiäii oor,rt. Delor.etione_,Feet- rrnd scher::artricät o,,o-r"iiä";-ü;;;;";[ä.-iäüi",
Kloiufeue'-welk- :(äucherkr-'rz,en, 'rler.lurachtsbaumsclunucl:, rriefiuarken filr ser,nrerrätindhoraeLricctisr: ftlr strci.Ici=l lii"]l]",, riir, u*-räTl-ääu"t. iia,r,sloL;jgrcf,e
üert Cc! §.r.gn.-&ilr, l)19 ble 5t0
zietporzellan' l'lauohalta.teingrr-Lr'zicroteingu.l,,'l'oncrzeugliase ui., llrnle6.töpfc",llrurnen'tirpfe. fonservengräeer]' r;ärräitergr.""I 'vii.iäätiit"sraour, 

urei[rf ita*,fr:ä:i'fi:J;o i{auervrrtocileil't:io;-;io-'reäsäivicä-unä"tior"rreirö, 
sclruoeärn,

äl:illi:ttschen unc -hehärter, spj-e6e1, llauehar'tethel,otrerer, Gläoer für die
Kaffeeservice , I\k:l:ke-oer'vice , 'raferse:vj.ce r..Ged.ecke , Elnzetteile , pletten, Terrlnea,Doeen, Schaten, Lieionär i;;;"ii;;;fioctrgefäoe aua öor<toflam
I§lchengertite auo i{oLz. ttt e i rtar.hrool

$iff*frikäl-ifl,iäi#*llsiSllf;iti"il'n:*t"":"Biil=:"*läi;iltirtll"+,,fr]irttlriil,
lrul(orbrotter' Beeteckkäeten. Pritzktisten, Kohrenkhotcnr. El.rrmcnktiäbon, .brlcrkäeteanKartorrol- una ousuuoraen,-§cüiäääähä-u-är;-I\Ä;;ääiiu;;, ü"1räü.:üi"üäil"1änd€r;-s\rßbänke, ltlapprrocker, J,aüI'gttter, carta;:r-g;[;;]-i"a Jrlegeot,hioob,'Ee;gB::::ll1"ke, 

- 
Merilzinsctrrän[e, EiÄochränke,

iäfi33i.il"*:*E|f ' rrelsterr airer art, sdiäre, Grirfe,-Korkeri, _Gurlrnendin:rlchtungen,zarn--ünilä;;;";riih!fii;eHxäi,üEBil,Ifiliäiif*äfsli'lti::i: ''iHF':i;t"er,ssh, .

I3i;:;i'fi3i;"1'BrH;l;;l:Ii1{:,ti.'i;h*1it"ft;#iä;ffi:',,onei. -ioru- 
und Frechtwaren,

Haue- und Wlttechaftedrtikel aue plaete und ,Gr_.nmi wie Doeeu_, EierSecher, fable.üteund Untereetzer. prtieroÄiä.,-täiioii-raggen, lschuseeln.rrt, §ieüä, -§äiät6.utocke, '"onätI-üu"t;;iä; B;ffi;;-r-;rl,ü:H:lr§;räHl#".j;i 
- --

ii3Effi",tr}ä::;äi:niÄ,;;i;; : öiüii"r.ii,ge., riämii;;;ü";: Fe,roter iecrür , r.rcheungurml-neÄiää[e"[;ü;;'ä;ä"+ilii"ffi1T,if:'r:{*t'x.*ii"ii", 
.."r"ro"-ui""r,", *ur.o*".",, 

-

Gentlee- und Kartorreriiff;i;-$äa-"ü;i-§;;ffi iäiiäi]'xu"r,ensabo1n, EiudrI;;:'fi:3i:l;ifiä"I;t5:i§äfii,r,l;ääii;'ä";;;;il;-tääiäi.i,p,""t;, (nrär,d-;i;il*i::f;I"

23

521



GELOAITBGAEEN

ilrngonrlnhil t ErIlu to rungrn
8lgn.-Nr; Art drr Goldrurgrbrn

522

523

524

525

526

5t7

524

DLUK,IIIISCEE EAUS- UND HEIZ-
GEtritt$

WaechosÄcblneu und Yiäeche-
ecbleudern
Zubohör untl Ersatztelle für l{arrch-
uäÄäHtnen uail tvuecheeohleudera

tsausbaltkäIte achränke
Güiltfitcruutoubctn)
Elektrreche lYärmegeräte

IERN,ZBUOP, EISEN- IT§D f,I,EI§-
I8IAJ,LYAREII

Elektrbme chaniecho Eauehal t-
gerdte

UAU§trÄTTOBOSGERI,IE

EnaiIIe-undAlurniniumgeecbirrwle_töpt-e,Pfannen,,Preifkeoeel,Kagge-
rolren. Schüsee1n,"t;üä;;-äiäi"il-nä.fiöi^in' Gieäkenuen, sonat' Ena1lle-
und Ähirninirurgeecbirr,
trleiechwöIfe, Kartofl'älpresoerr,'tteibe- rutl §chneidmae-cFinoa' Ksffee- uncl

äi#-.r"hii[iäiläl;:kf iitiäL.::l:::"üsä:üiäirff llä#lgiy[ir*:""*ä"i;i"ä;;n-iür-gäifiepi'udler, Stablkaeeettep' songt' 11ac'htgenaa,,re ÄBur'-

und Kilcheugeräte

werkzeuge alrer Art wie..
Uohrer, Hä.mmer, Seitg, ÄIt"r- ' !.ngen, Schraubenzleher, Schrauben,chlilesel-' ^BI,e9I;- '
scheren, Schraubeu, Ntiget, Schl6eeer,-ü;;ü1ää!, Scnärnferä,'Ura'htgeflecht' Meißel'
ü;i;;i;-ö";t-ä"E",et8 ,"ffiil"tm§iIhigi;,uii:itl"ta;UlU"eouet ' 

-nichtgenanlte

ItYerkzeuge, llieeuwaren und rrre]'nnerar

wert Aer §igrr.-Nr4. 523 bLa 527

Tellatrtocratiecbe und VoLlauto'natieche ltaechEaochinen, ölnfoche lYaachoaocElnen;
;i;iä. -ä;iruö tiiäu"'sctuuascbinerr r tväeclleohleude lu

llauahaLtktlhlgchräDlße r Hauelrsltgef rle reobrä'nke 1 Eilblborin' Ellrltrubrn

Dlektroberde, Einzol- uncl Doppelkochplatter.r, Taucbeieder, Heigweeeerapeicher und

Boller, _ B'goloieen, Heizkieaen,
Bac-k-. Grill- und Bratgeräte, Brotröeter' lYaffeleieea'
"#;;eä 

"k;;l 
- 

rrr g*ä"r"r, -Itauntre i z ge rät e, El e a t z t o ir e

Ste,ubeauser, teppichklopfer,-Bohnergeräie' !f,tx- und Rührgeräte' Uuiversal-
KuJbenuaächinen, Geochirrepulautomaten'

tlüflft Tili]ä;:;iäFfi #u?? ä::äffi i:i: i. j lill:;a?Hry ä ffiäs"§lf ffitxlffH,
ää"ätl-äiäkiionectrauische Geräte, Draatztet.le

Badeuannen, Brauoebecken., Kohleöfe,rr-, Ra,Thelzer ftir fIüeelce Brennotoffe'
kombinierte Gas- #ä"ilüi";äi:ää,-läia; c;ü;ißwaeeerbereiIer. Gaekocbet,'
tsadeöfen, vtäEcheprossen, Keeeer, caeiiäe;rr;;;-[d[:-rno strr"lsraechinen, l(inder-
wagen' ttagendeckenr'-iragöngarnitu}en, Ä;ä;il-[ä' Auflagen' BonBt' Zubeh5r ftlr
rtäaeiwagön, Ereatztelle

Wert der Sl'gq.-Nru. 529.bLa 544

st

EI,EKTBOAKUSTIK, HUIMEI,DKTRONIK'
irnrinouau)Rlai,, lEüsuciruuN Gs-
rö[put, r§to-KßIo-oPlrK'-.gUIIU
urgo scümrcK, STRASSENFAI{RZEUGE
UND ZUI]EüÖR

EI,TI(TROAKU§TIK,
EI,EKTROIIATERIAI,
TOIIPER

RlrIdf[nkgeräte

HEIIMI,EKTRONIK'
BEI.EUOHTUNGS-

wert der sign.-Nrn. 529 bLa 535

24
529

st. Kleinouper'Mitteletlper,Großeupgr,Mutliktruhen,Kofferenpfänger,Taechen-
enpf änser, Äut o enpiäüiääi, 

-it'äräIKääe et t enr e cordet



!lgn.-117. Art dtr Goldeurgrbrn

530 perneehgerEtc

531

GELoAUt6lsSrl

H.ng.n.1nh.1 t

St.

st.
st.

Erlluterungrn

5)2

533

534

540

541

542

Plattenepleler
tonbaurlgertitc

ZubehUr und Eraatztelle fljr.uretstroakuetlk und Helnelektronlk

ltapd- und Tiechgertite
lIarbferDsehen, Helee_Fe
'lruhen für Schwarz-Weiß

Plattenaplerer mlt Netz- oder Satterieenechruß, mono ,-u 
"r"r"onit Netz- oder Batterleanechruß, Kaeeettenrocolder obne Rundfunktell

ffis"iiiSxl;":'PffBi"#l.iiiHilFäiilfiiü"tüliil,,täjäH"ilä"ij5älil;,,zubehör
;:läi ä,ä3I,il; o f iälf, l*:r;ü"1*i;:iil,x;f, "1 

:"i,ilio,_ _,,oa,ää 
i i iäii " ru,

Grl,lhinrpen, scharterr. steckvorrlchtungen n1t und ohne schutzkontakt.

iilggi1ff:f 
,*ii;;;3;luiriit'trfri;iaffi#;:':*"T:*iri3n,,-"",,,

;l;äfr;iäfuI;fi.äli.-FJ*äru;;,Tili#i"ää,ä#ääiuXu"" ,nä_züu"ror, roorlerband ,

ffttiä*il;äl:";rä*tereuchten, stäntlerreuchtgu, stshlouclten, wand.reuchton,
riniär:, "uiäitä:'ixä"ä;Ii;ü;*äti3.Iff"iH:ilii#ä:[ix;ääffi : 

raucreuc,

Potoapparate. Elnz'er- und.-Ersatztel],e, Kluoapparate fKlnozubehör. 'Blrdrerr"il-nll]ä;;;:i;::-^'f::!fl:Tlre nrr--§clnarflle' toto- und

!:#rr il" ;i:sli:*5iiää;lf l;giä;::'xil;i:i:"ll;d"ffi 
ltHt,HJ: 

l*: t;rräiää :Taechen und Beh61tg.-iuT-oi;ieiüo"&erete,
Barometerr Lugensru-e;I"üäi-Z;fri,rie"o frlr Brilten)
Foto- und K1nofl1n, eclwarz-weiß und farbig, potoplat 

1

"tiiäfE"lrri-xräräiz; 
-F;il;,;;iär,iä', 

aoner. r;i;äü;filir:3:"Bi3l3ilr§l"tckier-
Herrenarnbanduhren,, tianenarnuanduhren, 

^raecrenrrbren, {:::sl:-9krrr Kurzleltrecker,eonet. ryecker. 'rr'öhuhre;;-;;;äuh;",'siäiäüüäff'ilü"i.o,hreu, 
uürkerten, uhren_atmbänder, ntüie rur. urnlätü;ü;;' €nuhroEr uhrketter

Körperegh'nuck rle Rluge, Colllere ur-span8enr Nadeln, Broöcüen. oUrrt""].]Iir-il'^"'te'u1 ärllroBrloert -1tsi1'enr und

ffiäüiiüpfi iisi Hi"ttfi $Ti-lHi,äiiffi ::':::''T: TI;:' : H;:i,, 
".. ". u,,,,

ääH:ffffIi*r:X:"rääi,läiili:aiärriiär,äi,n"u,_ uad, :raierscbnuck, Bestecke undHaucherbedarfeartlker-Äüä-rääiretarlen, tiret- und [6f6rh.rlfegerEtc aue .E4e]-aetar.ron
iveri der Slgn.-Ilrn. 540 blE 544 .-:-
Kauf von PKIY (obne gebrauchte)
Itropede, Klelnrol1er, Krankeufahretühle (dotorlelert)
Ihuf von ilotorrädern (ohne gebreuchte) 25

5)5

536

53?

5§

539

Ulektronaterial

Belcuohtungekörpcr

FOlO-Ef,HPTIf,

FOTo-f,IITo4HnlTTE

T'ENExl

SORIUOf,

STNAS§EhIAEHZEUCE UND ZI,BEIÖIi

PKY'

Klelnkr'aftrtider

trtotorrädcr

§t.
§t.
§t.



GELDA.ITIGIBEN

E rläutorungrn

54:)

Slgnr-Nr. Art'drr Grldrulgrbrn

Zubetrör und'Ereatzteile filr Kfz

5+4 Fahrrädor, Zubehör uld Ereatz-
terle

fläriäfll"f,r,3Ill;tfl*iäil.tsT$iäof§,'lliltätiffiqi:fs i?:;:iöäi;lidilfiä"u-
r; ;i;;; ";;"t rät"ivtäi:i;"i*i;:i:*:iHgi"slff*täii""ill';ilü:i8l *tx Krz,

:ä::il::::r,';"ren1,ahrr äder, .r,.,sur,aralur äder,. r*nd,erfabrräder, nenn- und

Fahrradernzelteile und -zubehör wie
ilffi;;; -.;ür;; -il,rii,;i:l#i, öi:tll:l"säir"Iföä;äffitl8ä:i:,,*ä:älI"'
Lanpen, !'alrrradkettenr §peichent. leq
ä."äiiä" ureatzteile

;";;,;"; tt.".-*,". 545 bLs.551

Feineeifen, Toilettenäeifen, Raelereeifenr'frtieeige selfdu, eonet. Körperroirti-

äxläää:tiäir;iliirui"tiiilalilsnii:;;ilinli*;*:ää:i:'lie 
und -'i,crrer' Heu'l-

llaarwaechnittel ,'IlaaröIer Haarfe-stl"8crr H**I::!l;-u'd -pflegetrrtteI' Mitt8tr

zur HaarverrorEung' zahnpaetenr.Mg'dui"eder' Lippenschmrnkenl Au[enacb'mrnken' lir]te up1

Bräynuneemittel, Na6elpflegemittel' fiä;;;'"o"äf. Schroink- ünd Schönheitepflegt-
mittef,-Badezueätze !'est und"flüseag'
Deeodorier- und nrriiuä[rr"iliritiäi-tiüeelg und cremeartis. Deeodoretifte, Deeodpr-

prrdcr, Geechenke""rlü,ääil,-fiäät:äiitE;;;;E iI;ur",-rlÄär"rEitternittel' Mtlckenechtrti;:-

i,ittei
viaachpt.llver, wao"}.oei,fen aller Art, Einwelch. und' Enthärtungemittel, SpüInittei,
Veichepliier, Wtiocheeteife, Inpregnrei;;;;i, Y16echeaufhellei, Bonat. Mittel f6r
äiä irääcnebähaudruns

Abuiaech- und oeechirreptirrnitter , Feneterput.zmltter , . 
schauroreluiger, Frecxent-

forner, scheuermtiiäi,'äüii.-rütr:-'.-ä-itäi"igu,gernitter' Kgrzen, Lederpfregr:-
nrittel, I\sbodenpii;ä;d;;äi, rloüärpätsetr'ttär'-schuhpfresemittel' zündwaren'

üoiri""Ä"uundet, 
- 

:§ioii.rue", leäerfarben, Iilerfarben,
Zürrdeteine,Fetterzeugbenzin,Brennepiritue,I,uftreiniger.seifttichet,Scheue3.
tücr,er, staürr- "";"ö8i;ä;iülröil-ääiäiipüi,it""[i, 

, spürtücber , Raeierklinsen,
täüätri"irän, zigarrenopitzen r ,zigarettenepitzen' - .

äi;äI;;:';ä ziEä;it-äiEiüi"' (ou6er aue Eder6etarren), Feuerzeuse

l{eilkrtiuter, Teee, Drogen, Arzneimittel, Deeinfektj|onsmitte}, flerarzneiurirt'e}''
pfraeter, \iatte, ü:."ääil .irur ert, öuitüpiÄ", t"rpono, Geaunilheitepflogernittel ,

sanitäre und sredizinieche Artikel ""Ä-Cür^il, 
GIäe-r-Keiomrk= und MetallwareBl

'Iil"iürätär, eanitäres Enairlegeechirr

)46 Er zeu g-uieae zur- WtiecbePf Ie ge

A}t,TiKUL FUR DIE KöITPER. UI'ID-crSÜn»uer'rsPFr,EcEr 
w.A-scH; r

riIrlricüllo§- Üup PSLEGEurttDr' Futt
opn ueusuelr r PIIART/AZDUTIKA' -----seür'l-:ixt uND' IrvcrENrs crlE it'RTrrEL

§eifen, Parfttnerien, Koemetlk

Reinigunfue- und Pflegemittel
rtir dän Feuehait, oone't. Er-
zougnleoo für tlen Hauehalt

Pharma'zeut.ieche Ar tlkgl r --D;;6n. chenrkalien, verband-
uioite, ssn{täro Artlkol

54'

547

548

2G



GELDAIBGAAEN

ttgri.-1t17.

549

551

552

Art drr GcldrucArbrn

i$Ti;iäil;"Xtääiil 
"il'seni 

t t e J-,

,r:Hll" flcre, zooroslecher

Lacke und Änetrlchnittel

Bauetoffe

$üq#td;fr!§f;ff'#sflniäl
9T:_u-ND rnunrnooumn, cuüniüäfr,i_
WÄREN

Erllutorungrn

Sämeieren aller
Obetbäume. Obet
Schnittblümeri.
WeihnachteUeui"
Holzechutztritte,
sonet. Pflanzenr

"tII;"f Erl"ft:f*3tä:il;, o:rx:i: 
Hä$,g:xy1:rtlr,"o, Eonsr. prranzenl

arunen'artröo, --äiiäu"li, -:r"J 
i r!fiffi ":ii!;##fliiffi inerde,

j,itg::i'r,*"fu ri#ää§i#§,#_#i;äi*qf *f ,:;rxääääiirlii,,",,
550

Htihner, Gänee. Dnl

ütrqi3;itril+to,I$ff iri*-;ii=ili;,5}i,ä*il,Hiltrpf ilrd":qrlüäif
l?9k-, Grund-, und Voretrej_chfarben.
llti:: , oii,ii;ääl Häiüüiät"$ä;;äi, ,fi8I3?i3iät,Ils*:.fiäffi;.xil.ffiä?§ii",.,

Wert der Sign.-Nrn. 552 bLa 561

Bili§täI: "i;ä' n§;atl- 1 "r,"" - 
qtsekark )y^Glpa,. Zeneu t, sp

*iä""nr räüi"iäi§ld'ä-#i;äiäi}:lilt::{ä"lia Blliils;"f1"fi;"f,311; fi:}ä:"o"'
Dach- und reol-ierDappen' r,"iöüiuÄüiici.t-ü, -S"ffi;ifi#sugnleae, 

n"toneremeoa",*gebäude wie Rinne' üä -üän,äl'wffitä;iiiriEi 
?iry;J;ä;, rerrazäoerreus,i"re,Bau- und Feneteigla", 

"Änitärä-öiääfisria'e aus i,orueiran, steingut unä ion,sbhnitthorz, gehobeJ-te tsretterr-Bohrenr,ratten- und lbnthorz., spanpratten,-!'aeerpJ.atten, stangen, Maetenl'ptaüi" . (außer Bräiüuäil4 auch -[$.5gqauch Grundetücke
553

554

555

556

I(auf von lauben, Wochenend_
.llaugern, Häueern und Garagen

Bau.teilc ftE-.Lauben, . Wochen_enrthauoer, Häueer und Caragen

,feg-üri Srennetoffe für Haue-aattztecke.

Flllaelge Brennetoffc, Sqhrnis3_öle r_Fette (außer Uoiorä"6äi-ri"und Flüeeiggas)

Motorenbenziu

lLuielggae

Kunetgegenetände

flf§HBEffiHSffi , AlrrrqurrÄrEN,

Oebrauchte PI(l'y

ffsli"$ilT*F:":"ii;äl"räl"f3ll"äl$rl"i3if3ii3u"" Baurelae, Bauelenente eua

sieb- und stuckkohle, Braunkohlenbrlketto, Koke, §teinkohle, heßet.ine undPreßlinge, Breunholz

Petroreum. Helzörer-Reinigunga-, Pütz- und pflegenittel. für Iüz , -§chmierfettetsl3":ixIäii:t;i'3:E;"xxä;*liili"ilihi,ini:l§iäi;*l:l:iä?HeoBt"*ti?ä?1ri"."0,.
Motorenbenzin, Benzingemleche

Propangae, propan,/Butau-Gemiech, Klärgas
Malerel, .craphik, plaetlk (ohne kunethaudrorkllche Gegonet.nde)
Wert der sign.-Nrn. 560 uld 561

Kauf vou gebrauchten pKW

557

558

559

550
27

I



orl.oISflr
Erllutrrungrn

llgno-tlro Art dar Goldrurgrbrn

,61 oonot. Gebrauqhtwarcnr Antl-
qultäten r:l;ä:it:"-:ifü:itfr* j:ä q :;h"T*1n33ilH8,!:!ii,;ilii.Tiälili:1, _,,

Lunstnererbrlcbe wäiäil' rürouär'ü.isiti"i,ir,-eniä-r lPlel- . sport- und

l},,#il:iif;ii:f ;ffi elil;; ; uÄüe- 
-""a wirte cü.rt'',Br€n sue orae r

Hii!ffi IIfi ifl itiäl.ii*.i:Iffi ittriläi"I**rii'äitirl{'uä:mrr:"
ratlLorübolrtcaplchcrporgcllallrBllÖcrrDcleuobtungekörporrrzcugn1aa'au'
Bdeluottll"rr, n-ze-ofriä"ä-ä"" eonät. lletaiien trle Zlnn, l/leeelng uol'e
sonot. Antiqultäten

28



ort-oAr8or8clt

llgn.-1p. A"t dl? eöldlergrüdn
Erllutrrungrn

60t

6{t2

@3

60{

606

608

610

@5

@?

609

EZrf,LlE lrrsnroE

HHIP#"*' u,R*rr!r,r0'ü,

an Sohubrn

.r O.ldrt.rtc- urd trluaattlrr_üaran

ar !.rtl[rn urit BrElrldung

rJl SOTSTIOEtr IIU'8TRrB;AREr.

el f,auahrltakültoaohräukcn undIlcftühtnüDch

aa- lerghuaohlnai und füaohc-aohlcudcm 
:

ar clcktroocohaalaohcn llauahrltc_grrütan

arl alattrleohcn lärocgcrEtcr

ra Blchtlortuatlk, Ectnclcktronilt

al 
. 
StnSrnfahlscugcn

..! röl.tlgrr f,olrur6ütorn

AUS0rEr rün

Wcrt dcn slgn.-Nrn. 6o1 ble GJ2

Wcnt dcr Stgn.-!ftn. 6O1 ble 610

ohnc gport- urd Canplagarttkcl ( zu Slgn._Ilr. 610 )

ftffI-§tä#kca, §tlckcn, Plleaccbrcnncn, hrtznaohcrct, Kuraohacrarbcltcn,

Wcrt dcr Slgn.-!tra. 604 ble 610

clnaohl. Äntcnncnbau

e1ngchl. an Zubehö:r

il13;Io.;9rllo,: Ilhrcn und sahuuok, spler,varea, sport _ urd caaptnsarttkclr

:f*rffi:rr:'sabau nur Bsukogtcn, rue.abqn f,-r'tlatcrlarlcn ln slsn.-[r. 552 brs 561
Auagabcn ftll-orascrr ralcr, f,raurcr, Ercktrlkcr, .ruatarlatcur ugr.

29

61t
§r.lllDülltn ro
IAISfi'TO'

IOf,n ro,gDru urD -II-(BItrSCEL. AIG-BfOEilI-



GELOAT'SGAEEN

919n.-Nr.

612

613

614

615

616

617

618

619

620

Art dtr Gcldaucgrbon

VERKEHRSüEISTI'NGEN

I,EISTUNGEN.DES POS[- UND

FENNIIELDEWEgDNS

STROII, GAS, WASSER,' ITEIZIING'
WAruIWA§SER

Stfom und Gas

WaEraer

Hoizungr Woruwaeser

.TEXf I.Li.,:S REItrIGUNOSWESEN

Ilauehalt ef ort lgwBacho

Fcuchtwäeoho

Choruieche Rolnlgung

Sonetlgo Loietungcn dos tcx-
til-cu Rcinlgungewoacua

Erllut.rung.n

Eiecnbab!-, straßcnba61-, ouri-bu8- und FluSrcrkcb{r auoh vcrbltllgt9 r+r-
i;;;;;-;i"'?';*-, 6;ü"i-; -uonÄte-, 

schttlor- unil Arboltorrtlckrabrkertor
( ohnc Fahrcc1dor,"äiä-"oi fiirioUoi -una Orearlaatlorer &urtlok'Istrttrt
icrdcn ), Falrrgclilcr ftlr Tarl. ' t

tusncbon ftlr iton tiäräpärt-voo O"eooetärdrn (k b.1) sUil urtor 
'lcrSlgi.-Nr. 626 zuzuordnon

'Poat-1 Fcrmeprooh- uud fc1cgrrongoUtttrrcn

lYcrt tlcr Slgn.-Nrn. 61 4 bls 615

olnaohl. troppcn- untl Kcrrcrbclcuchtuli. (ohne Propangaa)

auch lYaeeergeltl filr Garten untl Wocbenendhauo

Zontrrlbclzurg, DtagonhclaunSr.hrawlaecr ( unrbhärC8' ob l(olzrug ln
Wohnbloolc odor duroh Holzwcrk )

Wort dcr Slgn.-Iirn. 51? b1e 620

Fiirbon von Bcklolilun8, Ecttfctlcrnrclnigrrrg, Gartllrrcnaplrl.n

Wcrt dor Slh.-Urr. 621 bLs 626

ll0

MIETEN. PACHTEN' 
.KOMMUNAI,E

TIND SOfISTIGE DIENSTLDISTT'NOEN



GELI'A'EGAAEN

Stgn.-Nr. Art dcr GaldrucAibrn
Erltutcrungcn

621

622

624

UIETEN

Äuelolhc von Kouaurirgütcrrr

626 §onattge DlcnstLclgtungcn

PACHTEN

§3ffiät ,?f;fi§iffiI§iffiägfl,

Komnrunalc Dtcriettcla tungcn

ä:liläilgit" ili"[]'r"r- und

*xiffiä'[r#H*"f,fiäfs3, r,NrER-

3läf;ffir^$ffiffiFfuoffin,,

FERIEN I'IIID ERIIOU'NO

ff i:ä*:ffrtllch orsaatalerte

I!ilüf5ti:i,§Hi:;,'§:.3*#?:I;I:p"*^ ) cineohl. dcq Auesabon,,r r*r-
X:1I-1T_S;iü;i;'cnthartcn) 3cr' straßenrolnlgrrns, wää"""eäiä fää-
äii"ffiffi""fr3";"iffi:"H::;. r{rr vcrmlctotc Räirnc ebzüsltclr'cr Koeton
fi*"iä:i:'ä:IHfi"LHL3:Ilil:*;";u:i"niiff*:t,äiE"l3l"l";,Iärrag naoh-

ftlr f,aue uull Klclngartcn, Garagcn unä Bootenj.etc, auch Kauf von Gartcnlautt
Wert dcr Sl&.-ttrn, 62) bJ;a 626

iätä1".X.111 y.t"ll;lII fitn"triljtlle,Iil"äli,fü:f:ui,, Raürcnboknnprua8,

ffi äL,il,ffi Hsillr#iiis:lfu äi*;;ää;, T ü i*r;,,"t"} H*rxr.;.r" Et*TBru

*Hä:i3: il:ffi;:il"usen und and*eu
r t r u e, 

- 
rucü ;"*il :ä : 

;;fi iliiäl#s:1. Xfu#H!i[1i3l"t *ü':i"ä:S t 31"3 i,ffi _

äir#ffi J$l;l;ilriffi ilft if itrff ,;*fäiiilf äüF-*iläniqroi,l;,;,**,beschau ure, carääi3ü"üäi3:"Efi:f:fi5:ilfi1'§girXi1f*X,;-*";;1[ä3i!ä:

Wcrt der Sl6n.-Nrn. 62? bLa 6)i

i:Xä];,'äl,y:'frä'S|iifllll*.lt?,l;ä3;:-i*:ä#I,-il:äjtil"f*t,, K"iuzc,to, 
,

We:rt den Stgrr.-Nrn. 6?.g blo 6JO -

623

625

62/

512)

31.

628
Zahluhgcn an'dee Rclecbllro, don FDOB, Bctrlebc, Inetltrs a t i ou en mr Fcrrännii 

" 
ä" 

- i.- iür'.iäi. 
";n 

ä- niil äu"ä il i; ä:#§rt llurlH3*i.



GELDAI'IGTSEX

Erltut.rung.n
8lgn.-lli. Art d'r Grldrurgrbrn

Pllvet or8rrlltorto Irlrrilrollor

Aurluilrelror

ffi ffiH*d-i'jiSHrrrffi iül-*f,.iil'iid*'Jr'{-ää;;iräs.uuEir oluohl' Öcr ooDtlL

ilil;ll;.illä|;Ht c üb., <lcn Brb,r .1!.r 
=?Tl.l:^*il 

Erhorursprolro-
(irc auclrad) urnücättl,-itiäi"-d-itili;-8tbi'i B'Ituep lrf dlo l&-
iurs arr - DDB rurtrofä3ä;üt;--ttil-ot"- I i;'lii&! Auc srbuporltloror ru-
groidrct).

rrtornat cke"r-eo -"rk1i;x;i,iit:;,,üi"H$i?i:tJt:r"i rf i$Slrt :S::'-
FTt:t- Y!_5*!".trcrli Köoteu "o, 

aiiiiäütrffiäle.reuitioraci.

äiffi fil:l'ffi .itrtrrrrlE:-,i:l.Hle'Ht$'äiä::'
ffi: ;ä -iü"üäio.i"; 

1

629

610

631

612

nIIID,T,Ir. UTD,E TSEBOEDITEBET

IAISIUIOBü DEB OEIf S0EAtilS-
III&IOE!ITIOET

stBlrEntr,
EBITA.f,OE

VESTIIOEERUtrORT I'ITD

?01 cnucDstUcf,ssullrn, §zPsrtrurn

Wcrt ilcr Slgn.-f,m. 7O.1 bls 710

Eundestouor, Erbecbafteatouor, Eenruett-, ro!!grr9- und orusilerrerbsatcucr üoco
-Gesetzr-lobo abuli6oTi;il-51ä:-Er"' oa4 üta oea

W 
rro unrrrL-r nrBt.D-r strrbo-r' EranrrntrgQs'r'l-

Eoauhteni sparrrrtenu..l;i:t;::äfrf;11,:ä$.li'*::%;;ä';133 ä:l.^3#.::i"".
O3f Urs 033 oinzutraion'

ääätä:'3ä:Xiäxäi:i"S.i**"0'tH[ltäti"B3;'::u^Ii::!:;il1"*ilf
, EauobaltE- uDÖ

u.a.

7O2'v rrnsorrutrrnslcEEnllroEtt ArJAn lßr

703 SACEVBN§IOEEBIITOET AIJ;EB Aß!

32



C§LDAUSGASET

SLgn.-I[r. Art dor 0cldauegabcn
ErlButerrrngca

?o4

705

?ä§$ili,ffi8ffiFffi §äfi§Bfä;
GELDAUSCASEN

#li*#ryil*ii*;r;irär;g:l+l:qi*#*fr ätritrtrffi ilt{ä{ti*:
ff iSilf: 4rä"'Lli:,§:,fjrix[:i]iF;:iliil:i#§fi 5lll;:iii" Fii'mil$r,]§ärä:;
Preltr1.lllgo Zaadtz
a e r- änää iEä r iiäi :ffi älii;:i; I "liäH
Wert der Sfgu.-Uro. 206 ble ZO9

#il"ää*l t3ffi,rttgii*llJ* ua. rrgohur{scn

iiffälä#i3",iä";BHrlil:Ii3:it":tt,3tffi:§.«BBtäTtjiäiirls äü:Er*.",{:i,",-

Elnzahluneen der c!oo"".or"hattsbaue:,,1;-K;;;:ää"';;s;;"el tlgen rllre, Äüä, 
oil":ilHt3$"taohaftrbarr 

1 yon'Brrtrüscn

äii§tr ;I ffi if ;i#:'äi::lrll3r.i:;i.,{iili.äifü;;":är a'na"gcn f,r'dl"a,

Bergerclea ,r-""rrtl3o Eauebalt an xonatacaali duroh Ubrrar{lfcn dcs vorhanalcaön

'trl
I

706

707

70a

709

ERETrII,LTCE ZUSATZREITTE:IIUER§ICEDRI'NG

AUScABEIv rttn cutgAtgu t trD EREDTTE

Elnzahluagea auf sparkonten aller Art

Elnzahlungen aut eone.tlge ßonten

Illgung von ladlviduellen trredlten

fi:H*3}ä:hor Eergeldbestan'r a,o

33



' l" '' 
L' L '/r'"

AtrGlxET TUB EAUSEAI,TE IIII I,ENSUM;IOEBB UNTSOHTP! EZU' ETEIXOTßTBT UrD f,I'IIIrIIIXEAI/NNO

lrlllrtonrrgP.rIcrgcnrlrholt91g!.-Br. Art iha Vorbrauoba

EEWERTBTER EIOE]$VEEERAUCE

§polaoEertoffcb

Frlcobgcullac

Frleobobet .chacbl' Wchtreubcn

, Vcrorbcltotoe Oodlec clreohl'
Säfto

Yorarbcltctct obst otniohi.s6fto

Octrcido- und'Sttükoorzougrleec t
Brc,t uud Baokrrarca

Schwolnoflolech

Rtadflctsch

Gcfltlgcl

Ubrlgce -Frlechflcisch'clnacül'v,llal )
FLotoch- und l,Iurgtwarcn clneohl'
Ko!ecrvon

- Dlir

trlnkvollullch (natilrllchcr Pctt-
Bchelt)

Schmalz, Butter

tort,iltr F184.-!rr. 6Ol bir Stil

801

802

803

BO4

8b5

806

807

808

809

811

812

.813

814

V

l,,'

'I

Ig

Ig

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

T8

kg

st.

I

kg

rLrho frhnngrrlttel Solton 6 bts 11

'34



IIGABEN Ii'R H^uffif,I/rE rrr prnsul{rrcum wrRrscrAFt Bzx. Kr,En[cl-nrn[ u[D KrEr111rERtrlrflusg

Slgn.-Xr. frt d.r Ausgabcl

815

816

817

oEr,D_AqqoArEr FüR DIE PERSömIoEE
rIRTSCEAPT

'AIIEmCIuTE
Strt_ uld p(lrnrgut

lttrcrtlil'rrBor

I{rturrlzukruf voa der LpO

Soratlgor Zukeuf von Frrttrr_Elttch

[lorzukruf

f,lohgcrätc

Irclb-, hcrr- uril SohuI.clstoffc

Bauatoffc und aonetlgca t[atcrla1

Sorrtlgc lyrrcnkäufc

BEZTELTE I,ETSTI']rOEtr

Stroa, Otr, lfraacr

Ilorrrztkoator

Dook- uril Ecarnugagcbühror

Ropelrturblcturgrr

Orlitlöhrc

ErIäutcrrrngcn

'tYcrt dcr Slgr.-Ifn, Bi5 ble g34

Ycrt tlcr Slg.-[rn. S15 ble 82]

lvcrt dcr S1gr.-l[ra. 824 blE 929

Itur filr dlc pcraönllohc llrteohaft

#:Iu j.*o*äI ;i""0f,:*ural!c1, rcnn kcho uaturalvcrt c ir.r
§erü;i, 

-üil;.;i;;;ii5t.:;ili*u:iiüi;*rj:r.H5:üä 
:, iiillfi;*,,r;',zcrpo'ltl0ncr ( z.n. zicit--ria--rüi ;a;i ;-Dü;ääfüitli, zuzuordnon.

schlclr vrrrchrcißcnirc Arbcltanlttclr.rlc oraer'tihcr, waeccraohrBuchc.sohaufcla, Rcohcn uen., Drlt ji"",i'iä"tcnrufirand 
Jc öcr*t. br.e zu 5oo.: M

I§rr aorc-lt ca sioü uu Auegabon fttr itlc päreön11chc wturtschaft hanrtclt,

H j :ilil*",' ["IH"*"Xfl l]räloorll" 
wlrte ohaf te gcb&r «t cn ( a I c ht rvohnhau e ),

818

btg

820

821

822

623

821

o25

426

8n

828

35



§G^BE' rÜB tr^Usr,^B III PER'öE,I'EB IIB[soEr,t! Bzlr Ü.IfIo§lE I,SD fI,EmIlBE^I,luro

lrltürtrnngo
81g1.-f,r. trt ilcl Auagrbu

s29

E30

831

83?

a3)

834

Soartlgc Ictrturgor

DErrBÄoE, YEn§IOEERITI0EI' glEt'BRI

Onudatruor, Plohi

Lanilltrtcohaftllgbl Yoralohorur6cn

Lautlwlrtaohaftllohc Brtträgr' uril
Oob{lhrcn

' AUSOA3EU run nrvpsElrlotrEu

Urn- untl Ucubau vor lYlrtsobefts-
gobäuÖcr

Ansohaffung YoD laechl4en und
.lnlagen

Ucrt tler Slgl.-xlt.. 83O blo 832.

trur ilu TctL, dcr auf-llrtrohrttl8pbärib' GrE rn Do{'D trttülltt '

(-irout rur ionnleur )

Tlorvoralohcrulgtl, Yorolohon[8or, illr ]rf llrtrobdtrgpDbtr tnt-

fitl"li"o* cr*utresca rlrit rrb.u-r vorror,,rtr-, Er'ret- urc Erft-
pfllohtvrralohrnug

/,
wort itcl SLgn.-Xrt. 433 und 63t 

/'

. 
--r- 

A-I----
Auagrbca ftlr Otbäuilc, ü1c 5oO.- I uril rchi Drtregpa

Aua6rbcn ftb illc laaohrffiuE Yo3 laegblrga uril' A!lre.n, tlll 5(X)'- I uril
äi[i-üiir"s., ( aolli-rr slfr.-rr. 620 )'
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ftrrl age 2, BI att ?

Werte Bürgerin, werter Bürgerl

Die vorliegende Gliederung der Geldeinnahmen, Geldausgab'en und des Verbrauchs ist ein wichtiges

Arbeitsinitlel für lhre Arbeit als Beaultragter der Slatistik des Haushallsbudgels. 
- r

Sie bildet eine Grundlage lür die Zuordnung der Ausgaben aus den Haushallsbüchern zu den entspre-

.chenden Signiernummern.

Die Gliederunj isl auf der Grundlage volkswirtschaftlicher, Nomenklaturen und Syiteniätiten erarbeitel

worden.

Wir venvänden hieqbei einä dr-eisrellige Srgni6rnummer, deren erste Ziffer die Geldeinnahmen bzw. Haupt-

O = Geldeinnahmen

1 = Geldausgabeh für Nahiungsmittel

2 = Geldausgaben für Genußmittel

3 = Geldausgaben für Schuhe,Täschner' und Feinsattleruraren

4 = Geldausgaben für Textilien und Bekleidung

5 = Geldausgaben für Sonstige lnduslriewaren

6 = qeldausgaben für Bezahlte Leistungen'

z = Göldausgaben für Sleuern,Versicherungen unr,l Boiträge . .

I = Eigenverbrauch,Gelriausgiben lür die persönliche Wirtschaft

ln der Gliederung sind nur die Einzelposilionen mil einer Signiernummer versehen, Die zu don einzelnen

Signiernummern gegebenen Erläulerungdn erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, da sie nur die

wichtigsten Geldeinnahmen bzw.-ausgabän enih"iten.

Die angegebenen Mengencinheiten für. Nahrungsmiltel komnnein nur in mehriährigen Auswertungen zur

Anwendung

Wenn bei lhrer Arbeit mil den Haushalrsbüchcrn beslimmte Arten der Geldeinnahmen bzvr. -ausgal:en

auftrelen, die nicht im vorliegenden Vcrzeichnis enlhalten sind, leil-eÄ Siediese bitle dem verantworlliclren

Milarbeiter des Referats Bevölkerungsbefragunger: der Bezirksstelle ,ür Statistik mil. o

Berlin,Mai 1985 Staat/rr:äe Zenl ralventa I tu n g
/ür Slal,sl,k

I Zenlralcs Zähibüro

,t

I



Anlage i, Irdtt s

lnhaltsvezeichnis

Sig!{1, Eg4tghnung Seite

001 -040

101-149

'201-208

301 -309

401 -4E1

501 -574

601 -625

701-?12

801 -81 3

81 4-833

401
402
403

Geldeinnahmen des Haushalls (einschl. gesötzlicher Abzüge)

Geldausgaben für Nahrungsmittel

Geldausgäben lür GenuBmittei

Geldausgaben fiir Schuhc,Tä.schner- und Feinsatilenvaren

Geldausgaben für Textilien und Bekleidung

Geldausgaben lür Sonslige lndustriewaren

Geldausgaben lür Bezahlte Leistungen

Geldausgaben für Steuern,Versicherungen und Beiträge

Eigenverbrauch

Geldausgaben lür die persönliche Wirtschaft

a-6

7-10

10

11

1 1-14

1 5-20

20-21

'22
23

24

Signiernummerpositiönen, für die auch Mengenanschreibungen vorhanden sein
müssen

201
202
203
204
205
208

414
415
416
417
4i8
419
420
421

301
302
303
304
306

430
431

437
438

443

40?
408
409
410
411
412

I

o



Anlage 2, Blatt 4 
.

Geldeinnahmen des Haushalts

Sign.- .Arl der Geldeinnahmen
Nr.

Erläuterungen

Geldeinnahmen des Haushalts

OOI BargeldbestandamMonalsanfang

002 Nettolohn bzw. -gehalt
(einschl. Lohn- und Sonde.zuschläge)

003 PrämieneinschlieBlichJahresendprämien

004 Lehrlingsentgelt

OO5 ' Entgelt für Arbeitseinheiten
und Prämien für LPG'Mitgliedei

a

OO6 JahresendauszahlungderLPG'Mitglieder

007 Nettoeinkommen übriger Berufstätigcr,
einschl. übriges Arbeitseinkommen

OOB Altersiente

oo9 übrlge Renten

010 , Krankengeld

011 Stipendium

'Dazu gehört die Lohnabrechnung für Voll- und Teilzeitbesthäfligtei
'Tariflohn, Mehrlohn.(einschl. leislungsabhängiger Lohn im Handel),
Zuschläge z. B. für Übersluriden-, Sonn- und Feiertagsarbeit;
Zuschläge für Nacht-'und Schichtarbeit bzw. erschwerle Arbeits- .

bedingungen;
Prämien für Schichlarbeit, für Lehrausbilder, leistungsabhängige Prämien

fJ#;f§:'Betohnuns aufsrund lansjähriser Zusehörigkeit zum Betrieb
in verschiedenen Bereictren wie Post, Eisenbahn, Gesundheitswesen,
Volksbildung u.a.;
Zusatzenllohnung im Bergbau, Verkehr u.a. Zweige'n;
Naturalbeziige in Geldform
Beachten: Vom Betrieb abgezogcne Beträge (wie z.B.Bgiträge zur Kasse'
der gcgenseitigen Hrlie, für dre Zusatzrentenversicherung, Abbuchungen
der Miete u.ä.) sind dem Nettolohn bzw. -gehall zuzuschlagen.

Prämien wie Jahresendpränrien,andele Prämien aus betrieblichen
PrärnienfonCs, Prirnricn für hlaterialeinsparung; Prämien, die im Rahmen
der Nr:uercrvcrördnurrg gezahlt werden: ,

Prämien für Lehrlinge,linmalige Zahlungen wie z. B. Trer.ieprämien;
Sonslige Prämien (außer im Nettolohn enthaltene), Prämien arrlä0lich von
Ehrungen und Auszeichnungen

' Nettoarbeitseinkomnien der HaushaltsmitgliedLr, deren Einkomm en'nicht
den Posiliotrcn OO2 Lis (rO6 zugcordnet v,'erden kann, wie z. B. von PGI{'
Mitglicdern u. a.

Einnahnren aus nel:enberuflicher Tatigkeil, Honorare (quch: Steuerrüc[.-
erstatlung), Kassicrcr bei der Staatlich:i, \f:rsictrerun{ Reinigur,g:g;eld

Nettobetrag des gezalrllen Lehrlingsentgelts fürLehrlinge'
(schulenllasscnc Jugcndliche) mit Lehrvertrag,
Bcachten: Prärnierr werdr-,rr bei dcr Sign.-Nr.003 eingelragerr.

Geldvergütung aus der genossenschafllichen Arbeit (ohne Jahresend-
a,rszahlung); '
Ur laubsvergütung, Prämie:r

Krankengeld der Sozralrersicherurg und der Staalichen Versicherurig,
Krankengcld lür vor i.:t:ergehende Arbeilsunlähigkeit wegen Krankheil,
Arbeitsunlall, Ouar;,r lani:,'Kran|.engeld bei Kuren, einsclrl. Schontage,
Krankengc.ld be; sl.rtic,i:ü.rer Bchandlung, Zuschläge fiir TbK.Kranke

Grund-Stipendiu.n und Leisiungssiipendrum für Direklstudenle;r an Uni-
versitäten, Hoch- und Fachschulen, Mindestbetrag 200,-lvt

Jahresendabrechnung der Geldvergülung aus der genossenschaltlichen
Arbcil, Bcrausgleich f rir nichterhaltene Naluralien, Rückzahlung von zu-
sätzlir:hen lnventarLeiträien, weilere Einnahmen aus der LPG, solern sie
Arbcitseinkommen sind: Abrechriung für Bodenanleile in Geld

Alle Voll-'und Te,l'eriten cler Sozialversichc:rung und Staallichen Ver-
sicherung
Invaiidenrentärr, !V,lrvi:nrer',len, Unfallrenlen, Renlen aus fieiu.iiligel Zu-
satzrentenversi;hc:ung. Filegeg,:ider

Allc,rsre,rlcn, lnvali.J,.;,.rliersrentL'n, AllL'rsr'enten für Bergleute, Beschäf-
tiglo dur Deulsclrerr Ft"ichsbahn und Deulschen Pcrsr, Allersversorgung
der lntelligenz, Alter.sversorgung der Beschä,tigten der Volksbildüng, des
Gcsunclheitswesens und dcr sta;rtlichen O'gane;
Alle VLllrdr:ten cie, Sozialversicherung ünd §taatlichen Versicherung

4
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AnI age !, I11 att E
Geldeinnahmen des Haushalts

Si§n,- Art der Geldeinnahmen Erläuterungen
z Nr.

012 StaaUichesKindergeld

013 Geburtenbeihilfe, Schwangerschafts-
und Wochengeld

014 SonstigestaatlicheZuwendungen

015 Einnahmen aus betrieblichen, Fonds

016 Zuwendungen der Sozialversicherung
und gesellschaftlicher Organisationen

O17 Zinsen aus Sparkonten aller Art

018 .Geldeinnahmen aus Versicherungen
und Lotterien

Geldeinnahmen aus dem Verkauf von
Gebiauchtwaren und Sekundärrohstof fen

Das staatliche Kindergeld beträgt lür cias 1. und 2. Kind je 29,- M,
für dds 3. rrnd jedes weitere Kind je 1C0,-M entsprächend cjer ciem '

Haushalt angehörenden wirtschaltiich ncch rriclrt sclbständigen Kinder.
Die Gewährung des staalhchen Kindeigeldes erfolgt L'is zurn Abschluß
der POS,Spezialschule,Sonderschu!e für phisisch oder pSychisch
geschädigte Kincie'r.
ln Haushalten von Milärbeitern der Volksbii<lung kann der je Kind
gezahlte.Bcliag nach oben aUweichen.

Eiämalige Geburtenberhilfe ab 1 . KinC je 1p00,- M;
Schwarrgerschafts- und Wochengeld einschließlich Stil!geld

Ehegattenzuschläge, Waisen' und Halbrvaisenrente, Soziallürsorge-
lcistrrngen, Müttcrunte'rslützung (be:ahlte Fröistcllun§ genräß § 246 AGB
,und VO über die Verlängerung des Wochenurlatrbs und clie Verbesse'
rung von Leislungen bei Mutterschalt vom 27.6.76 - GBl.l, Nr. l9,
S. 269, bzrv. Verordnung vom 24. 5.84 über die Verbesserung der
Arbeits- und Lebensbedingungen ,ür Familien mit 3 und mehr Kindern,
Geldeinnahn',e aus Krediterlaß für jurrge Eheleute lür bin dritles Kind in-
folge der Überschrcitung der Frist von 8 Jahren;
Unterhaltszalrlungen für An3ehörigc von Wehrpflichtigen, Studidnbei-
hillen für Studentirrnen mit Kindern, Mietzuschüsse und Zuwendu49en
für kindcrreiche Fanrilien (3 und nreirr Kirrder) und Alleinstehende mit
3 Kinciern;
Äusbildunisbeihilfen f ür Sähüter tler EOS: 1 1 . Kiasse: 1 1 0.- M;
1 2. Kiasse: 1 50,- M, Unierhallsbeihilfen für SchÜler, Krankengeldzu'
schüsse für Diabetrker u.ä., Entschädigung iür Blulspender, Ent-
schäcligung bei Abriß von Grundstücken, Entschädigung für'Ausfüller
und Bcauftragte der Statislik des Haushaitbudgets, lnlarvievrerprämien,
Rückerstättungen durch KWV u.a., Vergütungen für Abgeordnete

Neuerervergütung;
soziale Zuwcndungenin Geldform, die aus den Kullur' und Sozialfonds
gezahlt werden, wie Zusatzstipendien, Zuscl,üsse bei Geburten, Urlaub,
Eheschhcßungen, Jugendrveihen, Studium u. ä.

Zusatzrenlen lür langjährige Betriebszugehürigkeit aus betrieblichen
Mitteln, Lohnnebenkoster,: Zahlungen außerhaii: des Lohnlonds, des
Pränrienfonds und derpozialen Fonds, wie Reisekosten, Auslösung,
Kostenerstallung ltir Heimfahrte'n. F.ufvrandserrtsöhädigung, Unrzugs-
kostenerttschädigung, Weihnachtsgratifikation u. ä., sonstige betriebliche.
Zuwendungen

l..eislungen der Sozialversicherung, Untcrstützung alleinstehender Werk'
tätiger bzw. Familien mit 3 und mehr Kindern bei Erkrankung der Kinder'
Unterstülzung bei Unterbrechung der Berufstätigkeit infol§c fehlenden
Krippenplalzes;
Gelrlzuwend,.rngen von gesellschaftlicher: Organisationen wie Leistungen
des FDGB fiir dre Unierstützung bei längirrer Krankheit, Geburt von 

t
Kindr,rn, U nterstützung von Rentnern btl larigiähriger MitglreCschalt,
Sterbe- und Unfallslerbegeld für die Hif,terbliebenen, äinrnalige finan-
zieilc Unterstützung in Notfällen u.a., Geldzuwendur,gen der Volkbscli'
dari[ät u. ä., Rückvergütung der Konsumgenossenschäften: En',lohnung,
von Schülern lür Arbeiten vüährend der Ferien, sonstige nichtgenannle'
Geläzuwendungen

Zinsen ftir Spärkonten, Spargiro- und Gehaltskonlen, Hypothekenpfand-
briele, sparwirksame Versicherungen

Einnah.rndn aus Kf z-Haltpf lichtversicherung, Kfz-Kaskoversicherung,
Haushaltsvbrsicherung, Unfallversicherung, sonsliger Sachversicherung;
Einnahmsn aus Lotterien, rvi€ Teie-Lotto, 6 aus 49, ar,ls Rennwetten,.
sonslioer Lotteiien, wie Lolterie des DRK. der Volkssolidarität, Tieipark'
lolterre, Pressef est!otier ie, Vy'e,hnachtsmarktlotterie u. ä.,

Eiänahmen aus dem Verkauf von Gebrauchtwaren, wie Straßenfahrzeuge, -

insbesondere Pkw, Nlöbel, Erzeugnisse der Eiektroakustik, wie Fernseh-
geräte, u. a., Kühlschränke, Waschmaschinen, Antiquitätdn, Bücher,
Textilien u. a.

Einnahrnen qus der Ablieferung von Säkr:ndärrohstoffen. n'ie Alttexlilien,
Altpapier, Flaschen; Gläser, Plastee,'zeugnisse, Schrolt u.a.;
,."r*:r, von Pilzen, B-'ererr, lieilkräutern

5
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Geldeinnahmen' des Haushalts

Sign.- Art der Geldeinnahmen Erläuterungen
Nr.

o20 Geldeinnahmen aus der Umverteilung
a,nischen der Bevölkerung

o21 Abhebung rion Sparkonten
und sonstigen Konten

O22 Aufnahme von individuellen Krediten

o23

024

o25

o26

o27

o28

029

Einnahmen aus Micten und Pachlen,Verkauf von Häusern,Grundstücken,
Geldgeschenke, Erbschaft, Trinkgelder, Unterhaltszahlungen {ür Kinder
(Alimente), Einnahmen aus Spielgeldern; Geldeinnahnren für L€istungerq
die für Privalpersonen durchgeführt wurden (Feierabcndarbeit, Durch-
führung vbn handwerklichen Arbeilen, Transporte u.a.)
Einnahmen aus der Rückzahlung privater Anleihen, Rückzahlung veraus- '
lagter Beträge

Buchsparen, Spargiro- und Gehaltskohtcn, Versicherungssparen, Gut-'
haben der Landwirtschaftsbanh des genossdnschafll. Wohnungsbaus,
des Konsums, Kasse der gegenseitigen Hilfe

Aulnahme von Kreditcn fi.ir Eigenheimbau, frir junge Eheleute, Teil]
zahlungskredil, Darlehen von Privatpersonen

Verkauf vbn Erzeugnissen der Hausschlachtung;
Verkauf von Lebendvieh an den Schlachthof und an Privatpersonen

Gesetzliche Abzüge '

Lohnsteuer der Arbeiter und Angestellten ' t

Steuern der übrigen Berufstätigen Steucrn dcr LPG.Mrtgliedcr, PGH-Mitglieder u. a.; Honorarslcuern

SV-Pflichtbeiträge der Arbeiter Lnd Angestellien

SV-Pflichtbeiträge der LPG-Mitgliede t

SV-Pflichtbeiträge der übrigen Berufstätigen

Geldeinnahmen aus Verkäufen von Produkten der persönliöhen Wirtschaft, '
des Kleingartens und der Kleintierhaltung

Speisekartoffeln

Frischgemüse Blalt- und Stielgemüse, Fleischfrüchte, Hülsenfrüchte, Kohlgemüse,
Speisepilze

Frischäbst t Beerenobsi, Kernobst, Steinobst, Wildfrüchte, Weintrauben, Nüsse

Verarbeitetes Obst Obstkonserven, Obslsäfle, Trockenobst

Verarbeitetes Gemüs. Gemiisckonse*en, Gcn,üsesälte, .Trockengcmüse

Schweinefleisch

Rindfleisch 
.

deflügel

übriges Frischfleisch einschl. Wild

Fleisch- und,Wurstwaren einschl. Konserven

Eier

Zucht- und Nutzvieh . Verkauf von Lebentivieh zur Aulzucht und Nutzung von anderen
Betrieben, Verkauf von.Tauben, Vögeln, Hunden und Katzen u.a.

Verkauf sonstiger Erzeugnisse, wie Milch, Honig, Wolle, Blumen, Futter-
miltcl,
Verkauf und Verpgchtung landwirtschaftlicher Nutzfläche,
Verhauf von Wirtschaltsgeräten, Leistungen verschiedensler Arl, wie

040 Sonstige Einnahmen

030

031

032

033

0s4

035

036

o37

038

039

/

6



Anlage 3, E1att 7
Geldausgaben des Haushalts

Sign.- Art der Geldausgaben ME Erläuterungen

Nr,

101

102

Nahrungsmittel

S pei sekartoff el n, Obit u nd G em ü se,S üdl rü chte, S äl te

Spelsekartoffeln kg

Frischgemüseeinschl.Spelsepilze kg

103 Frischobst einschl. Wildfrüchte kg

'104 Südfrüchte,frisch

105 Nüsse

106 Gemüsekonserven, Steril',
tischfertige und Rohkonserven,
Feinfrostgemüse

107 Obslkonserven
(ohne Südfruchtkonserven)
Feinfrostobst

108 Südfruchtkonserven,
auch gefrostet

109 Gemüse-, Obst-
und Südfruchtsäfte

Trockengemüse, -obst
Südf rüchte, getrocknet

Beachten: Futterkartoffeln bei Sign.'Nr. 801 eintragen!

Blatt- und Stielgemüse: Endivie, Knobtauch, Petersilie, RhaLarber'Salat'
Schwar:wurzcln, Spargel, Zwiebeln mi', und ohne Lauch, Spinal Porree'

Chicoree

Fleischfrüchte: Auberginen. Gurken, Salat-, Einleger' und Schälgiurken,
Kürbis, Melonen, lt'löhren, Paprika, Radieschen, Rellich, Sellerie,Tomalen,
Kohlrüben, rote Rüben, Kohlrabi
Grüne Bohnen, grüne Erbsen, Wachsbohnen, Scholen

Kohlgemüse: Chinal.ohl, Grünkohl, Rosenkohl, lVeißkohl, Blumenkotrl,

Wirsingkohl, Rolkohl, Brokkoli

Speisepilze: alle Sorlen

Beerenobst: Brombeeren, Himbeeren, Johannisbeeren, Stachelbeeren,
Erdbeeren

Kernobst: Apfel, Birnen, Ouitten, Weintrauben

Sieinobst: Aprikosen, Kirichen, Mirabellen, Pfirsiche, Pflauften

Wildlrüchte: Heidelbeeren, Preisclbeeren Beachte: Speisepilze; frisch,
siehe Sign.-Nr. 102; Sterilkonserve siehe Sign.-Nr. 106; gelrocknet
siehe Sign.-Nr. 110.
Fldischfrüchte: Ananas, Bananen

Kernfrüchte: Apfclsinen, ldandarinen, Zitrbnen, Pampelmusen, Limetten

Eänüsse, llaselnüsse, Knackmandeln, Kokosnüsse, Kolanüsse, Para'
nüsse, Zrrbelnüsse, Walnüsse

Kerne: Aprikosenkerne, Eßkastanien, Mandeln (süB und bitter), Kaschu-
kerne (getrocknete Südfrüchte siehe Sign.-Nr"l 1 0)

Sterilkonsen en: lvlöhren, Erbsen, GrÜne Bohnen, Rolkohl, Rosenkohl'

Donausalql, Kohlrouladen, Le§cho, MischgemÜse, 9äuer' und Essig'
gemüse (einschl. für Diabetiker), Speisepi!ze, Spaghetti mil Tomalen'
fatrce, Tcrmalenmaik.und Ketchup,'Spargel, Sauerkohl, Salzgurken,'

. Meerreltich c -

Feinfroslgemüse: Blalt- u. Stielgemüse, Eohnen (grÜn u. gelb), Erbsen,

Kohlgemüse, Paprika, Gemüsemark, tischfertige Gefriergerichte
Karto-lfelklöße, Mischgemüse, Pommes frites, geriebene Karloffeln, Pizza

Tischfertige Sterilkonserven: (mit Einlage) Eiernrldeln mit Fleisclt,
Gemüseeintöpfe, Kartof,elklö0e, Reisgerichte mit Gemüse usw., Kartoffel'
und Gemüsesalate

Sterilkonserven: Beerenobsl, Kern' und Steinobst, Obstmisclrungen,
Wildf rüclrle, Rumf rüchle, Rumpctt

Feinfrostobst: Beerenobst, Slein- und Kernobst, Obstmischungen' Obst'
mark, Wildf rüchte, Diabetikererzeugnisse

Sterilkonserven: Ananas, Bananen, Mandarinen, Orangen, Südfru'cht-'
mischungen; auch iri Alkohol eingelegte Südfrüchte

Feinfrostsüdfrüchte: Sortrmenl wie bei Konserveni Südfiuchlmark

Blatt-, Frucht-, Stiel' und Wurzelgemüsesäfte: Rhabarbersaft, Spinal'
salt, Sauerkraulsall, Tomatensalt, Zwiebelsalt

Obstsäfte: Beeren-, Kern- uncJ Steinobs! Apfe!saft, Ncktar, Quittensält,
Sirup, Frucht- und Limonadensirup'

Südf ruchtsäfte: Zitronen, Aplelsinen, Oi'angen, Ananas, Grapefruit,
Gemisch aus Obst- unC Südf;uchlsäften (Friichte C u.a)i

Diabetikersäfte aus Obst' und Gemüsesäften

I

kg

k9

kg

k9

kg

Trockengemüse: Blalt' und Stielgemüse, Frucht' und Kohlgemüse,'
Küchenkräuler, Gamüsemischungen, Speisepilze :

Obst- und Südfrüchte, getrocknet: Beeren-, Kern'und Steinobst,

Öaneln, Feigen, Kokosraspeln, Sultanin"n ,nä Korinthen, Zitronat
Alle Arren ön Trinkfix "ri 

Obst- und Südfruchtbasis' Südlruchtpulver

7
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. Geldausgaben des Haushaltsz

Sign.
Nr.

Art der Geldausgaben ME Erläulerungen

Getreideezeugnissg Slärke- und Kai,rtoffelezeugnisse, Knder und Säuglingsnahrung, Baclciaren, Zucker,
Zuckerwaren, Kaka.o- und Schokoladenerzeug nisse, Bienenhoni g, M armel ade

Welzenmehl ünd sonstiges Mehl kg Mehle und Schrote: Roggenmehl, Roggenschrot Weizenmehl

Getreideezeugnisse,
Speisehülsenfrüchte,
Teigwaren

113 Stärke, Stärkeerzeu gnlsse,
Xartoffelerzeugnisse, kochfertlge
Suppen und Gerichte

114 Kinder- und Säuglingsnahrung

I 15 WeiBbrot und Brötchen

115'Roggen-und.Mischbrot

' 117 Felnback- und Konditoreiwaren,
i , auöh gefrostet

118

119

120

Zucker und Zuckerwaren
(ohne Speiseeis)

Kakao-und Schokoladenerzeugnisie, kg
Kakaopulver

Bienenhonig, Konfitüre,
MarmelaiJe, Mus

Backfertige Mehle
NährmittJl: Gerstenflocken, Grieß, Haferflocken, Reis, Graupeq EidnuB-
flips, Cornflakes, Pulfreis

Teigwaren: Makkaroni, Nudeln, Spaghelti, Spirelli

Hülsenfrüchte: Bohnen, Erbsen, Linsen, Erbsmehl

.t
Stärke und deren Erzeugnisse: Cracker, Karloffel- und KloBmehl mit
uhd ohne Zusälze, Kartollel- und Maisslärke, Pudding- und SoBenpulver,
Sago (Stißspeisen siehe Sign.-Nr. 142), Kartoffelpüree

Kochfertige Suppen: Ghampignonsuppe,Erbssuppe mit Fett und Spec(
Eierteigwarensuppen mit Fleisch und Geflügel, Pilzsuppen, Reissuppe, '

Spargelcremsüppe, Suppen auf Fleischbasis, Tomalensuppe

Kochfertige Gerichtd: Erbsengerichte mit Schinkenspec( Linsen mit
Speck oder Fleisch u.a.

Kindernahrung auf Milchbasis: Albusan, Citrosan, Ki-Na, Milasan,
Säuglingsfertignahrung in Breiform, in Pulverform, trinkferlig, aul Obst-
und Gemüsebasis, auch Zusätze von Südfrüchten
Möhren-, Bananen-, Aprikosen-, Orangennahrung;
Gemüse mit und ohne Fleischzusätze;
Beachten: Milchpulver siehe Sign.-Nr. 135 .

'WeiBbrot und Brötchen aller Art, Weizen§chnittbrol, Weizenkleingebäck,
Semmel- und Paniermehl, Spezial- und Diätbrot, überwiegend mit Yy'eizen-
mehlanteil,.Toastbrot t

'Roggenbrot, Mischbrol, Knäckebrot, Roggenkleingebäc( Diät- und Spezial-
brot mit überwiegend Roggenmehlanleil, Pumpernickel, Diabetiker-
Roggenbrol, Schnitlbrol, Vollkornbrol , 

.

Torlen, Hefe- und Mürbeteig, Blätterteig, backfertige Teige, HefeklöBe,
Desserts, Hefegebäc( Kekse, Lebkuchen, Oblaten, Gebäclq Salzstangen
und -brezeln, Knusperbrot, Filinchen, Dauerbackwaren für Diabetiker,.
Zwieback

Puderzucker, Raffinade. Weißl und Würfelzucker, Zuckerhüte, T.auben-
zucker

Zuckerwaren: Baumbehang, gönbon, Dragees, Gelee-Erzeugnisse,
Kaugummi, kakaofreie Fettglasur, Kokosflockeq Lakritze, Schaum-
zuckerwaren, Stielbonbon, Süßlafeln, Kandiszucker, Marzipan und
Persipan, Krokanlerzer.rgnisse, Diabetik(rrzrr;:kerwar(rn, Zuckervra!te
Beachte'n: Speiseeis siehe Sign.-l,lr. 142

Tafelschol,.olade, Hohlkörper, Kakaobutter, Nougal, Pralinän, Rie,'et,
Stangcn, Kakaopulver, Trunkpulver (Trinklix u. a.), Diabctiker-Kak-o-
erzcugnisse, Kakao-Fetlglasur

Bicnenhonig, Kunsthonig, Rüben- und Zuckersirup, Kandissirup,
Konf ilüre, Marmelade, Gelee, Fruchtmus, Diabctikerkonf itüre und
-marmelade, Nußnrus

't11

112 kg

kg

kg

ks

kg

kg

kg

Fleisch, Fleisch- und Wurstwaren, Fisch- und Fischwaren

Schweinefleisch, frisch, gefrostet kg. Bauch, Eisbein (nicht gepökeh),Keule, Kotelett, Schnitzcl, Kämm, Filet

Rindfleisch, frisch, gefrostet kg Filel, Rindcrbrusl, Rouladen, Roastbeef, Schmorlleisch, Rumpsteak

Geflügel, frisch, gefrostet kg ' Enfen, Gänse, Hähnchen (einschl. Broiler), Hühner, Puten,Tauben,
i . Geflügetklciq

,121

122

123



Anlage ?, 3latt 9.

Geldausgaben des Haushalts

Sign.- Art der Geldausgaben ME Erläuterungen
Nr

124

125 Fleisch- uhd Wurstwaren

126 Fleisch- und Wurstkonserven kg

127 Fleischknochen, Freibankfleisch

128 Frischfisch, gefrostet, filetiert,
Salz- und Räucherfisch

Übriges Frischfleisch bzw. gefrostet, kg
einschl. Wildfleisch

Hammel, Hasen, Haus- und Wildkaninchen, Hirsch, Kalb, Nutria, i{erd,
Reh, Schaf, Wildschwein, Wildgeflügel, Ziege, Gulasch, lnnereien der
Fleischsorten der Signier-Nr.121-,1 24 

.

As'pikwarenl Hackepeter, Pasreterl gep<ikelt, geräucherl, gekochtes
Fleisch, Salate und Sülze, Brühwurst, Daueruvurst, Diätwurst, Kochwurst
und Rohwursl, Schabefleisch, Schinken, roh und gekocht, Schinken'
speck

Fleischkonserven (äus Schweinefleisch, Rindfleisch; Kalbfleisch,'
Gellügel, Wild, Wrldgellügel, Kaninchen und sonsligen Tieren),

Diätfläschkonserren, Wristkonseryen aller Arl, einschl. von Gellügel,
Diätwurstkonserven, lischlerlige Fleisch-Soße'Gerichte

Dünne Rippchen, Suppenknochen'sowie alle Arten von Freibanklleisch,
Spitzbeine .. 

.

Frischfisch: Aal, Blei, Dorsch, Forelle, Hecht, Karpfen, Zander, Witfling,
Lachs, Welse, Schalen- und Krustentiere wie Krebse, Languslen,
Krabben, Muscheln; Fischstäbchen

Satzfisch: Brack' und Süßwasserfische, gesalzen

Räucherfisch: Alle Arten, wie Aal, Blei, BÜckling, Dorsch, Sprollen u.a.

Aufgüsse, Fi§chkonserven im eigenen Saft, gedämpft. §ebraten, gekocht
in Öl und Tunken, mit Obst- und Gemüsebeilagen; auch Fertiggerichte
der Fischinduslrie, Fischsalate, Marinaden

Trinkvotimilch in Tüten und Flaschen (ohne Flaschenpfand), Joghurt,
Jo§hurt-Desserl, Rahmdesserl, Kef ir aus Vollmilch, Milchmisöhgelränke,
Schulmilch

Kondensrailch, haltbare und slerilisierte, Kaffeesahne, ungezuckert und
gczuckerl, in Flaschen (ohne Flaschenpfand), Tetraeder und Büchsen,
saure und süße Sahne (ohne Flaschenpfand)

Butlermilchquark, Doppelrahmirischkäse, Fettquark, Magerquar( Sahne'
quart<, Schichtkäse '

(Käse ab 2096 Fett i.T); Brie, Camembert, Chesler, Edamer,Emmenläler,
Gouda, Limburger, Romadur, Schafskäse, Schmelzkäde von 20Yo-6O%
Feltanteile, gerieben und Pulver, ZiegenkäsÖ, Käsesalale, Tubenkäse,
Kräuterkäse

(Käse bis 20 % Fett i.T.): Kochkäse, Sauermilchkäse wie Harzer,
Stangenkäse

Bultermilch, Magermilch, Milchpulver, Cafesan, Joghurt und Kefir aus
Magermilch, Joghurt' und Sahnepulver, Diätmilchpulver, Schlagschaum

Hühnereier in Stück; sonst. Eier, Eipulver, Eigrsalat, Wachteleier
(ohne Mengenangabe)

,Rahmbutter

Butterschmalz, Landbutter, lriarkenbulter, Sauerrahmbutter,-Tafelbutter,
auch gesalzen, Kräuterbutter, ferne Butter

Cama, Soma, Mardlla, Sahna, Sonja, Goldina, Vita, Back-, Schmelz',
Ziehfett auf Margaiinebasis

Fetter und magerer Speck, Schmalz{leisch, Liesen, Schmalz, Schmer,
Gänselett, Talg

Hartlett, Kokosfett, Leinö1, Soja, Sonnenblumenö1, Täfel' und.Olivenö1,
Rapsö|, u.a. Speiseöle, Mayonnaise, Salatcreme

kg

kg

129

130

'137

138

Fischkonserven, Präserven,
Marinaden

Kalorienarme Butter

Sonstige Buttei

kg

M ol ke rei e rze u g ni sse, 
.Ei 

e r, Fette

VollmilchundVollmilcherzeugnisse I

131 Kondensmilch,Sahne

132 Ouark

133 Fettkäse

134 Magerkäse

135 SonstigeMilcherzeugnisse

136 Eier

kg

kd

kg

139 Margarine

140 Tierische Fette

sr.

kg

ks

kg

kg

kg

I

141 Pflanzenfette und -öle
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Anl.age 2, Blatt 10
Geldausgaben des Haushalts

Sign- Art der Geldäusgaben ME Erläuterungen
Nr.

G'ewüze, Back- und Kochzutaten, Solen, SüBsper.sen, Sperseeig Eilrischungsgetränke, Werkküchenessen,

Spersen und Getränke rn Gaslslättän und an lmbi&ständen, Präsentkörbe

142 Back- und Kochzutaten,
SoBen und Süßspeisen,
Kafleemittel, Speiseeis

143 Erfrischungsgetränke

144 Werkküchenessen' Anzahl

145 Pausenversorgung

146 Schulspeisung (ohne Schulmilch) Anzahl

Backzutaten, Gewüze und Konserulerungsmittel: Arom4 Backpulver,
Nalron, Weinhefe, Anis, Kapern, Nelken, Zimt, lngwer, Lorbeerlaub,
Safran, Trockengewilrzkräuler, Ghillies, Essig und Essenz, Kümmel,

Muskai, Mohn, Päprika, Pfefler, Pimeirt, Steinsalz, Würzsalzi wie Pökel'
salz, Zwiebelsalz; Senf, Senfmehl, Vanille, Hirschhornsalz, Pottasche

SoBen: Brühpulver, CurrysoBe, FleischbrÜhe,. gekörnte Brühe, Geflügel'
brühe, kochfertige SoBen

SüBspeisen: Speiseeis, Softeis, Eispulver, Brausepulver, SüBspeisen äuf
Gelantine- und Stärkebasis, wie Götterspeise, Rote Grütze mit Sago'
Grieß-, Kält- und Fruchlschalen
Diätische Spezialerzeugnisse: Sor.bit SüBstoff, ZÜckli, Biomalz, Redukäl
u,a'
Xaf teemittel : Malzkaffee, Ka-ffee'Ersatzm[schung, lnstani'Kaf fee

Atkoholfreie: Brause, Coia, Fruchtsaftgeträdke mit und ohne Kohlen-
säure, Margonwasser, Mineralwasser, Selteri, Vita Cola, Tonic,
Diabetikererf rischungsgetränke

Älkoholhaltige: Alkoholhaltige Getränke mit Wein (Rum, Weinbrand), '.

Long.Drin( Vipa

Werkküchenessen aller Srufen, verbilligle Mahlzeiten für Rentnei in
Gemei nschaltseinrichtungen; lvlensaessen

Speisen und Getränke aller Art in den Kaniinen der Belriebe und Ein'
richtüngen

Anzahl der Essen der Schüler der POS, EOS, Spezial- unA Sona"r'
schulen (Schüler 1. bis 12. Klasse)

Anzahl der Essen bzw. Verpflegungsiälze für Kinder im Krippen- bzw.
Kindergartenalter,,einschl. der Versorgung in Wochenkinderheimen

Mittagstisch aller Art in Gaslstätten, Holels, Pensionen, Eis mil Früchlen
und Sahne, Kalfee und Kuchen, Essen an lmbiBständen, Kalle Plalten
außer Haus, Frühslücksbeulel ' 

o ;

Geschenkpaikungen aller Än "r. Nahrungs- und GenuBmitteln und
kaltCPlaitön, die im Einzelhandel im Geschenkdienst bzw. in anderen
Einrichtungen erhältlich sind (auch gbftillte Zuckerlüten).

Einfach-, lmport-, Malz-, Stark- und Vollbiei

Ap..:rilif, Dsssertwein, Fruchlwein, Obstweine, Rotweine, Sekt und
Schaumweine, Weiß. und Wermutwcine

Trinkbranntweine (ohne und mil Geschmabkszusälzen) wie Klarer,
Bonekamp, Bergmannsschnaps, Kornbrändö, Edelbrände, Verschnitte mit
Edelbränden, Fruchlsaftlil,,öre, Fruchtaromalikiire, Bitter-, Kräuter-,
Gewürzliköre, Eier-, Kaffee-, Mokka-, Tee-, Kakao- und sonstige Liköre

Kinderkrippen- und
Kindeigartenessen

Gaststättenessen,
einschl. an lmbißständen

il49 Präsentkörbe

147

148

401

242

.204

205

Anzahl

Anzahl

Genütimittel

Bier

Wein und Sekt

.l

I

203 Spirituosen

Bohnenkaffee

Echter Tee

205 Getränke ln Gastsslätten,
elnschl. an lmbißständen

Zigarren, Zigarillos, Raarchtabak

Zlgaretlen

207

208

1o'

Auch. Röslkaflee.Extrahl und Röslkaffeemischung€n (Kaffee-Mix)

grün, schwarz und Tce-Extrakt mit und ohne lusätze (Zitrone, Orange,
Wildfrüctrte u.a)

Alkoholfreie und alkolhaltige Gelränke, Bier,,Kafferj, Milch und Milch-
gelränke, Tce, Wein, Spirituosen, Gelränke an lmbißständen '

Auch Kau- und Schnupftabak

kg

k9

1O0 St. . Filterzigaretten, Zigaretten ohne Filler



Getdausgaben des Haushalts Anlhge ar.Statt ll
Sign.- Art der Geldausgaben ME Erläuterungen
Nr.

301

lndustriewaren

Scäulrg Schuhbdadsadikel, Koller, Täschner und Feintäschnetwarcn
(Beaöhte: Gebrauchtwaren siehe Sign.-Nr. 569)

StraBenschuhe für Herren Paar Halbschuhe, Pantolet!err, Sandalelten, Sling, Slipper. Schaftstiefel;Stiefel,
Mokassin,
Maleialal,en: Leder, Kunstlede:, sonstige Materialien

Halbschuhe, Pantoletten, Pumps, Sandaletlen, Scha{tstielel, Stielel, Sling,
Slipper,
Materialien: Leder, Kunstleder, sonstige Materialien

Halbschuhc, Panloletten, Sandaletten, Schaftstiefel, Sling, Slipper, Stiefel
Mateilalarlen: LeCcr, Kunstleder, sonslige Materialien

Basketballschuie, Bergslief el, Boxer.slielel, Eishockeystiefel, Eistunsttauf-
stiefel, Fußball- und llandballschuhe, Laufstiefel, Radsportschuhe,Tennis-
schuhe, Turnschuhe, Volleyballschuhe. Wanderschuhe
Malerialien: Leder, Kunstleder, texiile Materialien

Frlzsstiefel, Häibschuhe, Mehrzweckschuhe, Schal tstief el, Stiefel,
sonstige S:huhc, ,

M ateial ien : LeCer, Kunstleder, sontiqc ivlareriälien

Halbschuhe, Pantof f eln, Stieiel
M aleriai ien : Lecjer, KunstlcCer, sonstige Materialien

Absatzfieclen, Einlegcsohlerr, Fußbettpolsterun§en, Schuhlöffel, Schuh-
bedarfsartikcl lür Spezraischi.rhe wie z. B. Ersatzdorne für Spikes,
Schraubstclien; Lederpflegemittel wie Schuhcreme u.a; Senkel

Aktenkol{er, Bügelkof ler, Campingkof Ier, Handkofler, Hutkoff er, Kinder-
kofler, Lufti,oflcr, Schrankkof[er, sonslige Kolfer, Reiselaschen,
alle Materialien

Abendtaschen, Einkaufslaschen, Handtaschen, Kinderlaschen, Stadt-
taschen, Aklentaschcn,, Brottaschen, Kollcglaschen, Ranzen, Schul- .

mappenr Schultaschen, Eirrkaufsbeutel, modische Beutel,sonslige Beulel,
Schreibmappen, Beslecktaschcn, Kosnretiktascheh, Maniküren, Strumpf-
laschen, Brieftaschen, Etuis, Geldbdrsen, sonstige Feintäschnerwaren
wie Kofleranhängcr u.aa Rucksäcke, Ledersliicke,
sonstige Satllen.raren: Geschirre, Gurtc, Riemen, Taschen auf Fahr-
gestellen; Lederarrnbänder
Malerialarten: Leder, Kunslleder, sonstige Materialien

Stofle fiir Oberbel..ieidung wie für: Anoraks, Blusen, Hosen, Jacken,
Kleider, Koslüme, Mäntel, Morgehröcke, Röcke, Sch(irzen, Wind.jacken
Bettwäschestoffe, Berufshekleidungsstoffe, Einlage- und Futtersloffe,
Miederstolfe, Nachtwäscnestoffe, Obcr- ünd SporthemCenstotfe, sonstige
Wäschestoffe, Stofle aller lv,laterialien texliler Art

Raumdekcrarionsstof le (Meterwäre)
Slofle aller Materialien textiler Art

304

3O2 StraBenschuhe für Damen

303 StraBenschuhe für Kinder

Sportschuhe lür Damen,
Herren, Kinder .

305 Arbeits- und Berulsschuhe

305 Hausschuhe für Damen,
Herren, Kinder

307 Schuhbedarfsartikel

308 Koffer

309

401

Paar

Paar

Paar

Paar

Täschner- und Feinsattlerwaren
für Damen, Herren, Kinder

Tertilien u nd Bekleidung

(Beachle: Gebrauchtwaren siehe S. 20)

Bekleidungs- und Wäschästoffe m2

4O2 Deko- und Vorhanptoffe

403 Tülle und Gardinen

m2

m2

404

405 Möbelbezugstoff e,
Diwan-, SchlaF und Babydecken

Gitlertülle, Jaquardtülle, Landhausgardinen, Raffgardinen, Spannstoffe,
Volantslo5es
Malerialarien: Baumwc;lle, synthetische und sonstige Malerialien ' 

.

Auslegware, Brücken, Läufer, Teppiche alld:. Material. und Webarten

Diwandecken. Möbelbezugstolfe, Babydecken, KinderCecken, Matratzen-
schoner, Reisedecl5en, Schiafdecken, geweble und gewirktä Stoffe aller
Arl (handgevreLlte siehe Sign.-Nr. 505)

Fußbodenbelag, Plas.tfolie (bödruckt und unbedruckt), Tischbelag,WTchs-
luch, Wandbelag, Viiestischdecken

Textiler FuBbodenbelag

405 Tisch-, Wand- und Fu8bodenbelag

11



Anlage 2, 31att l2
Geldausgaben des Haushalts

Sign.- .Art der Geldausgaben
Nr.

ME Erläuterungen

Konfektioniede Oberbdkleidung liir Henen
Mäntel und Kutten . .St.407

408 Anzüge

409 Hosen

410

411

Sakkos

Jacken und Westen

: J.oppen (auch synlh. Pelze), Kurzmänlel, Kutten, Lodenmäntel, Sonimer-,
Ubergangs-, Winlermäntel, sonslige Mäntel
alle Malerialarten, auBer Pelz und Leder

st.

sr.

.t.
Anzüge, Anzu gskombina!ionen, Hausoberbekleidung, Tagesanzüge,
Weslenanzüge, Wcsienkombinalionen, sonstige Anzüge
Alle Malerialarten

Cordhosen, Hosen lang und kurz, Jeanshosen, Kniehosen, Latzhosen,
Overalls, sonstige Hosen
alle Materialarlen auBer Leder

Anoraks.

Sportoberbekleidung für Herren

Konlektioniede Oberbekleidu ng lü r Damen

Mäntel und Kutieri St.

415 . Kostüme und Anzüge

416 Röcke

417 Kleider

,418 Blusen

419 Hosen

42ö Jacken und Westen

alle Materialarten, außer Leder,

Blousons, Bundjaöken, Hdmdjacken, Mehrzweckjackeh, Sporrjacken,
Wcsten, Windjacken, sonstige Jacken (auch Pelzsynthetik)
alle Materialarten, außer Pelz und Leder

St. alle Materialarlen :

Judoanziige, Judojacken, Judohosen, Reithosen,'Skianzüge, Skihosen,
' sonslrgeSportoberbclleidung

sr.

sr.

412

413

414

421

422

423

Capes, Festmäntel, Haus- und Morgenmänlel, Hausjacken, KLtten, Loden-
mäntel, Ponchos, Sommer-, Ubergangs-, Wintermäntel, sonstige Mäntel
(auch aus Pelzsynthetik) I

älle Materialarteä, außei Pelz und Leder I

Anoraks

Sportoberbekleidung

Hausanzüge, Hosenanzüge, Kombinalionen (Hose-Wesle, Rock-Weste),
Koslünre.
alle Materialarlen, außer Pelz und Leder

Hosenrcicke, Feströcke. Kleiderrt cke, Latzröcke, Trägerrd,cke, Umstands-
röcke, Wickelr<icke;
alle Malerialarten, außei Pelz und Leder

Abendkleider, Brautkleider, Festkleider, Nachmittagskleider, Tageskleider,
Traperkieidcr, UmstanCskleider, sonstige Kleider
alle Malerialien

Feslblusen,, Kasacks, Jackenblusen, Tagesblusen, Trauerblusen, Sport-
blusen
alle Materialarten r

Cordhosen, Festhosen, l-losen lang und ki,rrz, Jeanslrosen, Kniehosen,
LEtzhosen, Ovurallo, Stcghosen, sonslige Hosen;
allc l,iaterialartu,r, außer Pclz und Leder

Blotrsons, Bundjacken, l-lemdjackcn, Mehrzwcckjacien, Tagesjacken,
Sp'uit;ackorr, Windjackun, Weslen, sonstige Jacken (auch aus Pelz-
synthclik), alle t'4atcrialarten, auOcr Pelz uäd Leder

allc Matcrialarten

,, Skianzüge, Skihosen, Strandbekleidung. Strandkombinationen, Strand-
. hosen, sonstige Sporlobr.lrbekleidung

. alle Mätcrial:,rten
t

Anoraks, Anzügc, Blousons, Blusen, Hosen, kurz und lang, Jacken aller
Art, Kleider, Kleidcrröcke, Kombinalionen aller Art, Kutten, Mäntel;
Pionierbekleidung: Pronieranoraks, Pionierblusen, Pionierhalstuch,
Pionicrhemden, Pionierhosen, Pionierkäppi, Pionierrtrcke, Räcke aller Art
Spielbekleidung, Strandbehleidung, sonstige Oberbekleidung;
alle Malerialarten

st.

st.

SL

St.

Sr.

sr.

st.

12'

OberbeHeidung für Mädchen und Jungen

t



Anlage 2, Blatt 13
Getdausgabeh des, Haushalts

Sign.- Artder.Geldausgaben
Nr.

ME Erläuterungen

424

425

426

Arberts- u nd Berulsbekleidung

Reg en-, Lede r-, Ku nstl ed e rbekl ei d u n g

PelzbeUeidung und sonstige Pelzwaren

Strumpfwaren

Strumpfwaren für Heiren

Strumpfwaren für Damen

Strumptwareh für Kinder
und Kleinkinder'

Handschuhe

Handschuhe für Damen'
Herren und Kindqr

Arbeitsanzüoe, Arbeitshandschuhe, Arbeitshemilen, Arbeitshosen'

ffii[ä;-ü"":äiuJ.rin"r, Arbeits;änret, Arbeitskombinationen, Arbeits'

rcicke, Arbeitsschürzen, Arbeitssocken;.
alle Materialarten

Regenbekleidung aus gümmierten und kaschierlen Geweben und aus

Folie
L"äu" ,na Kunstlederbekleidung: Anzüge, Hosen' Jacken' Kombi-

nationen, Mänlel, TrachtenhoSen, W.eslen

pelziacken, Pelzmäntel, PelzmÜtzen, Pelzhüte, Pelzkappen, Pelzkostüme'

Pel z'kra g e ncol li ers, Pel zstol en

sonstige Petzkonfektionr"äk"1, Autodecken, Fellvorleger' (auch: echte'

Wilddecken), Fußsäcke

427

428

429

430

431

Socken, lang und kurz, Sportstrümpfe, Strumpfhosen' sonstige Strümpf-

waren, alle lvlaterialarlen

Damenslrumpfhosen, Kniestrümpfe, FeinstrümPfe' Söckchen' Sport'

qtrümpf e, alle Malerialarten

Kinderstrumplhosen, Kniestrümpfe' Söckchen' Sportstrümpf e' StrümPfe'

lang, alle Malerialarten t '

gefütterte und ungefÜtterte Handschuhe aus gewirktem und gestricktem

Matbrial, außer Leder

, Untedrikotagen

432. Untertrikotagen und Nachtbekleidung' -
gewirkt und gestrickt lür Herren

Garnituren, Unterhosen, lang und kuJz, Unterhemden' Nachtwäsche'

;;;;ü;. ü;l;;,ilotrd', Kiiewarmer, Leibbinden' LunsÖnschützer-

Gainituren, 2'und 3-teilig, Hemden, Schlüpfer, Slip3' Sperizer' Unter'

kl ft;;; N;;huäsche, so-nslige U ntärtri kotägen wie: Kniewärmer' Leib'

binden, LungenschÜtzer

Garnituren, Hemden, Schlüpfer, Slips, Spenzer, Unterhosen' lang und

kürz, Unterhemden, Unterkleider, Nachtwäsche,

Gvmnastikanzüqe, Gvmnastikhosen, Spielerhemden' SporthgmdSn' 
.

§ffi;;;;; ;lti Ärt,'§rc'rsrips,'Tuinhemden, Trikols' sonstiee sport-

433 -

434

435

Lederhandschuhe für Damen,
Herren und Kinder

Untertrikotagen und Nachtwäsche'
gewirkt und gestrickt.für Damen

I

Untertrikotagen und Nachtwäsche' . -
gewirkt und gestrickt für Kinder

S porttrikotagen tür.Erw^achsene u nd Ki nder

Obedrikötagen

Obertrikotagen für Herren

laar gefütterte und ungelütterte Handschuhe' Krimmerhandschuhe ' '

Paar

sr.

SL

trikotagen;
alle Materialien

Miederuaren

436

437

43ti Obertrikotagen für Damen

Büstenhalter, Hüfthalter, Korsagen, Korseletts' Miedergarnituren' Mieder-

höschen, StrumPf haltergürlel;
alle MaterialiQn

Jacken, Pullover, Pullis, Westen, Westoverl sonstige Obertrikolagen;

;;;;ki; u;J s;Lr,icrrä Materialien

Anzüoe. Hosen, Jacken' Kleiier,, Kostüme, Pullover, eullis' Wesren'

Westäver,Overalls, sonstige Obertri kotagen;

gewirkte und gestrickte Materialien . , 
' 

,

?
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AnI age 2 t . ll att 14

Geldeusgaben des Haushalts

Sign.- . Art der Geldausgaben ME Erläuterungen

.Nr.

,439

440

441

.442

443

olo

445

446

447

448

449

450

451

Obetuikotagen für Kinder
(ohne Kleinkinder)

Trikotagen f ür Klelnkinder
und Säuglingswäsche

Bade- u nd'Trai ni n g s bekl eid u n g

Badebekleldung tür
Damen, Herren und Kinder

Trainlngsbekleidur,g lür
Damen, Herren und Kinder

Herrenoberhemden

Knabenotterhemden

Nachtwäsche lür Damen, Herren und Kinder

Haushaltswäsche

Bedhväschä
I

Bettausstattungen

Tischwäsche

Handtücher

Geschirrtücher

Ku rzwa re n, M od eware n, Kopl bekl ei d u n g

Kurzwaren

Modewaren

Xopfbekleidung für
Herren, Damen und Kinder

Babyschuhe, Hemdchen, Jüpchen, Lätzchen, Nachlwäsche, Nickys,
Schlafsäckchen, Schlüpfer, Strampler, Wickelt,rcher und'folie, Windeln,
Windelhosen; §ummiert, gehäkelle, gewirkte ur d gestrickte Materialien

Anzüge, Hosen, Jacken, Kleider, Koslüme, Pullover, F ullis, Westen,
Weslover, Overalls, sonstige Obertrikotagen; gewirkrb und geslrickte
Materialien

Badeanzüge, Badehoser\ Badejacken, Bademäntel, Bikinis
alle Materialarten

alle Materialarlen

Training§anzüge, Trainingshosen, Trainingsjacken aus Baumwolle,
Synthetik u.a.

St. Campinghemden, FDJ-Hemden, Oberhemden, Sportl,e6den;
alle Malärialarten

Campinghemden, Oberheniden, Sporthemden;

Campingschlafanzug, Flalterhemden, Nachlhentden, Schlafanzüge;
Gewebe aller Art, außer: gewirkt und geslrickl (siehe: Sign.-Nr.432-
434)

Bettbezüge, Bettlaken, Couverls, I nlelte, Koplki ;sen, Garäiluren, Sp.anh-
laken;
alle Malerialarlen

Bettledern aller Arl, Daunendecken, Einziehder ken, I tlette mit Füllung,
Schlalsäcke, Steppdecken, Tagesdecken;
alle Materialarten

Servietten, Talcllücher, Tischdecken (Druck), srrnstig : Haushaltswäsche
wie Rolltücher, Überhandtücher;
alle Malerialarten, außer: Folie, Papier, Vlies
Beachten: Kunstgewerbliche Tischdecken unc Läuf:r untar

3llll;Xl;i8äer, Baderücher rnd -.rot"n, Fron;erhar atii"r'e,, Handrücher
aller Art, Taschentücher aller Art aus lextilen M rteria ien, Friseur-
umhänge, Waschlappen
Geschirrlücher aller Art t

Garhe, Zwirne wie Handarbeitsgarne, Wolle, Hrndsl cklarne, Heft-Näh-
Leinenzw'rrne, Nähseiden, Stopfgarne, Twiste,

Kleidungszubehör: Armelhalter, Bl-l-Verschlü: se, H'rsent'äger,.
Krawatlen, Schleifen, Sockenhalter, Strumpfhditer

Nähzubehör: Bänder, Borten, Litzen aller Art, f'ingerrüte, Nadeln aher
Art (Stricknadeln,.Häkelnadeln, Sicherheitsnad.dn u. ,.); Sr hirme {üt
Damen, Herren und Krnder; Schürzen aller Art :ür Dl men, Herren und
Kinder; Uhrenarmbänder aus tertilen Materialie.r; sor slige Kurzwaren
(ohne Taschenlücher; siehe Sign.-Nr.449)

Gürtel aller Materialarten, Handarbeilsstoffe,
Modische Weißwaren: Blenden, Kragen, Rüschen; I nöpfe, Schnallen,'
Schließen, KiniJerlaulgürtcl; Posamenten; Schals, Sp rtzen, Stickereien,
Stolen, Tücher; Dckoralive Kissenhüllen, Vy'andbehär ge, Ziördeckchen,
dic nicht Kunstgewerbearlikel sind (siehe: Sign.-Nr 504-505)

Hüte allcr Art, Koplbckleidung, gchäkclt und gestricl t, Kopfbekleidung
aus Kunslleder und Leder, Mützen aus lexlilen Fläch :nge[ ilden, Pelz-
mützen mit Kunstleder- oder Lederkopf, Strandhüte, alle Materialarlen,
auBer Pelz

14
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AnIage ? 3I att 1E
Geldausgaben des Haushalts

Sign.- Art der Geldausgaben
Nr.

Erläuterungen

501

504

505

5C6

507

502 Polstermöbel

5C3 Küchenmöbel

Kunstgewerbliche und kunsthandwerkliche
Artikel (ohne Raumtextilien)
für den persönlichen Bedarl

Sodstrge I ndustriewaren

(Beachte: GebrauchtwareA sieäe S. 20,)

Möbel, ohne Polster- und Küchenmöbel

Kunstgewerbliche und kunsthandwerkliche
Artikel für die Wohnung

Wohnraumm§bel: Typensätze, Schränk-e, Kleidei-, Wäsche-, Kleider- .

Wäscheschränke;
Unterschränke, Aufsatzschränke und -regale, Eckschränke, Hänge-
schränke;
Schreibtische, Schreibplalten, Wandborde, Montagemöbel, Koripakt-
schrankwände, Einzelmöbel, Wohnraumti§che

Schlafzimmermöbel: Typensätze, Kleider- und Wäscheschränke, Bett-
kästen, Aufsaizschränke, Nachtschränke; Frisierkommoden, Wäsche-
kommoden, Bettborde; Betten für Typensälze, Klapp- und Rollbetten,
Einzelmöbel, Einbettgarnituren

Kindermöbel: Kleider-Wäscheschränke, Unterschränke, Aufsatsschränke
und -regale, Schreibtische und -schränke, Spielzeugschränke, Kinder-
betlen (Einzel-, Etagen-, Rollbetten), Kindehische, -slühle, Kinderpolster-
waren (Sessel, Liegen;, Lauf- und Liegegitter, Bo:q Kinderstühle mit
Toiletteneinrichtu ng

Kleinmöbel: Dielenmöbel wie Schränke iür Kleider, lür Schuhe, Dielen-
garnituren, Spiegeltische, Dielenwände mit Spiegel; Möbel für Zier-
pflanzen wie Blumenbänke, -hocker, -ständer, Hydrobänke; Mehrzweck-
schränkchen, Phono-, Fernsehschränkchen, Regälg (Stand-, Hängeregale,
Raumteiler);
Wäschetruhen, Nähwagen und -ständer, Nähkasten, Zeitungsständer,
Servienvagen, Fußbänke, Schirmständer, Hutablagen

Garten- und Korbmöbel: _Liegestühle, Gartenlische, -stühle, -sessel,
-bänke, -hocker, Klapphocker, Schaukelstühle
Beachle : G ebrauchlwaren'siehe Sign.-Nr. 570

Aufleger, Liegen, Liegesessel, Matratzen, Polstermöbelelemente, Sessel,
Solas, Stuhlsessel; Schaumsloffmalralzen; Schaukelstühle;
Beachte: Gebrauchtwaren siehe Sign.-Nr. 570

Abwaschschränkö, Arbeitsplaiten, Hocker, Küchengarnituren, Küchen-'
lische, Küchenstühle, Oberschränke, Unterschränke, Verlängerungs-
platten, sonstige Küchenmöbel
Beachte: Gebia uchtwaren siehe Sign.-Nr. 570

Basterzeugnisse (kunsthandrverklich),
Bekleidungsslof te (kunstgewerOticf,),
Feinsattlerwaren (kunsthandweiklich),
Oberbeikleidung (kunstgewerblich),stroherzeugnisse(kudsthandwerklich),
Täschnen.raren (kunsthandwerklich)
Materialicn: Textilien, Leder, Kunstleder und sonstiges Malerial i

Dekorationsdecken (kunstgewerblich), Dekorationskissenhüllen (hand-
gewebt), Diwandecken (handgewebt), Flechtwaren (kunsthandwerklich),
hanc.lgel,.löppelte Erzeugnisse, Korbrvaren (kunsthandwerklich), Möbel-
bezugsstoff e (handgewebt), Raumschäuck (kunsthandwerklich),
Pyramiden, geschnitzte Figur.en, Tafelschmuck (kunsthandwerklich),
Tischdecken (kunslgewerblich), Wandbehänge, Spieldosen (kunst-
gewerblich), Zierdecken (kunstgewerblich)

Akkordeons, Biechblasinstrumente, Ersalzteile (Musikinstrumente), Flügel,
Handharmonikas, Mundharmonikas, Klaviere, Musikinötrumenle (eleklro-
machanisch), Musikinstrumente (elektronisch), Schiaginstrumente,
Zubehör (Musikinstrumente), Zupfinstrumenle

Angelzubehör, Badeschuhe, -kappen, Boote, Campingartikel, Caäping-
möbel, Eisbob, Gleitschuhe, Gyrnnastikgeräte, Kinderplanschbecken,Luft-
Matralzen, Motoren (für Wasserfahr2euge), Propahanlagen (Camping),
Schachsporlartikel, Schaukeln, Sportbälle, Sportgeräte, Sportwaffen,
Tanzg'eräte, Turngeräte, Wassersportgeräte, Wintersportgeräte, Zelte,
Zeltzubehör, Ausrüstungen für Bergsteiger .

Beschäftigungsspiele, Experimentierkästen, Gummispielwaren, Holzspiel.
waren, Kinder[ahrzeuge, Metallspielwaren, Modelleisenbahnen, Musik-
spielwaren, Plastsprelwaren, Puppen, Puppenbekleidung, Puppenwagen,
Spielwaren (elektronisch und elektromechanisch), Spielzeugzubehör,
Slickklisten, Unterhaltungsspiele

Musikinstrumente und Zubehör
und Ersatzteile

Turn- und Sportgeräte,
Artikel für Wassersport un( Camping
Zubehör und Ersalzteile

5CtS Spielwaren
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Anlage ?, Blatt 16

Geldausgaben des Haushalts

Sign- Arl der Geldausgaben Erläuterungen

Nr,

.i
509

510

511 Schul'und Bürobedarl

512 , Papierbedarf für den Haushalt

Zeitungen und Zeitschriften

, Büäher und.Broöchüren

515 Schallplatten,' bespielte Magnettonbänder
und Kassetten

51 6 Sonstiger Kulturbedarf

517 HaushaltsPorzellan

Tapeten, Folien (selbstklebend), Wandfolien, Wandf:ieslapeten

Filterpapier, PapierlaschentÜcher, Servietten, Tischdeck''ln, Toiletten'

papier, Windeln (aus Zellstof0
'Cör"it"n, ohne lampons und Binden, siehe Sign"Nr' 557

Aktendeckel, Bleisliftspitzmaschine, Briefwaag-e, Bürokleinmaschinen'
gürär"i;, Buntstilte, Fäseistifte, Etiketten und Kleb<+stre'fen, Farbbänder'

F;;bü.iä; irrbpapie:'e, Fotoeinsteckalben, Hellzeuge, Kalender' Kartei'
'ra.ion, 

poJrlorrenei nsteckal ben, pinsel und Bürslen f iir Malbed. arf ,

nä6"i,.uu", Reißzeuge, schallplatteneinsteckalbe_n, s,:hreibblcicke,

Schreiboerätä aus PlaIte und Nichteisenmelallen, Schn:ibmaschinen,

S.t i"iUü"t.rf 
"gen, 

Schnellh'ef ter, Schulhelte, Schulheflhlillen, Schul'

ür"itori"", §"-r',ultriien, Stempel ünd -kissen, Tinterr, Tu:chen, Zdichen'

blt*k", Z"i"h"ngeräle aus Plaste und Nichteisenmctalh'n I

Tapeten

Hysiehische Paplerwaren

513

514

Ansichtskarten, Briefpapier, Folien (Haushall, z'B' Einkier' und Grill-

iotiun), O"""t.,nktellär,'Gltickwunschkarten, Schrar kpapier, Trarfrkarten'

Tropfäeckclrcn, Verpackungsmiltel (Haushalt), Buttt:rbrc'tpapier, Slaub- .,

beutef für Staurcsauger (aus Papier)

Atlanten, Antiq-rarische Literalur, BÜcher, Broschü.rcn, (i.erahmle Bilder' '

Globen, KunsHiucke, Landkarlen, Musikaliendrucke und Noten

Beachlen: unbesp,ie.lre Magnettonbänder und Kasse'le4 siehe Sign'-

Nr.544

Andenkenartikel, Bilderrahmen, Briefmarken (Sammler), bekoralion6-

.Jn"i, grnül""re, Fahnen, Feslartikel, l'.unslblumen, Pyrblechnische 
.

Eri"rgni..e, Rairchertredarf sarlikel, Sammelobjektr: (scnstige), SPiel'

[ort"n] S"n"i.rr'kel, Sparbüchsen, Weihnachtsbatrmsc hmuc( Räucher-

kerzcn, Faschingskoslüme, Schnitlmusterbogen, Abplilt :muster

518

519 Zierporzellan,Zidrsteingut,Zierlonwaren

520 Haus- und Küchengeräte aus Holz,
Ptast€, Gummi und Metall

521 Haushalts' und Wirtschaftswaren aus Holz,

Plaste, Gummi und Metall
für Wäsche und Bekleidung

' 522 Haushalts. und Wirtschaftswaren aus Holz,

Plaste, Gummi und Metall
für KörperPflege und HYgiene

Haushalts- und Wirtschaftswaren
aus Gtas und Keramik
(ohne Haushaltsporzelldn und Zierporzellan
bzw. -steingut)

Kochgefäße (a,.rs cordoflam), service (Gebrauchs-), se vicdeinzelteile
(Porzellanl

feuerlestes Wrrlschaftsglas, Haushaltsglaswaren, tlaushallssteingul,
Haushaltstonwaren, Kinäermilchflaschen, Konserve'ng'? ser (einschl'.

Deckel), Spiegel, Teeservice (Glas)'Therrnosersatzl;e{jt3e,Thermosgläser,
Wirs"ürtr.gti.,'ser, Ker:enteller (nicht: kunsihandw:rkli';h), Kristall-

.waren, 
KeramikhydrotöPfe' 

, 
.

Ascher, (Porzellan), Meißner Porzellan (Zierl, Po-rzr:llanliguren, Vasen

(Porzellan), Zrersteingut, Zierlonwaren .i

Backfor.'nen, F estecl'.e Caußer aus' Edälmetallen), Emaillägeschirre, 
--

Gcschirr (F'lar r,-). Gcllugt,lscheren, Küchenmaschirer' (manuell), Offner,

§rebe, Thernrrsgtrläßc (Iomplett), Töpfe, Vorralsbeaälter, Brolbüchsen,
Kleinjtastikerzeügnisse fUr äen Hauöhalt, Plastetri,rkrtihrchen, Haushalts-

küchönwaage, Syphon, Sahnesyphon (einschl. Palronr:'l)

'Bügelbrctter, Hosenspanner, Kleide-rbügel, Kleiderl-rürs en, Pulzkästen,

Scf,uhbürsten, Wpnnen, Wäschekörbe, Wäschekla mm'rn, Wäscheleinen,
Wäschetrockner, Wäschetruhen .

Toileltenartikcl (Klosettsitze, WC'Bürsten, WC'B.nr ster ha!ter, Kloselt'

oaoierhalter, Vcrlgeerltattcn, Toiletterlschrrä'nine), i'lacl,tgeschirr,'
baae- ,na Toircltäiartrkel aus Polystyrol wie liämnre, Selfendosen, Bade'

ääit"n, ko.*,.t.tschränke, Btirstengärnituren lür lrosrr'etik, Bürsien lÜr

die Köipcrpflege'(Zahn'.rrnd KörperbÜrsten), Pinsel.für die Körperpllege"

Haut- und i,lag-elschc-ren, l-laul' und Nagelpflegearirhel, Rasierapparatp
(niclrt eieltrrsilr), Rasrerk!ingen, Haarnelze' $.1[ry- trnr! f/indclkörbe,
äaderosle, Schvrämme, Meäizinschränke, Kinderb rdev"annen, Kosmelik-

schränke, burnniihandschuhe, Haarwickel,'nadeln'Ll'..:nrmen, Personen'

waagen
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Anlage 3, Blatt t7
Geldausgaben des Haushalts

Sign.- Art der 9eldausgaben
Nr.

Erläuterungen

523 Hatishalts. und t[lirtschaft§waren
aus Holz, Plaste, Gummi und Metall
für die Wohnung

524 Werkzeuge,Eisen'undKleinmetallwaren

Schlüsselbretter, Kohlenkästen, Blumenkästen, -töpfe,.Hydrotöpfe (auBer:'

X"r"riri gri.fdsten, Hausgeräte lüt Hof und-Keller, Kartof{el'und

O6.tnoä"n, Schneeschieber, FuBabtrete.r, Füßmatten, GieBkannen'

Fenstärledei, Blumenunlersetzer, Weihnachtsbaumständer' Garten'

.if,irn1., gäf t"nschirme, Sonnenschirme, Sägeböcke, Leitern, Leisten

;ll;;il: 5ti"r., oritr", dardineneinrichtung und +ollos, Gazeschränke'

är"iif i"äÄ Einbaureile für Möbel, Wirlschaitskörbe, SpänkÜbe' Rohr'

kloofer. strohmatten, seile,§rricke, Bindfäden, söhlüssti!, schlösser,

ä"!.n,'irnaf"ger uncJ Handfegergarnitür, M.ops, Schrubber' Bürsten

;üäi itii äu,i H.r.t'alt (ohnä Sätrun-, Kleider-, Kosmetik- und WC'

eü;i."1, Fi."el (oh nd lür Körperpflegei, Ma!e1u!rs.t9n und'Pinsel' (nicht

;;li;. iä;pi"hkeh,mascnine Jna'Eisäu- und Zubehörteile); Eimer wie

KohteeimLr, Ablalleimer, Kohle; unC Kehrscha-ufel' Kohlenzange'

Einkaufsneize, Haushaltsscheren, Blasebalg, Fenster-

il".r.tn, Drihtungsstrei{en' emaillierte Spülbecken

Axte, Beile, Beschläge, Bleclrscheiren, Bo_hrär, Bohrmaschinen(elektrisch)

;ä2;b;h'öi Elekträwerkzeu ge, Feil en, Gartengeräte, Hämmer' Hacken'

H;ä;;;;;;'H;bel, Meßwerkieuse, Nägel, Pr:m.pen,. Rasenmäher (elek'

iri."f,i, näöan, Sägen aller Ad, Schrauben, Schraubenschlüssel'

Schraubeniieher, Sähubkarren, Sandpapier

525

526

527

528

529

530

531

Elektrische Waschmaschinen
und Waschkombinationen

Elektrische Wäscheschleudern

Zubehör', Einz€l' und Ersatzteile für
älektrische Waschmaschinen und Schleudern

Haushaltkühlschränke

Haushaltgefrierschränke und'trtrhen

Ersatz-, Einzel' und Zubehörteile
für Haushaltkälteschränke

Elektrische Wärmegeräte und elektro-
mechanische Geräte für Körper' und

Gesundheitspf lege' einschl. Ersatz-

und Zubehörteile

Elektrische Wärmegeräte
und elektromechanische Geräte
für die Wohnung, einschl.
Ersatz- unEl Zubehörteile

alle Typen von Wäsclreichleudern, Tisch' und Standgeräte

Haushalts' und Wirtschaftsgroßgeräte'..
Linschl. Einzel', Ersatz' und Zubehörteile

Kinder- und KindersPortwagen,
Linscttl. Einzel' Ersatz' und Zubehörteile

alle Typen von Haushaltkühlschränken, unabhängig von der Größe,

alleTvoenfürdenHaushaltsbedar{;auchErgänzungsgerätezuKühl'
schränken, KÜhtboxen, KÜhltruhen

f ür Haushaltskühlschränke, .'gef lierschränke und'truhen

Fußwärmer, eiektrische Rasiergeräte, elektrische Zahnbürsten'. Haar'

;;i;;;iJ;;;""h!nen, Heizdeckän, Heizkissen, Heizmatten' Höhensonnen'

Solarien, Luftduschen, Massagegeräte' Ondulierstäbe

Bohnergeräte, Bügelgeräte, Staubsauger, Teppichklopfer' Backgeräte'

ar"iä"rät . Äri"ssähäider,' Doppelkochplatlen, Einzelkochplatlen'. ..

;;Iüb;h ;;J 
"lektronische 

Näirmaschinen, Elektroherde, Elektroboiler'

ö;iiäd;i"; Mrlli boy, Geschi rrsPülmaschi nen, Heißwasserspeicher'

[affämaschinen, (ochgeräte' küchenmaschinen, Mixgeräle' RÜhrgeräte'

Schlagwerkmühle, Lüf tei, Raumheizgeräte, Schuhlrockner' ZimmersPnng'

brunnen
Beachte: Gebrauchtwaren siehe Sign'-Nr' 571

Badeölen, Badewannen, Brausebecken, Duschkabinen (komplett)' Gas'.

["iO*i..ärO"reiter, Gastlaschen für Präpangas, Gaskocher' Herde' Heiz'

Xtirp"iiiot.rik, Gußeisen tr.a.), Kessel,'Koh-ieöfen' mechanische Näh-

,nr5"r,rü"" i.t nL laotot), mechänische Strickmaschinen, Raumheizer fÜr

iir*g",l".t" bzw' gasiärmige Brennstol{e (nicht elekkisch)

Auflagen, FuBsäcke, KissenbezÜge' Luitschläuche, Reilen,'Wagendecken'

Wagengarniluren, Kinderwagennetze

Autoemolänoer, Hörrundfunkempfänger (Kleinst-, Klein-, Mittel- und,'

eä;ü;;i;i,tono- rnd Stereogärate] Koff eremplänger, Musihryhen'

Radio-(assettenrecorder, Taschenempfänger, Elektronische Hetm-

ir;#l;;ü;; (iundtuni'Plattenspiefer' R-undf unk-Magnetton' Rundfur'k'

PlattensPieler'Magnetton) : .

Fernsehtischgeräle, -slandgeräle''truhen mit und ohne Rundfunkteil'

tragbare Fernlehgeräte, alle Bildgrößen ,'

1?

532

533

534

535 Rundfunkgeräte

536 Empfängergeräte lür
Schwarz-WeiB-Fernsehen

.a



Anlage 2, Blatt lg
Geldausgaben des Haushalts

Sign.- Art der Geldausgaben Erläuterungen
Nr.

537 EmpfangsgerätefürFaöfernsehen

538 Elektrlscfie Plattenspleler

539 llagnettongeräte

540 ' Zubehör, Ersatzteile, Einzelteile
für Elektroakustik und Heimelektrontk

541 Ebktromaterial

542 Beleuchtungskörper

543 Foto.Kino€ptik

544 .Foto-Kino'Chemle

545 Herren- und Damenarmbanduhren/
Taschenuhren

Fernsehlischgeräle, -standgeräte, tragbare Fernsehgeräte,alle Bildgrißen,
Fernsehtruhen mit und ohne Rundlunkleil

Einfach-, trt!ehrlachplattenspieler'mit Netz- oder BatterieanschluB, Mono-
und Stereogeräte '

Kassettenrecorder (ohhe Rundfunkteil), Magnettongeräle, Magnetlon-'.
truheG Mono- und Stereogeräte, Diktiergeräte, Videospeichergeräte

Anlennenversiärker, Antennenzubehör, Antennen, Kabel, Kopfhörer,
Konverter, Lautsprecher, Leitungen,, Mikrofone, Stähder und Kassetlen
für Schallplatten und Tonbänder, Taschenrechner, Spannungsregler,
Tonbandspulen, Telespiele, Tuner, Verstärker, HeimcomputeTgeräte

Baiterien, Gasanzünder (elektr. mit ZuUefrir), Geräteanschlußleitungeq
Glühlampen, Haushallssicherungen, lnstalationsmalerial, lsolierband,
Klingeltransformaloren, Lampbnfassungen, Läulewerke, Leuchtstoffröhren,
Mefueräte (elektr.), Montagematerial, Prülgeräte (elektrJ, Schalter, Steck-
vorrichtungen, Summer, Taschenleqchlerq Verlängerungsleilungen

Arbeilsraumleuchten, AuBenleuchten, Beleuchtungsglas, Lampenschirme,
Partyleuchlen, Weihnachtsbaumbeleuchtung, Wohnraumleuchten 

.

Augengläser, Baromeler, Bildwerfer,' Brillengläser, -fassungen, Brillen,
Dia-Deckgläser, Dia-Kästeh, Diarahmen atrs Metall, Plaste, Pappe, Fern-
gläser, Filmwiedergabegeräle, Fotolaborausrüslungen, Fotolampen, Folo-
scheinwerler, Fotoapparate, Fotozubehör, Hygrometer, Kinolaboraus-
r0slungen, Kinozubehör, Lesegläser, Lupen, Mikoskope, Objektive,
Thealergläser, pplische Filter, Taschen (für optische Geräte), Thermo-
meler

Dia-Serien, Entwicklerlösungen, FarbentwicUer, Filme (bespiell), Fixier-
salz, Fotochemikalien (sonstige), Folofilm (farhrig und schwarz/weiB),Foto-
papier, Fotoplatlen, Schmalfilm (farbig und qchwarzJweiß), Filmkopien,

, Magnetbandkassetlen (unbespielt), Magnetbänder (unbespielt),
' Beachten: BespielteTonbänder und Kassellen siehe Sign..Nr.51 5

Alle'Typ.en der Armbandu'hren
Taschcnuhren

Weckeraller Art,.Tischuhrep, Wanduhren, Standuhren, Küchenuhreir

Anhänger, Armbänder, Broschen, Colliers, Collierketten, Krawatlenhalter,
Manschettenknöpfe, Nadeln, Ohrringe, Ringe

Bestecke (Edelmetalle, auch Chrom), Raumschmuck (kunsrhanäwterklich
'und kunslgewerblich), Tafclschmuck (kunsthandwerklich und kunst-
gewerblich), Raucherbedarfsartikel aus Edelmetallen, Tafelzubehör (Edel,

metalle)

Alle Typen Pkw (ohne gebrauchte, siehe Sign.-Nr.573)

Kleinkrafträder, Krankenfahrstühle (motorisierl), Mopeds, alle Typen
(ohne gebrauchte, siehe Sign.-Nr. 574)

(ohne gebrauchte, siehe Sign.-llr. SZa)

Anhänger (für Pkw), Abschleppseile, Anhänger (fi:r Zweiraailhrze'uge),
Aulouhren, Bereifung, Bleiakkumulaloren und Batterien,Gummilösungeq
Handfettpresseni Kanister, Kopf-, Arrn- und Rückenstützen, Katalylöferi,
Kfz-Ersatzlcile, Kfz-Sattlerwaren, Rückstrahler, Schneeketten, Schon.
bezüge, Seitenwagen, Spiegel, Slurzhelme, Trichler, Wagenheber, Er-,.
zeugnisse für Pkw-Ptlege (ohne gebrauchte Anhänger lür Pkw und Klein-
krafträder, siehe Sign.-Nr.574), '
Brerhsen, Fahrräder, Fahrradketten, Fahrradschlöss'er, Felgen, Gummi-
lösung, Gabeln, Gepäcklräger, Lampen, Lenker, Pedale, Rtickleuchten,
Rahinen, Reilen lür Fahrräder, Sättel, Schutzbleche, Speichön, Ventil-
schläuche, Fah rradnelze (ohne gebraüchte Fahrräder,
siehe Si9n.-Nr.574)

546

547

548

s49

550

5Il
552

553

Wecker, §roBuhren

K6rperschmuck (aus Gold, Silber, Dublee,
Bernstein, Nichtedelmetallen,
nlchtmetallischen Stoflen)

Raum- und Tafelschmuck
aus Edelmetallen

Personenkraftwagen

Ktelnkräfträder

Motorräder

Aggregate, Baugruppen, Einzelteile
und Zubehör für Kfz

Fahrräder, Fahrrad.einzelteile
und -zubehör

18



Anlage E, Blatt 19
GeldaUsgaben des Haushalts

Sign.- Art der Geldausgaben Erläulerungen
Nr,

559

^SS+ Seifen,Parfümerien,Kosmetika

555 Erzeugnisse zur Wäschepflege

556 Reinigungs- und Pflegemittel
für den Haushalt und sonstige
Erzeugnisse der Haushaltchemie

557 Drogen, Pharmazeutika,
sanitäre und medizinische Artikel

558 Lacke und Anstrichmittel,
Klebstoffe und Kitte
(außer Büroleim)

Sämereien, Blumen, Düngemittel,
Pflanzenschutzmittel

560 Lebende Tiere (Nutztiere)
und Futtermittel

561 Zoologischer Bedarf
(Zier- und Zuchttiere, Futtermittel)

562 Baustoffe

Kauf von Häusern, einschl. Bauteilen,
Lauben, Wochenendhäusern

Kauf von Garagen, einschl. Bauteilen

Feste Brennstoffe für Haushaltszwecke,
Flüssiggas

566

557

Motorenbenzine i
Flüssige Brennstoffe, Schmieröle und -fette,
Kfz-Kosmetik
(auBer Motorenbenzin uird Flüssiggas)

Kunstgegenstände und fl ntiquitäten568

569

Desodoiiermittel, Erlrischungstücher, Kosmelikerzeugnisse,,Mücken-
schutzmittel, Padüme, Schminken, Seilen, Sonnenschulzmittel

Einweichmittel, Enlhärlungsmittel, lmprägniermittel, Spülmittel, Wäsche-
aulheller, Wäschesteife, Formspüler, WaschpLlüer, Waschseile, Weich-

Brenrispiritus, Färbemittel, Feuerzeugbenzin, FuBbodenpflegemittel,
Kerzen, Möbelpflegemittel, Putzmittdl (für Haushalt), Reinigun§smittel (lür
Haushalt), Saniläre Spezialerzeugnisse, Tüche1 (für Reinigungszwecke),
Zündwaren, Kohlenanzünder : 

I

Arzneimittel (Humanmedizin), Arzneimittel (Veterinärmedizin), Binden,
Desinlektionsmittel, Drogen, Flaschensauger, Heilkräuler, Ohrtupfer,
Pllaster, sanitäre Artikel (aus Gummi, Glas, Keramik und Metall),
Tampons, Tees und Blütenextrakte (auBer echter Tee, siehe Sign.-Nr.
205), Watte, Verbandskästchen, -laschen (auch lür Pkw)

Abtönpaslen, Anstrichsloffe mit Leim, Beizen, Decldarben, Firnisse,
Grundfarben, Halböle, Kilte, Künsllerölfarben, Plakatfarben, Spachtel,
Verdünnungsmittel, Tapetenleim, Vorstreichfarben, Hobbyplasl, Spezial-,
Plast- und Keramikkleber

Baumwachs, Blumenzwiebeln und -knollen, Blumen, Blumenerde,
Blumengebinde, Düngemittel (aller Art, wie Kali-, Stickstoff-, Phosphat-
düngemittel, Branntkalk), Kränze, Pflanzen aller Arl, Pflanzenschtrtzmitlel,
Sämereien, Schädlingsbekämpfuingsmitlel, Weihnachtsbäume

Bruteier, Geflügel, Ge{lügelinisihfutler, Käninchen, Kaninchenmischfutter,
Taubenmischf uller

Aquariensand, Glaswaren (für zoo.l. Zwecke), Mischfutterinittel, Porzellan-
Waren (lür zool. Zwecke), Tiere (ohne Nulztiere), Vogelkäfig, Vogelsand,
Wasserpllanze

Bauglas, Betonelemenle, Breller, Dachpappen, Fenster, Fenslerglas,
Fliesen, Gips, Kalk, Kies, Rohre, Sand, Sanitärerzeugnisse,.Sanitär-,
keramik,'Schlämmkreide, Särge, Spanplallen, Steine, I errazzo-
Erz.eugnisse, Türen, Zement, Ziegel

E::ijiI""r" 
(Holz), Bauteile (sorstise), Grundstücke, montasefähise

Braunkohlen, B,riketts, Brennholz, Holzkohle; Klärgas, Koks, Propangas,
Propan/Butan-Gemisch, Steinkohlä, Siebkohle, Stückkohle

Benzingemische, Motorenbenzin

Dieselkraftstolfe, Getriebeöle, Heizöld, Karbolineum, Kfz-KosmetihL'eicht-
benzin, Lösungsmittel (auf Benzinbasis), Molorenö1, Petroleum, Schmier-
stofle

Beleuchtun3skörper, Bilder, Edelmatalletzeugnisse, Giaphik, Malerei,
Messinggegenstände, Möbel, Plasti( Porzellan,Teppiche, Zinngegen-.
stände

563

564

565

570

Gebrauchtwaren
Schuhe, Täschner- und Feinsattlerwaren,
Textilien und Bekleidung
(außer Wohnraumtexlilien)

Gebrauchtwaren
Möbel und Polsterwaren

.Gebrauchtwaren
Haqshalts- und Wirtschaftr*.r"n,
elektr. Haus- und Heizgeräte, Wirtschafts-
groBgeräte, Eisenwaren und Werkzeuge,
Beleuchtungskörper, Wohnraumtextilien,
Kinderwagen

571

19



Änla§e 2, Slatt 20

Geldausgaben des Haushalts

Sign.- Art der Geldausgaben
Nr.

Erläuterungen

572

573

574

601

602

604

605

605

Gebrauchtwaren
Elektroakustik, Foto-Kino€ptik, Uhren,
Schmuck, Musiklnstrumente, Spiel', Sport-,
Campingdrtikel, kunsthandwerkliche Waren
(ohnä aitiquarliche Llteratur) '

603 . Reparaturen an Haushaltkühlschränken
und an Tief kühlsqhränken/möb'eln

Gebrauchte Pkw

Gebrauchte Kleinkrafträder, Motorräder,
Fahrräder und Anhänger für Pkw
und Kleinkrafträder

Bezahlte Leistungen

Neuanfertigungen, Umarbeitungen
und Reparaturen an Schuhen,
Täschner- und Feintäschnerwaren,
Textilien und BekleidunS

Reparaturen an elektrischen Waschmaschinen
und Wäscheschleudern

Reparpturen an elektromechanischen
und Elektrowärmegeräteh Iür den
Haushalt und Wirtschaftsgroß9eräten

Reparaturen an Möbeln und Polsteiwaren

Reparaturen an Elektroaküstlk

, SuChl'' Stricken, Sticken, Flisseebrennen, Pulzmacherei, Kürschnerarbeiten,
. Kunststöpfen, Näharbeiten an Oberbekleidung und Wohnraumtefiilien,

Kollerreparaturwt

Bodenstaubsauger, Bohnergeräte, Brotrösler, Bügeleisen, Elektro-, Gas'
und Kohleherde, Kochplatten, Elektro- und Gasboiler, Grillgeräle, Hand-

slaubsauger, Heißwasserspeicher, Heizkissen, Küchenmaschinen, Klein'
staubsauger, Luftduschen, Mixgeräte, Nähmaschinen, Rasiergeräte,
Raumheiigeräte, Teppichklopfer, Tischlülter, elektrische ZahnbÜrslen
(auch gebrauchte Erzeugnisse)

607 ReparaturenanStraBenfahneugen

608 Reparaturen an sonstigen Konsumgütern

609 Ausgaben f ür Wohnungsbau
und -instandhaltung 

,

610 Verkehrsleistungen für den
r öffentlichen Personenverkehr

61i Sonstige Leistungen für den
Personenverkehr

612 Leistungen des Post'und Fernmeldewesens

Anlennenbau, Elektrische.Plattenspieler, Elektronische Taschenreöhner,
FeinÄehempfangsgeräte aller Typen, Kassettengeräte, Kopfhörer,
Koriverter, Lautsprecher, Mikrofon, Magnettongeräte, Rundfunkgeräte
aller Typen, Spannungsregler, Tuner, Verstärker (auch gebrauchte
Erzeugnisse)

Anhänger, Fahiräder, Kralträder, Personenkraltwagen, Zubehör für Kraft'
fahrzeuge, alle lypen und Baujahre, einschl.gebrquchte Straßenfahrzeuge

Artikel lür Wassersporl und Camping, Foloapparate, Mr.ikinJtrrr"nt.,
Optische Geräle, Schmuck, Schreibmaschinen, Turn' und Sportgeräle,
Uhren, Wiedergabegeräte für Foto und Kino, Spielwaren, Kinder'.und
Kindersporlwagen, Schirme i ,

Nur Baulei!tungen aller'öewerke: Ausgaben für Elektriker, Glaser,
lnstallateur, fulaurer, Maler u.a., AWG-Eigenleistung (finanzielle Ab-
geltung), (Bau- und sonstige Malerialien für den Wohnungsbau siehe
Sisn.-Nr.558,562-567,509) 

.

Eisenbahn-, StraBenbahn-, Omnibus- und Flugverkehr, auch ermäBigte
Fahrkarteri, wie Zeit-, Wochen-, Monats-, Schüler-, Arbeilerrückfahrkarten
(ohne Fahrkarlen, die von Belrieben und Organisationen zurückerstatlet
werden), Fahrgelder für Taxi, S'Bahn und,U-Bahn

Autowäsche, Koslen für Fahrschule, Parkgebühren, Garagenmiete,
Kosten für Möbelumzüge, Fuhrlohn, Gepäckatrlbewahrung, Reisegepäck'
beförderung, einschl. Versicherung, Ausleihe von Fahrzeugen, Selbstlahr-
vermielung, Gülertaxi, Warlungsdienst für Pkw (u.a Hohlraumkonser-
vierung) 

.
Ausgaben lür Nachrichtenübermittlung: Kauf von Briefmarken, Tele-
gramm- und Fernsprechgcbühren u. a., Ausgaben für Güterübermittlung:
Päckchen, Pakete, Äusgaben für Geldübermittlung (Rundfunk' und Fern'
sehgebühren, siehe Sign.-Nr. 625)

20
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Getdausgaben des Haushalts Anlage 2, Blatt ?l
Sign.- Art der Geldausgaben Erläuterungen
Nr,

f

613

614

615

616

617

618

619

621

622

Strom, Gas, Wrisser,
Heizung aller Art

Na8-, Feucht- und Fertigwäsche

Chemische Relnigung

Mieten
I

Pachten

Kommunale Dienstleistungen

Leistungen der Körper- und Gesundheitspflege

Dienstleistungen lür Freizeitbeschäftigung

Sonstige Dienstleistungen
für den Haushalt.

Bildung, Kultur-
und Sportveranstaltu n gen

623 lnlandreisen

624 Auslandsreisen

625 Rundfunk-undFernsehge.bühren

Ausgaben für Strom, Gas, Wasser, einschl. Treppen- und Keller-
beleuchtung (ohne Propangas), einschl. Wa§sergeld für Garten und
Wochenendhaus, Zentralheizung, Etagenheizung, Warmraiasseryer-
sorgung (unabhängig, ob Heizung im Wbhnblock'oder duch Heizwerk)

Reinigung von Bekleidung, Reinigung von Gardinen u.a., Teppi,o[r-
reinigung, Bettfedernreinigung, Gardinenspannen, Färbeir von Bekleidung

Wohnungsmiete (Miet- und Dienstwohnungen) einschl. ddr Ausgaben für
Müllabfuhr, Kanalisation, Schornsleinfeger, Straßenreinigung, Wasser- .
geld (soweit im Mietpreis enthalten); Ei6bezogen werden auch Mieten für.,
gemietete Räume, abzüglich der Kosten.für Heizung und V/armwasser;
bei Dienstwohnungen mit Zentral- oder Etagenheizung ist der Betrag
nachzuweisen, der vom Arbeitseinkommen als Mietwert abgezogen wird.

Pachlen lür Haus unc,l Kleingarten, Bootsmiele, Kauf von Gadänland,
Beachlen: Garagenmiete, siehe Sign.-Nr. 61 1

Ausgaben für Müllabfuhr, Kanalisation, Schoinsteinfeger (u.a Ofen-
kehrung), Rattenbekär'npfung, Fäkalienabluhr (wenn nicht Bestandteil der
Miete), Leislungen wie: Grabpflege, Ausgaben für die Bestaflung (ohne
Särge und Kränze)

Arzfbesuche (privat), Friseur, Kosmeii( Maniküre, Pediklire, Massage,
Sauna, Schwimm- und Wannenbäder, Freibäder, Wiegegeld, Zahnersatz,
Kauf von Zahngold, Zuzahlung {ür orthopädische Schuhe, Heimkösten
für Pllegcheime, Altersheime und Dauerheime für Kinder, Toiletten-
nulzungsgcbüh;en

'sämlliche Fotoarbeilen, Auslerhe von Konsumgütern für Freizeit und
Erholung (Freizeit- und Sportgeräte, u,a. Eoloapparate)

Ausleihe von Konsumgütern für Haushalt und Wohnung (ohne Straßen-
fahrzeuge), Backgelder, Besorgungs- und Wartunssdienst, Fleisch-
beschau, Hunde- und Katzenpflege, Lohn lür Hausangestellte, Nutzungs-
gebühr Iür Waschhaus, Obslbaurrspritzen, Obst. und Gemüsemosten,
Schlachterlöhne, Schreib. und Vervielfältigungsarbeiten, Zeitungs-,.
inserale, Schleifen von Scheren, Gebühren für Wäschemangel

S.chul- und Unterrichtögelder, einschl. Privatunterrichl, Eintritlsgelder
für sämtliche Kultur- und Sportveranstaltungeri: Kino, Konzerte, Kultur-
und Klubhäuser, Museen, Tfreater, Zirkus, Ausstellungen, Zoologische-,
Botanische- und Heimatliergärten, Programme, Garderobengeld, Messe-
ausweise, Gelder für Vergnügungsparks (Karussellfahrten u. a.)

Zahlungen an den FDGts, das Reisebüro, Betriebe, lnstitutionen und.
Organisationen für Ferienschecks (ohne Verkehrsleislungen, siehe
Sign.-Nr. 61 0 bzw. 61 1);
Zahlungen für Ubernachtungen in Holels, Pensionen, Privatquartieren,
Jugendherbergen, Zellpläzgebühren einschl. für Kfz, Ausgaben lür
Kinderferienlager bzw. Pionierlager, lnternals-, Heimkosten, Gebühren
für Kindergarten/-krippe, (keine Verptlegungsleistungen), Kurlaxen

Gesamlbetrag der gebuchten Reise, einschl. Verkehrsleistungen,
Versorgungsleistungen, Übernachtungs-, Vermittlungsgebühän und
Taschengeld, Kauf ausländischer Währungen, einschl. Gebühren für den
Geldumtausch, Zölle, Valuta

Rundlunk und Fernsehen (1. und ll.Programm) = 1O,OSM
Rundfunk und Fernsehen (l.Programrn) = 7,05M
Rundfunk = 2,05 M
Autoradio = 0,50M'

620
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AnIage 2, -Blatt 22
'Getdausgaben 

des Haushatts

Nr.
Sign.- Art der Geldausgaben Erläuterungen

701

702

Steuem, Versicherungen, Beiträge, Gebühren und sonstige Geldausgabeo

Steuern tür Wohnung und Haushalt Erb§chaflssteuer, Grundstücken,rerbssleuör, Grundslückssteuer, Hünde
, steuer, Rennwelt- und Lolteriesteuer

703 PersonenversicherungenallerArt Risikoversicherungen: Krankentagegeld-, Renlerr., Sterbe-, Unfall-
versicherung;
Beachten: Spanviil<same Versicherungeq siehe Sign-Nr. 71 0

\

Freiwillige Zusatzientenversicheiung von Arbeitern, Angestellterl
Angehörigen der angestellten lnlelligenz, LPG{vlitgliederr\ PGH-
Mitgliedern

7A4' Freiwillige Zusatzrentenverslcherung

705

706

Kfz-Haftpflicht- und Kaskoversicherung

Sachverslcherungen des Haushalls

707 Beiträge und Spenden

Verwaltungsgebühren,
Ausgaben für Lotterien

709 Geldausgaben aus dbr Umverteilung
zrvischen der Bevölkerung

Auch Auslandsversicherüng für Kfz

Alle Risikovdrsicherungen des Haushalts und sonslige Sachver-
sicherirngen (Gebäude, Boole, Camping ü.a); ' . '
Beachten: Klz-Haltpllicht-und Kaskoversicheru-ng,siehe Sign.-Nr. 705

Bcilräge und Spenden lür Parteien und Massenorganisalionen, Kirchen-
steuer

708

711 Tilgung von lndividuellen Krediten

712 Tatsächlicher Bargeldbestand
am Monatsende

Anglerkarten, Geldstrafen aller Art, Gerichtskoslen, Rechlsanrvalt-
gebühren, sonslige Venaaltungsgebühren, wie Umlausch Iür Personäl-
ausweis und andere Personaldokumente, Visa, Ausgaben lür Lotterieri
allerArt, Rennwellen u.ä. 

. 7

, Unlerhallszahlungen (Alimente), Geldgeschenke, Spielgelder aller Ar[
' Taschengeld lür Kinder, Trinkgelder

Einzahiungen auf Sparkonten, Spargirokonten und sonst'rge Sparkonten
wie z. B. Postsparkonten, Ein2ahlungen bei der LandwirtschaftsLianlt

. AWG-Anteile, Kasse der gegenseitigen Hilfe, Konsumanleil, Ausgaben
lür Wertpapiere, Ausgaben für spanvirksame Versicherungen, Lebens-
versicherung, Töchterversicherung u.a.r Nichlabgehobens Zinsen für alle
Sparkonten und sonstigen Konlen

Tilgung von Krediten lür Eigenheimbau, Kreditonlür junge Etreleute, Teil-
zahlungs- und sonsligen Krediten, Tilgung von Darlehen an Privat-
personen, Tilgung von Darlehen der Kasse der gegenseitigen Hilfe,
Zinsen für erhaltene Kredite

Dieser Betrag ist vom Haushalt am Monatsenie durch Überprtifen deÄ
vorhandenen Bargelds zu ermitleln.

710 Einzahlungen aul Sparkonten
'' 

, und sonstige Konten

i'.,;

c
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Anlage I, Blatt
Angaben für Haushalte mit persönlicher Wirtschaft bzw. Kleingarten und Kleintierhaltung

'Sign.- 
Art der Geldausgaben

Nr.

23

ME Erläuterun§en

a

801

ao2

810

803

804

.805

806

807

80:

809

Eigenverbrauch

§peisekartoffeln

Frischgemüse

Frischobst

Verarbeitetes Gemüse

Verarbeitete's Obst

Schweinefleisch

.Rindfleisch

Gellügel

Übriges Frischfleisch,

einächl. $lild

Fleisch- und Wurstwaren,
einschl. Konseryen

Eier

Trinkvollmilch

Fette

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

sr.

Blatt- und Stielgemüse, Fleischfrüchte, HÜlsenfrüchte, Kohlgemüse,

Speisepilze

Beerenobst, Kernobst, Sleinobst, Wildfrüchte, Weintrauben,. Nüsse

Gemüsekonserven, Gemüsesäft e, Trockengemüse

Obslkonserven, Obstsäfte, Trockenobst, Eiienenhonig, Marmelade

kg Schmalz, Butter

811

412

813

a

.23
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Anlage 2, Blatt ?4
' Ausgaben für Haushatte mit persönlicher Wirtschaft

Sign- Art der Geldausgaben Erläuterungen

Nr,

e14

815

816

817

818

819

a20

821

Geldausgaben für die persönliche Wirtschaft

Saat- und Pflarugut

Mineraldünger.

Naturalzukauf von der LPG

Sonstiger Zukauf von Futtermittelri

Tierzukauf

Kleingeräte

Treib-, Brenn- und Schmierstoffe

.Baustotfe und sonstiges Material

Sonstige Warenkäufe

Strom, Gas, Wasser '

Tierarztkosten. 
.

Deck- und Besamungsgebühten

Reparaturleistungen

Geldlöhne

Sonstige Leistungen

Grundsteuer, Pacht

LandwirfschaftlicheVersicherungen -'
Landwirtschaftliche. Beiträge und Gebühren

Um- und Neubau von Wirtschaftsgeb.äuden

Anschäffung von Mascfrinen und Anlagän

(571 ) Ag 1 08/8324/8s-6.21392t3'o

Kauf von Naluralien

Schnell verschleiBende Arbeitsmittel:
Grasmäher, Wasserschläuche, Schaufeln, Rechen usw., mit einem
Kostenaufwand je Gerät bis zu 500,-M

822

. 823

824

825

826

827

828

a29

830

831

832

taa

,/
Materialzukauf für Reparaturen an Wirlschaftsgebäudpn, Maöchinen,
Geräte, Baumaterial, Folienzelle für.Gewächshäuser u.a.,

Nur für den Tcil, cJcr auf d'as Wirlschaltsgebäude entfällt.

Tierveriicherungen, Versicherungen auf Wirtschaftsgebäuden

Aüsgaben für Gebäude mit'mehr als 500,-M

Ausgaben für Maschinen und Anlagen mit mehr als 500,- M

24



Defini.ii-cnen für
in de:: Statistik

die
des

An-r.alle 4rl 3.!ot"t 1

Al:grenzung- d er Recbachtungseinheiten
IIau sher l. t s br-tc1 ge t s

a

Hauahalt

Zu clneä Haushalt zählen alle Peraonen,'d1e

AIe Hauahalt glltl
a) Elnpersonenhaushait

In elncr elSenen llohnung otler alE Heben-

.Pereon.

zusammen wohnen und gemelnsam. nl'rtachaftcn'

ocler Untermleter vohnende und a1leln vlrtschaftende

b) Hehroersonenhauihalt
Haushalt von ztel odci mehr zuBammen vohtrenden und gemelnaam vlrtschEftenden Peraonen, d1e

melst mltelhaniler vorwanilt elrril. In elnern Ilehrperoonenhauahslt können auch niltclnancler ver-

pantlte und. fremde oiler ausschl10ß11ch nlcht mltel'nander verwanrlte Pereonen zua6mmen nohnen

und gcmelnaam vlrtschef ten.

Folgende BelsPle1e aollen als Orlentlerung dienen: 
r

'j

- Eln Ehepaar wohnt mlt elnem Elternpaar zuBamlnen; eE besteht iledoch g,etrenrtte llaushaltäfuhrung

Hler handelt ea stch um zHel verschleilene HaushäIto'

-.Elne Person vohnt längere Zelt (rnlt Zwolt*ohnsltz) außerhalb dcs'tlauslralteBr trliBt aber ve-

eentllch zum Unterhalt bel. Hler lat tlle bctreffende Person als"zum llauahalt äeht'rle 'u Ue-

I'trachtcn.
- Elne Person vohnt längere zelt außcrhalb des Haushaltee und trägt nlcht zum unterhslt dea

Haushalts bet. Hler lst ille betreffende Pereon nlcht ale llaughaltamltglleil zu z§hlen' llaus-

haltsmltglledcr, ille zum zeltpunkt der Befrogung thren aktlven Ilehrdlenet lelsten' gehöreri

'n:.cüt zum Haushalt.

- 01rr lLbr,runteLcr (tlrltcltnluLcr) z';rl'lL rttrr lllr':Lc und bt:ktirLtgL utch dclbsl: . lller'ItogL gictrenrrtc
zäliLen und gchörti{lrteehal'Lsftlhrung vor. Der Unterrnj'eter rcL ala

nlcht zutn llaushalt dee llaupLmletcrs'

- Leben5elältrten leberi und ulrtechaftett zusatnmetl'

El n 1rc rsottcnirau ohal t zu

Sle slnd aIs Hehrpereonenhaushal-t zu gählen

!!gg!g!le. rlle als lunse Etre bc1 dlescr SLatIstlk zählen

Haushalte, ln rlenen belde Eheparttter utrter 30 Jahre alt sln'l' . . :

Es glbt fo)gende ilögllchkoltett:
a) betde Dhcpartner trnter 26 Jahre,

b)ein EheParttter unter 26 Jahre, e1n Eheparttlcr utrter J0 Jahre' .

c) belalc Elr'epartner. Utier 25 Jahre, unter 30 Jahre '

Die Zuorrlrrurg der laushalte zu ilen Bevölkcrun6sgru,ppen erfolgt nach tler srozlalen SteIlung,tles

Hauptelnkontrrrcnsbcztehcrs und wlrd In Absprachc mlt dem Bezlrkszählbtlro vorgenommen' -

Hauotclnkontmensbozleher llEB

llauptelnkomrncnsbezleher (tlEB) tst das llauohalt-sm1tg11ed, daa llberwlegend zum Lebensuntörhalt

des Haushaltes bolträgt. Selne Bozlale CruJrpe wjrd auf den }laushalt tlbertragen.

Dazu zlihlerr dleJenl6cn, ille elne 'Iätlgkelt 1n den. produzlerenden ELnhelten deB BetrlebeE'lur

dle Durchftihru'ng dcs technologlschen Prozetrse.s bz.w. fur [leparatur- und Transportarbelten aus-

Uben, elnschl. berufsttitlge Hentner'

Arbelter 1n Produktlonsberufen alnd BeruIstat16e, dle.
_ unmlttelbar durch thre konkrete Arbcltstätlgkelt materlclle. tiuter,und Lelstungen erzeuEent

- Arbeltsttitlgkelten ln Grund- und IllIfEprozeEsen zur lusftlhrunS von Rcpäraturen, Transport-

lelsturr6en urril sonstigen llllfslelstungen zur DurchfUhrung des Proilulctlon"ptores""t aLeüben



- 
.,^,irt.age r{4 Rl.ait 2

Arbelter
1n andercrr Arbelterherufen elnil tserufstlitl6e clnechl' berufstEtlse Rentner' dlc ke'lncn ausEc-

sprochenen Produktlonaberuf ausUben, aber threm l{escn nach elne Arbeltert5tlgkelt verrlchten

(ror slIem 1n -nlcltprorluzterenden Berclcl-.en oitcr ln nlchtproduzlerenden Elrlhelten iler produ-

zlerenilen Berelche)
Daz.u g,eltb ren :

Z. B. -'l'!+,1eke1ten 1n der KommunalvlrtBchaf t
Tttttgkclten 1n Drenutlclsturrgiberufen

- :'li:i8l'.e1ierl lrn Harilel

: Tiltl6kelten rier Vcrsoigung urtd Retreuung

- Täti6kelten Im. Jransport- und tlichrlchtelrrcsc'rl

- TätiSkeiten 1n der gesundheltllchett lictreuung

.A1e sonsticc Arbeitcrberufe Selten z. B.

. Labc:'ant , \
Ilausme1sLer, llof arbelter'
Kartolrephlef acharbeiter t

l'las se trrc
Augerroptlker, -mc1n+er
Zahntechrllker' -'n:el eter
Orihopäd leschuhilucher r -mc16ter
Facharbc!ter filr Datcnverarbel tut:g

KeIlner, l(öche.

Frlseurc, -melster
Häßscirn* j iicl', -n:ei = 

lei
Schuhn,achcr r -ma istcr
Bai,zeichno:'

B.:iufgkraItfahri:r
S Ira0.nüahnfahrer
Tarr kwar t
PosLbetrlcbsfscharbcitcr (PostackretBre, postatcllenlelter)
Brlcftrli6er
!'otograi
t'llmvorl'Ulrrcr'
Dckorateur
Urbl1o+hek6facharbetter, BuchhändIer

Ilausangectellte
2e 1 chne r

a

Angestelltu
Berufstäti6c r C1e

- Aufgaben dc:" LeitunE poIltlsc.her, techplsch-ökotr.oriischci, kultureller, sozl.a1är und anderer

Prczesse in Staet und Gescllschaft wahr.nchqrcn

- EelEttg-6chöpferl.sche Tutrekeften auf dcti Geblctcn von Hles.cnschaft utrd'Techn!k, Ullr!un6 und

E:'zlehurtg, lm 0cEUndhelts*ei\en scvlc ln dcr Xunst und Kultrr:' augubon

- Tfitlgkelten <ler planung unil Koordlnlerung, dcr 0rgiirtlsatlonl Kontrolle unil Abrethn'un5, der

Informatior, und Doku.nrentatlon und hlcrzu erfordcrllche llllfsarbetten.aowte Tätl6keitcn zur'

GerährIelsüurrf, vor, ordnung urrcl Slcherhelt, iler'l)len:rtlelct.u:t1'.en und BetreuunB ausllben -

einschl. berufstätige Rentner'

Dle Zuordriulrg zu Lrbcltern bzw. .Angeotcllten. 
erfolgt auf dcr Grundlage iler Anla8o. zur Druck-

s!che E 5 iler Elnkonr,enestlchprobe,schlusoelvcrzci.chnla zur slgnlerung der z. z. ausgcttbten

;;;;;*;';";;. c s',.li;,, j.z)

Hltetl eder -i irni;l ; t gcha( tI i chc'r Pr )dul' L I ons,Icnosco"'lcltaf teri

Af* ll*r"t.alI vc,r i.,,! tgIlcdän landylr'usclraf tl1;her 'Produktlonogenoasenschaf ten (Genosaenachaf ta-

bBiicr.r.,Gencesensch.tftegürtrcr u.E.) grlt ricrJcnl!d liauslralt, deaoen lläuptelnkommenebezleher etn

Berüfetätigc.r elncr lanCulr.tschaftjllchen Proriuktionsgenoseenschaft lst. Dazu gohörerr auch llaus-

häl.tc berifltirilEet' Fettttter.
lllerz': 2älil.crr: '.- LPG Tierp!'oduktlon

- LFG PflanzenProtlutitloh
. - Gä:tncrlCche Prodrtktlone6,cllosscrrEchaften (CPG)

'- ticopeiatfve lbtellune der Pflarizenlroüuktlotr und ZBE der Pflanzenproduktlon

Zwlscher:betrlebllche .und zwlaclrenEcnooBenGchaftllche Elnrlchturlgen tler Tler-
ProCuktlon

- hooieratlve Elnrlchtungen dcr Trockengutproiluktlon
üLr:ge zulschenbetrlcblSche und zwlsche:tgcrtostrenacltaftllchc Elnrlchtungen

-' Produktlonsgienossenschof ten dcr' liir'nenf iecher
',-' pr.odukttonsgrnosaensöhaften der bcthtät16en'ZierflschzUchter

- produktlonsqenossenschaf ten iler werk ttil!.gcrt Pelztle.r;ltchtei



Lil1.a e 4t R.t.at i; 3.

Haushalte m1t nersönltcher l{lrtschaft
a) Hauehalte, d1e Großv1eh (Rtnrler, Schwelne, Schafe) ünd Klelnvlch bzw. eins von belden haltei
b) lts beaondere Grupoe vertlen darunter dle ltaushalte mlt pärsönllcher ilauswirtechart gezählt.

Das alnd Haushalte, d1e Großv1eh halten (P1nder, Sci:we1ne, Schsfe bzr:. elne der genannt'en
T1 e rart en )
Voraussetzung fur d1e Elnordnung Jn d1e Kategorle I'persönllche lllrtac[sf1'rr lst, rluß ln ge--
r'1aaen Abständen nennenaserte Elnnahmen auc dem Verkauf der Produkte dcr percilnllchen lltrt-
achaft erzlelt werden, da dte llöhe der Produktlon den elgcnen Beilarf dee tlaushalts wegent-
Itch Uberstctgt, alao alrf Verkauf auagerlchtet 1st,

Ale Rentrrcrhaushalt elIt
a) Rentnerhaushalt ohrre Arbettsclnkommen

derJerrlge-llaushalt, deesen liauptelnkommensLczleher 1tn' Rentenaltcr 1et unil aueschlleßllch elne
Vollrente in Form elner Alters-, fnvslldcnaltcrs- oder llltwenrente (nur l-pHll) Uezfefrt. In
einem 2-Pcrsonenhaushalt darf ä1e 2. Person daruber h1nau6 kcln Arbetteelnkommensbezleher
lm ll.lchtrentcnalter (rnvalldenrentner mlt Arbeltselnlrommen) seln.

Zu6elaseene Varlanten alnd:
'l-Pllll: Person, dle ausschlleßllch elrrc Vollrente bezleht unil slch lm Rentenalter beflndet.
2-PIlll: Zllei Personen, die alch 1nr Itcr:tenalter beflrrden unrl dessen ilEB elne.VollrenEe bezleht

1. !'a1 1: 1. Person: IIEIJ (mf t Vollrenre)
, 2. Person: Rentenbezleher (ml t Vollrente)

2. I;a11: 1. Peraon: lted (mtt Vollrcnte)
. 2. Pergon: fnvalldenrerttner'(oline zusätzllchea Arbeltselnkommen und nlcht Lm

flenter,al tcr)
! f'al l: 'l . Pcrson: tlUB (m1t Vollrente)

2. .Person: [)erson 1m Rcntenalter, eLer Iclne Vo]lrente bezlchend

b) Rentnerhauslralt mlL Arbeltselnkomnren
derJenlge llaushalt, deBscn Hauptelrrkommerrsbezlcher 1m Rcntelralter ist uncl neben elner VolI-
rentc 1n Form elner Altere-,- fnvsllrlenalters- odcr llltwerrrente Elnkommen auB Berufstätlgkelt
beziehi (berufstlitlge Rentrrer). Dle 2, Percon lrn 2-Pllll kann Arbeltselnkommengbezleher 1m
arbeltsfäh1gen Alter oder ebenfalls .Renterrbezleher mit oJerohne Elnkomnren Beln.

Zugelassene Varlanten stnd:
1-PllH: Person, ttie neben elner Vollrente Elnkommerr aus Bcrufsiatrgkuft bezleht und slch lm

Rentenalter bef1ndet. Nrcht Irrvalldenrentne:. lm NlchtrentenaLter
2-Plll{: 1. }'alI; 1. I)crson: HEts mlt Etrrkommen auc Berufetällgkelt u. VolIrente u. 1m Rentenalter

3. -8!l:§-onj- Perso-n 1tn nictttettaltcr mlt Vollrente, aber ohne Arbeltselnkorirmcn
2. FaIl: 1. Person: tlEB ml.t Elnkomrnen ais Berufatätlgke1t, lm Renterralter uncl mlt Voll-

rcnte
2. Peraon: Person ln Rentenaltcr, aber ohne Vollrente (mtt oiler ohne Arbelts-

clrrkommcn)
3. l'a1'1 : 1. Person: UEts inlt Eltrkon,;nc:r aus Beruf Bthtlgkelt, 1n Rentepalter unrl m1t

VoIlrcnte
' 2. Persorr: Pcrson lm ftcnterralter und m1t Vollrente untl Arbeltaclnkommen

. 4. t'al1: 1' 

=* 

llEB mlt Elttl:ornrr,cu aui BcrufstätlEkelt urrtl Vo1lrente unil lm nenten-
alter

2. Pellglr: Invalidcnrentcr (mlt oder ehne Arbej.teelnkommen)

-L-lalf:--L-!S-rsonj- llEB mtt Elnkornmen aus Berufstlitlgkelt und Vollrente unit im Renten-
altc r
Arbel'toelnkonrmcnebezicher rm arbci tc'ftihl gcn Alter; Elnkommen Je-
dcch niedrlger als 1. person

ü

t
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Anlage zur
ksache E6-

Schlüsselverzeichnis
dur Signierwrg d.er zur Zej-t ausgeübten Tätlgkeiten

EinkommensstichProbe 19Ü -)Q88 '

ih Arbeiter: und Angestelltenhaushalten
I

a

Signier- Schlüsseil-

der Serufe u. Tätig-
keiten d.. VB'IIIGZ 1 981

Berufe für Kraftanlagen und
Hebe- u . Transportme anismen

Schlüssel-
Nr. i.m FbI.
o21-7

noch O3

087
088
089
og2
093

Bereb berufe

029
030
031
o32

201 0
2020
2030
2081
2082

=01

02

=03

2411
2412
2413
2414
2416
2421
2422
2423
2424
2425
2426
2427
2428
2431
2432
243)
2441
2442
2481
2482
2483
2611
2612
261'3
261 4
2615
2616
2617
2620
2630
2681
2682
268)
2584
2685

1 OB
091

0
1

3
4
5
6
7

11
11
11
11
11

080
081
084

101 1

1012
i 020
1 030

1810
1 830
i 88i
1 882
1 883

11
11
118
119
120
121
122
123
124
125
126
129
130
131
132
133
134

5
6

08
08

Serufe der Metallurgle
uncl Me tallarbelt r
094
095
096
097.
098
099
100
103
104
i05
105
107

221 1

2212
2221
2222
2223
2224
223O
2281
228?
2283
2284
2285

14)
144
145
145
147

135
1)5
137
138
139
140

Schlüsse1-
Irlr. im FbI.
021-7 der Berufe. u. Tätig- -

keiten d.. \IßVIGZ 1981

SchlüsseSignier-



2

Signier-
Nr.

Schlüssel-
Nr.

Schlüsse1-
Nr. im Fb1.
o21-7

Schlüssel-
Nr. i-m FbI.
021-7

noch 05

o8

=og

d.er Berufe u. Tätig-
keiten d. VBWGZ 19BT

Berufe der Elektrotechnik,
Feinmec k 0otik1

04
182
183
184
185
185
395
397
398

3482
3483
)484
3485
3486
6621
6623
5630

002 041 0
2415
281 1

2812
2813
2q21
2822
2830
2881
2BB1
2883
301 i
3012
3O13
3O21
3022
3030
3081 -

3OB2
3O83
3211
3212
3230

441 1

4412
4421
4422
4423
4430
4440
4481
4482
541 1

5412
5413
5430
5480
6622

112
148
149
150
151
152
153
155
157
158
159
150
161
162
163
164
167
158

Berufe von 0hemikern und
Papierverarbeiteln
005 0511 -O7
005 0512
007 0613
oo8 0614
009 0621
01 1 0630
o1B 0681
019 0582
o20 0583
o21 0684
o22 0585
187 3611188 3612189 3613190 3530
193 3681
194 3582

Serufe bei der Herotellung
vor: Baumaterialien, von Glas-,

rzell, Ke

=06

Ho1 zverarbe i tr,rngs be ruf e

169
170
171
172

233
234
235
236
237
?)B
239
242
243
313

195
196
197
198
201
20?_
203

'3811
3812
382O
3830
38e1
3BB2
3883

314
)15
315
319
396

Textil- u. Ifäherberufe

175
176
177
178
181

341 1

3412
3420
3ßo
348i

204
205
206
207
208
209
210
211
212
213
214
218
219

401 1

4012
4O13
401 4
4015
402'l
4022
4030
4041
4042
4043
4081
4082

Schlüssel-
Nr.

d.er Berufe u. Täti
keiten cI. VBIVGZ 19

lf

81

Signier-
Nr.

= ,05

.t

Polverafische Serufe

i,



3

Signier- Schli.lssel-

er € llo t3

kelten d..'VBWGZ 1981

noch
Textil- u. Näherberufe
220 4083
221 4084
222 4085

Berufe der Lederarbeiter
txrd. Schuhmacher

4211
4212
4221
4222
4230
4281
4282
4283

010
244
245
246
247
248
249
250

o622
461 1

4512
4613

Land.- u. forstwirtschaftl-iche
Berufe

SchlüsseI-
Nr. im FbI.
021-7

noch =12

I 0g

329
33o
331

336
337
)38
339
350
)51
)52

5621
5622
5623
5624
J62't
5626
5627
5628
5529.
5530
5640
5681
5682
5683'

332
33)
334
335

223
224
225
226
227
23o
231
232

= 10

Berufe des Ärbelters in der
l,ebensml t te1lndustrle

= 11

024
025

oB12
0830 =13

461 4
4615
4616
4617
4620
4631
4632
4633
4540
4581
4682
4683
4684
4685
4685
4687
4588

o79
285
286
287
288
2Bg
290
291
292
29)
294
295
295
304
305
306
307

1 680
501 1

5012
5013
5014
5015
5021
5022
50)1
5A32
5o33
5C41
5042
508 1

5082
5083
5084

251
252
253

2i9
260
261
262
263
264
?55

254
255
258

Batr.beruf e

320
321j22
)23
324

326
327
)28

Berufe im TransPort- rxrd
Iiachri chtenvresen

n 353
354
355
356
357
358
359
360
361
364
365

581 1

5812
5813
5814
5815
5821
5822
5830
5840
5BB1
5882

=14

56
56
56
56
56
55
55
56
,6

1i
12.
13
14
15
16
17
18
i9

=12

keiten d. VBWGZ 1

SchlüsseI-

1

er

Signier-
€ r[.

Schlüsse1-
Nr. lm FbL.
o21-7



Signier- Schlüsse1-

.-4-

Schlüsse1-,
Nr. lm Fb1.
021-7der Berufe u. Täti

keiten d.. VBMZ 19
ö
81

Sch1üssel-
Nr. iJl FbI.
o21-7

noch 17
noch
Berufe im Tran'sport- undNachrichtenwePen ..

366 5883 noch = 14
357 5884
358 501 1

369 6012 ,

370 6020
37t 6030
374 5081
375 5082
)76 5083

Serufe' im Handel,'ln Gemein-
schaftsverpflegung u. Meesen

="15
256
267
268
275
282
283

4e11
4812
4813
48lo
4BB1
4egz

o42
o43
o44
o45
o45
o47
048
049
050
051
o52
053
054
055
o't6
o57
058
074
394
401
408
411
437
440
441
442

1 415
1 415
1 417
1 418
1421
1 422
1423
1424
1425
1426
1427
1428
1 429
1 431
1432
14)3
1 434
1 480
6613
5680
7080
781 0
9)20
9910
9920
9930

Berufe cier llaustralts- kommunalen
treuungund. wirtscheftli cherr

,
Be

269
270
271
272
273
274

4A2
482
482
482
4'82
482

1

2
3
4
5
6

=15

Leiter von Steats- und. wirt-
schaftsleitenden
gesellschaft11che
von Betrieben und.

Organen,
n Organisationen,
Einrichtunsen276 4841277 4842278 4843?.79 4844280 4645284 4883

308 5210. . ..
309 5230
312 52BO
392 ' 6611
393 6512

Sonstige Arbeiterberufe
mit körperlicher' Arbeit'
O23 0811 = 17
038 1411
o39 1412
040 1413
041 1414

419 91 10 =' 18
42O 9120
Mitarbeiter der Planung,
Statistik und Erfassung
377
379

6210
6z3o

=19

Schlüsse1-
Nr. '

der Berufe u. Tätig-
_ keiten d. VBVIGZ 1981

Si.gnier-

a



5

Signi.er-
Nr.
cler Serufe rrnd. Tätig-
keiten d.. VBWGZ 1981

Ineenieur-te chnisches Personal

Si-gnier-
Nr. "

d.er Berufe u. Tätig-
kei.ten d. VBWGZ 1981

300
301
302
303
310
311
317
318
340
341
342
343
344
345
346
3+7
348
349
362
363
)72
373
388

I',Iedi zini sches Pers onal
014
o37
o59
050
061
062
o63
064
065
056
o67
058
059
o70
071
o't2
073
o't5
o76

003
012
013
015
015
017
026
o27
o33
034
o77
078

082
083
090
091
101
102
127.
128
141

174
179
180
191
192
199
200
215
216
217
22e
229
240
?41
255

.25-l
2ei
297
2gs
29?

Schlüsse1-
Iilr.

0450
0551
o652
0654
0671
0672
oB5 1

0852
1 050
i 060
1650
1670

1 850
1 870
2050
2070
2250
2270
2450
2470
2650
2670
2850
2870
3050
3070
325O

.327O
3450
3470
3(,50
3670
3850
3B?0
4050
.4060
4070
4250
4270
4450
4470
4650
4670
4850
5051
5052
5061

=20

Schlüssä1-
Nr.

5052
507 1

5072
5073
5250
5270
5450
5470
5651
5552
56
56
56
56
56
56
56
56
5850
5870
5050
6070
6+72

o553
1270
1 451
1452
1453

SchlüsseI-
Nr. lm Fb1.
o21-7

noch 20

=21

53
54
55
71.
72
t)
74
't5

142
154
155
165
155
17)

1454
1 455
1456
1 457
1 !61
1452
1 463
1 464
1 455
1 456
i 471
1472
1550
1570

a

Schlüese1-
Nr. im FbI.
o21-7



6

Signier-
Nr. ,

Schlüsse1-
Nr.

Schlüssel-
Nr. lm Fb1.
021-7

noch 24

d.er Berufe uncl Täti
keiten d. VBWGZ 198

b
1

Wissenschaftler, Kultur- uncl
Kunstschaffend.e, .päd.agogisches
?ersonal
001
004
028
o35
036
384
385
389
390
399
400
402
403
404
405
405
407
409
410
412
413
414
415
416
417
418
433
43+

o270
o470
0870
1071
1072
6450
6462
6473
647 4
6650
6670
7051
7052
7053
705+
7055
707a
7270
7 470
7850
7850
787 1

767',i
7950
797a
8070
9250
9250

=22

=23

421
422
423
424
425
426
427
428
429
430
431
432
435
436
443
444
445

91)1
9132
9133
9134
9135
9135
913t
91 40
9210
9220
92)O
9240
9279
9310
9950
9970
9990

a

Juri.stisches Personal
387 5471

Verwaltung
eeistige 3

sberufe unci sonstige
erufe

378
380
381
382
383
)85'
391

6220
6250
6270
6280
6410
6461.
5480

_24

Schlüsse1-
Nr. im Ib1.
021-7

Signier-
Nr.

Schlüsse1-
Nr.'

der Berufe u. Täti
keiten d. VBIVGZ 19

o
B1



7

Anordnung der. Signiernummern der Berufe
rrrld Tätigkelten der VBII{GZ 1981 in euf-
steigencler Reihenfolge

Schlüssel-Nr.
im Fb1.
021-7

Signier-Nr.
d.er Serufe u..Tätigkeiten
d. uB\It,cz 1981

001
ooz
003
oo4
o05
o05
007
008
o0g
010

011

012
o13
014
oi5
015
o17

o1B
019
020
021
022
023
024
o25
025
02T

028
c2g
030
031
o32
o33
034
035
035
ol7

22
04
20
22

o7

11

o7

20

21

038
o39
040
041
o42
o43
044
o45
o46
o47
04s
o49
05c
051
o52
05)
054
o55
056
057
058

o59
060
051
o62
o63
064
o65
055
o67
058
059
070
'071
072' o73

074
075
075

077
078
079

)
)
)
)
)
)
)

Schlüssel-Nr,
i.m FbI.
021-7 :

17

21

17

21

20

13

)
)

)
)
)
)
)

)
)
)

)
)
)
)
)

20

o7

)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)

)
)

)
)

17

13

20

22

o2

20

22

21

)
)

)
)

)
)
)
)

)
)

)
)

Signier-IIr.
der Serufe u.
Tätigkelten
d.. vBtvcz 1981



Signier-Nr.
cier Berufe u.
Tätigkeiten
der VBVTtGZ 1991

Schlüsse1-Nr.
i-n Fb1.
021-7

I

Signier-Nr.
der Berufe und
Tätigkeiten d.er
vBwcz 1981

080
081

127
128

SchlüsseI-Nr.
im Fbli
o21-7

20)
)

)
)

)
)
)

)
)
)

)
)

)
)

)
)
)
)
)
)

)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

113
114
115
116
117
118
119
120
121
122

02

20

o2

129
130
1)1
132
133
134
135
136
137
138
139
140

)
)

)
)
)
)

t
082
083,

o84
085
o85

08?
088
089

090
091

og2
093

T9T
o95
096
o97 .

'098

099
100
101
102
103
104
105
105
107
108
109
110
111

112

20

01

01

03

20

o3

04

o)

141
142
143
144
145
146
147

148
149
150
151
152
15)
154
155
155
157

o3

20

o3

20

o4

04

)
)
)

)
)
)

-)
)

)
)
)
)
)
)

)
)

)
)
)
)
)
)

158
159
150
161
162
163
164
165
166

20

167
168
169
170
171
172

o4

123
124
125
126

J

(
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Slgnier-Nr.
der Berufe u.
Tätigkeiten
d..vBwcz 1981

Schlüssel-Nr.
im tr'b1.' .

o21-7

10

20

10

05

20

05

11

20

11

173
174
175
175
177
178
179
180

181
182
183
184
185
185
T87
1BB
189
190

)
)

)
)
)
)

)
)

)
)
)
)

20

05

05

07

20

o7

'20

08

irT

218
219
220
221
222

225
226
227
22A
229

235
236
237
238
2)9
240
241
242
243
244
245
246
247
248
249
250
251
252
253
254
?_55

258
259

0g

I

20

230
?31
232

233
234

)
)

)
)
)

)
)
)
)
)
)
)

)
)

)
)

)
)
)
)

191
192

)
)

)
)

)
)
)
)

)
)

)
)
)

193
194

199
200
201
202
203
2A4
205
206
207
208
2Ag
210
211
212
zt)
214

2i5
216
217

OB
195
196
197
198

)
)
)
)

)
)
)

0g
255
257

)
)

)
)
)
)
)
)
)
)

260
261
262
263
264
265

Sshlüssel-Nr.
lm FbI.
021-7

Signler-Nr.
der Berufe u.
Tätigkeiten
d .lrB'Ilcz 1 981

20



Signier-Nr.
der Berufe u.
Tätigkeiten
d,' vBl'JGz 1981

Schlüssel-Nr.
im FbI.
021-7

10-

Signier-Nr.
der Berufe u.
Tätlgkeiten

d-v3wcz. 1981

266
267
268w
270
271
272
273
274
275

Schlüssel-Nr.
im FbI.
021-7 .

20

15

o5

20

o5

310
311

312

31
31
31
31

)
)15

ie

15

16

13

tb

1

)
4
5
6

)
)
)
)

)
)

I)
)

-))
275
277
278
279
280
281

282
283
284
285
286
287
2BB
2Eg
290
291
zg2
293
294
295
296

297
298
299
300
301
302
303
304
305
306
307

.308
309

317
318
319
)20
321
322

20

15

15

13

328
329
3)o
331
332
333
334
335
336
337
338
339

340
341
)42
343
344
345
346
347
348
349

12

20

12

323
324
325
326
327

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)

350
)51
352

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)

)
)

20

a

I

)
)
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Slg;nier:Nr.
der Berufe u.

Schlüssö1-Nr.
im tr'bI.
o21-7

a

05

22

,17'

22

17

22

17

22

iB

24

22

24

1ä
d.'

ti iten
Z1

)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)

)
)
)
)
)
)
)
)

)
)

)
)
)

I

353
354
355
356
357
358
359
360
351

362
363
364
365
Jbb
367
358
369
)70
)71
372

'37)
374
375
376

)77
378
379
340
381
382
383
384
385

3S6'

387

388

389
)9c
39',t

392
_)93

)94
39't

396

397
398B
400

401

402
403
404
405
405
407

408
409
410
41i
412
413

14

20

14

20

17

)
)
)
)
)
)
)

)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)

)
)

)
)
)

J
)

414
415
415
417
418

)
)
)
)

14

1g

24

1g

24

419
420

421
422
423
424
425
426
427
428
429
430
431
432
433
434

435
436

'4)7
.440
441

.442
.443

444
445

22

24

22

23

20

22

24

16

17

o5

05

)
)

Schlüssdl-Nr.
im Fbl-.
o21-7

Signier-Itrr;
der Berufe u.
Tätlgkeiten
d. Z1

24

)
)



I

tl
I

i
v

I

I



Minislerret der
Deutschen Demoknlischen. Rcpublik

Streükhc Zcntnhcr*atbng
lür Statistik

Wer trägt die Zeitverwendung ein?

Jedeweibliche Personvon 16 bis unter60Jahre und jedemännliche
Person von 16 bis unter 65 Jafr-re trägt die Zeitven.rendung eines
Tages ein. Für den Komplex,HauswirtschaftlicheTätigkeiten' wird
die aufgewendete Zeit aller übrigen Personen des Haushalts
(Kinder, Haushaltsmitglieder ab 60 bzw. 65 Jahre) auf dem
Fbl. O21 -2lH festgehalten.

Wie wird die Zeitverwendung eingetragen?

Notieren Sie bitte in zeitlicher Reihenfolge ailb Tätigkeiten mit ihrer
Zeitdauer für de.n {estgeleg(en Tag auf 5 Minuten genau. Für die
statistische AusWertung wird lhre Zeitvenivendung nur für diesen
ganz bestimmten Tag benötigt Die Zeitaufnahme beginnt mit
0.00 Uhr und endet mit 24.00 Uhr. Geben Sie bitte dieTätigkeiten in

ihrer zeitlichen Folge möglichst genau an. Schreiben Sie z. B. nicht

,Hausarbeit' sondern nabwaschenn, "bohnernn,'nGemüse 
putzen"

usw.

Bei der Aufzäichnung der Arbeitszeit bitten wir folgendes zu
beachten:

Um den Gesamtzeitaufwand für Oualifizierung und gesellschaft-
liche Tätigkeit ermitteln zu können, ist es notwendig, auch die
während der Arbeitszeit dafür venarendete Zeit festzuhalten.

Auch die im Zusammenhang mit der Arbeitszeit anfallenden

Formblatt O21-?./A

bezahlten und unbezahlten Pausen bitteriwirzu notieren und genau

zu bezeichnen. (Mittagspause ist z B. in der Regel eine unbezahlte
Päuse, Kurzpausen bei Arpeit am Band sind bezahlte Pausen)

Die genannten Tätigkeiten und die Pausen, tragen Sie bitte in zeit-
lichdr Reihehfolge zusammen mit der Arbeitszeit ein.

Was wird eirc etragen bei gleictrzeitig äusgeü bten Tätig keiten?

Es kommt häufig vor, da8 zwei verschiedene Tätigkeiten zur
gleichen Zeit ausgeführt werden (z F. H-ausarbeiten und Rundfunk
hören). Bei den Tätigkeiten, die nebenbei ausgeführt werden,
handelt es sich vorwiegend um Rundfunk hören, Fernsehen, Schall-
platten oder Tonband hören, Beschäftigung mit Kinderq Essen

Wenn eine dieser genannten Tätigkeiten als Nebentätigkeit bei
lhnen auftritt, tragen Sie diese bitte in der Spalle 

"Was 
haben Sie

gleichzeitig noch getan?'ein. c

Abgabe des Aufzeichnungsblattes

Halten Sie bitte das ausgefüllte Aufzeichnüngsblatt am

AUl:ZerCnnungsDogen

Repräsentatirie Befragu ng zur Zeityerwendu ng 1 985
' in Arbeiter- und Angesilelltenhaushatten

, den 1985

Bezirk

Flaushalb-l,lr.

Kennzahl
der Person

(YVcchentag)

DieStaatlicheZentralverwaltung fürStatistikführt in derZeitvom 18.4. bis 24.4.1985 eine repräsentativeBefragungzurZeitvawendung
durch.

Zielder Befragung is! zahlenmäBige !nformationen überdieVeränderung in der2eitverwendung derBevölkerun! zuerhaltönsiesindeine
wichtigeGrundlage, um einschäEen zu können, wie sich inVenrirklichung dervom XParteitag derSED beschlossenenWirtschaftstnd
Sozialpolitik wichtige Seiten der Lebensweise der Menschen entwickeln.

Mit den Daten der Zeitbudgeterhebung können die differenzierten Auswirkungeq die sich aus den verbesserten Wohnbedingungen für
eine groBeZahlvon Familien, aus der höheren Ausstattung mittechnischen Konsumgüt6rn und,dergröBeren lnanspruchnahmövonDienst'
leistungen ergeberl nachgewiesen werden.

Wirwenden uns an Sie mitderBitte, durch lhreTeilnahmeanderBefragung zum erfolgreichenGeiingen derUntersuchung üizutrageruFür
lhre Bereitschaft zur Milarbeit danken wir lhnen sehr hezlich.

Anleitung zum Eintragen der Zeitverwendung

1985 zur Abholung durch unseren Beauf'
tragten bereit Er wird Sie bei dieser Gelegenheit noch um einige
wenige Angaben über lhre Tätigkeit und die Zusammensetzung
lhres Haushaltes bitten.

(5?1) AS 108/8010/8s-6.2/6,0



Was haben Sie am von 0.(X) Uhr bis 24.00 Uhr

t rdrit

Sign.
Nr

Sign.
Nr,

Was habcn Sie glcichzeitig noch gctan?
(.Rundfunk hörin, Fcrmehcn, Schall-
olancn oder Tonband hörcn, Bccchäf'
iigung mit den Kindcrn, Esscnl

am
der

Beginn

TEtigkcit

am Endc
der
Tätigkeit

Daucr
tn
Minutcn

Was haban §o gotan?
(Bine in z.itlich.r Rcihenfolgo auf
5 Minutcn ganau aufsc{rrcibcnl

Beispiel

Rundfunk gchön15.20C=chirr rbgcua*hen I 5.10

Sdruhrbiten beauf3ichtigt15.20 16.00Uftbctt. rurdtbe$cn

0.o0

Minuten gesamt Scite 2



Was haben Sie rm . .. . . . . von 0.ü) Uhr bis Uhr

tl.trzcit

Sign.
Nr.

Sign.
Nr.

Was habon Sie glcichzeitig noch gctanT
( Rundfunk hörcn. Fernsrhcn, &hall-
plartcn oder Tonband hörcn, BciJräf-
tigung mit dcn Kindcrn, Essenl

am Enda
dcr
Tätigkcir

Dausr
tn
Minuten

War habcn Sic gctan?
(Binc in zeitlicher Rcihcnfolgc auf
§ Minutcn gcnau aufrchrcibcnl

am Bcginn
der
Tetigkeit

I

MinutEn gesamt Seite 3



Was haben Sie am vori 0.ü) Uhr bis 24.(X1 Uhr

Minuren Seite 2

Minuten Seite 3

Minuten Seite 4

Minutan insgesarrn

uhrzcit

Was habcn Sic gleichzcitig noch gntan?
( Rundf rlnk hörcn. Fcrrrehan, Sclrall -
plattcn oder Tonband hörcn, Bcschäf-
tigun! mit den Kindern, Essanl 

,

Sign.
Nr.

rm BcAinn
dcr
Titigkcit

Dauer
rn
Minuten

Sign
Nr.

Uläs haben Sic aeranT
lBito in zcitlicftcr Rcihcnfolgp auf
5 Minutcn geneu ruftchoibonl

rm Ende
der
Tätigkcit

Minuten gcsarm Seite 4

Kontrollvermerk für den lnterviewer:



.An7.as.e 4ä. ill" l,i, l

Auszug aud de,r Richtlilrie fiir den fntervier"er'
.Z e I t b'u d g.e t e rh e b un'6 1985

la lrbelter- und .d.ngeste]ltenheuehalten

Hlnwelde ?ur Zuoldnunß dPr fiitlelcelten

Slgnler-Nr. 1Ol ileg!§g!}!g@-Tütinkeit
. .Arbeltezelt It. Arbelisvertrag, Überetunclen'

bel mehreren Arbeitsrechtsveihtiltrdssea ist,ille .

gesemte lrbeltszelt zugammenzr:rechreu'

(Be1aPle1: Ileizär, Relni&urgaleäfte)'

Nlcht enthalten slnd ctle bezatrlten uncl unbe-

' zalrlten Paueen, die Quallfizlerung'uncl .d'le ge'-

eellschaftliche Tätlgkeit uührend del Ärbelts-
zeil. I

1

§lga{.er-§r. 102 gualiflzlerunn vtihrend clcr irbeitszeit '

Aeäuätr von Lehrgiingen ulxal Schulen vriürrend' elaee

Itells oaler der gesamten Arbeltszelt' Gilt nlcht
ftir Lehrlinge, sle tragen den Schulbesuch unter

' S16n.-Nr" 200 eln.

103 Geeellschaftllche' Tätl[kelt nährenrl derSiBnier-Nr.
.Arbel zelt
Tellnahme an Versarunlungen ünd' Beaprechunggo 9u:'
sell e chaf tllc{her Organl sationea während. der ge-

setzLichen ilrbeltszelt in lletrieb. Wahrnehmung

gesellechaftlicher Verpf}ichtungen außerhalb dee .

Betriebes t'lührencl der geeetzlichen 'Arbeitszeit vrle
Schöffentüt16keit, Irbelt als Elternvertreter. 1a
der Schu1e u"[i.

Slgnler-t{r. 104@
Paueen bel bestlnnten -Artea von Tötlgkeiten,

. w-ie .!:'belt am F1leßband, lrbeit i:l Schreibbtlroe,

dle zun .Arbelteablau.f gehören.

Sl6nler-Nr. 1O! Ne-benbäruJ1lche Täti4kett
' Iätlgkeiten, die neben d'er hauptberuJllchen Ärbeit

auagetlbt werden und filr die lhtgelt gezatrlt wird'
' (Z"Bo fätigkeit ala Dozent, Journallstlsche Tätig-
keiten, Felerabendbilgaden).

@:
Ilierzu gehören nicht: ftitlgliilten, dle ehrenamtlich

. ausgeitbt werdcn uncl aIle Artea von tät{Skelten J.n

iler rrLtach-U1 t-Bewe gr.ulgrl

Slgrder-Nr. 20O Bosuch von Schulen. Stutlium

Beeuch von allge:neiabildenden Schulen' durch Schiller,
Beeuch der Lehrveranstaltrurgen, S'eminarc' uncl

tlUrrngea durch Stutlenten, Besuch cler Bcrulsschule
tlurch Leirrfinge..
ltltenthaiten slnd dle ZeltÖn filr d1e Erledlgurg
der Hausaufgaben uad dle Zeiten dee Selbst-
etudlu.trs bel Stuclenten.
Nlcht, enthÄlts} eind dle Ze1r.16en fur §tuttlugr und

Solbetstudlurn von .Arbclteru unä .Aageotellten. Die-
se gehören'zur Sl-gn.-Nr. 1O2 oder 7Ol .

{i
{

I

I

I



1

i
a e1

Slgnler-Nr. 3OO @
ltl.t der TätlgEelt Jm geeel}schaJtliqhen Ärbeits-
prozeß verbuntleaer Zeltaulwand außerhalb der 'Ar-
be1tsz6lt, urfa8t aLle untor 301 b18 3o3'gtj
naarlten Zeltvänzentlrrtgän.

Unzlehen. Wascitcn und ilgl.
Urnklelden und l(örperpflage voi und nach der Ar-
be1t.

unbezahlto Ärbeitspaueen''

-

In dei Regel handelt es alch .tlabol ,i, tt19 [llt- '

tagspause, tlie nicht Beetandteil der .ärbeite-
zelt ist.
Dle während aler .Arbeltspauae ausgeilbtcn Tütt6-
kelten slnd :rlcht 1rl einzel:aea zu ertaÄaen)

Werclen z. B. 1n der unbezahlten ?ause geeel-I-

schaf tIlche Verpf llchtungeu erletligt, cltlrf eu

sle D1cht unter SlgIr.-IIr. 103 elngetragen wertlenl
gontlära eiuA Sestandteil der l6s. lO2.

, i.rr d"" Regel vrlrct ür'der unbezahlten Pauee dai3

Ltittagesoen. elngenonaen. Es lst dabei zu treach-

ten, daß diese Zelt nlcht no«:i: einniat wrter 5Ol

. eingetragen wird..

Slgnler-Nr. 3O3 WegezeL
SchuIe

ten zrrischen Wohnuag turd' Betrleb bzgr.

lahrzeiten nrJ't Verkehrsni-tte1-n, tr\3wege, Warte-'
zeLter* an den Haltostellcn, Weg zum .Arbeltsplatd
ural zurUck ia:rerhal& des Betrisbes.

Ab Sfuorler-Nr. 4O0 slld' alLe t{egedelten den elnzelnen Tätlgkelteu
zuzuordn

.l-l'l.a'Et'.2

Signier-llr. 3Ol

sisder-fli". 302

,'

Sipler-llr.

,.:

dOl Zubereitunc von l,lrhlzeiten
" Zubereltcn r.:rrcl Kochen votr Speloen,

vorber ei iende .l:-belt en vrie Kartpf f elachäIeu,
0erntlge Putzetr.,

' r Tlsch tlecken, Geschlrr abräulen, Ges'chlrr abrva-

schen und ei.nräu.nen.

Signler-Ur . 4O2 Retnlgung, Pflege u:rd Reparattrr cler Wigche uacl

Wascireu uatt Bügcln d.er I'lecche, Reparatur der
lftiscite trnd. Kleldungr Reln1gun6 cler Kleldlrng zu\_
Hause, Schuhe Putzen u. ö.

Sigller-Ur. 4OJ §eusrfe!'tißun.q von Getlenstälden
I{ä}renr' Stricken, Ilükeln. . .

Anfärtlguug von sonstlgen GeSenstänclen des

hüuslichen Bcdarfs J2.3., .Rc6a1e, Garcllnenstongen).

Slgnler-Nr. 4O4 und Pf Le6e '<Ier lYohnung untl'Eilmliche
Irbel dußerhulb dcr' l?oirnunrr

Fußbodenr' Teppiche, Lfcibel relnil3'en untl pflegcn,
.Fonster putzcn, ilei.:ligun6 der 0ehloSe vor dem

I{ausr'nelnlgung der tbcppen ü.ä. ira Ltiethaus
(1t.Ilausordnung). ' 

,'

Slgrrler-Ilr. 4O5 ReParaturen
des Ilauses

rrnd InstondhaltulS del Wohnung bztr.

Eigene ].{sler- rrnd fapezierocbeltcn, llaurerar-
beitenr' Installateurnlbeiten, aIle Arten v9n -

Reparaturen aru elgenen lleus.

I

I



§

1

.[nl.a e1

Slgnlbn-Nr. 406 Reparatur rutl Pflbge von llausrat untt'teöhulschen
Konsrrm.Eütern

Reparatur 'an lftibeln, Splelzeug, techalechen llaus-
geräten, Rep'araiur uncl Pflege tles elgonen Autos.

Slgnler-Nrr 407 Helzuna
ÄIle Ärbeiten, dle nlt der Heizung zusammerihib-

. geu.(Kohlensq.nqluue clurch Hanilel, Kohlen aus d-eut.

Kefler holeri, helzen, .ä.sche boseitigen), Ylasser

holen (falle keine Wasberleltrurg i.n der Wotrnu:rg).

Sl.gnler-Nr. 4OB @
. AlIe Gartenarbeiten irn llaue- .uncl Kleingar.teu, -. .

. auch wetüx es elch un Ilobbybeschäftigungen handelt.

. ÄIIe Ärbelten, dle rnJ.t tler tierhaitung zuso.nmen-

' hängen. ' ;'t

Slgaier-Nr. 409 Einktiule
Zeltautwancl ftlr Elnkäufe al1er.Art, Öinschlleß-

' 1Iöh lYege- und Wartezelteg. 
,

Slgnler-Nr . 410 AuJsuchb[ von Dlqnstlqlatulrlqselnrlchtunee4
Zeltaufvrand tür tlas Aufeuchen von Dlenotleistunge-
elnrlchtunggn rrie lY-riocberel, Relnlgung,, R_epgral

turannahme, Poet, Sparkaeeet Hlerzu zähleu nloht
Priseur, Kosnetl,k (e. Pkt. 502).

Slgnier-Nr. 41 1 Auf suchen von Ver:yraltungseinrlchtullßau
Sesuche von Gerlchien, etaatliche Dlonet-
ete1len.

Slgnler-Nr. 4tZ W '

Al}e Heuearbolten, d1e den Posltionen 401 bte
411 nlcht'zugeordnet wertlon können ( Sekundärrohet.

. vregbrlngen, ölgcae }ltillbegeitlgun€ea'ln ltind.t.
Gegenden).

Slpler-Nr. 510 Pflege u:etl Betreuung und BegcbäJtigu-ng nit tlen
Kindern
?f1ege von Klehklntlern, SpJ.el n1t Kindern, .

Beaufsichtiglng d,er Schularbelten, Pflege bel
I(ranlüelt, .Arztbeguche m1t den K1.4clorzr, Ge-

epräche nit <ten Klnd.ern, TeLlnaluns. ere Eltern-
verea.runlungen (nlcht dazu zähIt cLle .Arbelt ale
Elternvertreter lm Elteradktiv od.er Elte:m.bel-
rat, s. pit. Zoz).

Slgnler-1'Ir. 5OZ Slfeg,e envacheener Perg
Zeltaufwand ftir Pf1ego und Betreuung von €!-

. bankten urid betreuungsbedUrftlgeu' e:rracheenen
' Pereonen, elnscüI. zeiten'fur dle Ertedlsurg

von Seacrgungen ltir dlege Pergonen.

Slgnier-Nr.5Ol @
Zeltclauor ftlr C1e lsecnelnna}lloe zu Ilauge
(frUhstüct, Mlttageeeen,'Abonclbrot u$v.).

. Nlcht dacu zühlt rI1e Eesenelnnahme 1m Betrleb
rvtihreud, der bezahlten .Arbeltspaug€rlo

'bt-



:t

I

.Lnl.äire 1lf . 3-1'a"r;t 4

Slgnler-Nr. 602 Körper- trntt Gcgun'lheltspfleee

..lVäschen, Baden, tsänuueir, {Inklelden' Sauna'

IIassilSE, Srlseur, Koehetlk,Arztbesuähe''
DurchJ tihnurg von therai eut ls ch en ldeßnabnen'

Zeltauf wantl f tlr eonstlge hygieniscnä Uagnai'rmän'

Signier-Nr. .603 &!:af enszeit
Ifeclrtechlaf , Schlal arn Tage'

Signler-Nr. ?Ol Persönllcho Biltlune'und Qualifizlerturg
' (atrllerhalb tler bezahlten Arbeitszelt)

' ' cler voitcshochschule. Teilnatine an Lehrgtingen

. und and.eren Bildungseinrlchttrngen.t
' Lesen von luchllteratur "

Signler-Nr. fO2 GeeeUschaftliche Tät14keit
' Gesellschaftliche ttitigliclt sußcrhalb der Ar-

Sigrii.er-)ir. 710 T,ese} von Btichel'n und,Zolts-chrif ten und' Zeliunneri

Lesen aller Ait (ohne. Iachllteraturf

slgnier-Nr. ?1 1 Drholu::nszelt . 
(ohne besondere lltitiekeiten)

Jlusruhen, atrs dem Fcngter sriilen ut ü'

Slgriier-Ilr " Jl 2 te i].Iaturre an FoselLiccn Zusanqellklift-llen
. Geselli§e Zusannenkünfte mlt }reundeu und Bekann-

.ten, 
'in der Farnille.

. DrPfarl8 von Besücbcrn. \ .

Signier-Nr. 714 Sonsiiee FrelzeittätlRke-itcn
Geepräche, ni'iete scbrelbenr. religiöee Be-

r tätigu.ngen,: Frierlh,-i.;beSuche u.ä.

be1.tszeit, wie I'erssrul}.urgen; lesellschaftllche
.Lrbelt in 1','olurgebl'et ; Jlrbelt a1s'Elternvertre-
ter u. ä.

Slgnier-Ur. 7O3 Besuch voir Kulturveranstaltungen r:nd kulture]-
1en tr]nqen

Beguch von theatern, Kinoe, Museen uslv',

Besuctt 1m flerPark,'
Besuch vori Sastronotnischen Eilrlchtuq;en'

slpier-Nr. JO{ Kilnstleiische se}bstbetätlEunß und llo}Dys

}fitarbelt in ktinstlerischen Zirkeln' indivlduel-

. Ie künstleri§che Bet&itlgung, Beschi:ftlgurg ni.t

' der Brieflnarkensaramlung'

Slple-r-Nr. 7O5 Älctlve Snortaustibuns ' a

Digene sportliche Betätiqturg ln Sportgemeinschaften

' und 1nd'lvidue.I}
FrühSYanustil: u' ä'

Sfqq:ier-Nr. 706 §P.azlertltinre.
'auch Ellkauf sbrunmel'

, Slgnier-Nr. ?O? Besrrch von'sDortverengtallunaer-l
: '. Besuch v.on §lpoltvera:rstoltr:ngen alLer 'Art ohne

eigerre sportiiche )letätl6uag'

I



(Wochentag)
A. AllgerneineAngaben

B. Angaben zur befrägten Person

soziare Zuordnuns des Hausharrs,."o. .s'nn'"rhinweise 
für die Abschn:::ä::ffi.derpersorlLsp. 

15
Arbeiterhaushalte ='l Arbeiter = f

Miniate'mt der
Dcutschen Demokntischen Republik

Strrtllchc Zcntrrlvcrwrtbrng
für Strtistik

Angestelltenhaushalte = 2

Gemeiddegrö8ängruppe, Lsp. 7

unler 2000 Einwbhner = 1

2000 bis unter 1000'0 Einwohner. = 2
10000 bis unter 50000 Einwohner = 3
50 000 bis unter 1 00 000 Einwohner = 4

100000 Einwohner und darüber - 5

Wochentag,Lsp. 8-9
Montag = 11
Dienstag = 12
Mittwoch = 13
Donnerstag = 14
Freitag = 15
Sonnabend = 21
Sonntag = 22

Schichtsystem, Lsp. 20-21
Normalschicht = 11
2-Schichtsystem = 22
3-Schichtsystem = 23
durchgängige Schicht = 24

Befragung
zurZeitveruendung 1985

in Arbeiter- und Angestelltenhaushalten

Zeitraum: 18.4. bis 24.4.1985

L^lv t{
Formblatt 021-2

Angestellter
sbnsti§e Berufstätige
Direhstudent
Lehrling
Schüler
Rentner (nicht berufstätig)
Hausfrau
Produhionsarbeiter

BildungsabschluB, Lsp. 1 8
AbschluB der 10. Klasse/Abitur = |
Faäharbeiter/Meister - !
Fachschul-/HochschulabschluB :g
ohne einen der genannlen Ab'schlüsse = 4

Berufstätigkeit, Lsp. 1 9
vollbeschäftigt - 1

teilzeitbeschäfligt
unter 30 Std. wci,chentlich = 2
teilzeitbeschäftigt
über 30 Std. wcichentlich = 3
nicHberufstätig =4'

=t
-§
-!,
=§
=§

=$
-9

Signier-lrlr. Lsp.

I Bezirk 1-2

2 Haushalts{.1r. 3€

3 Soz'rale Zuordnung des Haushalts 6

4 GemeindegröEengruppe 7

5 Wochentag 8€

6 Karlenart 453 ?8€0

Signier-ltlr. LsP.

Lochkarten-Nr. 1 10-11

1 Geschlecht männlich = 1, weiblich = 2 12

2 Alter 13-14

3 Soziale Zugehörigkeit der befragten Person 15

4 Familienstand verheiratet=1, nichtverheiratet=2 16

5
Kennzeichnung des
Haupteinkommensbeziehers = 1, Ehepartner = 2, übrige = 3 1?

6 Bildungsabschluß 18

7 Berufstätigkeit 19

I Schichtsystem 20-21



C. Zeitverwendurg
ir!inutrin Lsp

aoch Lochkarte 1

100 AröcttszeltEeileo lOt bis 105) 22-24

101 hauptberufl iche Tätigkeit 25-27

102 Oualifu'crung währcnd der Aösitszeit 28€0

103 Geseltschafdiche Tätigkeit während der Aöeitszeit 31€il

104 bezahtte Arbeitspausen 34€6

105 ncbenbenrfliche Tatigkeit 37€g

200 Bcsuch von Schulen.Sfu dlum (nur für Schüler.Studenten, Lehrlinge) 4G42

300 Arbeitsgcbundene Zcit (für 100 und 200) Zeilen 301 bis 3OS 4345

301 Umziehen,Waschen und dgl. 46.{8

302 u nbezahlte Aöeitspausen .49€1

303 Wegezeiten anrischen Wohnung und Setrieb bzw. Schule (einscirl. Wänezeiten) 52€4'

Minuten Lsp.

Lochkarten-hlr. 2 10-1 1

400 Hauswirtschaftliche Tätigkeiten (Zeilen 401 bis 41 2) 12-14

401 Zubereitung von Mahlzeiten (einschl. Geschirrspülen u. ä) 15-1?

402 heinigung,Pflege und Reparatur der Wäsche und Kleidung 18-20

403 Neuanfertigung von Gegenständen 22-24

404 Reinigung und Pflege der Wohnung und ähnliche Arbeilen auBerhalb der Wohnung 25-27

405 Reparaluren und lnstandhaltung der Wohnung bzw. des eigenen Hauses 28-30

406 Reparafur und Pflege von Hausrat und technischen Konsumgütern 31-33

407 Heizung 34-36

408 Gartenarbeit und Tierpllege 37-39

409 Einkäule 4042

410 Aufsuchen von Dienstleistungseinrichlungen 43.45

411 Aufsuchen von Verwallungseinrichtungen 46-48

412 Sonstige Hausaöeiten 4961

500 Pflege,Betreuung zum Haushatt gehörender Personen (Zeilen 501 bis 502) 52€4

501 Pllege,Betreuung und Beschäftigung mit den Kindern 55€7

502 Pf le g e enivachsene r Perso nen 58€0

600 Befriedigung vomiegend physiologiseh bedingter Bedürfnisse (Zeilen 601 bis 603) 61€3

601 Einnahme von Mahlzeilen 64€6

602 Körper- und Gesundheitspflege 67€9

603 Schlafenszeit 70-72



Minuten f6p.
Lochkarten+.1r. 3_ ro-1i

700 Frdrdt Eeilen 701 tris 714) 72-11

?01 Peeöntrche Bildung und Oualifiziening (auEerhalb der bezahtten AöeiEzei$ 15-1?

702 Geaellschafdiche Tätigkeit t8-20

703 Besuch von Kuthrrveranstalürngen und kuitureller Enriöhü.rngen 22.24

704 Ktlnsüerische Selbstbetätigung und Hobbys 25-27

?05 Ahive Sportaustibung 28€0

?06 Spaziergänge 31-33

?07 Besuch von Sportveranstalfu ngen 34-36

708 Emphng von Femsehsendungen 37€9

709 Anhören von Schallphuen und Tonbändern 1042

710 Lesen von Büchem, Zeitschriften und Zeitungen (oline Fachlileratud *3.45

711 Ertrolungszeit (ohne besondere Tätigkeiien) 46{8

712 Teilnahme an geselligen Zusammenkünften /t951

713. Empfang von Rurdfunksendungen 6264

?14 Sonstige Freizeittlitigkeiten (Gespräche. Briefe schreiben u. ä) 65€?

D. Angaben zum Haushalt
Nur für den Haupteinkommensbezieher ausfüllen

Signier-l.lr, Lsp.
Lochkarten{.1r. 4 10-11

1 Zahl der zum Haushalt gehörenden Personen 12-13

2 7-ahl der im Haushalt lebenden Kinder unter 1 7 Jahren insgesamt 14

3

darunter

Kinder unter 6 Jahren 15

4 Kinder von 6 bis unter 1 0 Jahren 16

5 Besitzt der Haushah einen Tiefkühlschranli? ja = 1, Nein = 2 18

Zahl der Personen im Haushalt die am Werkküchenessen und an der Schul- und
Kinderspeisung teilnehmen 19

7
Zahl der Kinder im Haushalt, die in der Kinderkrippe, im Kindergarten und im Schulhort
betreul werden 2b

I Besitz der Haushalt einen PKW? ja = 1, nein = 2 21

I BesiEtderHaushalteinen Waschautomaten? ia = 1, nein = 2 22

10 LäBt der Haushalt die groBe Wäsche in einer Wäscherei waschen? ia = 1, nein = 2 23

11 Zahl der Wohnräume des Haushalts 24

6



E. Zeitaufwand fü r hauswirtschaftliche Täti g keiten von Personen
unter 1 6 Jahren, weibl. Personen über 60 Jahren und männl. Personen über 65 Jahren

F. Zeitaufwand für Nebentäti g keiten

G. Bearbeitungs- und Prüfvermerke

Minuten Lsp.

noch Lochkarte 4

400 HauswirGchafüiche Tätigkeiten @eilen 401 bis 412) 28-30

401 Zubereitung von Mahlzeiten (einschl. Geichirrspülen u. ä) 31€3

402 Riinigung,Pflege und ReparaturderWäsche und Kleidung 34€6

403 Neuanfertigung von Gegenständen 37€9

404 Reinigung und Pflege derWohnung und ähnlicheAöehen auBerhalb derWohnung 4042

405 Reparaturen und lnstandhaltung der Wohnung bzw des eigdnen Hauses 43-05

406 Reparafur und Pflege von Hausrat und technischen Konsumgütern 46{8

407 Heizung 49-51

408 Garlenarbeit und Tierpflege 5264

409 Einkäufe 55€7

410 Aulsuchen von Dienstleistungseinrichtun gen 5860

411 Aufsuchen von Venraltu ngseinrichfu ngen 61€3

412 Sonstige Hausaöeiten 64€6

Minuten Lsp.

Lochkarten-Nr, 5 10-1 1

713 Empfang von Rundfunksendungen 12-14

708 Empfang von Fernsehsendungen 15-1 7

709 Anhören von Schallplanen und ]onbändern 18-20

501 Pflege, Betreuung und Beschäftigung mit den Kindern 22-24

601 Einnahme von Mahlzeiten 25-27

Erhoben Geprüft Signiert Gepräft

am

durch:

am:

durch:
a

am:

durch:

am:

durch:

(571 ) Ag 108/9309/84-6.2/6,o



Ministerrat der
Deutschen Demokratischen Republik

Staatllche Zentralvenra ltung
für Statistik

Zusatzbogen
fü r hauswi rtschaftliche Täti g keiten

Repräsentative Befragung zur Zeitverwendung 1 g8S

in Arbeiter- und Angestelltenhaushatten

Formblatt 021 -2/H

Bbzirk

Haushalts-Nr.

,deri 1;985
(Wochenta'g)

Wer füllt diesen Zusatzbogen aus?

Den Zusatzbogen lüllen die Haushalte aus, in denen an dem für clie Belragung ,estgelegten Tag noch von weileren Personen
des Haushalts hauswirtschaftl iche Tätisjkeiten ausgef ührt werden.
Es kann sich clabei z. B. um Kinder unter 1 6 Jahren, weibliche Personen ab 60 Jahre, männliche Personen ab 65 Jahre handeln.

Was wird eingetragen?

Der Zeitaufwand aller o. a. Personen für die einzelnen hauswirtschaftlichen Tätigkeiten wird zusammengefaßt und in die ent-
sprechenden Zäilen eingetragen. Es wird nur ein Zusatzbogen je Haushalt ausg-etUllt.. , 

-

(s71 ) Ag 1 08/9308/84-6.2/3,0



Zeiwerwendung Minuten

400 Haus-wirtschaftliche Täti g keiten insgesamt

401 Zubereitung von Mahlzeiten (einschl. Geschirrspülen und dgl.)

402 Reinigung, Pflege u. Heparatur der Wäsche und Kleidung

403 Neuanfertigung von Gegenständen

qdq Reinigung und Pflege der Wohnung und ähnliche Arbeiten auBerhalb der Wohnung

405 Reparaturen und lnstandh'altung derWohnung bzw. des Hauses

406 Reparatur und Pflege von Hausrat und technischen Konsumgütern
rät

407 Heizung,

408 Gartenarbeit und Tierpflege

Einkäufe409

410 Aufsuchen von Dienstleistungseinrichtungen

411 Aufsuchen von Verwaltu ngseinrichtu ngen

412 Sonstige Hausarbeiten

Kontrollvermerke für den lnterviewer:

a



a u tqf,r fI
STATISTISCHES AMT OER DDR Befragung zur Zeitvennendung 1 990

, den 1990
Wochentag

Angaben zur Person
Hinweise ftir den Ausfüller
Wir wenden uns an Sie mit der Bitte, an der Befragung zur
Zeitvenvendung, äie vom Statistischen Amt der DDR'durCtrgetufrrt
wird, teilzunehmen.

Wozu dient die Befragung zur Zeitvenrenäung?
Daten der Zeitvenvendung dienen der wissenschaftlichen For-
schung über die Lebensverhältnisse der Menschen unter ihren
zeitlichen Bedingungen. :

Aus der Vielzahl der lnformation"n äinig" Beispiele:

Mit diesen Daten können die unterschiedlichen zeitlichen Bela-
stungen in verschiedenen Lebenssitüationen untärsucht werden:

- WievielZeit wird für die Kindereziehung in Haushalten mit Kindern
unterschiedlicher Altersstufen verwendet? . .

- Wie verteilt sich die Arbeit im Haushalt auf die einzelnen Mitglieder?

- Überwieviel Freizeitverfügen verschiedene Personengruppen und
wofür wird sie venarendet?

- Wieviel Zeit wird für den Weg zwischen Wohnung ,na RrU"ir"-
stätte benötigt?

Neben den Aussagen zur durchschnittlichen Zeitverurendung
verschiedener Personengruppen (Männer, Frauen, mit und ohne
Kinder,.unterschiedliche Altersgruppen, Berufe usvr.) wirC aucli'
errechnet, wieviel Personen sich überhaupt mit einzelnen Dingen
beschäftigten, z. B. mit einem Hobby, mit aktivem Sport, mit der
Pflege von Kranken, mit Lesen u. a.

Aus Zeitbudgeterhebungen geht auch hervoi, wie die Menschen
zusammenleben: wieviel Zeit sie z. B. mit den Kindern oder mit
anderen Familienangehörigen verbringen, ob sie häufig oder selten
mit Freunden und Bekannten zusammentreffen oderob sie allein sind.

Angaben'zum Ort der Tätigkeit vermhleln ein anschauliches Bild,
welche Rolle z. B. der.Arbeitsbereich, der Wohnbereich und andere
Bereiche [m Leben der Mensclien.spielen.

Die Ergebnisse aus dieser Erhebung werden veröffentlicht. Sie
stehen auch allen inleressierten Bürgern zu Verfügung.

Wer trägt die Zeifuenryendung ein?
Alle Personen lhres Haushaltsvon l6Jahren an biszum Eintrittins
Rentenalter erhalten einen Fra§ebogen zurZeitven,yeÄdung. Bei der
Befragung eigenständiger Rentnerhaushalte entfällt die Altersbe-
grenzung nach oben.

Auf dem Fragebogen ist bereitseinbestimmterTag vermerki. Fürdie
statistische Auswertung ist es sehr wichtig, daB Sie für diesen Tag
dieZeitvenyendungfesthalten, auch wenn SiederMeinung sind, daB
er nicht alle sonst üblichen Tätigkeiten aufweist.

+

Was ist in das Zeitprotokolleinzutragen?
Das Zeitprotokoll beginnt um 0.00 Uhr und endet um 24.00 Uhr.
Tragen Sie bitte in zeitlicher Reihenfolge ein, was Sie getan haben
und bezeichnen Sie bitte die einzelnen Tätigkeiten genau (2. B.
nicht,Hausarbeitn, sondern nabgewaschen', "Schuhe 

geputzl';
nicht,Freizeit", sondern 

"gelesenn, nins Kino gegangen'). Geben Sie
bitte für jede Tätigkeit die Dauer in Minuten insgesamt an und gege- '

benenfalls auch, wieviel Minuten Wegezeit darin enthalten sind. Die
Wegezeiten innerhalb lhrer Wohnung, des Hauses oder Wohn-
grundstückes interessieren nicht.

Es kommt häufig vor, daB man aruei verschiedene Tätigkeiten zur
gleichen Zeit ausführt (2. B. Mittagessen und Rundfunkhören). Die
Tätigkeit von beiden, die für Sie mehr den Charakter einer Nebentä-
tigkeit hat, tragen Sie bitte in die Spalte ,Was hahien Sie gleichzeitig
getann.qin.

FortseEung Seite 4l

Formblatt 021-2

Sign Lsp.

Bezirk 1-2

Krers 3l-4

Haushaltsnummer $?
Bevölkerungsgruppe I
Wochentag I

Kartenart 453 7840

Person-Nr IO

LK-Nr, 00 11-12

Ge.burtsjahr
(nur die beiden letzten Stellen eintragen) 13-14

Geschlechl
männlich
weiblich

I
2

15

Stellung innerhalb des Haushalts
Haupteinkommensbezieher
Ehegatte des HEB
Lebenskamerad des HEB
Sonstige Person

=1

16

Familienstand
verheiralet
Lebensgemeinschatt
nicht verheiratet,
keine Lebensgemeinschaft

:1

-a

17

Höchster BildungsabschluB
bis 8. Klasse
10. Klasse
Abitur

=1:2
=§

18

Abgeschlossene Berufsausbildung
(Höchsier AbschluB)

un-/angelernl
Facharbeiter
Meister
FachschulabschluB
HochschulabschiuB \

='l

=4
-E

19

Soziale Stelluäg
Arbeiter (ohne Produktionsarbeiter)
Produktionsarbeiter
Angestellter
sonstiger Berufstätiger
Direktsludent
Lehrling
Schüler
Rentner ohne Arbeitseinkorhmen
nicht berufsstiitig (2. B. Hausfrau)
arbeilslos

=t:,
=4

=6
=?
=§
=g
=0

20

Art der Berufstätigkeit
vollbeschäftigt
teilzeitbeschäftigt

wöchentlich ab 30 Stunden
wöchentlich unter 30 Stunden

=l

2
e

2'l

Tätigkeit
(bitte eintragen )

22-23

Schichtsystem
Normalschicht l
2-Schichtsystem
3§chichtsystem
durchgängiges Schichtsystem

:1
:2
=3
=Q,

24

Zugehörigkeit der Aöeitsstätte
produzierender Bereich
übrige Bereiche ,

='l
:D

25

Eigentu'msform des Betriebes
volkseigen
genossenschaftlich
privat ' \
sonstrge

:1
=l
-a
=1,

26



Zeltprotokoll für

Beschrelben SIE bltte so genau wle mögllch, was Sle von 0 bls 24 Uhr getan haben

, den 1990
(Wochentag)

tK-
Nr.

Uhneit
Beginn/Ende
der Tätigkeit

Was haben Sle getan?

Bitte in zeitlicher Reihenfolge
auf 5 Minuten genau aufschreiben

Dauer
in Minulen Was haben Sle glelchzeltlg noch getan?

(2. B. Radio oder Schallplatlen gehört,
gelesen, gegessen, unlerhalten)

l-slq,,.

Wo habcn Slc slch währcnd
dleser Tätlgkolten
aufgehalten?
(2. B. in der Wohnung,
im Belrieb, in der Gash
slätle, unlerwegs mit PKW)

t slq"

Waren auBer lhnen noch anwesend?r,
(Kreuzen Sie bitte an. qsf. auch mehrfach)

(t
E
th

Lf
or(E
!I
E._E

gt

§äEx (!.=ätI E

e
EgE
§§!

c
cPio O

EfE
9.=g

6oc
§E
E -q)dIL

Ld
i.E
aO

.o3

lns-
ges.

dar.
für
Wege-
zeilen

1 1.12 13-15 16-18 19-2 I 22-24 25-27 2S 29 30 31 s2 33

Beispiel r r r r r r
o.00-6.00 geschlalen 360 Wohnung r r r r l- r
6.00-6.30 mich gewaschen, rasied, angezogen 30 Radio gehön Wohnüng r r r r r r
6.30-6,50 gelrühstücH 20 mich unlerhallen Wohnung xr xr t- r r- r

01 0.00- T f t- f- r r
02 T f t- t- I t-
03

I t- T f- T t- T
04 t- t- f f t t-
05 f T T I- t- r
06 t- t. T T i- r
o? f I r I t- r
'os T t- l= t- r t-
09 t- t- r t-- t- t-
10 t- f r t- I t-
11 t- r t- t- r r
12 f t- r t- r t-
13 r r t- t- r
14 t- f- t- r l. t-
15 t- r r T t- f



18 I r r T f r
19 t- t- t- l. r t-
20 t- r r t-- r r
21 t- f t- t-- f l-
22 I t- T f i- t-
23 t- t- t- t- t- t-
24 r I r r t- t-
25 t- f t- l- T l=
26 f- f l- t- T I
27 t- T r t- T f
28 f- f r t- t- I
29 t- t- f T r T
30 t- l. r t- t- t-
31 t- t- t- f r T
32 t- t-- r r t- f
33 t- t- r t- f f
34 f t- t-- t- l. T
35 I t* t- t- t- T
36 t- t-- r T t- T
37 t- t- t- ll t- r
38 t- t- t- t- t- t-
39 t- I I t- t- t-
40 t- t- r t- t- T

1) nicht filr die lnlimaphÄrc



Zu iaJer Tätigkeit bitten wir noch zu vermerklen, wo Sie slch dabei
aufgehalten haben. Hier komnrt es nur auf gröbere Enteilungen an,
wie z. B. in der Wohnung, bei Bekannten in der Wohnung, im Kino
.usw.

Als letztes kreuzen Sie bitte an, ob Sie üi dervon lhnen venichteten
TätQkeit allein waren oder ob noch jemand (2. B. Kinder, andere
Familienangehörige) anwdsend war. Sebstverständlich ist die
lntimsphäre davon ausgeschlossen.

Wie wird die Arbeitszeit eingetagen?
Bei der Angabe der Arbeitsdauer bitten wir auch darin enthattene
Zeiten für WeiterbildungsmaBnahmgn, gesellschaftspolitische
Arbeit (2. B. als Schöffe) aufzunehmen. Überstunden geben Sie
bitte gesondert an.

lm Zusammenhang mit der Aöeitszeit wahrgenommene Pausen
werden teils bezahlt (2. B. bei durchgängigen Schichtsystem oder
bei bestimmten Tätigkeiten), teils nicht bezahlt. Geben Sie Utle an,
um welche Art Pause es sich handelt und was Sie in der Pause getan
haben. (Bei Esseneinnahmen interessieren uns auch die Wege- und
Wartezeiten.)

Den Arbeitsweg tragen Si6 bitte ats gesonderte Tätigkeit ein.

Gadenarbeit und fierpflege
Bei Tätigkeiten dieser Art bitten wir mit zu vermerken, ob sie mehr als
Hobby anzusehen sind, oder zur Versorgung des Haushalts mit Obst
und Gemüse, oder um die Produkte zu verkaufen.

Zusätzliche Angaben zur Person

Eine Wertung von Zeitbudgetangaben in der statistischen Zusam-
menfassung ist nur möglich, wenn noch einige Angaben zum Altör,
Geschlecht, Familienstand, Bildungs- und Berufsbildun§sabschlu.ß
und verschiedene Fragen zur Berufstätigkeit zur Verfügung stehen.

Diese Angaben werden mit lhrer Hilfe vom lnterviewer eingetragen.

Wie beurteilen Sie den Tag, über den Sie ein Zeitprotokoll
angelegt haben?

Da wir von lhnen nur von einem Tag die Zeilverwendung erfahren, ist
es für uns wichtig, wie Sie selbst diesen Tag beurteilen.

Die Anonymität lhrer Angaben ist gewährleistet

lhre Angaben werden ausschließlich für statibtische Zusammenfas-
sungen verwendet. lhr Name spielt dabei keine Rolle. Er kann auch im
Zuge der statistischen Aufbereitung nicht mehr mit lhreir Angaben in
Verbindung gebracht werden. Auf dem Fgagebogen erscheint nur
eine Haushaltsnummerr die für die Unterscheidung der Datensätze
notwendig ist.

Die Teilnahme an dieser Befragung ist freiwillig. Wir höffen aber, daB
Sie uns lhre Angaben zur Verfügung'stellen.

Wir danken für lhre Mitarbeit.

Wb beurteilen Sie den Tag,'über den Sie ein ZeiQrotokoll an-
gelegt haben ? Bitte ankreuzen, gegebenenfalls auch mehrfach I

Bearbeitungsvermerke

Es war ein Tag

1 wie jeder andere enlsprechende
Wochentag, d. h. ein Tag
ohne besondere Vorkommnisse

Bittean-
kreuzen

Sign. LsP.

27

2 mit wesenllich küzerer oder längerer
Aöeitszeit als an anderen
vergleichbaren Wochentagen

28

Q der allgemein ein aöeitsfreier Tag
(Sonnabend, Sonntag, Feiertag) war
und an dem Sie:

3a nichl geaöeitet haben

29

3b geaöeitet haben 30

4 der ein Hausaöeitstag war 31

5 der ein Urlaubstag war 32

6 mit einer Familienfeier (Geburtstag,
Verlobung, Hochzeit oder ähnlichen' Feiem)

sri]

7 der durch Teilnahme an politischen
Demonstrationen, Versammlungen
oder Zusammenkünften zur religi6sen
BeEtigung sich wesentlich von an-
deren Tagen unterscheidet

34

I derdurch Prüfungsvorbereitungen
oder die Ablegung von Prüfungdn
wesentlich bestimmt vrurde

35

9 an dem Sie verreist sind 36

1 O der wegen dds Besuöhs einer Kultur-
oder Sportveranstaltung ein
besonderer Tag war

37

1 1 der durch ein bisher nicht.genannles
Ereignis oder Vorhaben einen
besonderen, nicht alltäglichen
Charakter erhielt

38

12 an dem Sie auf Dienstreise waren 39

(571) szs/s6/eH.2/1 2,O



STATISTISCHES AMT DER DDR Befragung zur Zeitverwendu ng

Zusatzbogen

Werte/r Teilnehmer/in an der Erhebung zur Zeitvenrendung!

BeiderFührung lhresZeitprotokollsist lhnensicheraufgefallen,daBbestimmteTätigkeiten,die
Ihnen persönlich sehr wichtig sind oder die einen gewissen Stellenwert in lhrem Leben haben'

keine Berücksichtigung fanden. Eben an diesem Tag, für den Sie das Zeitprotokoll ausfüllten'

haben Sie vielleicht diese TätigkeiUen nicht ausgeführt. Deshalb bitten wh Sie, unb noch eine

Frage zu beantworten.

1. Auf der folgenden Liste stehen einige Tatigkeiten, die man in der Freizeit ausüben kann'

Geben Sie bitte belieder der aufgeführten Tätigkeiten an, ob Sie diese in der letzten Zeit

(etwa im vergangenen Jahr)

'oft
'manchmal
'selten oder
'niq

gemacht haben.

fi-t^y l8
Formblatt O21-AZ

Lsp. LsP'

1-2 I
34 /153 78€O

5-? 10

I 99 1 1-12

Tätigkeiten übe ich aus

Sign. LsP'

lch würde
gem mehr
Zeit
venvenden
lür

Sign LsP.oft
(1)

Manchmal
(2)

Selten
(3)

Nie
(4)

bitte ankreuzen
bitte
ankreuzen

A Mit Freunden, Venarandten im
privaten Kreis zusammen sein

13 34

B lns Thealer, Konzert gehen 14 35

c Kurse besuchen, privat weiterbilden 15 g6

D Sportveranstallungen besuchen 16 37

E Mit Familie beschäfligen 17 38

F Mil Kindern beschäftigen 18 3S

G Femsehen, Radio hören 19 40

H Bücher lesen 20 4'l

I Basteln 21 42

J Enfach nichts tun, faulenzen 22 43

K Aktiv Sport treiben 23 44

L Spazierengehen, wandern, Ausflüge machen 24 45

M ln ein Reslaurant essen gehen 25 46

N
ln ein Kino gehen, Tanz oder
Unterhaltungsveranstaltungen besuchen

26 47

o Urlaubsreise ins Ausländ machen 27 r48

P Urlaubsreise im lnland machen 28 49

o Kuzreisen machen (2-5 Tage), 29 50

R Etrvas aktiv für die Gesundheil tun 30 51

S Enen Enkaufsbummel machen -31 52

T An gesellschaftspolitischen Aktivitäten teilnehmen
(Demonslrationen, Versammlungen usw.)

32 53

U
Etwas zur Erhaltung oder Verschönerung
der Wohnung tun

33 54



2. Welcfre Tätigkeiten man ausiibt und wieviel Zeil dafür vennendet wird, hängt zu einem groBen Teil von der Gestahung der Bedingungen

durch die Gesellschaft ab

Wirmöchten deshalbvon lhnenwissen,wieSie persönlich gegenWärtig milderGestahung derBedingungen in eirzelnen Lebensbereichen

zufrieden sind. Bitte bewerten Sie ieden Bereich einzeln.

Wie zulrieden sind Sie mit lhren Bedingungen in folgenden Lebensbereichen?

Bitle ankreuzen I

sehr
zulrieden

(1)

eher
zufrieden

(2t

eher
unzufrieden

(3)

sehr
uruufrieden

(4)

tifftfilr mich
nicht zu. (5)

Sign LsP.

A Arb€it 55

B Umwetlsituation 56

c Wohnung und Wohnumgebung 57

D Gesundheilswesen 58

E Bildungswesen 59

F Weiteöildung und Oualifi kation 80

G Freizeitgestaltung 61

H Urlaubswesen/Tou rismus .62

I Kindeöeheuung 63

J Dienstleislun gen/Reparaturen 64

K Öff entliches Verkehrsnetz 65

L Gesellschaft spolitische Betätigung 66

M Rechtssystem 67

N Möglichkeiten zur lnformation 68

o Handel und Versorgung 69

(57 1 ) SZS/90/ I O5-6.21 12,O



STATISTISCHES AMT DER DOR Befragu n g zu r Zeitirenvendu ng I 990

llaushaltsbogen

dt.,taX4 {9
Formblatt O21-AH

, den 1990
Wochentag

A Angaben zum Haushalt

1) GerreindegröBengruppe: unter 2000 Enwohner = 1

2OO0 bis unter 1000O Enwohner = 2
I

1000O bia unter 500O0 Enwohner
50(XX) bis unter 10OOOO Enwotrner

10O0OO Enwohncr ud darüber

Sign. Lep.

I Bezirk 1-2

2 Kreis gr-4

3 Hagshaltsnummer &,

4 Bev6lkerungsgruppe I

5 Wochentag (Montag = 1 . .. Sonntag = 71 I
lGrtenart ,f53 78-€O

tX-Nr,

o 10

01 11-12

6 Personen im Haushah insgesamt 13-15

7 Kinder unler 17 Jahren insgesaml 16-18

I

davon

unter 6 Jahren r9-21

I von 6 bis unter 10 Jahren 22-24

10 von 10 bis unter 17 Jahren 2. 27

11 GemeindegröBengruppe 1 ) 28-30

12 Haushalt besteht seit (nur die beiden letrten Stellen eintragen) 31-3It

13

Eg
-r2äs,>E
.!e@Eoo(DY

Waschvoll- und/oder *talbautomat ja=1 , nein=0 34-36

14 GefrierschranUKühltruhe/Kühlschrank mit Gefrierteil ja=1 nein=0 37-3S

15 Femsehempfänger ja=t nein=0 414'2

16 Pl(w ja=1 nein=0 43-t5

17 Besita/Nutrung von GartenMochenendgrundstück ja=1 nein:0 46-48

1 I vonriegend für Erholungszwecke ja=1 nein=0 4F51

1 9 vonviegend als NuEgarten ja=1 nein=0 52-64

20 teils für Ertrolungszwecke, teils als Nutrgarten ja=1 nein=0 55-57

21
ähl der Personen im Haushalt, die an der betrieblichen Gemeinschaftsverpflegung,
an der Schul- und Kinderspeisung teilnehmen 58+0

22 Tahl der Kinder im Haushalt, die durch Kinderkrippe, Kindergarten und Schulhorl bebeut werden 6143

29 LäBt der.Haushah die groBe Wäsche in der Wäscherei waschen? ja = 1 nein = 0 6446

24 Haben Sie eine Haushaltshitfe (mit und ohne Entgelt)? ja=1 nein=0 67-69

25 Zahl derWohnrä.rme (ohne Küche und andere Nebenäume) 70-72

,

-g
=4



B. Zeitaufwand fär hauswirtschaftl iche Tätigkelten, Gartenarbeit'
von Personen, die kein elgenes Zei$rotokoll angefertigt haben (2. B. Kinder unter 16 Jahren)

Bitte fagen Sie den Zeitaufwand aller o. a. Pörsonen für die einzelnen Tätigkeiten als Summe in die entsprechende Zeile einl

Minuten Lep.

02 11-12

1 Vor- und Zubereiten von Mahlzeiten 13-15

2 Geschin abwaschen und ordnen t6-18

3 Reinigung und Pflege von Wäsche und Kleidung 19-21

4 Reparatur von Wäsche und Kleidung 22-24

5 Neuanfertigung von Textilien und Bekleidung 2*27

6 Neuanlertigung von Gegenständen (Heimwerkeraöeil) 28-30

7 Reinigung der Wohnung 31-3I!

8 Reinigung des Wohngrundstückes, des Vorgartens, Treppenreinigung 34-36

I Reparatur und lnstandhaltung der Wohnung und des Hauses 37-3S

1 0 Reparatur und Pflege von Hausrat und technischen Konsumgütern (2. B. Auto) 40t.2

11 Anwesenheit bei Hausreparaturbn durch Handwerker 43J5

1 2 Heizungsarbeiten 4t48

13 Gartenarbeit zur Versorgung der Familie und Pflege von Nutztieren 49-51

14 Enkäufe von Waren des täglichen Bedarfs 52-54

15 Sonstige Einkäufe (Bekleidung, langlebige Konsumgüter usw') 55-57

16 Aufsuchen von Dienstleistungseinrichtungen (hauswirtschaftliche Dienstleistungen, Banken, Post usw') 58{0

17 Aufsuchen von Veruvaltungseinrichiungen (staatl. Dienststellen, Gerichte u. a.) 6143

18 Sonstige Hausarbeilen 6'l-68

(s7 1 ) szs 93/9H.2t OSst 6,0

tr+tt



Y ,L n'*

Anlaqe !Q
Slgnierung der Aufentheltsorte während der Aurübun'g der Tätig-

".wo haben sie sich während dieser Tätiokelten aufoehalten?,,
in {er elgenen l'Johnung, auf 'den tlohngrundstück, im eigenenGartengrundstück

in der trlohnung, auf dem &lohn- oder Gartengrundrtück andrrerPersonen

am gewohnten Arbeitsort

in der Schule, Studieneinrichtung
l

auf StraBen, plätzen, unterwegs zu FuB

It tr , .r mit Fahrrad
r' tr rr !, mit Kraftfahrzeug
f' " t' ,, fllit öf fentlichen.Verkehrsmit-' teln
tr 'r tt . 

, ohne Bezeichnung der Art
in Gpfäuden, in denen Hander getrieb'en wird oder Dienstrei-stungen erbracht oder geserlschaftliche Kontakte gepftegt
werden 

- 
(Geschäfte, Banken, sparkassen, Gesundheitseinrichtun-genr Kirchen u.ä.)

L2

in Eebäuden, in denen vorzugsweise Freizeittätigkeiten aus-geübt werden (Kino, Theater, sport- und Erhorungszentr. um,Schwimmhallen u.e. )

im Freien', um Freizeittätigkeiten auszuüben (sport- und spiel-plätze, Wälder u.a. )

verschiedene andere Aufenthaltsorte

h,^tzw1 a;s Ju R^'&Li"t'tiv
7al,ei'v; cüEr ttv Erhsbi,,w+q
lq^Lveyisreaclluu! ,4q qü {/

!Ä
JL.

o2

o1

os

o4

o5

o6

07

o8

o9

10

11

13

14 keine Antwort
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Statlstlsches Amt der DDR

Erhebung zur Zeltvernendung 1990

Grupplerung der Tätlgkeiten

Slgniernummern, Er1äuterüngen, Beispiele

I





1

1. Überetcht tlber clle HAUPTGRUPPEN der Tätlgkelten

2. Signlernummern zvr Zuordnung der Tlitlgkeltenl Hlnweleel Er-
1äuterung€n r Beisplele

HAUPTGRUPPE 1 OO ARBEITSZEIT

101

102

103

Hauptberufllche
Tät 1 gke it

Überstund enarbelt

Qual-iflaierung in
der Arbeitszelt

Arbeltszelt laut Arbeltsvertrag.'
Beachte: Be1 mehreren Arbelts-
rechtsverhäItnlesen lst dle gesamte
Arbeltszeit zusammenzurechnen
(Bsp. : Helzer;,Relnlgungskräfte)
Nlcht hler enthalten slnd.dle be-
äTEen und unbezahlten Pausen,
Zelten ftlr Qualtflzlerung und ftir
gesellechaftspolltlsche Aktlvl-
täten lnnerhalb d.er Arbeltezelt
sowle angeordnete Überstundenarbelt

'Gemelnt 1
Überstund.

st hler nur angeord.nete
enarbelt 1m elgenen Be-

tr1eb, E1-S9 nebenberufllche
Tätlgkelt Bg. Entgelt

Besuch von Lehrgängen. und. Schulen
während elnee Te11e oder der ge-
samten Arbeltszelt
Gl1t nlcht fttr Lehrllnge, deren
Scnutffiiän fäI1t untei S1sn.-Nr.
201

r{dilPT-
iRUPPE

Bezelchnung

100

200

300

400

500

500

700

ARBEITSZEIT

BESUCH VON SCHULEN, STUDIUM (nur für SchüIer, Dl-
r.ektstudenten, Lehrllnge)
ARBEITSGEBUNDENE ZETT

HAUSI{IRTSCHAFTLICHE TÄTIGKEITEN

PFLEGE UND BETREUUNG VON PERSONEN

BEFRIEDIGUNG VORI{IEG.END PHYSIOLOGISCHER BEDÜRFNISSE

FNEIZEIT

Signier
Nummer l t'

inweise, Er1äuterungent BelspleleBeeäi.c n8



2

04

05

106

107

108

109

201

202

Gegellechaftspo-
llt1sche Tättgkelt
während, der Arbelte-
zeLt

Ilartezelten bel
der Eesenauegabe

Elnnahme von
l,lahlzelten

Tetlnahne an Yeregmmlungen und
Beeprechungen bzw. tlahrnehmung
andärer geeellechaftsPolltl-
echer Aufgaben währentl der 8e-
setzllchen Arbeltszel.t, gIelch-
gttltle, ob lnnerhalb 'odler außer-
halb des Betrlebeg
Bsp.: Ttitlgkelt a1a Schöffe, EI-
ffiertreter, Gewerkechaftg-
funktlonär, Betrlebsratsmltglled

Untergruppe: Bezahlte ArbeltBpaueen

Bep.: Anstehen tn der Kantlne

Bsp. : Frilhstilck, l'llttageesen

Bs p . : tiarte-u . Stlllstendszelten
ln der Produ}:tlon

eonettge Tät1g-
kelten ln bezahlten
Arbeltspausen

untergruppe: Nebenberufliche Tätlgkelten gegen Entgelt

handwerkllche Tä-
tlgkelten, haus-
wlrtschaftllche und
Betreuungsarbelten

lntelIektuel'Ie Tä-
tlgkelten

HAUPTGRUPPE 20O

Bsp. : rrFei.erabenclbrlgadenrr, Rei--
nf gungsarbe it en , Klnclerbetreuung t
( t'Babyslttingil ) gegen Entgelt,
auch Gartenarbelt untl Tlerpflege
als l{arenproduktlon, d.h. bei
Verkauf cler erzeugten Produkte

Bso.: Ausarbeiteu und Halten von
V6iFräger, auf HonorarPasls,
journalistische Tätlgkelten
(Zettungsartlkei schrelben, Inter
views führen rt. ä. )

BESUCH VON SCHULEN, STUDIUM (nur ftll
S"tu:."", Dlrektstuäenten, Lehrltnge)

Lehrveranetaltungen

Selbststudlum,
Hausaufgaben

Tellnahme am Schulunterrlcht r &a
Lehrveranstaltung€n r Semlnaren t

am Beruf sschuiunterrlcht

fnH t ru e hten:
er un Ange-nicht

FDe
ur eiG1 t

stel 1 ren Studlen- und
SelbststuFelF bzw. Hausaufga-
berrzelten gehören zu den 51gn.-
Nr. 103 azi. 7ol I



3

HauPtgrUPPE 3OO - ARBEITSGEBUT{DEITE ZEIT

t{egezelten zur unfl
von d.er Arbelte-
etätte (Fahrt, Fuß-
weg)

aohlleßt eln: Ileg.sun Arbelteplat
und zurtlck tnnerhalb clee Betrle-
bee''bzw. dei-Efnrfchtung.

llartezelten auf
Verkehremlttel
währencl des Ar-
beltewegee

Untergruppe: Er).edlgungen währencl des ArbeltswegeB

03

04

05

Aufenthalt 1n
Klhclerbetreuungs-
elnrlchtungen

Elnkäufe und Auf-.
enthalt 1n .Dlenst-
leletungselnrlch-
tungen

Sonstlges

Abeabe/Abho1ung von Klndernr auch
be1 Betreuung durch Prlvatper-
sonen

.t
Bsp. :'Värwaltungseinrlchtungen,
Kulturelnrlchtungen (2.8. Kauf
von Klnokarten)

06 Umklelilen und Kör-
perpflege vor und
naeh der Aibelt
auf der Arbeits-
stel 1e

Beaehte:
außerhalb der gese tzlichen Ar-
beitszeit

Untergrup.pe: Unbezahlte Arbeltspausen

n der Regel haldeLt es sich clabel um d.ie Mlttagspause, d1e
lcht Bestandteil der Aibeltszelt ist.

07 llartezeiten bei
der Essenausgabe

Einnahme von
Mahlzeiten

09 sonstige Tätlgkelten Erlecligungen, Einkäuf e und an-
d.ere Tätlgkelten ln der Mlttags-
pause

08

01

02



4

BEACHTE:

Ab Slgn.-Nr. 401 ble Slgn.-Nr. ?21 s1nd, aIle l{egezelten, sofern
ele als gesonclerte Aktivltät (rtHae haben Sle getan?rt)- elngetra:
gen slnd, d.en Jewelllgen Tätlgkelten zuzuord.nei. In dlegen FalI
1st unbed.Lngt dte Dauer ln lillnuten iroch e1nmal 1n Lsp . 19-21
elnzutragen.

Bsp.: I{eg zur Kaufhal}e
I{eg zum Arzt
l{eg zum Krankenbesuch
l{e zum Klno

= Slgn.-Nr.
Slgn. -Nr.
S1gn. -Nr .
s1 n. -Nr.

414
60.3
503
703 usu.

HAUPTGRUPPE 4OO - HAUSI{IRTSCHAFTTTCHE TÄTICKEITEN

D1
ch
fn
D1
8U
10

e Slgn.-Hummern der Hauptgruppe 400 slncl nur fttr eol
,e Tätlgkelten zlr verwenden, dle ohne Entgelt, ale'o
r d.en Elgenbedarf bzw. dle elgene Fanllle erfolgen.
e ZeLten fUr entgeltllche Tä,tlgkelten Jegllcher Art
ßerhalb d.er Arbeltszelt slnä mit Slgn.-llr. 108 bzw.
9 zu slgnleren!

401

402

403

404

405

406

Yor- uncl Zuberelten
von llahlzelten

Geschlrr ab-
waechen uncl ordnen

Relnlgung und
Pflege von lläsche
und. Kleldung

Reparatur. von
Wäsche und KIel-
dung

Neuanfertlgung von
Textll1en und Be-
k1e.1dung

Neuanfertigung von
anderen Gegein-
ständen

Kochen, Braten, Backen, Gemtlse'
putzen usw. Anrlchten, Servleren,
Tlsch decken, Ttech abrtsumen

Abwaechen, Abtroöknen, Elnrliumen

I{aschen, Trocknenr' Btlgeln dcr
Häsche/K1eld.ung, Schuhe putzen,
Gardlnen aufhängen u.ä..

Fl1cken, Stopfen, Knöpfe an-
nähen u.ä.

Nähenr.. Strlckein, Hanclarbelten
u. ä.

z.B. Bau von Regalen, Gardlnen-
e.tangen, Verkleldungen d. Bad.e-
riannen'

brorrru,



40?

408

409

410

411

412

413

414

415

416

417

Relnlgung cler
Hohnung

Relnlgung d.es
Hauseg uncl des
Uohngrundetttckes

Reparatur uncl In-
standhaltung cler
I{ohnung und, des
Hauseg

Reparatur. und.' Pf lege
von Hauerat und
techntechen Konsum-
giltern

Staubsaugetlr lflachen, Bohnern,
Penster putzen usy. ln der l{ohnung

Relnlgung des Tr'eppenflures oder
der Gehwcge vor dem Haus; Pflege
des Vorgartens, nlcht Gartenarbelt

lgene ldaler-. und' Tapezlerarbel-
nr'Maurer- und Installateurar-
ltdn, Reparattiren uau.

eparatur von Möbeln, Splelzeug,
echn. Hausgeräten, Pflege und
eparatur dee Autos, I{ohnwagens u.a

Anwesenhelt bel Haus
bz.w . l{ohnungerepara-
turen durch Handl-
veiker

Hel zungs arbe lten

Gartenarbelt zur
Versorgung der Fa-
nille, Pflege von
Hutztleren

Elnkäufe vo.n llaren
cles täg11chen Be-
d,arf s

'sonstlge Elnkäufe

Aufsuchen von
Dienstlelstungs-
elnrlchtungen, Re-
paraturstätten,
Post usw.

Aufsuchen von Yer-
waltunge elnrich-
tungen

Kohlenannahme, Kohlen uncl Holz
ho1en, Holz hacken, helzen u.a.

Anbau, Pflege, Ernte von Gemüee,
Kräutern u.a. ftlr deri elgenen Be-
darf. Pflege von Nutztleren (Xa-
nlnchen, Htihnbr, Enten, I{aeh-
hunde u.a. )

Aufeuchen von Kaufhallen, Bäcker,
FIelscher, Drogerle usw.

Bekleldung, langlebtge Konsum-
gtlter u. a.

Chemlsche Relnlgung, I{äscherel,
Schuhmacher, Post, Bank.
nl.cht- Frlseur und Kosmetik , da-
tir 1st Sign.-Nr. 605 zu verwenclen

Staatliche Dlenststellen, Kl{V,
Gericht u;ä.

5



6

18

601

603

05

507

HAUPTGRUPPE 5öO - PFLEGE I'ND BETREUUNG VON PERSONEN

Bongtlge Hauear:
belten

Elnnahme von
Mahlzeiten zu
Hause

alle Hauearbetten, clle den Po-
eltlonen 401-417 nlcht zugeord,-
net werclen können

Nlcht dazu zählt cile Esseneln-
i6i6 im Betrleb währencl der
Pausen

Nlcht hlerzu gehört be.zahltes
Effisrttlng'l - dafttr lst Slgn'-
Nr. 108 zu verwendenl

Splel rnlt Xlndern, Beaufstchtlgung
där Schularbelten, Pflege, Atzt-
besuch, GesPräche usw. nlt Ktn-
dern, auch Elternversammlu4gen

Zeltaufwanil für dle Pflege uncl
Betreuung von erkranktbn und bej
treuungsbedttrftlgen erwacheenen
Personän, einschl. Zetten fi,ir dle
Erledlgung von Besorgungen für
di.e se Persönen

HAUPTGRUPPE 600 BEFRIEDIGUNG VORH. PHYSIOLOG. BEDÜRFI{ISSE

Untergruppe: Körperhygiene und Gesundheltspflege

02 Körperhygiene l{aschen, Duschen, Baden, Haar-
pflege u.ä.

Zu cien S1gn.-Nr. dleser Unter-
gruppe gehören ausschlleßIlch d'1e

;lgel9l persön11chen Yerrlchtun-
Arztkonsultatlonen
uncl medlzinische
Behandlungen

Sauna, MasBage,
Solarium

Frlseur und {os-
met1k, FußPflege

sonstige 'Persön-
llche Verrlch{un-
gen

nlcht clle Pf lege r D€-
T?fa'nalung usw. Yon

gen, d.h.
dlztnlsche04

06

Klndern bzw. Arztkoneultatlonen
mlt Klndern ocler anderen Personen
Dlese elrid mlt den S1gn.-Nr.
501-503 zu slgnleren!

Pflege und Be-
treuung von Säug-
l1ngen trnd. Kleln-
kLnd.ern

Erztehung uncl Be-
treuung von Kln-
dern

Pf lege untl Be-'
treuung erwachsener

Personen in und
außerhalb der
eigenen i{ohnung

502

503

501

Schlaf Nachtschlaf, Schlaf am Tage



HAUPTGRUPPE 7Og - FREIZEIT

7

01

702

03

704

?05

706

?07

?08

709

PereönIlche Blldung
uncl Quallflzlerung

geeel 1s chafte po1 i-
t 1 s che /geme inntit zige
Tätlskelt

Besuch von kultu-
rellen Elnrlchtun-
gen und Kulturver-
anstaltungen

Besuch von Gast-
stätten

Künst Iert s che
Selbstbetätlgung t
Hobbys

Fotografieren, Auf-
nehnen von Video,
Tonbanri und
Xassetten

Tellnahme an Lehrgängen der Volke-
hochschule, antleren Btldungselri-
rlchtungen- oder Prlvatunterrlcht
außerhalb der Arbeltszelt.

Tätigkelten lm Rahmen' von Partelen,
Veretnlgungenl Bewegungen, Btirger-
komlteeä, Komnlestonen uBw. r AI-
beit lm l{ohngeblet;, 1n Kommunal-
organen oder als Elternvertreter
-g[srEt! der Arbeltszelt.

Theater, Klno, Konzert , t{useum,
Aussteliungen, Vrdeothekeir, Vor-
träge (nlcht 1m Rahmen or§anl-
sleiter h'eiterbiltlung), Kulturprc-
gramme , Zoo u.ä.
äf f i.rtuIl" Jugendwelheveranstal-
tungen
nicht Sportveranstaltungen

vorranglg zum Zwecke der Efnnahme
Speisei ünd Getränke, auch' Tanz-
väranstaltungen, Dlsco, Familien-
felern

Muslzleren, Malen, Basteln, Sammeln
usw. in Zlrkeln ocler zu Hause,
Beschäftigung am ComPuter, nicht
Fotografie

Fotoarbelten alIer Art sind hler'
"irrg"schloss.en 

(auch Filmen)

IEsen von Fach llteratur.

bei rtllandernt' 1et nur nichtorganl-
sieites Wandern elnzubezlehen

Schwimmen, Baclf ahren, Kegeln u ' a '

ohne eigene aktive 'Beteiligung

Spazlergänge
( einschl . tJandern )

Aktlve Sportaus-
tibung

Beeuch von SPort-
veranstaltungen



I

10

'|.1

'12

Ernpfang von Fern-
eehsendungen, Yldeo-
f11nen

Enpfang von Buncl-
funksendungen

Anhören von Schall-
platten, Tonbä,ndern,
Kaesetten

Untergruppe: Leeen

nlcht Fachllteratur
Iä-nanmen Yon peraönl1chcr 811-
dung uncl Quallflzlerung bzw.
Selbgtetutllum - hler Slgn.-Nr.
202 bzw. 7O1 verwentlen!

Geselllges Zusanmengeln lm Krelee
der Fanllle od.er der Freuncle 1n
d.er elgenen oder ln anderen
l{ohnungen oder an anderen Orten,
aber hler nlcht ln Gaststätten
(Fanllienfffi, Partys, Feten
u.ä.)

Hler steht -1m Vordergrund dae
Gespttiqh nit ander €trr elnechl'.

, Korrespon-
Karten echrelben

Iängere Telefonate
denzen (Brlefe u.

Augruhen, aus d,en Fenster sehen,
ttNlchtstüD", Entspannen

Gartenarbelt vorrlegend. a1e Hobby
zur Entspannüngr Pflege von Tleren
w1e Hameter, ZlervöBelr Huncle u.
Katzen'

a1le Frelzeltbeschäftlgtingen, d1e
nlcht anderen Stgn.-Nr. zuzuorclnen
s1nd., z.B'. AusIelhen/Abgaben von
Btlchern , Schal lp1atten u. ä . ln
cler Blbllothek

Lesen von ZeLt-
echrlften

Lesen von Btlchern

Lesen Yon Zeltungen

Tellnahme En ge-
se1l1gen Zueamnen-
kttnf ten

Kommunlkatlonszelt

ErholungazeLt (ohne
besonalere Tätle-
kelten)

Rellglose Veran-
staltungen, Grab-
pflege

Gartenarbelt uncl
Tlerpf lege

sonstlge Freizelt-
tätlgkelten'

713

714

715

716

717

718

?19

720

l?zt
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PERSONENZAHLLISTE
(Liste bitte nicht falten, beschädigen oder verunreinigen)

Nr.Wohnung ZB

Nr. Flaushalt/Nr. Person I

Druckech€ 1/O2

rtuhX@?L

10 20 '30 40 50 60 L1 L2
M/K,--"- 

-) 
E 

-t -= r- 
-, -r1 '2 . 3 4 5 6 ? I ., 

,c

Nr. Wohnung ZB
100 200 300 400

-)-r-)l-

1

2

3

4

5

6

7

I

9

10

11

't;

14

r5

16

18

19

20

2'l

22

23

24

26

2?

2S

30

31

32

J5

34

35

36

37

38

39

40

41

10 20 30 40 50 60 70 80 90

-)-):::-):-)E=123456789
l:):::::':I:t:

B
Nr. Haushalt

Nr. Person
123

12345
::E:-)
Rl R2 1C

-,456789

-)-,--r-):-:-)

0

Anzahl Personen - .R3 R4 10

-).i23a5e?89
j:-)--,-,-)E-::

Oirah{ikation
I

Beruf
:o 20 30 .40 50 60 70 80 90

:-)::-l-)E-l:r-!

: FR 100 200 3c0 400 500 600
i Tärrgkeir :: 

-) -, 
c-r- 

-)1c 20 30 40 50 60 ?o 80 90
::::::::-r
.1 2 3 4_ 5 6 ? 8 9

-r:1 
:-l:::E-

'1 2 3 4 5::::-)
100 200 300 400 500 600

-)-)::-r-

12

Ord':,

srräG;1,{{+

StraBe,Nr:

Ort:..: .': .,

.Anschrift dei'Hauptwohnun!

{tt, Pgsbnalausweis)

Anschrift der '

Nebenwohnung
(lu Personalausreis)

4

Kreis/ .. .

Stadtbez.:

5 Familienstand
verheiratet

' . .iedis

fl'1 . enetctrlieBungsiahr.-
4i 3. geschieden

6
Anzahl der
geborenen Kinder E (Nur für Frauen ausfüllen)

1

2

3

Q+
5

il

Lehrlingsentgelt/ nStipendium .\-/

Einkommen aus
Berufstätigkdit

lnvalidenrente/
-versorgüng

Sonstige
Rentenarten

Kein eigenes
Enkommen

Altersrente/
-versorgung

Welche anderen
Arten?

Welche Arten
des Einkommens7 beziehen Sie?
{Elitle alle zutreffenden
Arten ankreuzen!)

8'
Sind Sie
zurZeil ...? Qr JSchüler 2Lehrling oDirekt-

student

t 
^ Abgeschlossene

, v Schulbildung L Klasse 31 10. Klasse 2 Abitur

Qr

lrWelche andere
Ausbildung?

Berul

Beruf

Beruf

4

5

Meister

Teilfach-
arbeiter

Fach-
aöeiter

Fachschul-
abschluB

Hochschul-
abschluB

Abgeschlossene
Berufsbildung
(Bitte zutreflende
Kreise ankreuzen und
daneben den erlernten
Beruf / die Fach-
richtung eintragen!)

o

11

ausfüllen nicht für Lehrli11 - 13 nur für Berufstäti

Sind Sie
berufstätig als ..

Arbeiter/
Angestellter
LPG.
Mitslied

. Ander. Gen.-I schaltsmitgl.

^ Freiberuflich
lalrger

Selb-
ständiger
Mithelf. Fa-
milienangeh.

5

6

3

4

--l--t 
,

Name

Orl,
Str., Nr.

Kreis/
Stadtbez.

qrt,

Stadtbez

tt

An der Arbeitsstätte
ausgeübte Tätigkeit

Name
und
Anschrift
der
Arbeits-

13 stätte

12

il

Frage 14 für Personen, die nicht mehr im ArbeitsprozeB stehen, ausfüllen

j.1; Waren Sie
| '. I. zuletzt ,.. ?.| .. ; .;:

suih{!oer,.
Mithelf.Fa-

9,;:'imilienängbh

I
4LPG.

Gen.-'Ander.Aöeiter/. ,.

.2':

4

5

7

8

9

1900 1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980

-:--:-i--E:l1234562e9
E:) 

-t-r-r -) -r -f -t:N:

1900 1910 1920 1930 19{0 1950 1960 1970 1980

123456?89

-):-r-)-r:-,-,:

123456?A-o
:-)-)::-)-,-)E-

1234567

Fam.-st./Eheschl.-jahr

Eink.

Geschlecht

Geburtsjahr

Anzahl Kinder

Ausbildung

Sch

-:12: 
-r1870 1880.1890

123

tzo

-r 
E:- 

-)

1?31

10:

A

? a ,o 10 11 12 13
:-r-t-l:::

14

-)20

-)I
-80
E==

I

-t

6:
15

-)30

9

-l90
E

9

-,

Pendler-Bez.

Pendler-Krs./Gem.

200 §00:-
20'.. 30:-)
23

UtJ

23A

.20 30 40

-)-)-)234

10

?

-,?o

- ?

900
E

103:
10

-)

10

-)1:

40c

-l40

-)

500

-)50:
5

-t

50 60:-)
55

600

-l60:
61:

'I:

4:
123a

56

90
l:)

I

-)

700

-)\?o
E==

:

800

-,80

:

Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung am 31. Dezember 1981

C

ii -r i.i . :i i-i:i: :n..1,i'.:. r::.:-,: i .

1,t,11rne_; 
=v.,gl,l!. 

.+r +,

-ffi:Z .Gesbtrläch!. ;;i,'1;;.,::
ffiI-
3 Geburtsdatum :.:'i'

Qz

Qs1

fubeitsort
(falls dieser'
nicht mit An-
$hrirt der
Arb€itsstätte
übse'rlstimnn)

1oAngestellter

Mitglied

::

6NB
I:l:

1234 :

6

1
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